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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

STP_Z0-D0021 / STP_Z0O-BE0222 — TOB-ID : 01129 (sonstige TOB)

Stellungnahme

50Hertz betreibt im Planungsgebiet des Regionalen Entwicklungsplanes 220-kV- bzw. 380-kV-Freileitungen, 220-
kV- bzw. 380-kV-Umspannwerke sowie Richtfunkstrecken. Unsere Assets sind in den Planunterlagen
nachrichtlich enthalten.

Speziell zum Sachlichen Teilplan

Folgende zentrale Orte sind innerhalb ihrer raumlichen Abgrenzung gemaR den gemafR den Festlegungskarten
von Bestandsanlagen bzw. Planungen der 50Hertz betroffen:

Oschersleben (Bode) Mittelzentrum - 380-kV-Leitung Lauchstadt-Wolmirstedt-Klostermansfeld 535/537 -
Mastbereich 276 - 279
Irxleben Grundzentrum - geplante 380-kV-Leitung Helmstedt-Wolmirstedt;
Wolmirstedt Grundzentrum - 380-kV-Leitung Wolmirstedt-Férderstedt 437/438 - Mastbereich 2 - 4; - 220-kV-
Leitung
Wolmirstedt - Glindenbergerger Weg 337/338 - Mastbereich 3 - 10; - geplante 380-kV-Leitung Helmstedt-
Wolmirstedt

Hinweis: die raumliche Abgrenzung befindet sich in unmittelbarer Nahe zu unserem Umspannwerk
Wolmirstedt sowie weitere Anlagen der 50Hertz.
Colbitz Grundzentrum Trafotransportstrecke UW Stendal/West -> L29

Flir unsere Bestandsanlagen gilt: Es ist ein Freileitungsbereich von 50 m (Anhaltswert) beidseitig der
Trassenachse zu beachten, fir den Bau-, Nutzungs- und Hohenbeschrankungen bestehen. Innerhalb des
Freileitungsbereiches befindet sich der Freileitungsschutzstreifen von ca. 30 m bzw. 35 m (beidseitig der
Trassenachse) bei 220- bzw. 380-kV-Freileitungen, fiir den in den entsprechenden Grundbiichern beschrankte
personliche Dienstbarkeiten eingetragen sind. Daraus begriindet sich das grundsatzliche Bauverbot im
Freileitungsschutzstreifen. Dies gilt auch fir Bepflanzungen mit Baumen und Strduchern. Fir mogliche
Entwicklungen und Planungen in den Zentralen Orten weisen wir daraufhin, dass Freileitungen Schallemissionen
erzeugen, die auch in den Abend- und Nachtstunden nicht abnehmen. Sie sind daher bei Schalluntersuchungen/-
gutachten im Hinblick auf die geplanten Gebietseinstufungen nach TA-Larm zu beriicksichtigen. Gleiches gilt fur
unser Umspannwerk fir das Grundzentrum Wolmirstedt. Der guten Ordnung halber mochten wir weiter
erwadhnen, dass fir StraBen, die durch 50Hertz als Trafotransportstrecken genutzt werden, die
StraBenquerschnitte nicht verdndert werden dirfen. Dies gilt auch fiir stralenbegleitende Bepflanzungen.

Flr unsere geplante Freileitung gilt: Der Sachliche Teilplan beriihrt das 50Hertz-Vorhaben "Netzverstarkung
Helmstedt-Wolmirstedt", das seit 2013 als Vorhaben Nr. 10 im Bundesbedarfsplan (BBPIG) enthalten ist. Da es
landerubergreifend ist, werden die erforderlichen Genehmigungsverfahren bei der Bundesnetzagentur (BNetzA)
in Bonn als zustdndiger Genehmigungsbehorde durchgefiihrt. Das Projekt der Netzverstarkung Helmstedt-
Wolmirstedt sieht den Bau einer 380-kV-Freileitung zwischen den Umspannwerken Helmstedt und Wolmistedt
vor. Hierflir ist ein Bundesfachplanungsverfahren mit anschlieRendem Planfeststellungsverfahren
durchzufihren.

50Hertz hat dazu im November 2020 bei der BNetzA den verfahrenseréffnenden Antrag auf Bundesfachplanung
gemaR § 6 NABEG eingereicht. Ziel der Bundesfachplanung ist die Festlegung eines durchgehenden, 1.000 Meter
breiten sogenannten Trassenkorridors, der fiir das nachfolgende Planfeststellungsverfahren verbindlich ist. Auf
Grundlage des im Marz 2021 von der BNetzA festgelegten Untersuchungsrahmens werden derzeit von 50Hertz
die Unterlagen nach § 8 NABEG fir die Bundesfachplanung erstellt. Dabei werden ein Vorschlagstrassenkorridor
sowie mogliche Alternativen untersucht. Wahrend des Verfahrens beziehen BNetzA und Vorhabentrager die
Behorden und die Offentlichkeit mehrfach ein. Dies erfolgte zuletzt im Rahmen der Kreis- und Amterkonferenz
am 13.07.2020 in Haldensleben sowie zur Dialogmobiltour im Landkreis Borde im August und September 2020.
Mit Irxleben und Wolmirstedt befinden sich zwei Grundzentren innerhalb von Trassenkorridoren des Vorhabens
(Irxleben in Trassenkorridoren B und C, Wolmirstedt in den Trassenkorridoren A, B und C (siehe Anlage
BFP_380kV_HelWol_Trassenkorridore.pdf). Beide Orte sind im Rahmen der Raumvertraglichkeitsstudie
bertcksichtigt worden.
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

Bei einem Abgleich der Abgrenzungen der Zentralen Orte mit den aus ATKIS stammenden Siedlungsflachen fir
Wolmirstedt ist eine Differenz zum derzeit giiltigen REP MD 2006 aufgefallen. Hiervon ist der Trassenkorridor B
betroffen. Eine gelb markierte Flache (siehe Abbildung 1) ist im giltigen REP MD 2006 als Waldbildung
ausgewiesen, im 2. Entwurf der Neuaufstellung des REP als fiir den Hochwasserschutz vorgesehen. Die
Abgrenzung dieser Flache als Grundzentrum im Sachlichen Teilplan wiirde nun ggf. eine Bewertung der Flache
als Siedlungsflache erforderlich machen und die Passierbarkeit des Trassenkorridors B einschréanken. [Abb. 1 und
Abb.2]

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Hinweise zu den Bestandsanlagen (Freileitungsschutzstreifen, Bau-, Nutzungs- und Héhenbeschrankungen)
nimmt die Regionalplanung auf, sind aber kein Regelungsgegenstand auf der Ebene der Regionalplanung. Es wird
auf die nachfolgende Stufe der Bauleitplanung verwiesen.

Zum Vorhaben Nr. 10 des Bundesbedarfsplan der BNetzA ist die RPM bereits beteiligt worden und "nach
Auffassung der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg ist der Trassenkorridor A aus regionalplanerischer
Sicht zu bevorzugen." (STN zum "Gesamtplan" vgl. 2021-03).

Die konkret benannte und kartographisch gekennzeichnete Flache in Wolmirstedt befindet sich im Sachlichen
Teilplan innerhalb der Abgrenzung des Zentralen Ortes. Diese Abgrenzung wurde mit der Stadt Wolmirstedt und
dem Landkreis Borde abgestimmt. Es gibt jedoch fiir diese Flache keine konkrete Bauleitplanung. Der stidliche
Teil entlang der Glindenberger Chaussee ist eine Kleingartenanlage. Laut ATKIS (DLM250 Download 18.03.2020)
ist die tatsachliche Nutzung Landwirtschaft und sie ist nicht Teil der Ortslage. Herr Bohnstedt telefonierte am
24.05.2022 mit Frau Linke von 50 Hertz und teilte Frau Linke den Abwagungsvorschlag mit: Die Passierbarkeit
des Trassenkorridors B wird aufgrund des abgegrenzten Zentralen Ortes Wolmirstedt eingeschrankt. Fau Linke
erklarte sich damit einverstanden. Der Trassenkorridor B stelle ohnehin nicht die Vorzugsvariante dar. Die
Abgrenzung des Zentralen Ortes Wolmirstedt wird beibehalten.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0050 / STP_ZO-BE0301 — TOB-ID : 00016 (Landkreis)

Stellungnahme

der Altmarkkreis Salzwedel hat seine Belange zu dem o.g. Entwurf gepriift und festgestellt, dass keine Belange
des Altmarkkreises Salzwedel von der Planung beriihrt werden.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

STP_Z0-D0033 / STP_ZO-BE0246 — TOB-ID : 00017 (Landesbehdérde)

Stellungnahme

nach Prifung des o.g. sachlichen Teilplanes teile ich lhnen mit, dass sich aus landwirtschaftlicher und
agrarstruktureller Sicht keine Bedenken und Hinweise ergeben.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthélt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0010 / STP_Z0O-BE0209 — TOB-ID : 01326 (sonstige TOB)

Stellungnahme

gegeniiber dem oben genannten Vorhaben bestehen aus Sicht der Abteilung Agrarstruktur keine Bedenken.
Die Fachstelle Landwirtschaft (SG 21.2) gibt folgende Stellungname dazu:

Hinweis: Zur Stellungnahme vom 20.09 .2021 (SG 21.2) ergeben sich keine Anderungen.

Aus Sicht der Fachstelle Landwirtschaft bestehen zum oben genannten Vorhaben, bei Beachtung der Hinweise,
keine Bedenken.

[nachfolgend Stellungnahme zum Scoping STP ZO, vom 20.09.2021 ALFF Mitte - AuRenstelle Wanzleben]

Die Fachstelle Landwirtschaft (SG 21.2) gibt folgende Stellungname dazu:

In IThren Konzepten wiesen Sie darauf hin das "Grund und Boden sind nicht vermehrbar. Ein sparsamer Umgang
mit dieser Ressource ist deshalb ein allgemeines Anliegen. Aus Sicht der Landwirtschaft ist bei der Planung auch
der Wirtschaftszweig Landwirtschaft mit zu beachten.

Aus Sicht der Landwirtschaft muss folgendes in dem Landesentwicklungskonzept mit aufgenommen werden.
Den Boden aus 6kologischen und biologischen Gesichtspunkten, gerade in Zeiten der Klimakrise zu schiitzen ist
das herausragende Ziel. Das Landschaftsbild und die Landschaft fiir das Wohlbefinden der Bevdlkerung zu
erhalten ist von immenser Bedeutung. Jedoch ist, wie in lhren Konzepten dargelegt, Sachsen-Anhalt ein
landwirtschaftliches gepragtes Bundesland. Die Erzeugung von umweltbewusste und ressourcensparende
Erzeugung von Nahrungsmittel ist in Sachsen-Anhalt sehr bedeutsam. Die Landwirtschaft hat hier einen hohen
Stellenwert.

Man sollte bestrebt sein die Wettbewerbsfahigkeit und die Wirtschaftlichkeit der landwirtschaftlichen Betriebe
zu erhalten und zu starken. Die Ziele des Naturschutzes, der Landesentwicklung, und der Landwirtschaft kénnen
sich sehr gut kombinieren und sie kdnnen sich sehr gut erganzen.

Aus diesem Grunde sind die Belange der Landwirtschaft auch bei zuklnftigen Planungen mit zu bericksichtigen.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Die Hinweise der Fachstelle Landwirtschaft zu "Grund und Boden sind nicht vermehrbar" weisen u.U. auf einen
Bereich des Umweltberichtes zum STP ZO hin, kann diesem aber nicht eindeutig zugeordnet werden. Auch der
letzte Satz der Stellungnahme "... die Belange der Landwirtschaft [sind] auch bei zukiinftigen Planungen mit zu
beriicksichtigen" verweist eher an den REP Magdeburg mit dem Gliederungspunkt Landwirtschaft, der nicht
Gegenstand dieses Verfahrens ist.
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0036 / STP_ZO-BE0249 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Als landwirtschaftliche Interessenvertretung ist unser Anliegen, die Produktionsgrundlagen der Landwirte zu
erhalten, insbesondere fiir die Verfligbarkeit von Boden und dessen Bewirtschaftbarkeit einzustehen. Wesentlich
ist jedoch auch der landliche Raum als Wohn- und Arbeitsraum fiir die Biirger, die zum Beispiel als Mitarbeiter,
Kunden oder Geschaftspartner fir Landwirte relevant sind. Die Regionalplanung hat fir die landwirtschaftliche
Branche insgesamt, aber fir einzelne Betriebe im Besonderen Auswirkungen auf die Wettbewerbsfahigkeit.

Uns ist bewusst, dass aus dem Landesentwicklungsplan tUbernommene Ziele und Grundsatze nur im Rahmen der
Uberarbeitung des Landesentwicklungsplans selbst verdndert werden kénnen. Dennoch weisen wir in unserer
Stellungnahme auf Punkte hin, die fiir die Regionalplanung aus unserer Sicht besonders zu unterstiitzen oder zu
verdandern waren.

Fir den Sachlichen Teilplan (Textteil) haben wir folgende Einwande:

Zu G 4-2: Zu den vorhandenen Potentialen sollten Altlastverdachtsflachen hinzukommen. Altlasten sollten
ohnehin beseitigt werden. Die Kosteniubernahme durch die o6ffentliche Hand ist insbesondere bei der
Innenverdichtung geboten, um nicht auf Dauer dieses Potential ungenutzt zu lassen. Fiir geeignete gewerbliche
Nutzungen kann die Nutzung einer Altlastverdachtsflache verantwortbar sein.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Beim G 4-2 handelt es sich um eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010 (G 13). Die Ziele und Grundsatze des LEP
LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden
tibernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den
Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0036 / STP_Z0O-BE0250 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zu Z4-3:

Wir merken an, dass eine zu strikte Verfolgung des Ziels mit einer Konzentration der Aktivitaten auf Zentrale Orte
auch damit in Verbindung stehende Probleme konzentriert. Wirtschaft und Arbeitsplatze miissen auch abseits
der zentralen Orte im landlichen Raum stattfinden und sich entwickeln kénnen. Neben den weichen Faktoren ist
die Erwerbsmaoglichkeit ein herausragendes Kriterium fir die Wohnortwahl. Will die Landespolitik dem Leerzug
des landlichen Raums entgegenwirken mit den entsprechenden Auswirkungen auf die wirtschaftliche
Unterhaltung der flachigen Infrastruktur, missen Entwicklungen auch im landlichen Raum zugelassen und
Anreize zur Konzentration vermieden werden.
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

Der Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans verdeutlicht, dass insbesondere im Bereich der Stadt Magdeburg
grolle Flachen flir Gewerbeansiedlungen vorgesehen sind. Begriindet wird das mit der Notwendigkeit
Grundlagen fiir Arbeitsplatze zu schaffen. Untermauert wird das mit dem Zentrale-Orte-Konzept. Weiterer
unmittelbarer Flachenentzug droht durch infrastrukturelle MaBnahmen wie Straflen- und Wegebau. Mit diesen
MaRnahmen geht durch Uberbauung und Versiegelung dauerhaft landwirtschaftliche Nutzfliche verloren. Sehr
groRflachigen Gewerbeansiedlungen im Raum Magdeburg bis Wanzleben wird widersprochen, weil hier die
fruchtbarsten Boden Deutschlands gelegen sind. Es ist vermeidbar, diese zu bebauen. Im Landkreis Jerichower
Land entlang der A 2 sind iberwiegend minderwertige Boden gelegen. Die Nahe zu Magdeburg ist gegeben.
Minderwertige Boden sollten vorrangig fiir gewerbliche raumbedeutsame Ansiedlungen beansprucht werden.

Zusatzlich sollte generell auf die Ausweisung von ertragsschwacheren Boden eines Ortes als raumbedeutsame
Gewerbeflache orientiert werden, wenn dadurch fiir die ErschlieBung kein wesentlicher Nachteil entsteht. Das
ist angemessen in Bezug zur Schutzgutabwagung.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das Zentralortliche System besteht aus einem Netz von Zentralen Orte und Nicht Zentralen Orten. Zusammen
wird eine raumliche Struktur geschaffen, die einerseits dem Ziel der Konzentration unter Beriicksichtigung der
demografischen Entwicklung Rechnung tréagt und andererseits damit eine zielgerichtete (finanzielle) Steuerung
ermoglicht. Die Nicht Zentralen Orte sind deshalb ebenso Bestandteil der Siedlungsstruktur und tibernehmen
wichtige Funktionen. Als Teil der Kulturlandschaft sind Stadte und Dorfer in ihrer Gesamtheit Ausdruck der
kulturellen Identifikation und stellen einen Haltefaktor dar. Ein Leerzug ist nicht die Intention der
Regionalplanung. So ist innerhalb von 20 Jahren von 2000 bis 2020 ein Bevdlkerungsriickgang von mehr als
100.000 EW zu verzeichnen. Im vorliegenden ZOK wird dagegen die Riicknahme von 4 GZ vorgeschlagen: GZ
Angern, GZ Lamgenweddingen, GZ Voélpke und GZ Erxleben. Diesem Umstand muss letztlich auch planerisch
Rechnung getragen werden.

Die Festlegung der Vorrangstandorte mit (bergeordneter strategischer Bedeutung flir neue
Industrieansiedlungen erfolgt im LEP LSA 2010. Die Ziele und Grundséatze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen. Im
REP MD sind Uber die im LEP LSA 2010 festgelegten Standorte hinaus weitere regional bedeutsame Standorte
fur Industrie und Gewerbe auch an der BAB 2 festgelegt worden (Mé&ckern, TheeBen, Schopsdorf) um auch diese
durch die verkehrliche Lagegunst gekennzeichneten Standorte, die sich aber auf ertragsschwacheren Boden
befinden, raumplanerisch zu sichern. Die Abfolge der Entwicklung kann durch die Regionalplanung nicht
beeinflusst werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0036 / STP_ZO-BE0251 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

ZuZ4.1-3:

Wir unterstitzen das Ziel zur Entwicklung der Siedlungsstrukturen. Die Umsetzung des Zentrale-Ort-Konzeptes
darf jedoch nicht dazu fiihren, dass in Dorfer jeglicher Art keine Siedlungs- oder Gewerbeentwicklung mehr
stattfinden kann. Wo ein Entwicklungsbedarf entsteht, sollte der auch abgewogen und unterstiitzt werden. Eine
alleinige Konzentration auf die Entwicklung in Zentren lehnen wir ab. Es muss auch moglich sein, dass die
Gemeinden flir Zuzug von Bevolkerung oder Gewerbe ein Flachenangebot unterbreiten kénnen. Es ist nicht
hinnehmbar, dass angesichts der Werbung des Bundeslandes um Zuziige und Rickkehrer nicht ortsansassige
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

Blrger oder Gewerbetreibende in ihren Moglichkeiten auf zentrale Orte beschrankt werden. Dem Leerstand in
zentralen Orten kann mit anderen Anreizen begegnet werden. Unsere Begriindungen zum Ziel Z 4-3 gelten fir
diesen Gliederungspunkt ebenso.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das Z 4.1-3 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010 dar. Die Ziele und Grundsétze des LEP LSA 2010 gelten
auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 wurden (ibernommen, wenn keine
eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu
machen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0036 / STP_ZO-BE0252 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zum Umweltbericht haben wir folgende Anmerkungen:

Zu 2.1.6.

Hier werden auf S. 17 zunehmende Verdichtungen unter groRflachigen Kiefernforsten beschrieben. Damit wird
indirekt auf menschliche Tatigkeit verwiesen. Die Waldbewirtschaftung wird nicht die Ursache einer
groRflachigen Verdichtung sein, weil diese in Schneisen erfolgt und somit groflachige AusmaRe nicht erreicht
werden konnen. Es wird beantragt, das zu korrigieren.

Die Aussagen zu den LéRbdéden sind unvollstdndig, wenn man sich der Humussituation widmet. Hier ist zu
erganzen, dass insbesondere durch die sich zwischenzeitlich durchgesetzte pfluglose Bodenbearbeitung ein
Humusaufbau entwickelt und groRporige Bodenstrukturen entstehen, die auch der Klimaanpassung hinsichtlich
einer stark verbesserten Aufnahme von Starkniederschldagen dient. AuRerdem hat der Verzicht auf den Pflug zur
Anreicherung des Bodenlebens gefiihrt. Einer generellen Humusverarmung wird mit den vorgetragenen
Argumenten widersprochen. Die Darstellung ignoriert die Entwicklung in der Bodenbearbeitung und deren
positive Auswirkungen. Aullerdem wird den Landnutzern indirekt eine Schuldzuweisung ausgesprochen. Wenn
schon von Degradierung wegen Landbewirtschaftung gesprochen wird, moge ausgefiihrt werden, wie sie bei der
Aufrechterhaltung der Ernahrungsgrundlage vermieden werden kann oder der Landnutzungszustand als
unvermeidbare Folge einer Erndhrungssicherheit anzuerkennen ist.

Es wird beantragt, auf Seite 19 "landwirtschaftliche Vorbelastungen" zu streichen, weil sie zu Gunsten der
Erndhrungssicherheit unvermeidbar sind. Indirekt wird der Eindruck erzeugt, dass die landwirtschaftliche
Vorbelastung vermeidbar ist. Ohne groRere Eingriffe in die Bodenstruktur funktionieren nur die
Widerkduerhaltung auf Griinland und der Obstbau. Die Ubrige pflanzliche Erzeugung ist auf die aktive
Bodennutzung angewiesen. Der Begriff "Vorbelastung" suggeriert, dass Abhilfe geschaffen werden kann. Wenn
das so gesehen wird, mogen die Perspektiven dafiir aufgezeigt werden.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Zu Seite 17: Es handelt sich hierbei um eine Feststellung. Griinde fiir die zunehmende Verdichtung werden in
dem Satz gar nicht thematisiert.
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

Zu Humusverarmung: Die Aussagen zu den Boden entstammen der Landschaftsgliederung des Landes Sachsen-
Anhalt. Nach 2001 wurde des Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt nicht weiter fortgeschrieben.
Somit ist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg gezwungen, auf moglicherweise &ltere
Datengrundlagen zuriickzugreifen.

Zu Seite 19: "Die auf Ertragssteigerung ausgerichtete Intensivlandwirtschaft hinterldsst nicht nur eintdnige,
ausgeraumte Agrarlandschaften. Der Einsatz von schweren Maschinen und die intensive Bodenbearbeitung kann
Bodenverdichtungen, eine steigende Gefahr fir Wasser- und Winderosionen und einen Verlust der
Bodenfruchtbarkeit verursachen." (Umweltbundesamt zu Umweltbelastung der Landwirtschaft) Es handelt sich
somit nicht um eine reine Behauptung. Zudem zeigt der Abschnitt im Umweltbericht eine Bestandsaufnahme
gem. Anlage 1 Nr 2 a ROG. Zu welchen Gunsten (negative) Umweltveranderungen erfolgt sind, ist fiir diese
Bestandsaufnahme nicht relevant.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0036 / STP_ZO-BE0253 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zu2.1.7.

Die Perspektive einer grenzenlosen Flacheninanspruchnahme bei Nichtumsetzung des Plans halten wir fiir sehr
liberzeichnet. In Verfahren der Bauleitplanung auf Gemeindeebene werden ebenso Schutzgutabwagungen
vorgenommen. Die bestehenden rechtlichen Rahmenbedingungen sorgen dafiir, dass Eingriffe minimiert und
kompensiert werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Erfahrungen aus der Raumbeobachtung in der Region Magdeburg zeigen die Bestrebungen einzelner
Gemeinden, durch exessive Bauflachenausweisungen ihre Einwohnerzahlen zu stabilisieren oder gar erhéhen zu
wollen, obwohl diese Gemeinden aus demographischer Sicht eher mit einem Einwohnerriickgang rechnen
miissten. Im Jahr 2018 hat sich die Siedlungs- und Verkehrsflache in Deutschland jeden Tag um 56 Hektar
vergréRert. Angaben fur das Jahr 2019 liegen noch nicht vor. Das Ziel, die tagliche Flacheninanspruchnahme bis
2020 auf 30 ha zu begrenzen, wurde verfehlt. Neues Nachhaltigkeitsziel ist die Flacheninanspruchnahme bis 2030
auf 30ha - X zu begrenzen. Besonders die Einbeziehung von AuRenbereichsflichen in das beschleunigte
Verfahren nach § 13 b BauGB hat dieses Ziel konterkarriert. Der Paragraf wird vor allem im landlichen Raum
angewandt, da er fiir kleine Gemeinden mit Personalmangel ein unkompliziertes Instrument darstellt. Dabei
konnten bei Nachweis des Bedarfes auch liber normale Bebauungsplanverfahren Flachen im AuBenbereich in
Anspruch genommen werden. Ein Unterlaufen von Flachensparzielen und Naturschutzgesetzgebung ist
inakzeptabel. Denn dank des § 13b des Baugesetzbuches missen die Auswirkungen auf die Tier- und
Pflanzenwelt in der ndheren Umgebung nun nicht mehr geprift werden. AusgleichsmaRnahmen fir Eingriffe in
Natur und Landschaft, wie Ersatzpflanzungen oder Renaturierungen von Flachen, entfallen ebenfalls.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

STP_Z0-D0036 / STP_ZO-BE0254 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zu 2.1.8.

Es wird beantragt, den 4. Satz zu streichen, weil die seit 2017 in Kraft befindliche Diingeverordnung das Diingen
Gber durchschnittliche Ertragsziele hinaus untersagt und somit ein schadlicher Stickstoff- und Phosphoraustrag
nicht stattfinden kann. Die Entwurfsverfasser verkennen die geltende Rechtslage.

Es wird beantragt, in diesem Abschnitt auf das Wasserdargebot fiir die landwirtschaftliche Feldberegnung und
dem daflr stark steigenden Bedarf hinzuweisen. GemaR der Folgeabschatzung des Klimawandels fiir die
Landwirtschaft in unserem Land wird Feldberegnung immer dringender fir die Sicherung von Ertrdgen und
Qualitaten notwendig. Diesem sich aufbauenden Problem muss auch die Regionalplanung Rechnung tragen,
indem sie gegebenen Voraussetzungen, den sich entwickelnden Bedarf und Losungsoptionen beschreibt. Der
hier gegenstandliche Teilplan ist daflir geeignet, wenn in ihm zugleich Uber die landwirtschaftlichen Boden
berichtet wird. Wird auf einer geeigneteren Ebene im REP verwiesen, wird beantragt, alle Ausfihrungen zu den
landwirtschaftlichen Boden in diesem Teilplan zu streichen, weil sie in einem gleichwertigen Zusammenhang zu
zentralen Orten stehen wie die Potentiale zur Feldberegnung.

Fir den Fall, dass Wasser aus kommerziellen Griinden nach auRerhalb der Planungsgemeinschaft verkauft wird,
wird beantragt, das im Umweltbericht aufzunehmen, weil sich fir die Planungsregion in Zukunft ein erhebliches
Wasserdefizit ankiindigt.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

GrolRe Bereiche der Magdeburger Borde sind gemal der Diingeverordnung von 2020 als nitratbelastete Gebiete
oder als phosphorbelastete Gebiete gemall § 13 DUV festgelegt. Demnach hat dieser Satz weiterhin seine
Berechtigung und bleibt im Text bestehen.

Im Sachlichen Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Zum Thema
Wasserdargebot sowie Flachenberegnung verweist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg auf den in
Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungsplan. (Gesamtplan mit Festlegungen zur Freiraumnutzung) Der
Stellungnehmer verkennt die Aufgabe des Umweltberichtes. Losungsotionen zu beschreiben ist nicht Zweck des
Umweltberichtes. Zum Inhalt und der Aufgabe des Umweltberichtes verweist die Regionale
Planungsgemeinschaft Magdeburg auf die Anlage 1 des ROG.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0036 / STP_ZO-BE0255 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zu 2.1.10.

Es wird beantragt, die Erfordernisse hinsichtlich einer Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu skizzieren,
insbesondere wie dem Wasserdefizit fir die landwirtschaftliche Produktion entgegengewirkt werden kann.
Langfristig beschreibt der Bericht zur Anpassung der Landwirtschaft an die Folgen des Klimawandels in unserem
Land ein Wasserdefizit in den FlieRgewéassern im Sommer und eine defizitdre Grundwasserneubildung. Fir die
Landwirtschaft werden Speicherbecken, die den Winterniederschlag aus der flieBenden Welle zurtickhalten, als
die einzige langfristige Anpassungsoption beschrieben. Mit einem langeren raumordnerischen Planungsvorlauf
miissen Entwicklungsareale fiir solche Speicherbecken in den Gewadssertdlern freigehalten werden. Ob bereits
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

jetzt damit begonnen werden soll, wird hiermit zur Abwagung gestellt. Seitens des Bauernverbandes wird das
beantragt.

Abwagungsvorschlag
nicht Regelungsgegenstand des Verfahrens
Begriindung

Im Sachlichen Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Die hier beantragten
Entwicklungsareale fiir Speicherbecken sind nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0036 / STP_ZO-BE0256 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zu 2.1.12. Hinsichtlich der Zunahme der Nutzungsintensitdt wird gedanklich auch auf die Landwirtschaft
orientiert. Das ist hier wahrscheinlich nicht gemeint. Die Nutzungsintensitat bezieht sich auf das Landschaftsbild.
Die landwirtschaftliche Nutzungsintensitat hat sich in den letzten 20 Jahren auf fruchtbaren Boden nicht erhéht.
Es wird beantragt, bei der Nutzungsintensitdt auf die gewerbliche zu verweisen, zumal auch landwirtschaftlich
gepragte Biogasanlagen in der Regel als eigenstandige gewerbliche Unternehmen gefiihrt werden.

Seit Kurzem besteht seitens Projektentwicklern von Photovoltaik-Freiflichenanlagen ein hoher Bedarf, diese Art
von Energieerzeugung stark auszudehnen. Der landwirtschaftliche Berufsstand bewertet Vorhaben dieser Art
differenziert, je nach eigener Betroffenheit. Es existiert demzufolge in der Landwirtschaft ein erhebliches, wenn
auch nicht allgemeines Akzeptanzpotential. Der Riickzug aus der Kohleverstromung in Sachsen-Anhalt einerseits
und der prognostizierte sehr stark steigende Bedarf an Elektroenergie andererseits |6st einen Ausbaubedarf bei
den erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen aus, der ohne PVFreiflachenanlagen nicht bewaltigt werden kann.
Dieser Auffassung folgt auch unser Umweltminister Prof. Willingmann. PV-Freiflichenanlagen kénnen sehr
schonend fiir das Landschaftsbild entwickelt werden, wenn sie eingegriint werden. AuBerdem besitzen sie bei
einer naturschutzfachlich ausgerichteten Projektentwicklung ein erhebliches Potential fiir eine
naturschutzfachliche Aufwertung in einer Ackerlandschaft . Es wird deshalb beantragt, diese Entwicklung
aufzugreifen und sich damit zustimmend auseinander zu setzen.

Fir die Ausfiihrungen zu den Zusammenhangen eines qualitativ guten Landschaftsbildes und dem Artenschutz
merken wir an, dass es auch schitzenswerte Arten gibt, fir die ein kleinteiliges Landschaftsbild von Nachteil ist.
Eine zu enge Feldgehdlzstruktur ist zum Beispiel fiir Feldhamster oder GroRtrappen durch die Verbesserung der
Jagdbedingungen ihrer Fressfeinde zum Nachteil.

Abwadgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Nutzungsintensitdt bezieht sich nicht nur auf die landwirtschaftliche Flache, sondern auf den gesamten
Planungsraum. Dabei wird nicht in gewerbliche, private oder landwirtschaftliche Nutzung unterschieden. Eine
Verengung des Bezugsrahmens ist nicht zweckmaRig.

Die Steuerung von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen ist nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

STP_Z0-D0036 / STP_ZO-BE0257 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

Zu 2.2. Es wird beantragt, den zweiten Satz des zweiten Absatzes auf der Seite 33 zu streichen. Die Aussage diirfte
nicht zutreffen, weil eine Konzentration der Siedlungsentwicklung auf zentrale Orte nur eine raumliche
Verschiebung darstellt, aber keine absolute Schonung. Wahrscheinlich trifft sogar das Gegenteil zu. Das
Verhdltnis von bebauter Flache zur Flache von ErschlieBungsanlagen durfte in groReren Bebauungsgebieten
unglinstiger sein als einzelne Bauplatze in Dorfern, die keine zusatzlichen ErschlieBungsanlagen bendtigen.
Dariiber hinaus ist an dieser Stelle die Argumentation zu Z 4-3 zum Textteil zu wiederholen .

Wir halten die Wirdigung unserer Einwande fir relevant, um die Akzeptanz der Flachennutzer fiir den Plan
insgesamt als auch fiir dessen Umsetzung in Form einzelner Projekte zu erhdhen.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Konkret geht es um die Streichung des Satzes: "Durch die Beschrankung der nicht zentralen Orte auf den
Eigenbedarf wird die Flacheninanspruchnahme begrenzt, was sich positiv auf die Schutzgiiter Flache, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur und Sachgiiter auswirkt."

Ja, die rdumliche Verschiebung der Siedlungsentwicklung und damit verbunden die Flacheninanspruchnahme
hin zum Zentralen Ort ist erwiinscht, um Infrastrukturfolgekosten und die Aufrechterhaltung von
Daseinsfunktionen in einem Zentralen Ort zu bindeln. In den Zentralen Orten ist die BaulandneuerschlieBung
durch die rdaumliche Abgrenzung der ZO "begrenzt". Darliber hinaus wird durch die Beschriankung der nicht
zentralen Orte auf den Eigenbedarf die BaulandneuerschlieBeung in den Dorfern "begrenzt" und auf einzelne
Bauplatze reduziert. Statistisch erwiesen ist, dass der landliche Raum mehr Flache/ Kopf verbraucht als stadtische
Raume.

Die Aussage im Umweltbericht wird nicht gestrichen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0059 / STP_ZO-BE0358 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

G 4-2

Zu den vorhandenen Potentialen sollten Altlastverdachtsflaichen hinzukommen. Altlasten sollten ohnehin
beseitigt werden. Die Kostenlibernahme durch die 6ffentliche Hand ist insbesondere bei der Innenverdichtung
geboten, um nicht auf Dauer dieses Potential ungenutzt zu lassen. Fiir geeignete gewerbliche Nutzungen kann
die Nutzung einer Altlastverdachtsflache verantwortbar sein.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Es handelt sich bei G 4-2 um eine Ubernahme des Grundsatzes 13 aus dem LEP LSA 2010. Die Ziele und
Grundsatze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsatze oder Ziele
festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

STP_Z0-D0059 / STP_Z0-BE0359 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Z4-3

Die Beschrdankung auf die ortliche Bevolkerung ist zu eng gefasst. Einerseits wirbt unser Land fiir die Riickkehr
hier ehemals ansassiger Personen. Wenn das geschieht, dann oft aus Motiven der Heimatverbundenheit. Fir
diese Personengruppe dirften keine Baugrundstiicke neu ausgewiesen werden. Damit werden Anreize fiir einen
Rickkehr verschenkt. Hier soll eine zielfiihrende Erweiterung vorgesehen werden. Zu einem Teil kehren junge
Leute zuriick, weil sie bauen mochten und am bisherigen Standort keine Moglichkeit sehen. Gleiches gilt fir
deren Aufnahme einer gewerblichen Bebauung.

Zusatzlich sollte generell auf die Ausweisung von ertragsschwéacheren Boden eines Ortes als raumbedeutsame
Gewerbeflache orientiert werden, wenn dadurch fiir die ErschlieBung kein wesentlicher Nachteil entsteht. Das
ist angemessen in Bezug zur Schutzgutabwagung.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Das Zentralortliche System besteht aus einem Netz von Zentralen Orte und Nicht Zentralen Orten. Zusammen
wird eine rdumliche Struktur geschaffen, die einerseits dem Ziel der Konzentration unter Beriicksichtigung der
demografischen Entwicklung Rechnung trdgt und andererseits damit eine zielgerichtete (finanzielle) Steuerung
ermoglicht. Die Nicht Zentralen Orte sind deshalb ebenso Bestandteil der Siedlungsstruktur und tibernehmen
wichtige Funktionen. Als Teil der Kulturlandschaft sind Stadte und Dorfer in ihrer Gesamtheit Ausdruck der
kulturellen Identifikation und stellen einen Haltefaktor dar. Ein Leerzug ist nicht die Intention der
Regionalplanung. In der Region Magdeburg ist innerhalb von 20 Jahren von 2000 bis 2020 ein
Bevolkerungsriickgang von mehr als 100.000 EW zu verzeichnen. Diesem Umstand muss letztlich auch planerisch
Rechnung getragen werden. Insoweit wird im vorliegenden ZOK die Riicknahme von 4 GZ vorgeschlagen: GZ
Angern, GZ Langenweddingen, GZ Volpke und GZ Erxleben.

Die Festlegung der Vorrangstandorte mit ({bergeordneter strategischer Bedeutung fir neue
Industrieansiedlungen ist im LEP LSA 2010 erfolgt. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden ibernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen. Im
REP MD sind Uber die im LEP LSA 2010 festgelegten Standorte hinaus weitere regional bedeutsame Standorte
fir Industrie und Gewerbe auch an der BAB 2 festgelegt worden (Mdckern, TheelRen, Schopsdorf) um auch diese
durch die verkehrliche Lagegunst gekennzeichneten Standorte, die sich aber auf ertragsschwacheren Boden
befinden, raumplanerisch zu sichern. Die Abfolge der Entwicklung kann durch die Regionalplanung nicht
beeinflusst werden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0059 / STP_Z0-BE0360 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.6 Boden

"..Die Boden in den Altmoranenlandschaften [...] zur Verringerung des Bodenlebens und damit der
Regenerationsfahigkeit gefihrt..."

Hier werden zunehmende Verdichtungen unter groRRflachigen Kiefernforsten beschrieben. Damit wird indirekt
auf menschliche Tatigkeit verwiesen. Die Waldbewirtschaftung wird nicht die Ursache einer groRflachigen
Verdichtung sein, weil diese in Schneisen erfolgt und somit groRflachige Ausmale nicht erreicht werden kénnen.
Es wird beantragt, das zu korrigieren. Die Aussagen zu den L6Bbéden sind unvollstiandig, wenn man sich der
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Humussituation widmet. Hier ist zu ergénzen, dass insbesondere durch die sich zwischenzeitlich durchgesetzte
pfluglose Bodenbearbeitung ein Humusaufbau entwickelt und groRporige Bodenstrukturen entstehen, die auch
der Klimaanpassung hinsichtlich einer stark verbesserten Aufnahme von Starkniederschlagen dient. AuRBerdem
hat der Verzicht auf den Pflug zur Anreicherung des Bodenlebens gefiihrt. Einer generellen Humusverarmung
wird mit den vorgetragenen Argumenten widersprochen. Die Darstellung ignoriert die Entwicklung in der
Bodenbearbeitung und deren positiven Auswirkungen. Auferdem wird den Landnutzern indirekt eine
Schuldzuweisung ausgesprochen. Wenn schon von Degradierung wegen Landbewirtschaftung gesprochen wird,
moge ausgefihrt werden, wie sie bei der Aufrechterhaltung der Erndhrungsgrundlage vermieden werden kann
oder der Landnutzungszustand als unvermeidbare Folge einer Erndhrungssicherheit anzuerkennen ist.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Zu Seite 17: Es handelt sich hierbei um eine Feststellung. Griinde fiir die zunehmende Verdichtung werden in

dem Satz gar nicht thematisiert.

Zu Humusverarmung: Die Aussagen zu den Boden entstammen der Landschaftsgliederung des Landes Sachsen-
Anhalt aus dem Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt, welches nach 2001 nicht weiter
fortgeschrieben wurde. Somit ist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg gezwungen, auf
moglicherweise dltere Datengrundlagen zuriickzugreifen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0059 / STP_ZO-BE0361 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.6 Boden

"...Vorbelastungen bestehen durch [...] der Boden der Planungsregion Magdeburg besonders schutzwirdig,..."

Es wird beantragt, landwirtschaftliche Vorbelastungen zu streichen, weil sie zu Gunsten der Erndhrungssicherheit
unvermeidbar sind. Indirekt wird der Eindruck erzeugt, dass die landwirtschaftliche Vorbelastung vermeidbar ist.
Wie soll das geschehen, wenn weniger klimaschadliche Wiederkduerhaltung, also Griinlandnutzung, praktiziert
und die vegetarische Erndhrung gestarkt werden soll. Sollen die fruchtbarsten Béden brach liegen bleiben, um
nicht vorbelastet zu werden? Wie wird dann die Erndhrung gesichert in Anbetracht der Tatsache, dass Global
keine Uberproduktion besteht, wir also mit Importen Dritten die Nahrungsmittel entziehen miissten? AuRerdem
suggeriert "Vorbelastung", dass Abhilfe geschaffen werden kann. Wenn das so gesehen wird, mogen die
Perspektiven daflir aufgezeigt werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Zitat Umweltbundesamt zu Umweltbelastung der Landwirtschaft: "Die auf Ertragssteigerung ausgerichtete
Intensivlandwirtschaft hinterldasst nicht nur eintdnige, ausgerdumte Agrarlandschaften. Der Einsatz von
schweren Maschinen und die intensive Bodenbearbeitung kann Bodenverdichtungen, eine steigende Gefahr fiir
Wasser- und Winderosionen und einen Verlust der Bodenfruchtbarkeit verursachen." Es handelt sich somit nicht
um eine reine Behauptung. Zudem zeigt der Abschnitt im Umweltbericht eine Bestandsaufnahme gem. Anlage 1
Nr. 2 a zum ROG. Zu welchen Gunsten (negative) Umweltverdnderungen erfolgt sind, ist fiir diese
Bestandsaufnahme nicht relevant.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0059 / STP_ZO-BE0362 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.8 Wasser

"...Durch den Bau von zentralen Klaranlagen [...] in Oberflaichengewassern (FGG Elbe,2012)...."

Es wird beantragt, den 2. Satz des obigen Auszuges zu streichen, weil die seit 2017 in Kraft befindliche
Dingeverordnung das Diingen tber durchschnittliche Ertragsziele hinaus untersagt und somit ein schadlicher
Stickstoff- und Phosphoraustrag nicht stattfinden kann. Die Entwurfsverfasser verkennen die geltende
Rechtslage.

Es wird beantragt, im fortlaufenden Abschnitt "Wasser" auf das Wasserdargebot fiir die landwirtschaftliche
Feldberegnung und dem dafiir stark steigenden Bedarf hinzuweisen. GemdRR der Folgeabschatzung des
Klimawandels fir die Landwirtschaft in unserem Land wird Feldberegnung immer dringender fir die Sicherung
von Ertragen und Qualitdaten notwendig. Diesem sich aufbauenden Problem muss auch die Regionalplanung
Rechnung tragen, indem sie gegebenen Voraussetzungen, den sich entwickelnden Bedarf und Lésungsoptionen
beschreibt. Der hier gegenstandliche Teilplan ist dafiir geeignet, wenn in ihm zugleich Uber die
landwirtschaftlichen Béden berichtet wird. Wird auf einer geeigneteren Ebene im REP verwiesen, wird beantragt,
alle Ausfuhrungen zu den landwirtschaftlichen Béden in diesem Teilplan zu streichen, weil sie in einem
gleichwertigen Zusammenhang zu zentralen Orten stehen wie die Potentiale zur Feldberegnung.

Fir den Fall, dass Wasser aus kommerziellen Griinden nach auerhalb der Planungsgemeinschaft verkauft wird,
wird beantragt, das im Umweltbericht aufzunehmen, weil sich fiir die Planungsregion in Zukunft ein erhebliches
Wasserdefizit ankiindigt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

GrolRe Bereiche der Magdeburger Borde sind gemal der Diingeverordnung von 2020 als nitratbelastete Gebiete
oder als phosphorbelastete Gebiete gemall § 13 DUV festgelegt. Demnach hat dieser Satz weiterhin seine
Berechtigung und bleibt im Text bestehen.

Der Sachliche Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Zum Thema
Wasserdargebot sowie Flachenberegnung verweist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg auf den in
Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungsplan (Gesamtplan mit Festlegungen zur Freiraumnutzung). Die
Aufgabe des Umweltberichtes wird verkannt. Losungsoptionen zu beschreiben ist nicht Zweck des
Umweltberichtes. Zum Inhalt und der Aufgabe des Umweltberichtes verweist die Regionale
Planungsgemeinschaft Magdeburg auf die Anlage 1 zum ROG.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0059 / STP_Z0-BE0363 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.10 Klima und Luft
Es wird beantragt, die Erfordernisse hinsichtlich einer Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu skizzieren,
insbesondere wie dem Wasserdefizit fur die landwirtschaftliche Produktion entgegengewirkt werden kann.
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Langfristig beschreibt der Bericht zur Anpassung der Landwirtschaft an die Folgen des Klimawandels in unserem
Land ein Wasserdefizit in den FlieBgewdassern im Sommer und eine defizitare Grundwasserneubildung. Fir die
Landwirtschaft werden Speicherbecken, die den Winterniederschlag aus der flieBenden Welle zuriickhalten, als
die einzige langfristige Anpassungsoption beschrieben. Mit einem langeren raumordnerischen Planungsvorlauf
missen Entwicklungsareale fiir solche Speicherbecken in den Gewadssertdlern freigehalten werden. Ob bereits
jetzt damit begonnen werden soll, wird hiermit zur Abwagung gestellt. Seitens des Bauernverbandes wird das
beantragt.

Abwagungsvorschlag
nicht Regelungsgegenstand des Verfahrens
Begriindung

Der Sachliche Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Die hier beantragten
Entwicklungsareale fiir Speicherbecken sind nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0059 / STP_ZO-BE0364 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.12 Landschaft

"...Das Landschaftsbild wurde flachendeckend [...] durch geringe Landschaftsbildqualitat aus..."

Hinsichtlich der Zunahme der Nutzungsintensitat wird gedanklich auch auf die Landwirtschaft orientiert. Das ist
hier wahrscheinlich nicht gemeint. Die Nutzungsintensitdt bezieht sich auf das Landschaftsbild. Die
landwirtschaftliche Nutzungsintensitat hat sich in den letzten 20 Jahren auf fruchtbaren Béden nicht erhoht. Es
wird beantragt, bei der Nutzungsintensitat auf die gewerbliche zu verweisen, zumal auch landwirtschaftlich
gepragte Biogasanlagen in der Regel als eigenstandige gewerbliche Unternehmen gefiihrt werden.
PV-Freiflachenanlagen:

Seit Kurzem besteht seitens Projektentwicklern von Photovoltaik-Freiflichenanlagen ein hoher Bedarf, diese Art
von Energieerzeugung stark auszudehnen. Der landwirtschaftliche Berufsstand bewertet Vorhaben dieser Art
differenziert, je nach eigener Betroffenheit. Es existiert demzufolge in der Landwirtschaft ein erhebliches, wenn
auch nicht allgemeines Akzeptanzpotential. Der Riickzug aus der Kohleverstromung in Sachsen-Anhalt einerseits
und der prognostizierte sehr stark steigende Bedarf an Elektroenergie andererseits 16st einen Ausbaubedarf bei
den erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen aus, der ohne PV-Freiflichenanlagen nicht bewaltigt werden kann.
Dieser Auffassung folgt auch unser Umweltminister Prof. Dr. Willingmann. PV-Freiflichenanlagen kénnen sehr
schonend fiir das Landschaftsbild entwickelt werden, wenn sie eingegriint werden. AuBerdem besitzen sie bei
einer naturschutzfachlich ausgerichteten Projektentwicklung ein erhebliches Potential fir eine
naturschutzfachliche Aufwertung in einer Ackerlandschaft. Es wird deshalb beantragt, diese Entwicklung
aufzugreifen und sich damit zustimmend auseinander zu setzen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Nutzungsintensitdt bezieht sich nicht nur auf die landwirtschaftliche Flache, sondern auf den gesamten
Planungsraum. Dabei wird nicht in gewerbliche, private oder landwirtschaftliche Nutzung unterschieden. Eine
Verengung des Bezugsrahmens ist nicht zweckmaRig.

Die Steuerung von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen ist nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0059 / STP_ZO-BE0365 — TOB-ID : 00025 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.2 Prognose Ulber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung des STP ZO

"...Die Ziele und Grundsatze [...] Landschaft, Kultur und Sachgiiter auswirkt..."

Es wird beantragt, den zweiten Satz des Absatzes zu streichen. Die Aussage diirfte nicht zutreffen, weil eine
Konzentration der Siedlungsentwicklung auf zentrale Orte nur eine rdumliche Verschiebung darstellt, aber keine
absolute Schonung. Wahrscheinlich trifft sogar das Gegenteil zu. Das Verhéltnis von bebauter Flache zur Flache
von ErschlieBungsanlagen dirfte in gréReren Bebauungsgebieten unglinstiger sein als einzelne Bauplatze in
Dorfern, die keine zusatzlichen ErschlieBungsanlagen bendtigen. Dariber hinaus ist an dieser Stelle die
Argumentation zu Z 4-3 zum Textteil zu wiederholen.

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Konkret geht es um die Streichung des Satzes: "Durch die Beschrankung der nicht zentralen Orte auf den
Eigenbedarf wird die Flacheninanspruchnahme begrenzt, was sich positiv auf die Schutzgiter Flache, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur und Sachgiter auswirkt."

Ja, die rdaumliche Verschiebung der Siedlungsentwicklung und damit verbunden die Flacheninanspruchnahme
hin zum Zentralen Ort ist erwiinscht, um Infrastrukturfolgekosten und die Aufrechterhaltung von
Daseinsfunktionen in einem Zentralen Ort zu bindeln. In den Zentralen Orten ist die BaulandneuerschlieBung
durch die rdumliche Abgrenzung der ZO "begrenzt". Darlber hinaus wird durch die Beschriankung der nicht
zentralen Orte auf den Eigenbedarf die BaulandneuerschlieBReung in den Dorfern "begrenzt" und auf einzelne
Bauplatze reduziert. Statistisch erwiesen ist, dass der landliche Raum mehr Flache/ Kopf verbraucht als stadtische
Raume.

Die Aussage im Umweltbericht wird nicht gestrichen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0038 / STP_Z0-BE0263 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

G 4-2[...] (LEP LSA 2010; G 13)

Zu den vorhandenen Potentialen sollten Altlastverdachtsflichen hinzukommen. Altlasten sollten ohnehin
beseitigt werden. Die Kostenlibernahme durch die 6ffentliche Hand ist insbesondere bei der Innenverdichtung
geboten, um nicht auf Dauer dieses Potential ungenutzt zu lassen. Fiir geeignete gewerbliche Nutzungen kann
die Nutzung einer Altlastverdachtsflache verantwortbar sein.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Der Grundsatz ist eine Ubernahme aus dem Landesentwicklungsplan des Landes Sachsen-Anhalt. Die Brachen
beinhalten bereits Altlastenverdachtsflichen. Eine Anderung ist nicht erforderlich.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0038 / STP_ZO-BE0264 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

Z4-3

Die Beschrdnkung auf die ortliche Bevolkerung ist zu eng gefasst. Einerseits wirbt unser Land fiir die Riickkehr
hier ehemals ansassiger Personen. Wenn das geschieht, dann oft aus Motiven der Heimatverbundenheit. Flr
diese Personengruppe dirften keine Baugrundstiicke neu ausgewiesen werden. Damit werden Anreize fir eine
Ruckkehr verschenkt. Hier soll eine zielfihrende Erweiterung vorgesehen werden. Zu einem Teil kehren junge
Leute zuriick, weil sie bauen mochten und am bisherigen Standort keine Moglichkeit sehen. Gleiches gilt fir
deren Aufnahme einer gewerblichen Bebauung.

Zusatzlich sollte generell auf die Ausweisung von ertragsschwéacheren Béden eines Ortes als raumbedeutsame
Gewerbeflache orientiert werden, wenn dadurch fiir die ErschlieBung kein wesentlicher Nachteil entsteht. Das
ist angemessen in Bezug zur Schutzgutabwagung.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Eigenentwicklung der Nicht-Zentralen Orte ist auf die Bedirfnisse der ortlichen Bevolkerung auszurichten. In
der Planbegrindung missen deshalb Aussagen zur natlrlichen Bevolkerungsentwicklung, der
Flachenverfiigbarkeit, der Auslastung bestehender Wohnbauflachen aber auch aktuelle Baulandnachfragen der
letzten Jahre einflieBen. Auf diese Weise soll der konkreten ortlichen Situation Rechnung getragen werden. Eine
Gberdimensionierte Ausweisung konnte die Folge nach sich bringen, dass sich, wenn diese Gebiete nicht
ausgeschopft und bebaut werden, Infrastrukturfolgekosten, die von einer insgesamt geringer werdenden
Bevolkerung aufzubringen sind, erhéhen. Aus diesem Grund ist Augenmal gefordert. So kénnten im Zweifelsfall
z.B. zunachst Abrundungs- und Erganzungssatzungen ein geeignetes Mittel darstellen, um Baulandanfragen
nachzukommen.

Das Zentralortliche System besteht aus einem Netz von Zentralen Orte und Nicht Zentralen Orten. Zusammen
wird eine rdumliche Struktur geschaffen, die einerseits dem Ziel der Konzentration unter Bericksichtigung der
demografischen Entwicklung Rechnung tragt und andererseits damit eine zielgerichtete (finanzielle) Steuerung
ermoglicht. Die Nicht Zentralen Orte sind deshalb ebenso Bestandteil der Siedlungsstruktur und tibernehmen
wichtige Funktionen. Als Teil der Kulturlandschaft sind Stadte und Dorfer in ihrer Gesamtheit Ausdruck der
kulturellen Identifikation und stellen einen Haltefaktor dar. Innerhalb von 20 Jahren von 2000 bis 2020 ist in der
Planungsregion Magdeburg Bevolkerungsriickgang von mehr als 100.000 EW zu verzeichnen. Diesem Umstand
muss letztlich auch planerisch Rechnung getragen werden.

Die Festlegung der Vorrangstandorte mit (bergeordneter strategischer Bedeutung fiir neue
Industrieansiedlungen erfolgt im LEP LSA 2010. Die Ziele und Grundsédtze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 wurden iilbernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen. Im
REP MD sind tiber die im LEP LSA 2010 festgelegten Standorte hinaus weitere regional bedeutsame Standorte
fir Industrie und Gewerbe auf ertragsschwacheren Béden bsp.-weise im Landkreis Jerichower Land (Méckern,
TheeRen, Schopsdorf) festgelegt worden. Die Abfolge der Entwicklung kann durch die Regionalplanung nicht
beeinflusst werden.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0038 / STP_ZO-BE0265 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.6 Boden ".. Die Boden in den Altmoranenlandschaften weisen [...]"

Hier werden zunehmende Verdichtungen unter groRflachigen Kiefernforsten beschrieben. Damit wird indirekt
auf menschliche Tatigkeit verwiesen. Die Waldbewirtschaftung wird nicht die Ursache einer grofflachigen
Verdichtung sein, weil diese in Schneisen erfolgt und somit groRflachige AusmafRe nicht erreicht werden kénnen.
Es wird beantragt, das zu korrigieren. Die Aussagen zu den L6RBbéden sind unvollstiandig, wenn man sich der
Humussituation widmet. Hier ist zu ergédnzen, dass insbesondere durch die sich zwischenzeitlich durchgesetzte
pfluglose Bodenbearbeitung ein Humusaufbau entwickelt und grofRporige Bodenstrukturen entstehen, die auch
der Klimaanpassung hinsichtlich einer stark verbesserten Aufnahme von Starkniederschlagen dient. AuBerdem
hat der Verzicht auf den Pflug zur Anreicherung des Bodenlebens gefiihrt. Einer generellen Humusverarmung
wird mit den vorgetragenen Argumenten widersprochen. Die Darstellung ignoriert die Entwicklung in der
Bodenbearbeitung und deren positiven Auswirkungen. Auferdem wird den Landnutzern indirekt eine
Schuldzuweisung ausgesprochen. Wenn schon von Degradierung wegen Landbewirtschaftung gesprochen wird,
moge ausgefiihrt werden, wie sie bei der Aufrechterhaltung der Erndhrungsgrundlage vermieden werden kann
oder der Landnutzungszustand als unvermeidbare Folge einer Erndhrungssicherheit anzuerkennen ist.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Zu Seite 17: Es handelt sich hierbei um eine Feststellung. Griinde fiir die zunehmende Verdichtung werden in

dem Satz gar nicht thematisiert.

Zu Humusverarmung: Die Aussagen zu den Boden entstammen der Landschaftsgliederung des Landes Sachsen-
Anhalt. Nach 2001 wurde des Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt nicht weiter fortgeschrieben.
Somit ist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg gezwungen, auf moglicherweise éltere
Datengrundlagen zuriickzugreifen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0038 / STP_Z0-BE0266 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.6 Boden ".... Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung [...]"
Es wird beantragt, landwirtschaftliche Vorbelastungen zu streichen, weil sie zu Gunsten der Ernahrungssicherheit
unvermeidbar sind. Indirekt wird der Eindruck erzeugt, dass die landwirtschaftliche Vorbelastung vermeidbar ist.
Wie soll das geschehen, wenn weniger klimaschadliche Wiederkduerhaltung, also Griinlandnutzung, praktiziert
und die vegetarische Erndhrung gestarkt werden soll. Sollen die fruchtbarsten Boden brach liegen bleiben, um
nicht vorbelastet zu werden? Wie wird dann die Erndhrung gesichert in Anbetracht der Tatsache, dass Global
keine Uberproduktion besteht, wir also mit Importen Dritten die Nahrungsmittel entziehen miissten? AuRerdem
suggeriert "Vorbelastung", dass Abhilfe geschaffen werden kann. Wenn das so gesehen wird, moégen die
Perspektiven dafiir aufgezeigt werden.
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Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

"Die auf Ertragssteigerung ausgerichtete Intensivlandwirtschaft hinterldsst nicht nur eintdnige, ausgerdaumte
Agrarlandschaften. Der Einsatz von schweren Maschinen und die intensive Bodenbearbeitung kann
Bodenverdichtungen, eine steigende Gefahr fir Wasser- und Winderosionen und einen Verlust der
Bodenfruchtbarkeit verursachen." (Umweltbundesamt zu Umweltbelastung der Landwirtschaft) Es handelt sich
somit nicht um eine reine Behauptung. Zudem zeigt der Abschnitt im Umweltbericht eine Bestandsaufnahme
gem. Anlage 1 Nr 2 a ROG. Zu welchen Gunsten (negative) Umweltveranderungen erfolgt sind, ist fir diese
Bestandsaufnahme nicht relevant.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0038 / STP_ZO-BE0267 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.8 Wasser "... Durch den Bau von zentralen Klaranlagen [...]"

Es wird beantragt, den 2. Satz des obigen Auszuges zu streichen, weil die seit 2017 in Kraft befindliche
Dingeverordnung das Dingen tber durchschnittliche Ertragsziele hinaus untersagt und somit ein schadlicher
Stickstoff- und Phosphoraustrag nicht stattfinden kann. Die Entwurfsverfasser verkennen die geltende
Rechtslage. Es wird beantragt, im fortlaufenden Abschnitt "Wasser" auf das Wasserdargebot fir die
landwirtschaftliche Feldberegnung und dem dafiir stark steigenden Bedarf hinzuweisen. Gemal} der
Folgeabschatzung des Klimawandels fir die Landwirtschaft in unserem Land wird Feldberegnung immer
dringender fir die Sicherung von Ertrdgen und Qualitaten notwendig. Diesem sich aufbauenden Problem muss
auch die Regionalplanung Rechnung tragen, indem sie gegebenen Voraussetzungen, den sich entwickelnden
Bedarf und Losungsoptionen beschreibt. Der hier gegenstdndliche Teilplan ist dafir geeignet, wenn in ihm
zugleich Uber die landwirtschaftlichen Boden berichtet wird. Wird auf einer geeigneteren Ebene im REP
verwiesen, wird beantragt, alle Ausfiihrungen zu den landwirtschaftlichen Béden in diesem Teilplan zu streichen,
weil sie in einem gleichwertigen Zusammenhang zu zentralen Orten stehen wie die Potentiale zur Feldberegnung.
Fir den Fall, dass Wasser aus kommerziellen Griinden nach auBerhalb der Planungsgemeinschaft verkauft wird,
wird beantragt, das im Umweltbericht aufzunehmen, weil sich fiir die Planungsregion in Zukunft ein erhebliches
Wasserdefizit ankiindigt.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Grol3e Bereiche der Magdeburger Borde sind gemal der Diingeverordnung von 2020 als nitratbelastete Gebiete
oder als phosphorbelastete Gebiete gemall § 13 DUV festgelegt. Demnach hat dieser Satz weiterhin seine
Berechtigung und bleibt im Text bestehen.

Im Sachlichen Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Zum Thema
Wasserdargebot sowie Flachenberegnung verweist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg auf den in
Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungsplan. (Gesamtplan mit Festlegungen zur Freiraumnutzung) Der
Stellungnehmer verkennt die Aufgabe des Umweltberichtes. Losungsotionen zu beschreiben ist nicht Zweck des
Umweltberichtes. Zum Inhalt und der Aufgabe des Umweltberichtes verweist die Regionale
Planungsgemeinschaft Magdeburg auf die Anlage 1 des ROG.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0038 / STP_ZO-BE0268 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.10 Klima und Luft

Es wird beantragt, die Erfordernisse hinsichtlich einer Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu skizzieren,
insbesondere wie dem Wasserdefizit fur die landwirtschaftliche Produktion entgegengewirkt werden kann.
Langfristig beschreibt der Bericht zur Anpassung der Landwirtschaft an die Folgen des Klimawandels in unserem
Land ein Wasserdefizit in den FlieBgewadssern im Sommer und eine defizitdre Grundwasserneubildung. Fur die
Landwirtschaft werden Speicherbecken, die den Winterniederschlag aus der flieBenden Welle zuriickhalten, als
die einzige langfristige Anpassungsoption beschrieben. Mit einem langeren raumordnerischen Planungsvorlauf
missen Entwicklungsareale fiir solche Speicherbecken in den Gewdssertdlern freigehalten werden. Ob bereits
jetzt damit begonnen werden soll, wird hiermit zur Abwagung gestellt. Seitens des Bauernverbandes wird das
beantragt.

Abwagungsvorschlag
nicht Regelungsgegenstand des Verfahrens
Begriindung

Im Sachlichen Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Die hier beantragten
Entwicklungsareale fir Speicherbecken sind nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0038 / STP_ZO-BE0269 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: 2.1.12 Landschaft "...Das Landschaftsbild wurde flachendeckend [...]"

Hinsichtlich der Zunahme der Nutzungsintensitat wird gedanklich auch auf die Landwirtschaft orientiert. Das ist
hier wahrscheinlich nicht gemeint. Die Nutzungsintensitdt bezieht sich auf das Landschaftsbild. Die
landwirtschaftliche Nutzungsintensitat hat sich in den letzten 20 Jahren auf fruchtbaren Béden nicht erhoht. Es
wird beantragt, bei der Nutzungsintensitat auf die gewerbliche zu verweisen, zumal auch landwirtschaftlich
gepragte Biogasanlagen in der Regel als eigenstindige gewerbliche Unternehmen gefiihrt werden.
PV-Freiflachenanlagen:

Seit kurzem besteht seitens Projektentwicklern von Photovoltaik-Freiflachenanlagen ein hoher Bedarf, diese Art
von Energieerzeugung stark auszudehnen. Der landwirtschaftliche Berufsstand bewertet Vorhaben dieser Art
differenziert, je nach eigener Betroffenheit. Es existiert demzufolge in der Landwirtschaft ein erhebliches, wenn
auch nicht allgemeines Akzeptanzpotential. Der Riickzug aus der Kohleverstromung in Sachsen-Anhalt einerseits
und der prognostizierte sehr stark steigende Bedarf an Elektroenergie andererseits |6st einen Ausbaubedarf bei
den erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen aus, der ohne PV-Freiflichenanlagen nicht bewaltigt werden kann.
Dieser Auffassung folgt auch unser Umweltminister Prof. Dr. Willingmann. PV-Freiflichenanlagen kénnen sehr
schonend fiir das Landschaftsbild entwickelt werden, wenn sie eingegriint werden. AuBerdem besitzen sie bei
einer naturschutzfachlich ausgerichteten Projektentwicklung ein erhebliches Potential fir eine
naturschutzfachliche Aufwertung in einer Ackerlandschaft. Es wird deshalb beantragt, diese Entwicklung
aufzugreifen und sich damit zustimmend auseinander zu setzen.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Die Nutzungsintensitdt bezieht sich nicht nur auf die landwirtschaftliche Flache, sondern auf den gesamten
Planungsraum. Dabei wird nicht in gewerbliche, private oder landwirtschaftliche Nutzung unterschieden. Eine
Verengung des Bezugsrahmens ist nicht zweckmaRig.

Die Steuerung von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen ist nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0038 / STP_ZO-BE0270 — TOB-ID : 00027 (Verband)

Stellungnahme

2.2 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung des STP ZO

"...Die Ziele und Grundséatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur [...]"

Es wird beantragt, den zweiten Satz des Absatzes zu streichen. Die Aussage durfte nicht zutreffen, weil eine
Konzentration der Siedlungsentwicklung auf zentrale Orte nur eine rdumliche Verschiebung darstellt, aber keine
absolute Schonung. Wahrscheinlich trifft sogar das Gegenteil zu. Das Verhéltnis von bebauter Flache zur Flache
von ErschlieBungsanlagen dirfte in gréBeren Bebauungsgebieten unglinstiger sein als einzelne Bauplatze in
Dorfern, die keine zusatzlichen ErschlieBungsanlagen benétigen. Darliber hinaus ist an dieser Stelle die
Argumentation zu Z 4-3 zum Textteil zu wiederholen.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Konkret geht es um die Streichung des Satzes: "Durch die Beschrankung der nicht zentralen Orte auf den
Eigenbedarf wird die Flacheninanspruchnahme begrenzt, was sich positiv auf die Schutzgiter Flache, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur und Sachgiiter auswirkt."

Ja, die rdaumliche Verschiebung der Siedlungsentwicklung und damit verbunden die Flacheninanspruchnahme
hin zum Zentralen Ort ist erwilinscht, um Infrastrukturfolgekosten und die Aufrechterhaltung von
Daseinsfunktionen in einem Zentralen Ort zu biindeln. In den Zentralen Orten ist die BaulandneuerschlieBung
durch die raumliche Abgrenzung der ZO "begrenzt". Darlber hinaus wird durch die Beschriankung der nicht
zentralen Orte auf den Eigenbedarf die BaulandneuerschlieBeung in den Dérfern "begrenzt" und auf einzelne
Bauplatze reduziert. Statistisch erwiesen ist, dass der landliche Raum mehr Flache/ Kopf verbraucht als stadtische
Raume.

Die Aussage im Umweltbericht wird nicht gestrichen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_Z0-BE0292 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Zu G 4-2 Zu den vorhandenen Potentialen sollten Altlastverdachtsflaichen hinzukommen. Fiir geeignete
gewerbliche Nutzungen kann die Nutzung einer Altlastverdachtsflache verantwortbar sein. Denkbar sind hier
auch Freiflachenphotovoltaikanlagen. Die Kosteniibernahme der Entsorgung von Altlasten durch die 6ffentliche
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Hand ist insbesondere bei der Innenverdichtung geboten, um dieses Potential nicht auf Dauer ungenutzt zu
lassen.

Abwdgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Beim G 4-2 handelt es sich um eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010 (G 13). Die Ziele und Grundsatze des LEP
LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden
Gbernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den
Gesamtkontext verstandlich zu machen

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_Z0-BE0293 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Zu Z 4-3 Die Beschrankung auf die ortliche Bevolkerung ist zu eng gefasst.

Begriindung: Unser Land wirbt fiir die Riickkehr hier ehemals ansassiger Personen. Wenn das geschieht, dann oft
aus Motiven der Heimatverbundenheit. Fir diese Personengruppe dirften keine Baugrundstiicke neu
ausgewiesen werden. Damit werden Anreize fir eine Riickkehr verschenkt. Hier soll eine zielfihrende
Erweiterung vorgesehen werden. Zum Teil kehren junge Leute zuriick, weil sie bauen mdchten und am bisherigen
Standort keine Moglichkeit sehen. Gleiches gilt fiir deren Aufnahme einer gewerblichen Bebauung.

Zusatzlich sollte generell auf die Ausweisung von ertragsschwacheren Boden eines Ortes als raum-bedeutsame
Gewerbeflache orientiert werden, wenn dadurch fiir die ErschlieBung kein wesentlicher Nachteil entsteht. Das
ist angemessen in Bezug zur Schutzgutabwagung.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das Zentralortliche System besteht aus einem Netz von Zentralen Orte und Nicht Zentralen Orten. Zusammen
wird eine raumliche Struktur geschaffen, die einerseits dem Ziel der Konzentration unter Beriicksichtigung der
demografischen Entwicklung Rechnung tragt und andererseits damit eine zielgerichtete (finanzielle) Steuerung
ermoglicht. Die Nicht Zentralen Orte sind deshalb ebenso Bestandteil der Siedlungsstruktur und Gibernehmen
wichtige Funktionen. Als Teil der Kulturlandschaft sind Stadte und Dorfer in ihrer Gesamtheit Ausdruck der
kulturellen Identifikation und stellen einen Haltefaktor dar. Ein Leerzug ist nicht die Intention der
Regionalplanung. So ist innerhalb von 20 Jahren von 2000 bis 2020 ein Bevoélkerungsriickgang von mehr als
100.000 EW zu verzeichnen. Im vorliegenden ZOK wird dagegen die Riicknahme von 4 GZ vorgeschlagen: GZ
Angern, GZ Langenweddingen, GZ Volpke und GZ Erxleben. Diesem Umstand muss letztlich auch planerisch
Rechnung getragen werden.

Die Festlegung der Vorrangstandorte mit (bergeordneter strategischer Bedeutung fir neue
Industrieansiedlungen erfolgt im LEP LSA 2010. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsétze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundséatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen. Im
REP MD sind Uber die im LEP LSA 2010 festgelegten Standorte hinaus weitere regional bedeutsame Standorte
fir Industrie und Gewerbe auch an der BAB 2 festgelegt worden (Méckern, TheeRRen, Schopsdorf) um auch diese
durch die verkehrliche Lagegunst gekennzeichneten Standorte, die sich aber auf ertragsschwacheren Boéden
befinden, raumplanerisch zu sichern. Die Abfolge der Entwicklung kann durch die Regionalplanung nicht
beeinflusst werden.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0049 / STP_ZO-BE0294 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Zu Z 4.1-3 Hier ist das zu Z 4-3 Vorgetragene zu wiederholen.

[vgl. STP_ZO-BE0293: Die Beschrankung auf die ortliche Bevolkerung ist zu eng gefasst.

Begriindung: Unser Land wirbt fiir die Rickkehr hier ehemals anséssiger Personen. Wenn das geschieht, dann oft
aus Motiven der Heimatverbundenheit. Fir diese Personengruppe dirften keine Baugrundstiicke neu
ausgewiesen werden. Damit werden Anreize flr eine Rlckkehr verschenkt. Hier soll eine zielfihrende
Erweiterung vorgesehen werden. Zum Teil kehren junge Leute zuriick, weil sie bauen méchten und am bisherigen
Standort keine Mdglichkeit sehen. Gleiches gilt fiir deren Aufnahme einer gewerblichen Bebauung.

Zusatzlich sollte generell auf die Ausweisung von ertragsschwacheren Bdden eines Ortes als raum-bedeutsame
Gewerbeflache orientiert werden, wenn dadurch fiir die ErschlieBung kein wesentlicher Nachteil entsteht. Das
ist angemessen in Bezug zur Schutzgutabwdagung.]

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das Z 4.1-3 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010 dar. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 gelten
auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 wurden iibernommen, wenn keine
eigenen konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu
machen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_Z0-BE0295 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: Zu Seite 17, vorletzter Absatz

Hier werden zunehmende Verdichtungen unter groRflachigen Kiefernforsten beschrieben. Damit wird indirekt
auf menschliche Tatigkeit verwiesen. Die Waldbewirtschaftung wird nicht die Ursache einer groRflachigen
Verdichtung sein, weil diese in Schneisen erfolgt und somit groRflachige AusmaRe nicht erreicht werden kénnen.
Es wird beantragt, das zu korrigieren.

Die Aussagen zu den L6Rboden sind unvollstindig, wenn man sich der Humussituation widmet. Hier ist zu
erganzen, dass insbesondere durch die sich zwischenzeitlich durchgesetzte pfluglose Bodenbearbeitung ein
Humusaufbau entwickelt und groBporige Bodenstrukturen entstehen. Diese dienen auch der Klimaanpassung
hinsichtlich einer stark verbesserten Aufnahme von Starkniederschlagen. AuBRerdem hat der Verzicht auf den
Pflug zur Anreicherung des Bodenlebens gefiihrt.

Einer generellen Humusverarmung wird mit den vorgetragenen Argumenten widersprochen. Die Darstellung
ignoriert die Entwicklung in der Bodenbearbeitung und deren positiven Auswirkungen. AuRerdem wird den
Landnutzern indirekt eine Schuldzuweisung ausgesprochen. Wenn von Degradierung aufgrund von
Landbewirtschaftung gesprochen wird, moége ausgefiihrt werden, wie sie bei der Aufrechterhaltung der
Erndhrungsgrundlage vermieden werden kann oder der Landnutzungszustand als unvermeidbare Folge einer
Erndhrungssicherheit anzuerkennen ist.
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Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Zu Seite 17: Es handelt sich hierbei um eine Feststellung. Griinde fiir die zunehmende Verdichtung werden in

dem Satz gar nicht thematisiert.

Zu Humusverarmung: Die Aussagen zu den Bdden entstammen der Landschaftsgliederung des Landes Sachsen-
Anhalt. Nach 2001 wurde des Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt nicht weiter fortgeschrieben.
Somit ist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg gezwungen, auf maoglicherweise dltere
Datengrundlagen zuriickzugreifen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_Z0-BE0296 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: Zu Seite 19, letzter Absatz
Es wird beantragt, landwirtschaftliche Vorbelastungen zu streichen, weil sie zu Gunsten der Ernahrungssicherheit
unvermeidbar sind. Indirekt wird der Eindruck erzeugt, dass die landwirtschaftliche Vorbelastung vermeidbar ist.
Aulerdem suggeriert "Vorbelastung", dass Abhilfe geschaffen werden kann. Wenn das so gesehen wird, mégen
die Perspektiven dafiir aufgezeigt werden.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

"Die auf Ertragssteigerung ausgerichtete Intensivlandwirtschaft hinterldsst nicht nur eintdnige, ausgeraumte
Agrarlandschaften. Der Einsatz von schweren Maschinen und die intensive Bodenbearbeitung kann
Bodenverdichtungen, eine steigende Gefahr fir Wasser- und Winderosionen und einen Verlust der
Bodenfruchtbarkeit verursachen." (Umweltbundesamt zu Umweltbelastung der Landwirtschaft) Es handelt sich
somit nicht um eine reine Behauptung. Zudem zeigt der Abschnitt im Umweltbericht eine Bestandsaufnahme
gem. Anlage 1 Nr 2 a ROG. Zu welchen Gunsten (negative) Umweltveranderungen erfolgt sind, ist fir diese
Bestandsaufnahme nicht relevant.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_ZO-BE0297 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: Zu Seite 20, 2.1.8

Es wird beantragt, den 4. Satz zu streichen, weil die seit 2017 in Kraft befindliche Diingeverordnung das Dlingen
tiber durchschnittliche Ertragsziele hinaus untersagt und somit ein schadlicher Stickstoff- und Phosphoraustrag
nicht stattfinden kann. Die Entwurfsverfasser verkennen die geltende Rechtslage.

Es wird beantragt, in diesem Abschnitt auf das Wasserdargebot fiir die landwirtschaftliche Feldberegnung und
dem daflr stark steigenden Bedarf hinzuweisen. GemaR der Folgeabschatzung des Klimawandels fiir die
Landwirtschaft in unserem Land wird Feldberegnung immer dringender fiir die Sicherung von Ertragen und
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Qualitaten notwendig. Diesem sich aufbauenden Problem muss auch die Regionalplanung Rechnung tragen,
indem sie gegebenen Voraussetzungen, den sich entwickelnden Bedarf und Losungsoptionen beschreibt. Der
hier gegenstandliche Teilplan ist dafiir geeignet, wenn in ihm zugleich liber die landwirtschaftlichen Boden
berichtet wird. Wird auf einer geeigneteren Ebene im REP verwiesen, wird beantragt, alle Ausfuhrungen zu den
landwirtschaftlichen Béden in diesem Teilplan zu streichen, weil sie in einem gleichwertigen Zusammenhang zu
zentralen Orten stehen wie die Potentiale zur Feldberegnung.

Fir den Fall, dass Wasser aus kommerziellen Griinden nach auRerhalbder Planungsgemeinschaft verkauft wird,
wird beantragt, das im Umweltbericht aufzunehmen, weil sich fiir die Planungsregion in Zukunft ein erhebliches
Wasserdefizit ankiindigt.

Abwdgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

GrolRe Bereiche der Magdeburger Borde sind gemal der Diingeverordnung von 2020 als nitratbelastete Gebiete
oder als phosphorbelastete Gebiete gemall § 13 DUV festgelegt. Demnach hat dieser Satz weiterhin seine
Berechtigung und bleibt im Text bestehen.

Im Sachlichen Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Zum Thema
Wasserdargebot sowie Flachenberegnung verweist die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg auf den in
Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungsplan. (Gesamtplan mit Festlegungen zur Freiraumnutzung) Der
Stellungnehmer verkennt die Aufgabe des Umweltberichtes. Losungsotionen zu beschreiben ist nicht Zweck des
Umweltberichtes. Zum Inhalt und der Aufgabe des Umweltberichtes verweist die Regionale
Planungsgemeinschaft Magdeburg auf die Anlage 1 des ROG.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_ZO-BE0298 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: Zu Seite 23, 2.1 .10

Es wird beantragt, die Erfordernisse hinsichtlich einer Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu skizzieren,
insbesondere wie dem Wasserdefizit fur die landwirtschaftliche Produktion entgegengewirkt werden kann.
Langfristig beschreibt der Bericht zur Anpassung der Landwirtschaft an die Folgen des Klimawandels in unserem
Land ein Wasserdefizit in den FlieRgewéassern im Sommer und eine defizitdre Grundwasserneubildung. Fir die
Landwirtschaft werden Speicherbecken, die den Winterniederschlag aus der flieRenden Welle zuriickhalten, als
die einzige langfristige Anpassungsoption beschrieben. Mit einem langeren raumordnerischen Planungsvorlauf
miissen Entwicklungsareale fiir solche Speicherbecken in den Gewdssertdlern freigehalten werden. Ob bereits
jetzt damit begonnen werden soll, wird hiermit zur Abwagung gestellt. Seitens des Bauernverbandes wird das
beantragt.

Abwadgungsvorschlag
nicht Regelungsgegenstand des Verfahrens
Begriindung

Im Sachlichen Teilplan dient der Festlegung von Zentralen Orten sowie deren Abgrenzung. Die hier beantragten
Entwicklungsareale fiir Speicherbecken sind nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0049 / STP_ZO-BE0299 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: Zu Seite 25, 2.1.12 Zweiter Absatz

Hinsichtlich der Zunahme der Nutzungsintensitat wird gedanklich auch auf die Landwirtschaft orientiert. Das ist
hier wahrscheinlich nicht gemeint. Die Nutzungsintensitat bezieht sich auf das Landschaftsbild. Die
landwirtschaftliche Nutzungsintensitat hat sich in den letzten 20 Jahren auf fruchtbaren Béden nicht erhoht. Es
wird beantragt, bei der Nutzungsintensitat auf die gewerbliche zu verweisen, zumal auch landwirtschaftlich
gepragte Biogasanlagen in der Regel als eigenstandige gewerbliche Unternehmen gefiihrt werden.

PV -Freiflachenanlagen

Seit Kurzem besteht seitens Projektentwicklern von Photovoltaik-Freiflichenanlagen ein hoher Bedarf, diese Art
von Energieerzeugung stark auszudehnen. Der landwirtschaftliche Berufsstand bewertet Vorhaben dieser Art
differenziert, je nach eigener Betroffenheit. Es existiert demzufolge in der Landwirtschaft ein erhebliches, wenn
auch nicht allgemeines Akzeptanzpotential. Der Riickzug aus der Kohleverstromung in Sachsen-Anhalt einerseits
und der prognostizierte sehr stark steigende Bedarf an Elektroenergie andererseits |0st einen Ausbaubedarf bei
den erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen aus, der ohne PV Freiflichenanlagen nicht bewaltigt werden kann.
Dieser Auffassung folgt auch unser Umweltminister Prof. Willingmann. PV-Freiflichenanlagen kénnen sehr
schonend fiir das Landschaftsbild entwickelt werden, wenn sie eingegriint werden. AuBerdem besitzen sie bei
einer naturschutzfachlich ausgerichteten ProjektentWicklung ein erhebliches Potential fiir eine
naturschutzfachliche Aufwertung in einer Ackerlandschaft. Es wird deshalb beantragt, diese Entwicklung
aufzugreifen und sich damit zustimmend auseinander zu setzen.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Nutzungsintensitat bezieht sich nicht nur auf die landwirtschaftliche Flache, sondern auf den gesamten
Planungsraum. Dabei wird nicht in gewerbliche, private oder landwirtschaftliche Nutzung unterschieden. Eine
Verengung des Bezugsrahmens ist nicht zweckmaRig.

Die Steuerung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen ist nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0049 / STP_ZO-BE0300 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Umweltbericht: Zu Seite 33

Es wird beantragt, den zweiten Satz des zweiten Absatzes zu streichen. Die Aussage dirfte nicht zutreffen, weil
eine Konzentration der Siedlungsentwicklung auf zentrale Orte nur eine raumliche Verschiebung darstellt, aber
keine absolute Schonung. Wahrscheinlich trifft sogar das Gegenteil zu. Das Verhaltnis von bebauter Flache zur
Flache von ErschlieRungsanlagen dirfte in groReren Bebauungsgebieten unglinstiger sein als einzelne Bauplatze
in Dorfern, die keine zuséatzlichen ErschlieBungsanlagen bendétigen. Dariiber hinaus ist an dieser Stelle die
Argumentation zu Z 4-3 zum Textteil zu wiederholen.

Abwdgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Konkret geht es um die Streichung des Satzes: "Durch die Beschrankung der nicht zentralen Orte auf den
Eigenbedarf wird die Flacheninanspruchnahme begrenzt, was sich positiv auf die Schutzguter Flache, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur und Sachgiiter auswirkt."

Ja, die rdumliche Verschiebung der Siedlungsentwicklung und damit verbunden die Flacheninanspruchnahme
hin zum Zentralen Ort ist erwilnscht, um Infrastrukturfolgekosten und die Aufrechterhaltung von
Daseinsfunktionen in einem Zentralen Ort zu biindeln. In den Zentralen Orten ist die BaulandneuerschlieBung
durch die raumliche Abgrenzung der ZO "begrenzt". Dariliber hinaus wird durch die Beschrankung der nicht
zentralen Orte auf den Eigenbedarf die BaulandneuerschlieBeung in den Dorfern "begrenzt" und auf einzelne
Bauplatze reduziert. Statistisch erwiesen ist, dass der landliche Raum mehr Flache/ Kopf verbraucht als stiadtische
Raume.

Die Aussage im Umweltbericht wird nicht gestrichen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0002 / STP_ZO-BE0201 — TOB-ID : 02373 (Landesministerien)

Stellungnahme

in Bezug auf lhre o.a. Beteiligung teilen wir Ihnen mit, dass wir keine Einwdande zum Entwurfes des Sachlichen
Teilplans vortragen.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0019 / STP_Z0-BE0220 — TOB-ID : 00030 (sonstige TOB)

Stellungnahme

Das Oberzentren Magdeburg ist sowohl textlich als auch in seiner rdumlichen Abgrenzung bereits im LEP LSA
2010 enthalten, die Mittelzentren sind im LEP LSA 2010 dagegen nur festgelegt, so dass die raumliche
Abgrenzung auf der Ebene der Regionalplanung vorgenommen wird.

In unserer Stellungnahme zum 1. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes im Jahr 2016 fiihrten wir bereits
an, dass auch Teile der Landeshauptstadt Magdeburg im Biosphdrenreservat liegen, was einmalig in Deutschland
ist.

Auch bei den Mittelzentren Burg und Schénebeck gibt es, unbeachtet der raumlichen Abgrenzung der zentralen
Orte, Uberschneidungen der Gemeindegebiete mit dem Biosphirenreservat. Im Ergebnis des Zentrale-Orte-
Konzeptes werden 17 Orte als Grundzentren vorgeschlagen. Von Beriihrungen mit dem Biospharenreservat ist
bei den Orten oder deren Ortsteilen: Barby, Gommern, Jerichow, Parey, Rogatz und Wolmirstedt auszugehen.
Ob durch die raumliche Abgrenzung der zentralen Orte konkrete Wirkungen u.a. auf den Schutzzweck des
Biospharenreservates zu erwarten sind, wird im Umweltbericht gepruft.
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Zum Umweltbericht:

Die raumliche Abgrenzung des Mittelzentrums Burg, der Grundzentren Wolmirstedt, Gommern und Parey nimmt
keine Biosphdrenreservatsflachen in Anspruch. Belange im grenznahen Bereich sind nicht zu besorgen.

Das Mittelzentrum Schénebeck hat entlang der Elbe Grenzberihrung mit dem Natura2000-Gebiet. Zwar verlduft
das Landschaftsschutzgebiet nordlich der Elbe, jedoch umfasst die raumliche Abgrenzung im Norden Flachen der
Zone 3 - ohne Schutzstatus - des Biospharenreservates Mittelelbe. Ob sich daraus eine Beeintrachtigung des
Schutzzweckes des Biospharenreservates ergeben kann, ist im Rahmen der Bauleitplanung zu prifen.

Das geteilte Grundzentrum Rogatz verlauft im Stiden an der Elbe entlang des Naturschutzgebietes Rogatzer Hang
- Ohremindung (Zone 2 des Biosphdrenreservates) und der Natura2000- Gebiete. Die
Naturschutzgebietsverordnung enthdlt z.B. auch Verbote, die auBerhalb des Schutzgebietes gelten. Eine
Pufferzone kann eine zusatzliche Vermeidungsmafnahme darstellen.

Auch das Grundzentrum Jerichow hat im Siiden eine geringe Grenzberiihrung mit dem Naturschutzgebiet Bucher
Brack-Bolsdorfer Haken (Zone 2 des Biosphédrenreservates) und den Natura2000-Gebieten. Fiir das alte
Naturschutzgebiet existiert eine Behandlungsrichtlinie. Eine Pufferzone zu den angrenzenden Nutzungen sollte
eingehalten werden.

Die Ostliche Abgrenzung vom Grundzentrum Barby verlduft auf der Grenze der Zone IV des alten
Biosphdrenreservates Mittlere Elbe mit dem Schutzstatus eines Landschaftsschutzgebietes. Ob sich daraus eine
Beeintrachtigung des Schutzzweckes des Biospharenreservates ergeben kann, ist im Rahmen der Bauleitplanung
zu prifen.

Aus den Festlegungen des Planes sind keine Wirkungen erkennbar, die auf eine unzulassige Beeintrachtigung des
Schutzzweckes des Biospharenreservates schlieRen lassen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer nimmt Bezug zu Abgrenzungen der Zentralen Orte im Grenzbereich des Biospharenreservats
Mittelelbe und kommt abschlieBend zum Ergebnis, dass aus den Festlegungen des Planes keine Wirkungen
erkennbar sind.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0028 / STP_Z0-BE0239 — TOB-ID : 01454 (sonstige TOB)

Stellungnahme

Im betroffenen Plangebiet sind diverse BImA-eigene Liegenschaften belegen. Ich weise in diesem
Zusammenhang auf die Stellungnahme der BImA vom 04. Marz 2021 zum 2. Entwurf des Regionalen
Entwicklungsplans fiir die Planungsregion Magdeburg mit Umweltbericht hin. Diese Stellungnahme flige ich in
der Anlage bei. Die hierin abgegebenen Ausfiihrungen behalten uneingeschrankt ihre Gultigkeit und sind auch in
diesem Verfahren zwingend zu beachten. [vgl. REP-D02204]

Stellungnahme vom 04.03.2021 zum 2.Entwurf REP Magdeburg:

mit den o. a. Schreiben haben Sie die Bundesanstalt flir Inmobilienaufgaben (BImA) im Rahmen der Beteiligung
der Trager offentlicher Belange gem. § 9 Raumordnungsgesetz LV.m. § 7 Landesentwicklungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt zum 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans fiir die Planungsregion Magdeburg (REP MD)
mit Umweltbericht informiert und zugleich um Stellungnahme gebeten.

Nach Priifung der Planungsunterlagen nimmt die BImA als Tragerin 6ffentlicher Belange und Eigentiimerin wie
folgt Stellung:
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Im Plangebiet sind zahlreiche BImA-eigene Liegenschaften belegen. Darin enthalten sind u.a. auch solche, die im
Rahmen des Einheitlichen Liegenschaftsmanagements an die Bundeswehr vermietet sind. Die Wahrnehmung der
Aufgaben als Trager offentlicher Belange erfolgt fir diese Liegenschaften durch die Bundeswehr selbst. lhrer
"Liste der Trager offentlicher Belange " ist zu entnehmen, dass das Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw) von lhnen ebenfalls beteiligt wurde.

Des Weiteren befinden sich auch solche BImA-eigenen Liegenschaften im Planungsgebiet, die sich in der
Verwaltung des Bundesforstbetriebes Nordliches Sachsen-Anhalt und des Bundesforstbetriebes Mitteieibe
befinden. Die Wahrnehmung der Aufgaben als Trager oOffentlicher Belange und als Eigentiimer fiir diese
Liegenschaften erfolgt ausschlieBlich von hier aus.

Grundsatzlich bestehen zum 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans fur die Planungsregion Magdeburg
seitens der BImA keine Einwande bzw. Ergdnzungs- oder Anderungswiinsche, da es sich hierbei um ein
ganzheitliches Konzept handelt und die einzelnen Ausfiihrungen und Vorhaben folglich bis dato sehr allgemein
gehalten sind.

Mit Bezug auf die zahlreichen BImA-eigenen Liegenschaften, die sich in der Verwaltung des Bundesforstbetriebes
Nordliches Sachsen-Anhalt befinden, teile ich Ihnen mit, dass sich in der Planungsregion u.a. zahlreiche
Flurstiicke befinden, bei denen es sich um dauerhaft zu betreuende Ausgleichs- und Ersatzflaichen handelt,
welche gemal Planfeststellungsbeschluss zu erhalten sind und im Sinne der Kompensationsverpflichtung
gepflegt werden missen.

Dariiber hinaus befinden sich innerhalb des Plangebietes die Naturerbeflachen "Biederitzer Busch" und
"Ringfurther Elbauen", welche im Eigentum der DBU Naturerbe GmbH stehen, sowie die beiden Liegenschaften
"Madel" und .Kérbelltz", welche der NNE {Nationales Naturerbe)-Bundeslésung angehéren. Diese Flachen dienen
vorrangig und auf Dauer der Natur und diirfen somit ebenfalls nicht anderweitig genutzt werden.

Zu den BImA-eigenen Liegenschaften in der Verwaltung des Bundesforstbetriebes Mittelelbe nehme ich wie folgt
Stellung:

Die Bundesanstalt fiur Immobilienaufgaben, vertreten durch den BFB ist als Dienstleister der
Bundesstralenbauverwaltung fur die Unterhaltung zahlreicher planfestgestellter Ausgleichs- und
ErsatzmaRnahmen (A&E-MaBnahmen) zustdndig, die im Rahmen des Ausbaus von Bundesstralen und
Autobahnen hergestellt wurden. Hier ist der Bundesforstbetrieb Mittelelbe regelmaRig Eigentimer oder Besitzer
von Flurstiicken und koordiniert bzw. setzt selber UnterhaltungsmaRnahmen zur Pflege der Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen um.

Es ist sicherzustellen, dass alle planfestgestellten MaBnahmen im betroffenen Planungsgebiet in Lage, GrolRe,
Zustand und Nutzungsart auch nach dem Verfahren weiterhin bestehen. Hier wird im Rahmen der
Bauleitplanung die maBnahmenkonkrete Abstimmung mit den zustdandigen Behorden (Planfeststellungs-, Obere
und Untere Naturschutzbehorde usw.) empfohlen. Zudem ist es erforderlich, dass die Zuwegungen zu den
MaRnahmeflachen in aktueller Lage bestehen und dauerhaft nutzbar bleiben oder anderweitig gewahrleistet
werden. Es ist planerisch sicherzustellen, dass Veranderungen im Umfeld von MaRnahmefldchen, die aus
heutiger Sicht zu einer indirekten 6kologischen Verschlechterung der MaRnahmen fiihren, nicht stattfinden.
Hierbei sind das planfestgestellte MaRRnahmeziel sowie die aktuell glltigen naturschutzrechtlichen Vorgaben zu
beachten. Das gilt auch flr direkt an das Verfahrensgebiet grenzende beabsichtigte Vorhaben.

Mégliche Eingriffe/ Anderungen in bestehende A&E-MaRnahmen sind zu vermeiden. Unvermeidbare
planungsrechtliche Anderungen, die Auswirkungen auf planfestgestellte A&E-MaRBnahmen haben kdnnten,
bedirfen zwingend der Zustimmung der Planfeststellungsbehérden.

S.86 ff, G 140, 26 Senkungsgebiet Hakeborn-Schneidlingen:

Hier ist die Erstaufforstungsfliche an die Grenzen der planfestgestellten KompensationsmalRnahmen der A36
PA11 und PA9.2 anzupassen Die Flachen sind teilweise Sukzessions- und teils Aufforstungsflachen
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(Laubmischwald mit Waldrand) planfestgestellt Der Erhalt der KompensationsmaRnahme ist durch
entsprechende Ausweisung im REP sicherzustellen.

S. 66, G 98, Plan 20:

Hier wird die Einbeziehung des Pfuhlsees sowie sudlich liegende Wald- Feuchtgebiete und Baum- und
Heckenstrukturen in das Vorbehaltsgebiet 20 angeregt. Im Bereich des Pfuhlsees sind bereits da
Biotoptrittsteine, die fir den Raum bedeutend sind vorhanden, u.a. planfestgestellte AusgleichsmaRnahmen:
Hecken, Sukzessionsflichen. Fir diese A&E-Malnahmen gelten die die oben genannten grundsatzlichen
Ausfuhrungen zur Notwendigkeit der planerischen Sicherung ebenfalls.

Fir alle weiteren, hier nicht aufgefiihrten BImA-eigenen Liegenschaften, bestehen hinsichtlich des 2. Entwurfes
des Regionalen Entwicklungsplanes fiir die Planregion Magdeburg seitens der BImA keine Einwdnde bzw.
Ergdnzungs- oder Anderungswiinsche.

Insbesondere hinsichtlich der Vielzahl der BiImA-eigenen Liegenschaften in der Verwaltung der beiden o.a.
Bundesforstbetriebe wird neben der Beteiligung zur Wahrnehmung der Aufgaben als Trager 6ffentlicher Belange
im weiteren Verfahren auch um frihzeitig Einbeziehung der BImA in die Abstimmungen hinsichtlich ihrer
Eigentimerfunktion gebeten, um ggf. auf anderweitige Planungen im Voraus Einfluss nehmen zu kénnen.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Die Ausfuihrungen der Stellungnahme vom 04.03.2021 zum 2.Entwurf REP MD geben keinerlei Rickschluss auf
das Kapitel 4 Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur wieder. Sie wird im Rahmen der

Abwigung zum 2.Entwurf REP MD behandelt (vgl. REP-B05478, REP-B05479, REP-B05480, REP-B05481, REP-
B05482)

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0017 / STP_ZO-BE0216 — TOB-ID : 02689 (sonstige TOB)

Stellungnahme

Durch den Entwurf zur o.g. Planung werden die Belange der Telekom Deutschland GmbH zurzeit nicht beriihrt.
Abwadgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0009 / STP_ZO-BE0208 — TOB-ID : 00212 (Gemeinde)

Stellungnahme

Festsetzung der Ortschaft Barleben als Grundzentrum im Regionalen Entwicklungsplan.

Begriindung: Das zentrale Orte Konzept sieht fur Verdichtungsrdaume und ldndliche Rdume gleiche Malstabe
hinsichtlich der Erreichbarkeit zentraler Orte vor. Dies ist fachlich nicht nachvollziehbar. Gerade in
Verdichtungsrdaumen ware es geboten, kiirzere und schnellere Erreichbarkeiten fir Grundzentren zu sichern, da
die Siedlungsdichte hier erheblich héher ist und damit deutlich ndhere zentrale Orte gestattet. Hier wird ein
wesentliches Zukunftspotential der Verdichtungsraume durch den Entwurf nicht genutzt, indem nur eine
Mindestausstattung gesichert wird, in einem Raum der Potentiale fur kiirzere und bessere Erreichbarkeiten
grundzentraler Versorgungsstandorte bietet.

Kirzere Wege tragen wesentlich zur Verminderung des motorisierten Individualverkehrs bei, vermeiden
unndtigen Verkehr und somit auch unnétige CO? Emissionen. Gerade in Zeiten des Klimawandels sollte diesem
Aspekt eine entsprechende Bedeutung zugemessen werden.

Barleben erfiillt derzeit alle Funktionen eines Grundzentrums (Grundschule, Sekundarschule, Arztpraxen,
Apotheke, Gemeindeverwaltung, lokale Sporteinrichtungen, Handelseinrichtungen, OPNV-Verbindung) und
weist dartiber hinaus noch ein Gymnasium und weitere zentralortliche Funktionen auf. Diese vollstdndige
grundzentrale Ausstattung ist fir den Planungszeitraum von 15 Jahren gesichert. Barleben verfiigt mit Giber 9.200
Einwohnern {iber einen eigenen grundzentralen Einzugsbereich in der Gemeinde, bestehend aus den Ortschaften
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf.

Abweichend von den Aussagen in der Abwagung zum 1. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes werden
durch ein Grundzentrum Barleben die zentralen Orte Magdeburg und Wolmirstedt in keiner Weise
beeintrachtigt, da beide Orte auch ohne den Einzugsbereich von Barleben lber deutlich mehr als 10.000
Einwohner im grundzentralen Einzugsbereich verfligen und eine stabile grundzentrale Versorgung gewahrleisten
kénnen.

Fir die Grundversorgung sind in der Regel Vollsortimentsmarkte erforderlich. Diese weisen eine
Bruttogeschossflache tiber 1.200 m? auf und sind gemiR den Zielen der Raumordnung nur in Grundzentren
zuldssig. Das zentrale Orte Konzept der Planungsregion Magdeburg wird diesbeziiglich seiner Aufgabe zur
Minimierung des Verkehrs in den Verdichtungsraumen nicht gerecht, da es eine verbrauchernahe
Grundversorgung in den Ortschaften, die selbst dafiir hervorragende Voraussetzungen aufweisen, verhindert.
Ein raumordnerisch und fachlich nicht nachvollziehbarer Ansatz.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Durch die Festlegung der Grundzentren ergibt sich ein raumlich ausgewogenes Netz an Zentralen Orten in der
Region Magdeburg. Die Einbeziehung der Nicht-Zentralen Orte wird in der Weise berlicksichtigt, dass diese ihre
(zukiinftige) Entwicklung auf den Eigenbedarf abzustellen haben. Somit wird die Entwicklung bei den Nicht-
Zentralen Orten i.S. einer Eigenentwicklung weiterhin ermoglicht ohne jedoch eine Ausweisung (ber den
Eigenbedarf zu gewdhren, welches den Zentralen Orten vorbehalten ist. Damit sollen die Zentralen Orten nicht
geschwacht werden. Die Eigenentwicklung ist dabei i.W. auf den Bedarf der ortsansdssigen Bevolkerung unter
Berucksichtigung von tatsachlichen Wanderungsgewinnen der letzten Jahre, der Nahe zu einem Zentralen Ort
der hoheren Hierarchiestufe und der verkehrlichen Anbindung zu beriicksichtigen. In den Bestandsschutz wird
durch die Regionalplanung nicht eingegriffen. Bei der zukiinftigen Entwicklung ist besonders auf die
demografische Entwicklung zu achten.

Die Gemarkungen von Barleben und Magdeburg grenzen direkt aneinander, die Entfernung beider Orte betragt
ca. 10 km und 11min MIV (https://www.viamichelin.de/web/Routenplaner, abgerufen am 08.03.2022). Die
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Einwohnerzahl von Barleben betrdgt 5.801. Im Verflechtungsbereich Barleben betrdgt die Einwohnerzahl
159.712 (Einwohnerzahl innerhalb der 15min MIV-Isochrone insgesamt); dementsprechend betragt die
Einwohnerzahl des Versorgungsbereiches 153.911 (Einwohnerzahl innerhalb der 15min MIV-Isochrone ohne
Biederitz). In der Abbildung 29 wird deutlich, dass sich zum groRen Teil Zweifachiiberlagerungen ergeben und
zwar mit Burg, Madel (495 EW), Colbitz (2.338 EW), Dahlenwarsleben, Gersdorf (423 EW), Farsleben (910 EW),
Klein-Ammensleben (714 EW), Lindhorst (910 EW), Loitsche (510 EW), MD, Nordwest (4.600 EW), MD, Rothensee
(2.871 EW), Meseberg (385 EW), Schricke (1.611 EW), Zielitz (252 EW). Dies entspricht in Summe 16.019
Einwohner. Eine Dreifachiliberlagerung gibt es mit Ebendorf (2.080 EW), Elbeu (950 EW), Glindenberg (1.235 EW),
Gross Ammensleben (1.206 EW), GroR Santersleben (1.064 EW), Hohenwarthe (660 EW); Hohenwarthe,
Kanalsiedlung (23 EW), Irxleben (2.434 EW), Jersleben (625 EW), Lostau, Alt-Lostau (24 EW), MD, Alt Olvenstedt
(3.906 EW), MD, Alte Neustadt (11.433), MD, Kannenstieg (6.092 EW), MD, Neu Olvenstedt (11.387 EW), MD,
Neue Neustadt (15.299 EW), MD, Neustadter Feld (9.474 EW), MD Neustadter See (11.228 EW), MD, Stadtfeld
Ost (25.372 EW), MD, Siilzegrund (8 EW), Meitzendorf (1.313 EW), Mose (332 EW), Samswegen (1.731 EW),
Schermen, Karlshof (37 EW), Wolmirstedt (8.398 EW). Insgesamt sind dies 116.311 EW. Eine
Vierfachlberlagerung bestiinde mit Dahlenwarsleben (913 EW), Hermsdorf (1.665 EW), Hohenwarsleben (1.768
EW), Lostau (778 EW), MD, Barleber See (72 EW), MD, Gewerbegebiet Nord (21 EW). Dies sind in Summe 5.217
EW.

Somit besteht de facto kein Erreichbarkeitsdefizit fiir die Ortsteile/Siedlungen im Verflechtungsbereich Barleben.
Barleben weist im Ergebnis keinen Gberwiegenden eigenstandigen Versorgungsbereich auf. Zentrale Orte der
héheren Hierarchiestufe lbernehmen auch Funktionen der unteren Stufe(n).

In den Gbrigen Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die gem. Z 26 LEP LSA 2010 keine zentralortliche
Funktion (bernehmen, konnen fir den Eigenbedarf der ortlichen Bevdlkerung und Gewerbetreibenden
Wohnbauflachen, Gewerbeflichen mit entsprechendem Nachweis ausgewiesen werden. Bei der
Nachweisfiihrung ist generell eine Flachenbilanz, die eine Analyse der unausgelasteten, unversiegelten und
brachliegenden Flachen beinhaltet, erforderlich.

Bei der Planung von raumbedeutsamen Vorhaben und MaRBnahmen gilt gemaR der rechtlichen Klarstellung bzgl.
des Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffes der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 durch
das Referat 26 des MLV LSA:

Hinsichtlich des Bedarfes an Wohnbauflachen sind die natirliche Bevolkerungsentwicklung, die Altersstruktur,
die  prognostizierte  Bevolkerungsentwicklung  (auf  Grundlage der  amtlichen  statistischen
Bevolkerungsprognose), die Anspriche der ortlichen Bevélkerung an zeitgemafRe Wohnverhéltnisse, die
gegenwadrtige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen, die Entwicklung der Haushaltsstruktur und der
GrundstiicksgroRen pro Wohneinheit zu analysieren. Ebenso sind Angaben (ber die Baulandnachfrage
erforderlich.

Bei den gewerblichen Bauflichen ist der Erweiterungs- bzw. Anderungsbedarf der ortsansissigen
Gewerbetreibenden als Grundlage heran zu ziehen.

Bei der Einzelfallpriifung kénnen je nach Sachlage weitere Kriterien herangezogen werden. Das MaR der
Eigenentwicklung kann die Gemeinde Uberschreiten, wenn folgende Kriterien erfillt sind:

- Nadhe zu einem Zentralen Ort, insbesondere zu einem Oberzentrum,

- gute Anbindung an den schienengebundenen Personennahverkehr und

- eine signifikante wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde.

Dem Grunde nach gibt es auch keine Erreichbarkeitsdefizite. Das zentrale Siedlungsgebiet von Barleben befindet
sich auRerdem im Verdichtungsraum nach dem LEP-LSA 2010. Entsprechend der Einleitung zu Kapitel 1.3.1 des
LEP-LSA 2010 und des Z 8 LEP-LSA 2010 besteht eine sich gegenseitig beeintrachtigende Ausweitung der
Siedlungs-, Gewerbe- und Verkehrsflichen. Die Verdichtungsraume sind im Sinne einer nachhaltigen
Raumentwicklung so zu ordnen und zu entwickeln, dass eine raumlich ausgewogene, sozial und 6kologisch
vertragliche Siedlungs- und Infrastruktur gewahrleistet ist. Die mit der Festlegung eines Grundzentrums Barleben
einhergehende Entwicklung wiirde mit Blick auf zahlreiche Funktionen eines Grundzentrums faktisch zu Lasten
des direkt angrenzenden Oberzentrums Magdeburg und des angrenzenden Grundzentrums Wolmirstedt gehen.
Die Festlegung eines Grundzentrums Barleben lasst sich damit unter Beachtung der einschlagigen Vorgaben aus
dem LEP-LSA 2010 nicht begriinden und kann somit nicht erfolgen.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0058 / STP_ZO-BE0356 — TOB-ID : 00291 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung der Gemeinde zu Z 10 [Anmerkung: Z4-3]

Entfall der Bindung an eine amtliche, statistische Bevolkerungsprognose

Entfall des letzten Satzes, auch eine Neugriindung von Gewerbebetrieben muss moglich sein, wenn in den Orten
Arbeitsplatzdefizite bestehen, dies gehort zur geordneten Eigenentwicklung

Begriindung: Zunachst ist festzustellen, dass eine "amtliche statistische Bevolkerungsprognose" nicht vorliegt,
da Prognosen grundséatzlich keinen feststellenden Charakter haben, sondern auf Annahmen basieren, die
zutreffen kénnen oder nicht. Desweiteren handelt es sich um eine verfahrensmafige Festlegung. Diese ist als Ziel
der Raumordnung nicht zuldssig.

Derzeit liegt die 6.regionalisierte Bevolkerungsprognose als von Landesstellen herausgegebene Prognose vor.
Diese wurde auf Kreisebene erarbeitet und dann auf die Gemeinden bezogen. Die Prognose wurde fir die
Landesbehérden als verbindlich erklart. Weder eine Gemeinde noch die Regionale Planungsgemeinschaft sind
jedoch Landesbehorden, weshalb diese fiir die Gemeinden und auch fiir die Regionale Planungsgemeinschaft
nicht verbindlich ist. Der Prognose liegen Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsannahmen zugrunde, die auf
Kreisebene erhoben bzw. prognostiziert wurden. Diese differieren jedoch erheblich zwischen stadtischen und
Iandlichen Rdumen und insbesondere zwischen dem Ordnungsraum und dem peripheren landlichen Raum. Fiir
eine Prognose auf Gemeindeebene sollten daher grundsatzlich die Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsdaten
der betreffenden Gemeinde angenommen werden. Nur diese sind fiir eine sachgerechte Prognose auf
gemeindlicher Ebene geeignet.

Weiterhin wurde der Sachverhalt nicht berticksichtigt, dass aufgrund des demografischen Wandels jedes Jahr
mehr Menschen aus dem Berufsleben ausscheiden, als junge Menschen in das arbeitsfahige Alter nachriicken.
Dies fuhrt bereits derzeit zu einem erheblichen Arbeitskraftemangel, dessen Behebung grundsatzlich einen Zuzug
von Arbeitskraften erfordert. Dieser muss zur Sicherung der ortsansdssigen Betriebe in bedarfsgerechtem
Umfang moglich sein, er erfordert zusatzliche Bauplatze in den Gemeinden.

Der Rahmen der Eigenentwicklung muss den Gemeinden grundsatzlich ermoglichen, fir die eigene
Einwohnerschaft auch Arbeitsplatze zu schaffen und zu sichern. Dies gehort zu den durch die Raumordnung und
Landesplanung nicht einschrankbaren Grundlagen der kommunalen Selbstverwaltung. Dies kann nicht allein
durch die Erweiterung vorhandener Betriebe erfolgen. Neugriindungen von Betrieben missen maoglich sein,
wenn sie den ortlichen Rahmen nicht sprengen und sich am Bedarf der ortsansdssigen Bevolkerung an
Arbeitspldatzen orientieren. Den Gemeinden wiirde ansonsten jede Mdoglichkeit der Verbesserung der
gewerblichen Steuereinnahmen genommen, die die Grundlage gemeindlicher Finanzplanung bilden. Diese
Festlegung ist daher nicht zuldssig.

Abwagungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Die Heranziehung der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose stellt eine wichtige Grundlage dar, um
vorausschauend und abschdtzend planen zu kdnnen. Die Bevélkerungsprognose wird vom Statistischen
Landesamt erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose des Landes beschlossen. Die RPM hat in der
Vergangenheit im Rahmen der TOB-Beteiligung in den Stellungnahmen zu Planungen und MaRnahmen immer
darauf hingewiesen, dass die ortliche Situation (natiirliche Bevolkerungsentwicklung, Wanderungsbewegungen,
Nachfrage nach Bauland) eine ebenso wichtige Rolle in der Analyse darstellt. Die 7. Regionalisierte
Bevolkerungsprognose enthdlt in Kapitel 5 die Methode zur Bevolkerungsvorausberechnung auf
Gemeindeebene. Die bereitgestellten prognostischen Bevolkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine
Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine Planungsgrundlage dar.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0058 / STP_ZO-BE0357 — TOB-ID : 00291 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung der Gemeinde zu Z 26 [Anmerkung: Z 4.1-12]

Erweiterung der Abgrenzung des Grundzentrums Irxleben um die Ortschaften Hermsdorf und Hohenwarsleben,
um eine bedarfsgerechte Entwicklung zu einem leistungsfahigen Grundzentrum fir die 19.047 Einwohner der
Gemeinde Hohe Borde zu ermdglichen

Begriindung: Wie der Regionalen Planungsgemeinschaft aus der Stellungnahme zum 1. und 2. Entwurf des
Regionalen Entwicklungsplanes bekannt ist, strebt die Gemeinde Hohe Boérde an, die im Zusammenhang
bebauten Ortslagen Irxleben, Hermsdorf und Hohenwarsleben als gemeinsames Grundzentrum festzulegen.
Dieses gemeindliche Ziel besteht unverandert, es orientiert sich an der Anpassungsstrategie der Gemeinde Hohe
Borde an den demografischen Wandel, die ein gemeinsames Grundzentrum Hermsdorf - Hohenwarsleben -
Irxleben vorsieht. Diese Planung ist auch Grundlage des Flachennutzungsplanes, der landesplanerisch
abgestimmt und durch die héhere Verwaltungsbehérde genehmigt wurde.

Die Argumentation der Regionalen Planungsgemeinschaft in der Abwédgung zu den Anregungen zum 1.Entwurf
Gberzeugt nicht, da sich die stabilen Einwohnerzahlen der Gemeinde auch aus der natirlichen
Bevolkerungsentwicklung ergeben.

Die 6.regionalisierte Bevolkerungsprognose verwendet einheitliche Fruchtbarkeitsziffern und Altersstrukturen,
die auf Landes- und Kreisdaten basieren. Diese sind nicht geeignet, die auf Gemeindeebene davon abweichenden
Geburtenzahlen zu prognostizieren.

Die ehemals selbstédndigen Gemeinden Irxleben, Hermsdorf und Hohenwarsleben sind rdumlich durch die
Baugebiete entlang der Bundesautobahn A 2 verbunden und bilden einen gemeinsamen im Zusammenhang
bebauten Siedlungskérper aus. Die Baugebiete gehen nahtlos ineinander lber, die Gemarkung Hohenwarsleben
erstreckt sich auch auf bebaute Teilflachen siidlich der Bundesautobahn A 2. Der gemeinsame Siedlungskérper
verfiigt Uber ca. 5.600 Einwohner.

Alle wesentlichen grundzentralen Einrichtungen mit Ausnahme der Sekundarschule in Niederndodeleben
befinden sich im zentralen Ortsteil der Gemeinde Hohe Borde. Mit dem Elbepark verfiigt die Gemeinde Uber ein
Einkaufszentrum mit regionalem Einzugsbereich. Im Gewerbegebiet zwischen Hermsdorf, Hohenwarsleben und
Irxleben sind Gber 2000 der 4082 Arbeitsplatze der Gemeinde (Stand 30.06.2020) angesiedelt. Die Grundschulen
in Irxleben und Hermsdorf wurden seit der Wende neu errichtet. Alle 3 vorhandenen Kindertagesstatten sind in
den letzten 10 Jahren neu gebaut worden. Die Einrichtungen sind zum groRen Teil (Einkauf, Verwaltung,
Kindertagesstatte) bereits in den zwischen den historischen Ortskernen gelegenen, Gberwiegend gewerblich
gepragten Gebieten gelegen und bilden insgesamt ein leistungsfahiges Grundzentrum, wie es fiir eine Gemeinde
mit inzwischen 19.047 Einwohnern (Stand 30.06.2021) erforderlich ist.

Die Regionale Planungsgemeinschaft fiihrte an, dass die Einbeziehung der drei zusammenhangend bebauten
Siedlungsbereiche nicht genehmigungsfahig sei, da die Bundesautobahn A 2 die Ortslagen trennen wiirde und
die GréRe der Siedlungsfliche des Grundzentrums zu einer starken Aufgliederung zentraler Funktionen fiihren
kénnte.

Die seitens der Regionalen Planungsgemeinschaft vorgetragenen Argumente einer Trennung durch die
Bundesautobahn A 2 liberzeugen nicht, da an anderer Stelle in Egeln zwei raumlich deutlich starker separierte
Siedlungskorper als ein Grundzentrum ausgewiesen wurden. Die Gemeinde Hohe Borde fordert hier ein
unvoreingenommenes Herangehen an den Sachverhalt und eine Gleichbehandlung mit anderen grundzentralen
Standorten.

Die im Entwurf des sachlichen Teilplanes "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale
Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion
Magdeburg" vorgelegte Abgrenzung wird den Anforderungen an ein Grundzentrum nicht gerecht. Zu dieser
Abgrenzung kann ein Einvernehmen der Gemeinde nicht in Aussicht gestellt werden.

Die Abgrenzung des zentralen Ortes setzt ein Einvernehmen mit der Gemeinde voraus, in der sich der zentrale
Ort befindet. Dies ist erforderlich, da in Umsetzung des Art. 28 Abs.2 GG gemall § 1 Abs.3 BauGB die
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Planungshoheit fir das Gemeindegebiet grundsatzlich bei der Gemeinde liegt. Die konkrete raumliche
Abgrenzung des zentralen Ortes ist eine gemeindliche Aufgabe, mithin ist das gemeindliche Einvernehmen
zwingend erforderlich. Die Gemeinde Hohe Borde erwartet ein Entgegenkommen bei der Abgrenzung des
zentralen Ortes.

Die vorgelegte Abgrenzung umfasst allein die Ortslage Irxleben ohne jegliche Erweiterungsmaoglichkeiten. GemaR
den Anregungen der Ortschaft Irxleben ist es zumindest erforderlich, im grundzentralen Bereich die
Erweiterungsflachen einzurdaumen, die fur die Entwicklung zu einem leistungsfahigen Grundzentrum zwingend
erforderlich sind. Hierfiir sind auch Flachen vorzusehen, die eine bedarfsgerechte Entwicklung des Ortsteiles
Irxleben ermoglichen. Die bisher bestehenden Entwicklungsreserven werden bis zum Jahr 2023 ausgeschopft
sein. Das Baugebiet Schnarsleber Weg im Stiden der Ortslage ist bereits seit einigen Jahren vollstéandig bebaut.
Die Baugebiete Helmstedter StraBe | Am Hochtal (ehemalige Gartnerei) sind derzeit im Bau. Fir das Jahr 2022 ist
die ErschlieBung der noch freien Baugebietsflaichen des Bebauungsplanes Nr.9 "Am Sportplatz" durch einen
Bautrdger vorgesehen. Die Bebauung soll 2023 abgeschlossen werden. Die Entwicklungsméglichkeiten des Ortes
innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslage und der rechtsverbindlichen Bebauungspldne sind damit
vollstdndig erschopft. Fiir die weitere bedarfsgerechte Entwicklung des Ortes ist eine AulRenentwicklung
unumganglich. Bereits der Flachennutzungsplan der Gemeinde Hohe Borde stellt stidlich der Autobahn deutlich
mehr zusammenhadngende gewerbliche Bauflachen dar, als die ungeeignete Abgrenzung durch die Regionale
Planungsgemeinschaft. In Bezug auf Irxleben ist es gemal den Anregungen der Ortschaft zumindest erforderlich,
die im Flachennutzungsplan dargestellten gewerblichen Bauflachen sitdlich der Autobahn vollstandig
einzubeziehen, eine Baureihe entlang der vorhandenen ErschlieBung der Hohenwarsleber Strafe und die
Abrundung der Ortslage im Siiden westlich des Baugebietes Schnarsleber Weg zu ermdglichen. Diese Flache wird
Gegenstand der nichsten Anderung des Flichennutzungsplanes sein.

GemdR den Anregungen der Ortschaften Hermsdorf und Hohenwarsleben wird einer Abgrenzung ohne
Einbeziehung dieser Orte nicht zugestimmt. Auch Hohenwarsleben benétigt Erweiterungsflachen.

Abschliefend mochte die Gemeinde nochmals betonen, dass sie am gemeinsamen Grundzentrum "Hohe Bérde"
umfassend die Ortslagen Irxleben, Hermsdorf und Hohenwarsleben festhalt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Laut LEP LSA 2010 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde einschlieBlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
[...] (Kapitel 2.1 "Zentrale Orte"). Die Ortslagen von Irxleben auf der einen Seite und Hohenwarsleben und
Hermsdorf auf der anderen Seite sind rdumlich voneinander durch die sechsspurige BAB 2 getrennt. Ein
stadtebaulicher Zusammenhang kann hier nicht erkannt werden. Alle 3 Orte stellen gewachsene, fir die
Kulturlandschaft der Magdeburger Borde, typische Haufendérfer dar. Die Dorfer sind durch die weitestgehend
klare Siedlungsabgrenzung von der umliegenden Ackerlandschaft getrennt und fligen sich harmonisch in das
Landschaftsbild ein. Die landschaftspragenden Siedlungsstrukturen der verschiedenen Kulturlandschaften der
Region sollen erhalten und gesichert werden. Im Ubrigen ist die Abgrenzung des Grundzentrums Egeln
verkleinert worden. Im o.g. Entwurf des Sachlichen Teilplans ist Egeln-Nord nicht mehr Bestandteil des
abgegrenzten Zentralen Ortes. Der abgegrenzte Zentrale Ort des Grundzentrums Egeln ist bis an die B 81 gezogen
worden und nicht mehr dariliber hinaus. Hier kann ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil nicht erkannt
werden. Die trennende Wirkung der vierspurigen B 81 ist dabei herangezogen worden. Somit wird hier der
Gleichbenahdlungsgrundsatz angewendet.

Irxleben weist 2.434 Einwohner auf und wird im Priifschritt 3 des ZOK als Grundzentrum festgelegt. Die Anzahl
der Einwohner im Einzugsbereich von Irxleben betragen 17.498. Folgende fir ein Grundzentrum typischen
Versorgungseinrichtungen sind in Irxleben vorhanden: Kita, Grundschule, Allgemeinmediziner / Hausarzt,
Zahnarzt, Hauptsitz der Verwaltung der Einheitsgemeinde Hohe Boérde, Bushaltestellen, Nahversorgung /
Einzelhandel, Sporteinrichtung. Eine Sekundarschule und eine Apotheke gibt es hingegen nicht in Irxleben (S.
119ff). Trotz der geringen Entfernung zum Oberzentrum Magdeburg (Entfernung Irxleben - Magdeburg Zentrum:
ca. 14 km, 14min MIV, Quelle: www.falk.de/routenplaner/ abgerufen am 02.03.2022), profitieren insbesondere
Eichenbarleben (927 EW), Mammendorf (200 EW), Hemsdorf (104 EW) und Ochtmersleben (525 EW) und damit
insgesamt 1.756 EW von der Festlegung von Irxleben als Grundzentrum. Auch aus Grinden der
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Planungskontinuitdt und der Bedeutung der einwohnerstarken Einheitsgemeinde Hohe Boérde und der damit
verbundenen relativ hohen Auslastung und Frequentierung der Einrichtungen der Daseinsvorsorge wird an
einem Grundzentrum Irxleben festgehalten.

Bei der Abgrenzung des Grundzentrums Irxleben ist als Grundlage der Flachennutzungsplan herangezogen
worden. Die Abgrenzung des Grundzentrums Irxleben ist nach Prifung im Umweltbericht beibehalten worden.
Eine dariliber hinausgehende Abgrenzung des Zentralen Ortes ist nach Auffassung der RPM zum gegenwartigen
Zeitpunkt nicht begrindbar. Im FNP Hohe Boérde sind genehmigte Wohnbaubauflachen nicht nur in Irxleben
sondern auch in den weiteren attraktiven Ortsteilen Niederndodeleben, Hermsdorf, Hohenwarsleben, Wellen
u.a. abgebildet.

In einem Gerichtsverfahren wurde die Festlegung von Irxleben als Grundzentrum und die vorgesehene
Abgrenzung des Grundzentrums Irxlebens bereits indirekt thematisiert. Das Verwaltungsgericht Magdeburg hat
in einem Verfahren, bei dem es um die Ansiedlung eines groRflachigen Einzelhandelsbetriebes ging, mit Urteil
vom 30.01.2018 in den Entscheidungsgriinden bestatigt, dass es sich bei dem Ortsteil Hohenwarsleben der
Gemeinde Hohe Borde nicht um ein Grundzentrum handelt. Eine entsprechende Festlegung gibt es nicht und ist
im Regionalen Entwicklungsplan der Beigeladenen (Hier: Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg), der im
Entwurfsstadium vorliegt, auch nicht vorgesehen (Az.: 4 A 666/17 MD). Zum damaligen Zeitpunkt lag das durch
die Regionalversammlung am 02.09.2015 beschlossene Zentrale-Orte-Konzept vor (Beschluss-Nr. RV 06/2015).
Das Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt hat mit Urteil vom 22.01.2020 dieses Urteil bestatigt
(Az.:2L39/18 vom 22.01.2020).

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0048 / STP_ZO-BE0291 — TOB-ID : 00278 (Gemeinde)

Stellungnahme

Der Handlungsbedarf ist in Vorgaben des LEP 2010 LSA begriindet, wonach zur Erflllung grundzentraler
Versorgungsaufgaben, insbesondere durch Ansiedlung grofflachiger Einzelhandelsbetriebe im Sinne des Zieles
52 LEP 2010 LSA, ein nach den Kriterien Ziel 39 LEP 2010 LSA in einem regionalen Entwicklungsplan bzw.
sachlichen Teilplan festgelegter, grundzentraler Ort Voraussetzung ist.

Es wird festgestellt, dass die Sperrwirkung des Zieles Z 46 LEP 2010 LSA, wonach die Ausweisung von
Sondergebieten fiir groRflachige Einzelhandelsbetriebe an zentrale Orte der oberen und mittleren Stufe zu
binden ist, durch die Ausnahmeregelung des Zieles Z 52 aufgehoben wird.

Das Ziel 52 Satz 3 LEP 2010 LSA verlangt dazu die Anpassung des grundzentralen Systems durch die Regionale
Planungsgemeinschaft an die Kriterien im Landesentwicklungsplan. Im Hinblick auf die gebotene Anpassung ist
die Verwirklichung des sachlichen Teilplanes, als in Aufstellung befindliches Ziel der Raumordnung, zu beachten.
Die Gemeinde llberstedt ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Saale-Wipper. Die Gemeinde nimmt
wohlwollend zur Kenntnis, dass das geteilte Grundzentrum Alsleben (Saale) - Gisten im sachlichen Teilplan
aufgenommen und auf Erreichbarkeit, Einwohner und Einzugsgebiete geprift wurde.

Im Ergebnis dessen konnte dem Teilplan entnommen werden, dass fir beide Stadte eine raumordnerische
Notwendigkeit nachgewiesen werden kann und beide Stadte Uberortlich bedeutsame Einrichtungen der
Daseinsvorsorge vorhalten. In der Stadt Gusten ist die Tragfdhigkeit der Einrichtungen zur Sicherung der
Daseinsvorsorge gesichert.

Und auch fiir die Stadt Alsleben (Saale) wurde festgestellt, dass vor dem Hintergrund der Flusslage an der Saale,
eine Gefahrdung der Tragfahigkeit der vorhandenen Einrichtungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge durch den
Abschluss eines raumordnerischen Vertrages, in dem die schwerpunktsetzenden Funktionsteilungen kooperativ
zwischen Alsleben (Saale) und Gusten konkret definiert sind, nicht zu befiirchten ist.

Des Weiteren wird durch die Schaffung eines groReren gemeinsamen Verflechtungsbereiches (Grundzentrum in
Teilung Alsleben (Saale) - Giisten) eine noch bessere Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge
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abgesichert. Ein dem entsprechend Uberarbeiteter raumordnerischer Vertragsentwurf zwischen beiden Stadten
liegt der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg vor.

Fir beide Orte besteht ein tragfahiges Einwohnerpotenzial und beide Orte sind innerhalb von 15 min mit dem
PKW und innerhalb von 30 min mit einem &ffentlichen Verkehrsmittel von den Biirgern zu erreichen. Diese gute
und schnelle Erreichbarkeit der beiden Stadte ist fir die Einwohner der Gemeinde llberstedt von grofRer
Bedeutung.

Mit der Abgrenzung der kiinftigen Grundzentren sowie der Grundzentren in Teilung, hier geteiltes Grundzentrum
Alsleben (Saale) - Gusten, ldsst der Entwurf die Prognose zu, dass die ins Auge gefasste Zielfestlegung in die
endgliltige Fassung des Raumordnungsplanes ibernommen wird und somit zu einem wirksamen Ziel im Sinne
des § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG erstarkt.

Da die beiden Stadte Alsleben (Saale) und Giisten die Bestimmungen zur Festsetzung eines geteilten
Grundzentrums erfiillen, geht die Gemeinde llberstedt davon aus, dass in naher Zukunft Sondergebiete fir
groRflachige Einzelhandelsbetriebe, die ausschlieRlich der Grundversorgung der Einwohner dienen und keine
schadlichen Wirkungen, insbesondere auf die zentralen Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung
der Bevolkerung anderer Gemeinden oder deren Ortskerne erwarten lassen, ausgewiesen werden kénnen.

Der Sachliche Teilplan bietet den Grundzentren in Teilung die Moglichkeit, die Entwicklung der Siedlungsstruktur
und der Daseinsvorsorge zu starken und ihre Planungsabsichten zu verwirklichen.

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer gibt lediglich die Ergebnisse der Priifung zu den Zentralen Orten im Zentrale-Orte-Konzept
flir seine Verbandsgemeinde wieder und bekraftigt das Ziel 4.1-13 im STP ZO.
Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0044 / STP_Z0-BE0286 — TOB-ID : 01397 (Gemeinde)

Stellungnahme

Der Handlungsbedarf ist in Vorgaben des LEP 2010 LSA begriindet, wonach zur Erflllung grundzentraler
Versorgungsaufgaben, insbesondere durch Ansiedlung groRflachiger Einzelhandelsbetriebe im Sinne des Zieles
52 LEP 2010 LSA, ein nach den Kriterien Ziel 39 LEP 2010 LSA in einem regionalen Entwicklungsplan bzw.
sachlichen Teilplan festgelegter, grundzentraler Ort Voraussetzung ist.

Es wird festgestellt, dass die Sperrwirkung des Zieles Z 46 LEP 2010 LSA, wonach die Ausweisung von
Sondergebieten fiir groRflachige Einzelhandelsbetriebe an zentrale Orte der oberen und mittleren Stufe zu
binden ist, durch die Ausnahmeregelung des Zieles Z 52 aufgehoben wird.

Das Ziel 52 Satz 3 LEP 2010 LSA verlangt dazu die Anpassung des grundzentralen Systems durch die Regionale
Planungsgemeinschaft an die Kriterien im Landesentwicklungsplan.

Im Hinblick auf die gebotene Anpassung ist die Verwirklichung des sachlichen Teilplanes, als in Aufstellung
befindliches Ziel der Raumordnung, zu beachten.

Die Gemeinde Plotzkau ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Saale-Wipper. Die Gemeinde nimmt
wohlwollend zur Kenntnis, dass das geteilte Grundzentrum Alsleben (Saale) - Glisten im sachlichen Teilplan
aufgenommen und auf Erreichbarkeit, Einwohner und Einzugsgebiete gepriift wurde. Im Ergebnis dessen konnte
dem Teilplan entnommen werden, dass fir beide Stadte eine raumordnerische Notwendigkeit nachgewiesen
werden kann und beide Stadte Gberortlich bedeutsame Einrichtungen der Daseinsvorsorge vorhalten.

In der Stadt Giisten ist die Tragfahigkeit der Einrichtungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge gesichert. Und auch
fir die Stadt Alsleben (Saale) wurde festgestellt, dass vor dem Hintergrund der Flusslage an der Saale, eine
Gefahrdung der Tragfahigkeit der vorhandenen Einrichtungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge durch den
Abschluss eines raumordnerischen Vertrages, in dem die schwerpunktsetzenden Funktionsteilungen kooperativ
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zwischen Alsleben (Saale) und Gisten konkret definiert sind, nicht zu befiirchten ist. Des Weiteren wird durch
die Schaffung eines groReren gemeinsamen Verflechtungsbereiches (Grundzentrum in Teilung Alsleben (Saale) -
Gusten) eine noch bessere Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge abgesichert.

Ein dem entsprechend Uberarbeiteter raumordnerischer Vertragsentwurf zwischen beiden Stadten liegt der
Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg vor. Fir beide Orte besteht ein tragfahiges Einwohnerpotenzial
und beide Orte sind innerhalb von 15 min mit dem PKW und innerhalb von 30 min mit einem &ffentlichen
Verkehrsmittel von den Birgern zu erreichen. Diese gute und schnelle Erreichbarkeit der beiden Stadte ist fur
die Einwohner der Gemeinde Plétzkau und den Ortsteilen Briindel und GroBwirschleben von groRRer Bedeutung.
Mit der Abgrenzung der kiinftigen Grundzentren sowie der Grundzentren in Teilung, hier geteiltes Grundzentrum
Alsleben (Saale) - Giisten, lasst der Entwurf die Prognose zu, dass die ins Auge gefasste Zielfestlegung in die
endgililtige Fassung des Raumordnungsplanes Glbernommen wird und somit zu einem wirksamen Ziel im Sinne
des § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG erstarkt.

Da die beiden Stddte Alsleben (Saale) und Gusten die Bestimmungen zur Festsetzung eines geteilten
Grundzentrums erfillen, geht die Gemeinde Plétzkau davon aus, dass in naher Zukunft Sondergebiete fir
groRflachige Einzelhandelsbetriebe, die ausschlieRlich der Grundversorgung der Einwohner dienen und keine
schadlichen Wirkungen, insbesondere auf die zentralen Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung
der Bevolkerung anderer Gemeinden oder deren Ortskerne erwarten lassen, ausgewiesen werden kdnnen. Der
Sachliche Teilplan bietet den Grundzentren in Teilung die Moglichkeit, die Entwicklung der Siedlungsstruktur und
der Daseinsvorsorge zu starken und ihre Planungsabsichten zu verwirklichen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer gibt lediglich die Ergebnisse der Priifung zu den Zentralen Orten im Zentrale-Orte-Konzept
fir seine Verbandsgemeinde wieder und bekraftigt das Ziel 4.1-13 im STP ZO.
Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0022 / STP_Z0-BE0223 — TOB-ID : 01243 (Gemeinde)

Stellungnahme

4 Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur

G 4-2 Zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden sollen vorrangig die vorhandenen Potenziale
(Baulandreserven, Brachflichen und leerstehende Bausubstanz) in den Siedlungsgebieten genutzt und
flachensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen angewendet werden. Dieser Grundsatz ist auch fiir die
Gemeinde Sulzetal vor dem Hintergrund - Boden ist nicht vermehrbar -mafigebend.

Z 4-2 Die Siedlungsentwicklung ist mit den Erfordernissen einer giinstigen VerkehrserschlieBung und -bedienung
durch 6ffentliche Verkehrsmittel abzustimmen. Fiir die Gemeinde Siilzetal ist dieses Ziel bedeutsam.

Z 4-3 Bei der Planung von raumbedeutsamen Vorhaben und MaRnahmen gilt: Hinsichtlich des Bedarfes an
Wohnbauflachen sind die natirliche Bevolkerungsentwicklung, die Altersstruktur, die prognostizierte
Bevolkerungsentwicklung (auf der Grundlage der amtlichen statistischen Bevolkerungsprognose), die Anspriiche
der ortlichen Bevolkerung an zeitgemaRe Wohnverhéltnisse, die gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener
Wohnflachen, die Entwicklung der Haushaltsstruktur und der GrundstiicksgréfRen pro Wohneinheit zu
analysieren. Ebenso sind Angaben Gber die Baulandnachfrage erforderlich.

Diesem Ziel stimmt die Gemeinde Silzetal zu. Bei der Aufstellung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Silzetal (rechtskraftig 16.01.2019) erfolgte diese Analyse, die bei nun anstehenden raumbedeutsamen
Planungen fortgeschrieben wird.
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Besonders positiv fir die Gemeinde Siilzetal ist die bei der Einzelfallprifung mogliche Heranziehung von weiteren
Kriterien. So kann eine Gemeinde das MaR der Eigenentwicklung liberschreiten, wenn folgende Kriterien erfiillt
sind:

- Ndhe zu einem Zentralen Ort, insbesondere zu einem Oberzentrum

- gute Anbindung an den schienengebundenen Personennahverkehr und

- eine signifikante wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde.

Diese Punkte treffen auf die Gemeinde Silzetal vollumfanglich zu.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer zdhlt bedeutsame Ziele und Grundsatze fir ihre gemeindliche Entwicklung auf und stimmt
diesen zu.
Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0022 / STP_ZO-BE0224 — TOB-ID : 01243 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.1 Zentrale Orte

Z 4.1-12 Festlegung der Grundzentren in der Planungsregion Magdeburg Die fachliche Grundlage zur Festlegung
der Grundzentren bilden die Vorgaben des LEP 2010 und die Theorie der Zentralen Orte von Walter Christaller.
Im Zentrale-Orte-Konzept vom 29.09.2021 der Planungsregion Magdeburg, welches als Grundlage fiir den
Entwurf des Sachlichen Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte /
Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg"
vom 10.11. 2021 dient, wurde auf Seite 24 erldutert, aus welchen Griinden Langenweddingen nicht mehr als
Grundzentrum festgelegt werden kann. Die Prifungen gemafR dem erlauternden Prifschema fiir die Ermittlung
der grundzentralen Orte sind schliissig. Die Festlegung der Grundzentren tragt den landesplanerischen Vorgaben
des LEP 2010 Rechnung und stellt ein abgestimmtes Konzept der raumlichen Ordnung dar. Die Gemeinde Siilzetal
stimmt der Festlegung der Grundzentren in der Planungsregion Magdeburg, wie unter Z 4.1-12 aufgezahlt, zu.
Die Empfehlung mit Begriindung zur Festlegung der grundzentralen Orte im Zentrale-Orte-Konzept Seite 128 ff
ist schllssig.

Als besonders wichtig in diesem Zusammenhang sieht die Gemeinde Siilzetal die funktionalrdumlichen
Beziehungen von Wohnen , Arbeit, Versorgung , Bildung , Erholung durch den Aufbau und den Erhalt
entsprechender Verkehrsmittel und Kommunikationsmedien zu starken, wie unter Z 4.1-1 genannt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer nimmt Bezug zum Zentrale-Orte-Konzept, einem abgestimmten Konzept der rdumlichen
Ordnung und beflrtwortet die Auswahl der Grundzentren unter Z 4.1-12.
Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0022 / STP_ZO-BE0225 — TOB-ID : 01243 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.2.4. Dienstleistungen

G 4.2.4-1 Zur Sicherung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge sollen die Zentralen Orte durch die Bevélkerung aus
dem Einzugsbereich mit dem OPNV erreichbar sein. Dieser Grundsatz ist fiir die Gemeinde Siilzetal unabdingbar.
Derzeit werden hier die Schnittstellen Bus und Bahn ausgebaut.

G 4.2.4-4/7 4.2.4-1 Hochgeschwindigkeits- und Breitbandverbindungen Die Gemeinde hat den Netzausbau mit
Bandbreiten + 50 MBit bis 2018 flachendeckend durch Eigenausausbau zweier Netzbetreiber (Telekom und
MDDSL) realisiert. Bis Ende 2023 soll das Gemeindegebiet auf Grundlage von Kooperationsvertragen vollstandig
mit FTTHStandard, wiederum durch Eigenausbau (MDDSL und Deutsche Glasfaser) , erschlossen werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Es werden Hinweise zur Entwicklung im OPNV und zum Breitbandausbau in der Gemeinde gegeben.
Die Stellungnahme enthdlt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0022 / STP_ZO-BE0226 — TOB-ID : 01243 (Gemeinde)

Stellungnahme

Umweltbericht Stand: 16.11.2021

Aus dem Umweltbericht ist erkennbar, dass die Realisierung des Sachlichen Teilplans "Ziele und Grundsatze zur
Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte | Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge |
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" Konfliktpotenzial bei den Schutzgiitern Mensch,
Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser Klima, Luft, Landschaft und Kultur- und sonstige Sachgiiter beinhaltet .
Teilweise wird das Konfliktpotential als erheblich bewertet. In notwendigen nachfolgenden Bauleitplanungen ist
das Konfliktpotential zu konkretisieren . Die Minimierung oder der Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen ist
durch Festsetzung von MalRnahmen zur Vermeidung und Verringerung festzulegen . Die Durchsetzung der
MaRnahmen ist zu Gberprifen.

Abwadgungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0023 / STP_ZO-BE0227 — TOB-ID : 00082 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 "Das Zentrale-Orte-Konzept der Planungsregion Magdeburg als Grundlage fiir den Sachlichen Teilplan
(...)", Abbildung 8, Seite 28
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In der Abbildung 8 werden Milow, Premnitz, Wusterwitz, Ziesar und Wiesenburg als "grundzentrale
Versorgungspunkte" dargestellt. Dieser Darstellung kann aufgrund der nachstehenden Begriindung nicht gefolgt
werden. Einer Darstellung der grin gefarbten "Verflechtungsbereiche' eines grundzentralen
Versorgungspunktes, der innerhalb von 15 min im MIV erreichbar ist, kann auch nicht zugestimmt werden.

Begriindung: Im Sachlichen Teilregionalplan "Grundfunktionale Schwerpunkte" der Regionalen
Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming der mit Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt fir
Brandenburg Nr. 51 vom 23. Dezember 2020 in Kraft getreten ist, werden die Ortsteile Milow, Premnitz,
Wusterwitz, Ziesar und Wiesenburg als Grundfunktionale Schwerpunkte festgelegt. Grundfunktionale
Schwerpunkte sind funktionsstarke Ortsteile von Gemeinden, die der rdaumlichen Bindelung von
Grundversorgungseinrichtungen innerhalb von Gemeinden dienen. Sie sind somit keine Zentralen Orte. Mit
dieser Festlegung haben die Grundfunktionalen Schwerpunkte keinen Gbergemeindlichen Versorgungs- bzw.
Verflechtungsbereich. Im Land Brandenburg werden keine Nahbereichszentren (wie z.B, Grund- oder
Kleinzentren) festlegt, da die kommunalen Aufgaben der Grundversorgung mit der gemeindlichen
Allzustandigkeit im Sinne des Kommunalverfassungsrechts im Land Brandenburg gleichzusetzen sind.

Anlage 1 "Das Zentrale-Orte-Konzept der Planungsregion Magdeburg als Grundlage fiir den Sachlichen Teilplan
(...)", Abbildungen 28, 33, 58 und 65, Seiten 57 -121

Analog zu der ersten Anregung gilt auch hierfiir die schematischen Abbildungen der Prifschritte 1 bis 3, dass
Milow, Premnitz, Wusterwitz, Ziesar und Wiesenburg im Sachlichen Teilregionalplan der Regionalen
Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming als Grundfunktionale Schwerpunkte festgelegt wurden. Sie sind nicht
als "festgelegte Grundzentren auRerhalb Region Magdeburg" in den Priifschemata darzustellen und auf die
Darstellung der griin gefarbten "Verflechtungsbereiche" eines grundzentralen Versorgungspunktes sollte
ebenfalls verzichtet werden.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Der Einwendung wird gefolgt. Die Orte/ Ortsteile Milow, Premnitz, Wusterwitz, Ziesar und Wiesenburg werden
nicht als grundzentrale Versorgungsbereiche fiir die grenziibergreifende Betrachtung und Berechnung von
Versorgungs- und Verflechtungs- sowie Einzugsbereichen in der Region Magdeburg herangezogen. Die
Abbildungen 28, 33, 58 und 65 sowie die Abbildungen und Tabellen der einzelnen Prifschritte werden gedndert.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0005 / STP_ZO-BE0204 — TOB-ID : 02008 (Verband)

Stellungnahme

Wir bedanken uns fur die Moglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme zu lhrer o.g. Planung, haben aber als
benachbarte Planungsregion keine Anregungen oder Bedenken zu diesem Sachlichen Teilplan vorzubringen.
Unsere Anregungen zu den Inhalten des Sachlichen Teilplanes teilten wir Ihnen bereits in unserer Stellungnahme
zum 1. Entwurf des REPMagdeburg vom 27. 10. 2016, und hier speziell zur Zentralortlichen Gliederung
(Daseinsvorsorge), mit.

[nachfolgend Stellungnahme zum 1.Entwurf REP MD: vgl. REP-D01732, REP-B04203)

Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge Z 30 legt fest, dass Schulstandorte am zentral6rtlichen System
auszurichten sind. Demzufolge ware dieser Sachverhalt, da dann Ziel der Raumordnung, keiner Abwédgung mehr
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zugdnglich. Das darauffolgende G 35 lasst jedoch Ausnahmen zu. Wird das G 35 nicht durch die Zielfesllegung in
Z 30 nichtig? Vielleicht sollte das Z 30 besser ein Grundsatz werden oder um die Formulierung " ...vorrangig ... "
ergdnzt werden.

Wir geben diesbeziiglich zu bedenken, dass insbesondere Grundschulen in sehr landlich gepragten Raumen auch
in einigen (groReren) nichtzentralen Orten notwendig sind, um eine angemessene Daseinsvorsorge zu
gewdhrleisten. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die teilweise Diskrepanz zwischen den
Erreichbarkeitskriterien des LEP und den tatsdchlichen Schulfahrzeiten fur die Schiler in diesen Rdumen mit
einem meist nur weitmaschigen Netz von Zentralen Orten noch groRer wird.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Das Ziel 30 und der Grundsatz 35 sind bereits im 2.Entwurf REP Magdeburg entfallen. Dafiir sind die Grundsatze
19 und 20 aus dem Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP-LSA 2010) als neue
Grundsatze in den STP ZO Gbernommen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0001 / STP_ZO-BE0200 — TOB-ID : 00474 (Verband)

Stellungnahme

In vorgenannter Angelegenheit sehen wir keinen weiteren Bedarf einer Stellungnahme, diesen sehen wir aber
bei den erwdhnten grolflachigen Einzelhandelsflachen jeweils im konkreten Fall.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0041 / STP_Z0-BE0273 — TOB-ID : 00091 (sonstige TOB)

Stellungnahme

Mit der Zielstellung 4-3 wird die Ausweisung von Flachen u.a. fir Gewerbetreibende an die Nachweisflihrung
einer Flachenbilanz gekoppelt. Diese soll eine Analyse der unausgelasteten, unversiegelten und brachliegenden
Flachen beinhalten. Aus Griinden der schonenden Inanspruchnahme von Flachen ist diese Zielstellung
nachvollziehbar, allerdings missen diese Daten zentral vorgehalten werden. Antragsteller kénnen diese
detaillierten Informationen nicht ohne unverhaltnismaRigen Aufwand zusammentragen.

Bei gewerblichen Bauflichen ist der Erweiterungs- bzw. Anderungsbedarf der ortsansissigen
Gewerbetreibenden als Grundlage heranzuziehen. Diese Zielstellung ist zum einen wenig operationalisierbar und
zum anderen kénnen hierdurch Entwicklungen blockiert werden. Eine flexiblere Regelung ware wiinschenswert.
Die zum Landesentwicklungsplan ergdnzenden Regelungen zum groRflachigen Einzelhandel werden begrift.
Weitere Anregungen und Hinweise bestehen derzeit nicht.
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Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Wie zahlreiche Planbegriindungen zu Bauleitpldnen gezeigt haben, sind konkrete Angaben zur Flachenbilanz in
der betreffenden Gemeinde ermittelbar und konnen analysiert werden. Der Aufwand ist leistbar. Eine zentrale
Datenvorhaltung ist bislang offensichtlich aus personellen und / oder anderweitigen Griinden nicht erfolgt.

Der Bedarf der orstansdssigen Gewerbetreibenden stellt die Basis des konkreten Erweiterungs- bzw.
Anderungsbedarfes dar. Aus Sicht der RPM stellt dies eine flexible Regelung dar und l4sst bsp.-weise Vorgaben
zu Art der Branche oder der Anzahl der Arbeitsplatze offen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0035 / STP_ZO-BE0248 — TOB-ID : 00092 (Behérden / staatl. Einrichtungen)

Stellungnahme

die Industrie- und Handelskammer (IHK) Magdeburg hat die Unterlagen zum o.g. Teilplan vom 15. Dezember
2021 und macht im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung keine Anregungen geltend.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0018 / STP_Z0-BE0217 — TOB-ID : 01976 (Landesbehé&rde)

Stellungnahme

Bergbau
Fir den Geltungsbereich des aktuell vorliegenden Entwurfs liegen keine erganzenden Hinweise vor. Unsere
Stellungnahme zum o.g. Vorhaben vom 16.09.2021 besitzt auch weiterhin in vollem Umfang Giiltigkeit.

aus Stellungnahme zum Scoping:

Aus den von lhnen eingereichten Antragsunterlagen ist zu entnehmen, dass lhnen Daten zum Bergbau aus
Stellungnahmen zu den regionalen Entwicklungspldnen vorliegen und Sie diese beriicksichtigen werden. Laut
Anlage 3 der Raumlichen Abgrenzung von Zentralen Orten und Grundzentren sind in den nachfolgend
aufgefiihrten Orten Bereiche enthalten, in denen Bergbauberechtigungen (Betriebe stehen tlw. in Gewinnung)
enthalten sind oder friiher Bergwerksanlagen betrieben wurden.

[Tab. Zentrale Orte / Grundzentrum betroffen von: Bergbauberechtigungen Altbergbaul
Sollten fur Ihr Konzept die Ihnen bereits vorliegenden Daten nicht ausreichend sein, teilen Sie dies bitte mit, so
dass eine konkrete Stellungnahme erfolgt.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung
Die Stellungnahme enthdlt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0018 / STP_ZO-BE0218 — TOB-ID : 01976 (Landesbehdérde)

Stellungnahme

Besondere Verfahrensarten

Die Stadt Burg ist im vorliegenden sachlichen Teilplan als Mittelzentrum ausgewiesen. Nordlich der Stadt Burg in
Richtung Parchau befindet sich zwischen dem Elbe-Havel-Kanal und der Kreisstrafle K 1208 die Vorhabensflache
des  bergrechtlich  planfestgestellten  Kiessandtagebaus  Burg-Sachsenkamm. Das  bergbauliche
Gewinnungsvorhaben wurde mit Planfeststellungsbeschluss vom 17.12.2003 bergrechtlich planfestgestellt. Der
Planfeststellungsbeschluss ist aktuell bis zum 31.12.2030 befristet.

Die bergrechtliche Planfeststellung umfasst aktuell die Gewinnung und Aufbereitung des bergfreien
Bodenschatzes "Kiese und Kiessande zur Herstellung von Betonzuschlagstoffen" und die Errichtung der dazu
erforderlichen Betriebsanlagen und -einrichtungen auf den im obligatorischen Rahmenbetriebsplan
dargestellten Flachen des Bewilligungsfeldes "Burg-Sachsenkamm", Berechtsams-Nr.: 1I-B-f-314/95, mit einer
Flache vom 800.377 m2. Inhaberin der Bergbauberechtigung und Betreiberin des Tagebaus ist die Gilde GmbH
mit Sitz in der Parchauer Chaussee 2 in 39288 Burg.

Die Unternehmerin strebt fiir die Erweiterung ihres bergbaulichen Abbauvorhabens die Durchfiihrung eines
férmlichen bergrechtliches Plandanderungsverfahren einschlieflich Umweltvertraglichkeitsprifung an. Die
Betreiberin des Kiessandtagebaus beabsichtigt hierbei die bergbauliche Gewinnung um die nordlich und 6stlich
angrenzenden Flachen zu erweitern und in diesem Zusammenhang die bisher zugelassene Vorhabenslaufzeit zu
verldangern. Hierzu soll in Kiirze ein formliches bergrechtliches Plananderungsverfahren durchgefiihrt werden.
Die bergbauliche Vorhabensflache ist im Regionalen Entwicklungsplan fir die Planungsregion Magdeburg vom
17.05.2006 als Vorranggebiet fiir Rohstoffgewinnung Nr. IX eingestuft.

Die bergrechtlich planfestgestellte Vorhabensflache erstreckt sich gemaR der Darstellung in der Anlage "Karte
2.1.1 - 2.3.24 Festlegungskarten" hier Festlegungskarte 2.1.3 des STP ZO, Karte B bis in die dargestellten
Abgrenzung des zentralen Ortes der Stadt Burg. Eine Berticksichtigung der bergbaulichen Vorhabensflache ist in
der ausgewiesenen Abgrenzung des Zentralen Orts Stadt Burg nicht erkennbar.

Leider geht aus den vorliegenden Unterlagen nicht hervor wie seitens der Regionalen Planungsgemeinschaft die
im Rahmen des Scopings abgegebenen Stellungnahmen behandelt wurden. Es wird daher erneut darauf
hingewiesen, dass aufgrund der flichenhaften Uberschneidung der ausgewiesenen Abgrenzung des Zentralen
Orts Stadt Burg mit einer Teilfliche des bergrechtlich planfestgestellten Kiessandtagebaus Burg-Sachsenkamm
die Belange und Planungen des bergbaulichen Gewinnungsvorhabens gleichfalls im Konzept der Zentralen Orts
fir die Stadt Burg berlicksichtigt werden bzw. die Abgrenzung des Zentralen Orts entsprechend der bestehenden
Genehmigungssituation angepasst werden sollte. Durch die weiteren im sachliche Teilplan aufgefiihrten
zentralen Orte und deren Abgrenzungen werden keine seitens Dez. 33 (Besondere Verfahrensarten) zu
vertretenden Belange beriihrt.

Durch die weiteren im sachliche Teilplan aufgefiihrten zentralen Orte und deren Abgrenzungen werden keine
seitens Dez. 33 (Besondere Verfahrensarten) zu vertretenden Belange beriihrt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Eine Beschrankung des Abbaus durch die Abgrenzung des Zentralen Ortes ist nicht zu beflirchten. Der Abbau ist
durch den Planfeststellungsbeschluss raumordnerisch gesichert. Die Abgrenzung wurde im Einvernehmen mit
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der Stadt Burg vorgenommen. Der Einbezug der Betriebsflachen ist auf Vorschlag der Stadt vorgenommen
worden und spiegelt die Wertschatzung sowie die Bestandssicherung wider. Die Betriebsanlagen sind im
Flachennutzungsplan als betriebliche Baufldche dargestellt.

Das Scooping diente dafiir, den erforderlichen Umfang und Detailierungsgrad des Umweltberichtes zu ermitteln.
Zudem lieRen sich aktuelle Entwicklungen, neue Datengrundlagen ermitteln. Die Abgrenzung im Norden der
Stadt Burg war bereits im 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes Magdeburg vorhanden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0018 / STP_ZO-BE0219 — TOB-ID : 01976 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Geologie
Aus geologischer Sicht gibt es keine Einwande beziglich der vorliegenden Planunterlagen.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0029 / STP_ZO-BE0240 — TOB-ID : 00097 (Landesbehérde)

Stellungnahme

I. Schutzgut Boden

Der vorliegende Entwurf des Sachlichen Teilplans beriicksichtigt Grundsdtze und Ziele des vorsorgenden
Bodenschutzes insbesondere in den Punkten

- Beschrankung der Bodenversiegelung auf das zwingend notwendige MaR,

- Reduzierung der Flachenneuinanspruchnahme insbesondere durch MaRnahmen zur Innenentwicklung und zum
Flachenrecycling.

Die Planungsregion Magdeburg ist in weiten Teilen mit hochertragreichen (Schwarzerde)-Béden ausgestattet,
die aufgrund ihres sehr hohen Ertragspotenzials landwirtschaftlich genutzt werden. Aus Sicht des vorsorgenden
Bodenschutzes und im Sinne der Daseinsvorsorge sind diese hochwertigen Boden vorrangig zu erhalten und vor
Beeintrachtigungen und Inanspruchnahme fiir andere Nutzungen zu schitzen.

Vor dem Hintergrund eines (anhaltenden) Bevolkerungsriickgangs wird diesem Grundsatz in den Planunterlagen
u.a. durch eine sparsame und bedarfsgerechte Ausweisung von Flachen zur Sicherung der zentralen Orte und zur
Daseinsvorsorge Rechnung getragen, was aus Sicht des vorsorgenden Bodenschutzes begrift wird. Gegen die
eingereichten Planunterlagen bestehen diesbeziiglich keine Einwdnde, jedoch werden aus Bodenschutzsicht
folgende Hinweise fiir nachgeordnete Planungsebenen gegeben:

Laut Unterlagen weisen sowohl die Mittelzentren Aschersleben, Bernburg, Haldensleben, Schénebeck, Burg und
Oschersleben als auch insgesamt 13 Grundzentren bezlglich des Schutzgutes Boden ein hohes
regionalplanerisches Konfliktpotenzial auf, das im Wesentlichen auf ihr bereits angesprochenes hohes bis sehr
hohes Ertragspotenzial zurilickzufiihren ist. Diese Béden sind als begrenzte natiirliche Ressource durch eine
nachhaltige und bodenschonende Bewirtschaftung und Vermeidung von Nutzungsumwandlung insbesondere
durch Versiegelung fiir kiinftige Generationen zu sichern.
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Im Rahmender nachfolgenden Planungsstufen (Bauleitplanung) ist verstarktes Augenmerk daraufzulegen, durch
gezielte MalRnahmen die Inanspruchnahme von Flachen mit hohem bzw. sehr hohem Erfiillungsgrad der
natirlichen Bodenfunktionen gemall dem Minimierungsgebot nach § 1 BBodschAG LSA und §1 BauGB zu
vermeiden bzw. deren Verlust zu kompensieren.

Im Falle der Inanspruchnahme von Béden mit hohem Konfliktpotenzial sind in Absprache mit den Unteren
Boden- und Naturschutzbehérden bodenfunktionsbezogene Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen wie konkrete
EntsiegelungsmaBnahmen (oder Rekultivierungs-, Berdumungs- oder Agrarstrukturierungsmallnahmen)
festzulegen.

In diesem Zusammenhang wird auf die Handlungsempfehlung zum Bodenfunktionsbewertungsverfahren
Sachsen-Anhalt verwiesen, welche u.a. entsprechende Vorschldge zu KompensationsmalRnahmen fur das
Schutzgut Boden enthalt. Die Handlungsempfehlung ist unter <https://lau.sachsen-
anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Bodenschutz/Bodenfunktionsbewertung/D
ateien/Bodenfunktionsbewertung_LAU.pdf> eingestellt und kann heruntergeladen werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Stellungnahme enthélt die Zustimmng fiir die erfolgten Abgrenzungen der Zentralen Orte. Hinweise richten
sich an nachgeordnete Planungsebenen (Bauleitplanung)

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0029 / STP_Z0-BE0241 — TOB-ID : 00097 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Il. Schutzgut Wasser

Zu den eingereichten Antragsunterlagen ergehen folgende Hinweise hinsichtlich der Betroffenheit des
Schutzgutes Wasser:

Im Umweltbericht zum Sachlichen Teilplan Zentrale Orte (ZO) auf der Seite 34 (40), Tabelle 8 Bauflachenpotenzial
Z0, Zeile 3, ZO Haldensleben (MZ) ist folgende Ergdnzung in der Spalte "Empfehlungen fir Aufstellung bzw.
Fortschreibung des FNP" notwendig: das WSG Haldensleben wurde neu festgesetzt und im Amtsblatt des LK
Bordekreis Nr. 14/1-2 von 14.03.2018 veroffentlicht.

Im Anhang zum Umweltbericht zum STP ZO sollte auf der Seite 2 (65), Pkt. 1.1. MZ Haldensleben, Allgemeine
Informationen, 2.6. Bestand, Beschreibung derzeitiger. Umweltzustand ebenfalls der Hinweis zum WSG
Haldensleben erfolgen. Dieser Hinweis konnte folgendermallen formuliert werden:

"Das neue WSG Haldensleben (verdffentlicht im Abl. des LK Bérde Nr. 14/1-2 vom 14.03.2018) erstreckt sich auch
stdlich der Ohre. Hier wird die S2111 von der Ortslage (nordlich der Bahnlinie, Schitzenstr./Werderstr. in
Richtung Nordwesten bis Bilstringer Str./Luthersiedlung/Am GroRen Werder) tiberlagert."

Auf der Seite 32 (94), 3.5. geteiltes Grundzentrum (gGZ) Flechtingen-Calvorde, Allgemeine Information, 2.6
Bestand, Beschreibung derzeitiger Umweltzustand: fehlt ein Hinweis zum WSG Flechtingen. Dieser ist
entsprechend des folgenden Formulierungsvorschlags zu erganzen:

"Das WSG Flechtingen wurde aufgehoben. Die Veroffentlichung erfolgte im Abl. des LK Bordekreis Nr. 27 vom
03.05.2017."

Auf der Seite 51 (113), 3.5. geteiltes Grundzentrum (gGZ) Flechtingen-Calvorde, Allgemeine Information, 2.6
Bestand, Beschreibung derzeitiger Umweltzustand: fehlt ein Hinweis zum WSG Md&ckern-Stiefelknecht. Dieser ist
zu erganzen, wobei folgende Formulierung empfohlen wird:
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"Das WSG Mockern-Stiefelknecht wurde aufgehoben. Die Veroffentlichung erfolgte im Abl. des LK Jerichower
Land Nr. 28 vom 29.11.2019."

Zu weiteren Schutzgutern ergehen keine Hinweise.

Abwagungsvorschlag

Berucksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt Vorschlige zur redaktionellen Anderung des Umweltberichtes. Die Angaben wurden
anhand der Amtsblatter Giberpriift und die Anderungen iibernommen. [Hinweis der RPM: der letzte Hinweis
bezog sich auf das Grundzentrum Maockern]

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0020 / STP_Z0-BE0221 — TOB-ID : 00101 (Landesbehérde)

Stellungnahme

nach Prifung der libergebenen Unterlagen, hat die Landesanstalt fur Altlastenfreistellung keine Hinweise,
Anregungen oder Bedenken. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_Z0-BE0274 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

1. STP-ZO, Begriindung zu Ziel Z 4.1-1, Entwicklung zentraler Orte fiir den Bedarf fur die Bevolkerung ihres
Verflechtungsbereiches

In der Begriindung zu o.g. Ziel (S. 12) wird ausgefiihrt, dass sich zentrale Orte entwickeln kénnen "[... ] fir den
eigenen Bedarf und den Bedarf fiir die Bevolkerung ihres Verflechtungsbereiches [...]". Hier muss klargestellt
werden, dass die im gemeinsamen Verflechtungsbereich mit dem Oberzentrum liegenden "untergeordneten"
Orte, auch wenn sie zentralortliche Funktion innehaben, keine Entwicklung fiir die Landeshauptstadt Magdeburg
betreiben.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Zur Einordnung der tatsdchlichen Anzahl der EW, die von einem Zentralen Ort versorgt werden, sind im ZOK
Begriffsdefinitionen vorgenommen worden (Anlage 1, ZOK, S. 24).

Der Begriff "Versorgungsbereich" stellt das Gebiet dar, in dem die Einwohner innerhalb von 15 Minuten Fahrzeit
mit dem motorisierten Individualverkehr den nachstgelegenen Zentralen Ort erreichen. Der Bereich wird auch
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als "15-Minuten-Isochronenflache" bezeichnet und ist flachig in griiner Farbe dargestellt. Hier kann es zu
Uberlagerungen von benachbarten Versorgungsbereichen kommen. In rdumlicher Verbindung mit den
Einwohnerdaten wird der "Versorgungsbereich" ohne die Einwohner des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
verstanden.

Der "Verflechtungsbereich" umfasst alle Einwohner innerhalb der 15min-Isochronenfldache einschlieflich der
Einwohner im grundzentralen Ort.

Der Begriff "Einzugsbereich" kennzeichnet das innere Einwohnerpotential des Zentralen Ortes und wird in den
Abbildungen durch eine blaue Linie dargestellt. Der Einzugsbereich entspricht einer idealtypischen
Grundannahme. Von der blauen Linie aus haben die Einwohner die gleiche theoretische Entfernung (Zeit) zum
nachstgelegenen Zentralen Ort.

Die Errechnung der Verflechtungsbereiche stellen ermittelte theoretische Zahlenwerte aus der
Isochronenberechnung dar. Als entscheidende GroRe ist jedoch der Einzugsbereich (inneres Einwohnerpotenzial)
anzusehen. Es wird demnach eine realistische Anzahl an EW im Einzugsbereich eines Zentralen Ortes ermittelt.
Dies wird bestdtigt durch die Expertise im Auftrag der Thiringer Staatskanzlei. Nach dieser statistisch-
mathematischen Vorgehensweise ist ausgeschlossen, dass sich die im gemeinsamen Verflechtungsbereich mit
dem Oberzentrum liegenden "untergeordneten" Orte mit dem Oberzentrum "lberlagern". Die Zentralen Orte
hoherer Hierarchie iibernehmen generell auch grundzentrale Versorgungsfunktionen. Grundzentren hingegen
erfillen keine Aufgaben und Funktionen der ibergeordneten Zentralen Orte.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_ZO-BE0275 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

2. Zentrales-Orte-Konzept, Kapitel 3, Wahrung der Interessen des Oberzentrums gegenlber den
Umlandgemeinden

Im Kapitel 3. Bevolkerungsentwicklung und Bevélkerungsdichte", Absatz 2 (S. 9), wird dargestellt, dass die
Magdeburger Umlandgemeinden von Abwanderungen aus der Landeshauptstadt Magdeburg profitieren: "[... ]
Wanderungsgewinne im unmittelbaren Umkreis der Landeshauptstadt Magdeburg [...]". Im weiteren Konzept
wird auf diese abweichende rdumliche Entwicklung jedoch nicht weiter eingegangen, die Interessen des
Oberzentrums sind hier zu wahren.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die auf Wanderungsgewinnen (und Wanderungsverlusten) basierende rdaumliche Bevolkerungsentwicklung
hangt maligeblich von den individuellen Wiinschen der Menschen ab, wo und in welcher Wohnform sie leben
mochten. Durch das Zentrale-Orte-Konzept im STP ZO wird ein Grundgerist mit grundzentralen Orten festgelegt,
in dem die Nicht-Zentralen Orte "eingewoben" sind. Dadurch wird ein Steuerungsmechanismus hinsichtlich der
Siedlungsentwicklung bewirkt. Die Attraktivitdt und Anziehungskraft eines Ortes hdangt dabei generell nicht vom
Zentralortlichen Status ab.

Die Zentralen Orte hoherer Hierarchie Gbernehmen generell auch grundzentrale Versorgungsfunktionen.
Oberzentren sind als Standorte hochwertiger spezialisierter Einrichtungen im wirtschaftlichen, sozialen,
kulturellen, wissenschaftlichen und politischen Bereich mit Giberregionaler und zum Teil landesweiter Bedeutung
zu sichern und zu entwickeln. Mit ihren Agglomerationsvorteilen sollen sie sich auf die Entwicklung ihrer
Verflechtungsbereiche nachhaltig auswirken. Sie sollen dariber hinaus als Verknipfungspunkte zwischen
groRraumigen und regionalen Verkehrssystemen wirken (LEP LSA 2010 Z 33). Magdeburg bietet als Oberzentrum
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und als Landeshauptstadt von Sachsen-Anhalt zuklinftig weiterhin eine hohe Attraktivitat, so dass die Interessen
des Oberzentrums zwangslaufig gewahrt bleiben sollten.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_ZO-BE0276 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

3. Erreichbarkeit mit OPNV innerhalb 30 Minuten in allen Grundzentren priifen, Aussagen zu Taktung/ Frequenz
des OPNV erginzen

GemaiR dem Zentralen-Orte-Konzept wird die Erreichbarkeit mit dem OPNV nur gepriift, wenn die Grundzentren
nicht innerhalb von 15 Minuten mit dem MIV erreichbar sind (vgl. Kapitel 5.3.1 Priifschritt 1", S. 30). Obwohl
gemdR Begriindung zum Ziel 35 LEP 2010 LSA, Abschnitt Grundzentren "[d]ie Erreichbarkeit aus dem
Einzugsbereich [...] in der Regel in 15 Minuten mit dem PKW und in 30 Minuten mit dem OPNV gewihrleistet
sein [soll]." Das ist nicht konsequent, zumal die fortschreitende Uberalterung des lindlichen Raumes dargelegt
wird. Bei der Priifung der Erreichbarkeit durch den OPNV fehlen Aussagen zur Taktung der entsprechenden
Verkehrsmittel, d.h. Angaben dazu, wie oft am Tag die genannte Verbindung besteht.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

GemdR LEP LSA 2010 Z 39 heillt es, dass Grundzentren in den regionalen Entwicklungspldnen unter
Zugrundelegung folgender Kriterien festzulegen sind: Die Erreichbarkeit durch die Bevdlkerung des
Versorgungsbereiches ist in der Regel in 15 Minuten PKW- Fahrzeit zu gewahrleisten. In diinn besiedelten
Rdumen gemaR § 2a Nr. 3d) Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes (GVBI. LSA 2007 S. 466)
kann von den Kriterien abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in Ubereinstimmung zu
bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der Erreichbarkeit das hohere Gewicht beizumessen
ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im landlichen Raum mit geringer Siedlungs- und Einwohnerdichte
sicherstellen zu kénnen.

GemaR der Begriindung zu LEP LSA 2010 Z 35 heit es "Die Erreichbarkeit aus dem Einzugsbereich soll in der
Regel in 15 Minuten mit dem PKW und in 30 Minuten mit dem OPNV gewihrleistet sein." Der Unterschied
besteht formell darin, dass die 15 Minuten PKW-Fahrtzeit als Z 39 festgelegt ist und die Erreichbarkeit in 30
Minuten mit dem OPNV in der Begriindung zu Z 35 aufgefiihrt werden.

Wie im ZOK enthalten, werden die Erreichbarkeiten der grundzentralen "Priifkandidaten” mit dem MIV in den
15Min-Isochronenkarten ermittelt und dokumentiert (Anzahl der EW, Benennung der Ortsteils / Siedlung,
Uberlagerung / en der Verflechtungsbereiche). Es ergibt keinen zusitzlichen Erkenntnisgewinn, wenn fiir die
grundzentralen Priifkandidaten auch noch die OPNV-Erreichbarkeit gepriift wird - bei der Errechnung der
Isochronen ist ja die MIV-Erreichbarkeit bereits geprift worden und die Erfillung der Vorgabe zur MIV-
Erreichbarkeit ist nachgewiesen. Die Priifung der OPNV-Erreichbarkeit ist daher in den Fallen durchgefiihrt
worden, wo keine 15min-MIV Erreichbarkeit errechnet und nachgewiesen werden konnte. Hinsichtlich der
Plausibilitdt gelangt man zu dem gleichem Ergebnis.

Aussagen / Vorgaben zur Taktung seitens der Landesplanung gibt es nicht. Im ZOK steht dazu Folgendes (S. 76):
Es gibt keine konkreten Vorgaben (bis) zu welcher Haltestelle im Zentralen Ort die Erreichbarkeit ermittelt
werden soll. Aus diesem Grund wurde ein Ansatz gewahlt, bei dem eine Verkniipfung zu den Einrichtungen der
Daseinsvorsorge beispielhaft verdeutlicht wird und die Bezeichnung der Haltestelle darauf hinweist (Bsp.:
"Apotheke", "Bahnhof" / "Hauptbahnhof" - mit der Ndhe zu Einkaufseinrichtungen oder der Nahe zu Arzten,
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"Mitte"). Die Rahmenbedingungen bei den Fahr- oder Liniennetzpldnen usw. kdnnen sich andern und werden
durch den marego-Verkehrsverbund aktualisiert.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_ZO-BE0277 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

4. Losungen fir tatsachliche Erreichbarkeitsdefizite aufgrund der Herausforderungen durch demografische
Entwicklung und Klimawandel anpassen

Bei dem Zentralen-Orte-Konzept, S. 125/126, wird als Losung fir tatsdchliche Erreichbarkeitsdefizite auf die
"Internetnutzung fiir Handels-, Gesundheits- und Behodrdenleistungen" verwiesen - in Hinblick auf die
Uberalterung (vgl. 7. Regionalisierte Bevélkerungsprognose Sachsen-Anhalt 2019 "bis 2035) und das
Verkehrsaufkommen durch Lieferdienste ist das fragwirdig.

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Wie es im ZOK heilt, wird die Internetnutzung fir Handels-, Gesundheits- und Behdrdenleistung beispielhaft
aufgefiihrt. Es hat sich erfahrungsgemaR tatsachlich bestatigt, dass in der Zeit der Corona-Pandemie
Internetnutzungen in diesen drei Segmenten teilweise zugenommen haben.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_ZO-BE0278 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

5. Vergleich der Erreichbarkeiten der Ist-Situation mit dem Planzustand

Im Zentrale-Orte-Konzept, S. 125, wird ausgefiihrt, dass die Erreichbarkeit des nachstgelegenen Zentralen Ortes
innerhalb von 15 Minuten mit dem MIV dargestellt und innerhalb von 30 Minuten mit dem OPNV fiir 4.914
Einwohner der Planungsregion nicht gegeben ist. Eine Auswertung, ob sich die Erreichbarkeit von Zentralen
Orten mit dem vorliegenden Zentralen-Orte-Konzept fiir einzelne Ortschaften bzw. deren Einwohner im
Vergleich zur aktuellen Situation verschlechtert oder verbessert, erfolgt jedoch leider nicht. Diese Betrachtung
sollte im Rahmen der Abwagung mit erfolgen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK wurde nochmals Uberarbeitet. Tatsachlich ist die Zahl leicht erh6ht; statt 4.914 erreichen nun
rechnerisch ca. 5.250 Einwohner weder in 15 Minuten mit dem PKW noch in 30 Minuten OPNV den
nachstgelegenen Zentralen Ort, was ca. 1% der Bewohner der Planungsregion Magdeburg entspricht
(31.12.2020: 683.202 EW). Die Kriterien gemaR Kriterienkataloges (Beschluss RV 07/2011) wurden eingehalten.
Fiir die 5.250 EW wurden die kiirzeste OPNV-Verbindung zum nichst gelegenenen Zentralen Ort recherchiert
(Anlage 1, ZOK, Tabelle 34 Priifung der OPNV-Erreichbarkeit (30min) der nicht erreichten Ortsteile/ Siedlungen
nach Prifschritt 3). Wie Tabelle 34 verdeutlicht, benétigen die Bewohner einiger Ortschaften mehr als 30
Minuten mit OPNV zu einem nichstgelegenen Ort. Auf die entsprechende Fahrtzeit wird in Tabelle 34
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hingewiesen, die Fahrtzeit ist rot markiert. Die OPNV-Anbindung |3sst sich mit dem vorliegenden ZOK nicht |6sen
oder verbessern.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_ZO-BE0279 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

6. Die untere Immissionsschutzbehorde hat keine weiteren Anregungen.
Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0042 / STP_ZO-BE0280 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

7. Untere Naturschutzbehérde

Die Aussagen des sachlichen Teilplans "Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung
und Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrolRflachiger Einzelhandel" betreffen im Wesentlichen Flachen
auBerhalb des Gebiets der Landeshauptstadt Magdeburg. Der Umweltbericht betrifft jedoch das gesamte Gebiet
der Planungsregion Magdeburg, daher werden die folgenden Anregungen und Hinweise gegeben:

Seite 8, Schutzgut Tiere; Pflanzen, biologische Vielfalt: Das Konfliktpotenzial fiir die gesetzlich geschitzten
Biotope gemaR § 30 BNatSchG bzw. § 22 NatSchG LSA ist nicht als gering einzuschatzen. Es muss schon aus
grundsatzlichen Erwdgungen heraus héher sein als bei Flachen, die "keine Schutzgebiete nach Naturschutzrecht"
sind, da der Gesetzgeber anderenfalls auf den Schutz dieser Biotope héatte verzichten kénnen. Fir den
Uberregionalen, regionalen und lokalen Biotopverbund strukturbildend sind ganz lberwiegend geschiitzte
Biotope wie zum Beispiel Hecken und Feldgehdlze. Die Gleichstellung mit Gebieten ohne jeden Schutzstatus
suggeriert einen problemlosen Zugriff auf diese Gebiete fiir jedwede anderweitige Nutzung.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

GemdR § 8 Raumordnungsgesetz bezieht sich die Umweltprifung auf das, was nach gegenwartigem
Wissensstand und allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des
Raumordnungsplans angemessenerweise verlangt werden kann. Die Regionalen Entwicklungsplane sind nach
Form und Inhalt einheitlich mit einer kartografischen Darstellung im MaRstab 1 : 100 000 zu erarbeiten. (§ 9 Abs.
2 LEntwG LSA) Aufgrund der MaRstabsebene wird im Rahmen der Abschichtung von Umweltpriifungen die
Konfliktintensitat als regionalplanerisch unerheblich eingestuft. Die Berlicksichtigung von § 30 Biotopen hat auf
den folgenden Planungsebenen zu erfolgen (siehe Seite 7 des Umweltberichts). Die Einteilung war bereits
Bestandteil des Scoopings.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0042 / STP_ZO-BE0281 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

Seite 13, Kapitel 2.1.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: Die Anregungen aus der Stellungnahme der
Unteren Naturschutzbehdrde vom 25.01.2021 zum 2. Entwurf des REP sind weiterhin giiltig. Dadurch kénnte der
in diesem Kapitel beklagten kontinuierlichen Zunahme der mit unginstig-schlecht bewerteten FFH-
Lebensraumtypen entgegengewirkt werden.

[vgl. REP-B06028]

Abwagungsvorschlag

nicht Regelungsgegenstand des Verfahrens

Begriindung

Die angefiihrte Stellungnahme vom 25.01.2021 zum 2. Entwurf des REP thematisiert die Ausweisung von
Vorranggebieten fiir Natur und Landschaft. Die Ausweisung von Vorranggebieten fir Natur und Landschaft
erfolgt im Regionalen Entwicklungsplan und nicht im Sachlichen Teilplan. Eine Anderung des Sachlichen
Teilplanes ist nicht erforderlich.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0003 / STP_ZO-BE0202 — TOB-ID : 02321 (Landesbehérde)

Stellungnahme

NATURA 2000

In der Planungsregion liegen mehrere NATURA 2000-Gebiete (FFH-Gebiete und Europdische
Vogelschutzgebiete). Die NATURA 2000-Gebiete sind in Sachsen-Anhalt nach § 32 BNatSchG nationalrechtlich
gesichert. Fir EU-rechtskonforme Prifungen nach § 34 BNatSchG sollte die Verordnung des gen. FFH-Gebietes
entsprechend der gebietsspezifisch konkretisierenden Funktion Berilcksichtigung finden.

Artenschutz

Ich weise darauf hin, dass die artenschutzrechtlichen Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes nach § 39
BNatSchG (Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen) und § 44 BNatSchG (Vorschriften fiir besonders
geschiitzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten) einzuhalten sind. Artenschutzrechtliche VerstoRe
sind auszuschlieRen.

Hinweis:

Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind zu beachten. Ich verweise in diesem Zusammenhang
insbesondere auf § 19 BNatSchG i.V.m. dem Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai 2007, BGBI. Teil | 5.666) sowie
auf die §§ 44 und 45 BNatSchG.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Gemadl & 8 Abs. 1 ROG bezieht sich die Umweltpriifung auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und
allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Raumordnungsplans
angemessenerweise verlangt werden kann. Die Regionalen Entwicklungsplane sind laut § 9 Abs. 2 LEntwG LSA
nach Form und Inhalt einheitlich mit einer kartografischen Darstellung im MaRstab 1 : 100 000 zu erarbeiten.
Soweit es moglich ist, werden die artenschutzrechtlichen Konflikte auf der Ebene der Regionalplanung dahin
gehend beurteilt, ob eine Umsetzung des Zieles oder Grundsatzes artenschutzrechtlich relevante Stor-,
Totungsdelikte auslésen kdonnte. Artenschutzrechtliche VerstoRRe konnen erst auf nachgelagerter Ebene, in der
Genehmigungsplanung festgestellt werden. Auch der Leitfaden Artenschutz an Windenergieanlagen in Sachsen-
Anhalt (MULE, 2019) stellt fest: "Eine rechtliche Verpflichtung zur Durchfiihrung einer Artenschutzprifung
besteht fir die Regionalen Entwicklungspldane nicht, sondern erst fir die nachgelagerten Planungs- und
Zulassungsverfahren." Trotzdem gibt es ein Kapitel 2.2.2 Natura 2000-Vorprifung. Da im STP ZO die rdumliche
Abgrenzung der Zentralen Orte festgelegt wird, aber nicht der rdumliche und zeitliche Ablauf bzw. konkrete
Standortplanungen, missen die artenschutzrechtlichen Belange im Rahmen der Abschichtung auf
Bauleitplanungsebene abgearbeitet werden.

Der Hinweis zum Umweltschadensgesetz und zum Artenschutzrecht enthdlt keine abwdgungsrelevanten
Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0011 / STP_Z0O-BE0210 — TOB-ID : 00321 (Landesbehérde)

Stellungnahme

als Obere Abfall- und Bodenschutzbehdrde nehme ich wie folgt Stellung:

Die Priifung der beigebrachten Unterlagen ergibt, dass keine Belange meines Aufgabenbereichs berihrt sind.
Im relevanten Gebiet befindet sich keine Deponie, welche in meiner Zustandigkeit liegt.

Hinweise:

Fir die Deponien der Klassen 0 und | ist die untere Abfallbehérde des Landkreises zustandig (§ 32 AbfG LSA). Fur
die Belange des Bodenschutzes ist die untere Bodenschutzbehdrde des

Landkreises zusténdig (§ 18 Abs. 1 BodSchAG LSA).

Abwadgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0015 / STP_Z0-BE0214 — TOB-ID : 00319 (Landesbehérde)

Stellungnahme
Belange der oberen Immissionsschutzbehorde werden von der o.g. Planung nicht beriihrt.
Abwdgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung
Die Stellungnahme enthdlt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0026 / STP_ZO-BE0237 — TOB-ID : 02288 (Landesbehérde)

Stellungnahme

ich teile lThnen mit, dass fir das Vorhaben "Sachlicher Teilplan "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der
Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfldchiger Einzelhandel
fir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht fiir LK Bérde, JL, SLK und Landeshauptstadt Magdeburg"
keine wahrzunehmenden Belange in Zustandigkeit des Referates 404 - Wasser berthrt werden.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0013 / STP_ZO-BE0212 — THB-ID : 00318 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Durch das geplante Vorhaben werden keine abwasserrechtlichen Belange in Zustéandigkeit des Referates 405 des
Landesverwaltungsamtes beriihrt.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0053 / STP_ZO-BE0305 — TOB-ID : 00122 (Landkreis)

Stellungnahme

Die Untere Forstbehorde des Landkreises Harz ist zum gegenwadrtigen Zeitpunkt ebenfalls zustandige untere
Forstbehorde fiir den Salzlandkreis. Der Umweltbericht fiir den Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur" umfasst auch das Gebiet des Salzlandkreises. Belange der nicht besiedelten Landschaft
wurden somit grundsatzlich bertcksichtigt.

Der Salzlandkreis sowie im Ubrigen auch groRe andere Gebiete im westelbischen Raum der Planungsregion
Magdeburg sind nur sehr schwach bewaldet. Damit kdnnen sich Auswirkungen des Klimawandels gravierender
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auswirken als in anderen Raumen. Deshalb ist eine Erweiterung der Waldflache mit geeigneten Baumarten
anzustreben. Da erfahrungsgemal landwirtschaftliche Nutzflaichen kaum fiir Erstaufforstungen zur Verfligung
stehen, sind auch schwieriger aufzuforstende Flachen wie abgerdaumte Brachen dafiir zu nutzen.

Bei einer Neubewertung und eventuellen Umstrukturierung/Teilung von zentralortlichen Strukturen sollte somit
eine moglichst weitgehende Reduzierung von Flachenverbrdauchen angestrebt werden.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Das Thema Erstaufforstung ist nicht Regelungsgegenstand des Sachlichen Teilplanes.

Die Reduzierung der Flacheninanspruchnahme wird insbesondere unter dem Aspekt der demografischen
Entwicklung weiterverfolgt, deshalb wird der Zuwachs an Wohn- und Gewerbeeinheiten in nicht-zentralen

("Ubrigen") Orten auf den Eigenbedarf ausgerichtet. Fiir die Grund- und Mittelzentren erfolgt zudem eine
raumliche Abgrenzung. Anderungen am Sachlichen Teilplan oder am Umweltbericht sind nicht erforderlich.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0032 / STP_ZO-BE0245 — TOB-ID : 00123 (Landkreis)

Stellungnahme

Der Landkreis Havelland hat zu dem o.g, Vorhaben keine Einwande oder Bedenken.
Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0030 / STP_ZO-BE0242 — TOB-ID : 01989 (Landkreis)

Stellungnahme

Die beschriebene Planungsabsicht berihrt keine Belange, die ich gegeniiber der regionalen
Planungsgemeinschaft Magdeburg zu vertreten habe und ich verflige auch nicht tber Informationen, die fiir den
Umweltbericht bedeutsam sein kénnten.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0045 / STP_ZO-BE0287 — TOB-ID : 00336 (Landkreis)

Stellungnahme

Die eingereichten Unterlagen, insbesondere der Umweltbericht zum STP ZO, in dem die voraussichtlich
erheblichen Auswirkungen auf die Umweltschutzglter ermittelt und bewertet wurden, beriicksichtigen
hinreichend die naturschutzrechtlichen und -fachlichen Belange auf regionalplanerischer Ebene.

Die untere Naturschutzbehorde behilt sich vor, auf kommunaler Planungsebene (Bauleitplanung) Vorhaben im
Rahmen von Genehmigungsverfahren gemdf dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und dem
Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) zu priifen und entsprechend Stellung zu nehmen.
Begriindung: GemaR § 3 Abs. 1 und 2 BNatSchGi. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Naturschutzgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt obliegt dem Landkreis Jerichower Land als untere Naturschutzbehorde (UNB) die Ausfiihrung des
BNatSchG, NatSchG LSA und der aufgrund dieser Gesetze erlassenen Rechtsvorschriften, soweit durch
gesetzliche Regelungen nichts anderes bestimmt ist. Nach § 1 Abs. 3 NatSchG LSA haben die
Naturschutzbehdrden dafiir Sorge zu tragen, dass die Vorschriften des Rechts des Naturschutzes und der
Landschaftspflege eingehalten werden. Sie sind befugt, die im Einzelfall erforderlichen MafRnhahmen und
Anordnungen zur Durchfiihrung dieser Vorschriften und zur Abwehr von Gefahren fiir Natur und Landschaft zu
treffen. Bei der Aufstellung des Sachlichen Teilplanes "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der
Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfldchiger Einzelhandel
fir die Planungsregion Magdeburg" (STP ZO) war gemaR § 8 Abs. 1 ROG in Verbindung mit § 7 Abs. 5 LEntwG LSA
eine Umweltprifung durchzufihren, in der die voraussichtlich erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgiiter zu
ermitteln und in einem Umweltbericht friihzeitig zu beschreiben und zu bewerten sind. Der Umfang und die
Detailscharfe der Umweltpriifung beschrankt sich auf regionalplanerisch abprifbare Auswirkungen und ist eine
Abschichtung vom LEP 2010.

Die offentlichen Stellen, deren umwelt- und gesundheitsbezogener Aufgabenbereich von den
Umweltauswirkungen des STP ZO betroffen sein kann, wurden bei der Festlegung des Untersuchungsrahmens,
des Umfangs- und Detaillierungsgrads der Umweltpriifung beteiligt. Die in der Stellungnahme vom September
2021 (Aktenzeichen 61-2021-01781) gegebenen naturschutzfachlichen Hinweise zur rdumlichen Betroffenheit
der zentralen Orte mit Schutzgebieten und -objekten im Landkreis Jerichower Land wurden entsprechend in der
Umweltpriifung bzw. dem Umweltbericht zum STP ZO eingearbeitet.

Es wurde beispielsweise eine rdumliche Betroffenheit des Grundzentrums Gommern mit dem FFH-Gebiet
"Binnendiine bei Gommern" und dem FFH-Gebiet "Ehle zwischen Mockern und Elbe" ermittelt. Des Weiteren
sind verschiedene gesetzliche Biotope gemafR § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 und § 22 NatSchG LSA rdumlich
betroffen. Im Umweltbericht zum STP ZO erfolgte dann eine Einschatzung der voraussichtlichen
Umweltauswirkungen auf die Schutzgiiter aufgrund der regionalplanerischen Konfliktintensitat. Nur bei
regionalplanerisch erheblichem Konfliktpotenzial (u. a. FFH-/ SPA-Gebiet) wurde eine Priifung der voraussichtlich
erheblichen Umweltauswirkungen durchgefiihrt und in einem Datenblatt dokumentiert. Ein geringes oder
mittleres Konfliktpotenzial ist im Zuge der inhaltlichen Konkretisierung durch die kommunale Bauleitplanung zu
behandeln. Soweit Natura 2000-Gebiete/ besondere Schutzgebiete in ihren fiir die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck maRgeblichen Bestandteilen erheblich beeintrdchtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 1
ROG bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Erginzung oder Aufhebung von Raumordnungsplinen die
Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36 Nr. 2; 44 und 45 BNatSchG) Uiber die Zulassigkeit und
Durchfiihrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 Nr. 2 BNatSchG sind Projekte oder
Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen geeignet sind, ein FFH-
Gebiet oder ein Europdisches Vogelschutzgebiet erheblich zu beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder
Durchfiihrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fir den STP ZO wurden, entsprechend dem MaRstab und Abstraktionsgrad bzw. dem Konkretheitsgrad der
rdumlichen Abgrenzung der Mittel- und Grundzentren, Natura 2000-Vorprifungen durchgefihrt. Fiir konkrete
Vorhaben ist im Rahmen der Abschichtung die kommunale Bauleitplanung fiir eine Natura 2000-vertragliche
Realisierung des STP ZO verantwortlich. Mogliche kumulative Wirkungen sind im Rahmen der Abschichtung
ebenfalls durch die kommunale Bauleitplanung zu betrachten. Durch ein sachgerechtes Monitoring kénnen
negative Umweltauswirkungen ermittelt und entsprechende AusgleichsmaRnahmen erfolgen.

Fir die Grundzentren Gommern und Mockern ergab sich die Notwendigkeit einer Einzelfallprifung der
voraussichtlich erheblichen Auswirkungen bzw. der FFH-Vorprifung mit den Schutzzielen von betroffenen
Natura 2000-Gebieten. Im Rahmen der FFH-Vorpriifung wurde ermittelt, dass erhebliche Beeintrachtigungen
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von der Abgrenzung des geplanten Grundzentrums Gommern anzunehmen sind. Die geprifte raumliche
Abgrenzung des Grundzentrums Mockern ergab voraussichtlich keine erheblichen Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des FFH-Gebietes "Ehle zwischen Mdockern und Elbe". MalRnahmen zur Vermeidung,
Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen auf regionalplanerischer Ebene beschranken
sich auf den Verzicht von Flacheninanspruchnahmen. Es wurden soweit dies auf regionalplanerischer Ebene
moglich ist, Anpassungen vorgenommen und Hinweise fiir mogliche MaBnahmen auf den nachgeordneten
Planungs- und Zulassungsebenen gegeben. Fiir den Landkreis Jerichower Land wurde die raumliche Abgrenzung
des Grundzentrums Gommern angepasst.

Im Ergebnis der Natura 2000-Vorprufung mit Anpassungen wurde festgestellt, dass von den im Entwurf des STP
ZO enthaltenen rdaumlichen Abgrenzungen keine erheblichen Beeintrachtigungen fur Natura 2000-Gebiete
ausgehen werden. Da im STP ZO die rdaumliche Abgrenzung der zentralen Orte festgelegt wird, aber nicht der
rdaumliche und zeitliche Ablauf bzw. konkrete Standortplanungen, missen die artenschutzrechtlichen Belange
gemaR § 44 BNatSchG und die Eingriffsregelung gemaR §§14-17 BNatSchG im Rahmen der Abschichtung auf
Bauleitplanungsebene abgearbeitet werden. Geschitzte Bestandteile von Natur und Landschaft gemaR §§ 20-
30 BNatSchG, die sich innerhalb der zentralen Orte befinden oder die sich siedlungsnah aufgrund der
bestehenden kleinteiligen Nutzungsstruktur befinden, sind unter Beachtung der MaRRstabsebene im Rahmen der
kommunalen Bauleitplanung zu prifen.

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Jerichower Land enthélt eine detailierte
Zusammenfassung der Vorgehensweise im Umweltbericht zum Sachlichen Teilplan. Aus dieser
Zusammenfassung ergeben sich keine Anderungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0045 / STP_ZO-BE0288 — TOB-ID : 00336 (Landkreis)

Stellungnahme

Nach Uberpriifung des Sachlichen Teilplanes mit Umweltbericht wurde festgestellt, dass durch die Planung Bau-
und Kunstdenkmaler der Orte Burg, Gommern, Mdckern, Biederitz, Jerichow, Loburg, Parey und Genthin
betroffen sind. Infolge des bereits erarbeiteten Kriterienkatalogs zur Entwicklung von Zielen und Grundsatzen
der Raumstruktur, Standortpotenziale und technischen Infrastruktur im Jahr 2011 und der darin enthaltenden
Kriterien zur Abstimmung fiir die Standorte der Bau- und Kunstdenkmaler, wird auf eine Auflistung aller
betroffenen Denkmaler mit Begriindung verzichtet. Die Auswirkungen auf die Bau- und Kunstdenkmaler, sowie
deren Erscheinungsbild werden durch die Ziele des Regionalen Entwicklungsplanes entsprechend bericksichtigt.
Die untere Denkmalschutzbehorde behilt sich vor, auf kommunaler Planungsebene (Bauleitplanung) Vorhaben
im Rahmen von Genehmigungsverfahren gemadR dem Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(LSADSchG) zu priifen und entsprechend Stellung zu nehmen.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Stellungnahme enthalt den Verweis auf die Prifung der Denkmalschutzbehérde auf der Ebene der
Bauleitplanung. Anderungen am Sachlichen Teilplan oder am Umweltbericht sind nicht erforderlich.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0039 / STP_ZO-BE0271 — TOB-ID : 00126 (Landkreis)

Stellungnahme

Hinweise, Anregungen oder Bedenken ergeben sich nicht.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthdlt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0046 / STP_ZO-BE0289 — TOB-ID : 02523 (Landkreis)

Stellungnahme

Nach tberschlagiger Prifung besteht nach Auffassung des Landkreises Stendal keine Notwendigkeit zur erneuten
Abgabe einer (ergdnzenden) Stellungnahme.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0012 / STP_ZO-BE0211 — TOB-ID : 00369 (Verband)

Stellungnahme

Der Entwurf des o.g. Vorgangs wurde vom Landesverband fiir Landschaftspflege Sachsen-Anhalt e.V. an den
regional zustdndigen Landschaftspflegeverband "Griine Umwelt" e.V. ibergeben. Wir haben zu dem Vorhaben
keinerlei Einwdnde. Die Begleitung der weiteren Prozesse fiir dieses Verfahren steht in unserem Interesse,
deshalb bitten wir um Mitteilung neuer Ergebnisse.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0309 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil - Kapitel Verfahrensiibersicht S. 1, Aufstellungsbeschluss
Die dargestellte Bezeichnung ist nicht korrekt und ist in "Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes des Landes
Sachsen-Anhalt Nr. 8 vom 17.08.2021" anzupassen.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Bezeichnung wird korrigiert.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0310 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil Kapitel Verfahrensiibersicht S. 1, Auslegung des Planentwurfs
Die dargestellte Bezeichnung im ersten Anstrich zur 6ffentlichen Bekanntmachung ist nicht korrekt und ist in
"Amtsblatt Nr. 12 des Landesverwaltungsamtes des Landes Sachsen-Anhalt" anzupassen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Bezeichnung wird korrigiert.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0311 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil Kapitel 4 S. 7,Z 4-3

- Z 4-3 hat Grundsatzcharakter und sollte daher als solcher mit einem " G " gekennzeichnet werden. Alternativ
ist der Wortlaut entsprechend anzupassen (vgl. Stn. des MLV vom 05.03.21).

- Das vermeintliche Ziel enthélt in Absatz 1 Satz 1 und Absatz 5 Satze 1 und 2 Formulierungen wie "kénnen" und
"kann". Durch die Verwendung dieser Formulierungen wird der strikte Charakter des Ziels nicht deutlich. Das Ziel
hat bereits keinen formellen Zielcharakter. (vgl. Ziffer 2.4.1 Verwaltungsvorschrift zu REP)

- Dariliber hinaus bestehen Zweifel hinsichtlich des materiellen Zielcharakters der Festlegung in Bezug auf die
Formulierungin Satz 1 "u.a. mit entsprechendem Nachweis" (zu unbestimmt bzw. nicht hinreichend bestimmbar)
und auf Absatz 4 des Plansatzes. Hier ist unklar ist, was der Plangeber unter einer "signifikanten wirtschaftlichen
Entwicklung" der Gemeinde versteht. Anhand welches Malistabes, welcher Kriterien soll die Signifikanz der
wirtschaftlichen Entwicklung der Gemeinde gemessen werden? Der Plansatz ist zu unbestimmt bzw. nicht
hinreichend bestimmbar.

- Absatz 4 enthalt Textpassagen aus der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten
Rechtsbegriffes der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 zu Ziffer 3 "Notwendigkeit der
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Einzelfallprifung" vom 06.12.2019, welche bezogen auf die Untersuchung der Eigenentwicklung Ermessen
einrdumen und gerade keine strikte Handhabe abverlangen. Wiirde also das Ziel Z 4-3 in seinem Absatz 4 im
Wortlaut an den strikten Charakter eines Zieles angepasst werden, ware es im Vergleich zur Auslegung und
Anwendung des Ziels Z 26 LEP LSA 2010 strikter handzuhaben. Es bestiinden dann hinsichtlich der Beurteilung
der Notwendigkeit der Einzelfallpriifung bei der Auslegung und Anwendung des Begriffes der Eigenentwicklung
auf Landesebene (Ermessen — Formulierung "kénnen" und "kann") und auf der Ebene der Regionalplanung
(Formulierung mit striktem Zielcharakter) Unterschiede. Dieser Widerspruch ist aufzulosen.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Das Z 4-3 verwendet im ersten Satz das Wort "kdnnen" und im zweiten Satz das Wort "ist". Der erste Satz ist als
eine Einleitung zur Problematik zu verstehen. Mit dem Wort "ist" wird der Zielcharakter in den darauffolgenden
Satz zum Ausdruck gebracht. Der Gesetzgeber hat zur Reihenfolge von Satzen, die "kann" oder "kénnen" bzw.
"ist" enthalten, keine Angaben gemacht. Der LEP LSA 2010 hat in Z 10, Z 25, Z 31, Z 56, Z 74 und Z 95
Formulierungen wie "kdnnen" und "kann" verwendet. Der LEP LSA 2010 ist durch Normenkontrollverfahren der
Stadt Blankenburg und der Gemeinde Hohe Borde vor dem OVG Magdeburg als rechtens anerkannt worden.
Demzufolge kann hier kein Widerspruch zu der beabsichtigten Festlegung im REP MD erkannt werden. Der
Sachliche Teilplan stellt einen Raumordnungsplan dar, bei dem das Gegenstromprinzip als ein Grundprinzip im
Bau- und Planungsrecht gilt, das sich nach dem Raumordnungsgesetz richtet. Das Gegenstromprinzip griindet
sich auf § 1 Absatz 3 ROG: "Die Entwicklung, Ordnung und Sicherung der Teilrdume soll sich in die Gegebenheiten
und Erfordernisse des Gesamtraums einfligen; die Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Gesamtraums soll
die Gegebenheiten und Erfordernisse seiner Teilrdume bericksichtigen (Gegenstromprinzip)."

Weiter heilt es, dass sei unklar sei, was der Plangeber unter einer "signifikanten wirtschaftlichen Entwicklung"
der Gemeinde versteht: Anhand welches MaRstabes, welcher Kriterien soll die Signifikanz der wirtschaftlichen
Entwicklung der Gemeinde gemessen werden? Der Plansatz ist zu unbestimmt bzw. nicht hinreichend
bestimmbar. Als Signifikanz kann eine erhebliche Abweichung vom Durchschnitt definiert werden. Den Begriff
"signifikante wirtschaftliche Entwicklung" sollte vom MID LSA als Behérde, welche in diesem Zusammenhang die
rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels
26 LEP LSA 2010 erwirkt hat, geklart bzw. spezifiziert werden.

Die Zweifel hinsichtlich des materiellen Zielcharakters kénnen nicht geteilt werden. So hat die RPM im Rahmen
der Beteiligung als TOB liber mehrere Jahre im Zusammenwirken mit dem LVwA, Referat 309 Raumordnung bzw.
mit der obersten Landesentwicklungsbehorde MID LSA bei Stellungnahmen eine konkrete
Bedarfsnachweisfiihrung eingefordert, um die Nachvollziehbarkeit herzustellen. Dabei wurde der
Gleichbehandlungsgrundsatz gegenliber den Gemeinden und Planern gewahrt. Diese Prifung hat sich als
praktikabel bewahrt.

Unter Beriicksichtigung der Erfahrungen und der Bewahrtheit des Ansatzes wird die Formulierung in Z 4-3 daher
beibehalten.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0055 / STP_ZO-BE0312 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil Kapitel 4.1 S. 12-13, Begriindung zu Z 4.1-12
- Die Festlegung von Grundzentren (GZ) erfolgt unter Zugrundelegung der in Z 39 LEP LSA 2010 genannten
Kriterien. Entsprechend ist die Festlegung fiir jedes GZ nachvollziehbar darzustellen und einzeln zu begriinden.
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In der Begriindung zu 4.1-12 wird das Zentrale-Orte-Konzept (ZOK) fiir die Planungsregion Magdeburg genannt.
Es erschlieflt sich aber nicht, dass die dann aufgefiihrten Kriterien und Prifschritte Teil des Zentrale-Orte-
Konzeptes sind und diesem auch die Begriindungen fir die festgelegten GZ zu entnehmen sind. Auf das ZOK als
Anlage 1 ist zu verweisen.

- Im ZOK sind die Begriindungen zu einigen GZ nicht ausreichend und damit nicht nachvollziehbar, so dass das
Erfordernis fiir die Ausweisung dieser als GZ nicht nachvollzogen werden kann. (vgl. Anmerkungen in den Nr. 12
und 14 dieser Anlage).

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Auf das ZOK als Teil der Begriindung zum STP ZO wird nunmehr ausdriicklich hingewiesen. Im STP ZO wird
folgende Formulierung eingefiigt: "Die konkrete Begriindung und das Vorgehen bei der Ermittlung der
Grundzentren, der funktionsteiligen Grundzentren und bei der Abgrenzung der Zentralen Orte ist dem Zentralen-
Orte-Konzept (Anlage 1), welches dem Plan beigefligt und Bestandteil der Begriindung ist sowie dem
Umweltbericht zu entnehmen."

Im Uberarbeiteten ZOK sind die Begriindungen zu den einzelnen GZ nachgearbeitet und weiter prazisiert worden.
Es wurde Bezug genommen zu den EW im Zentralen Ort, zur Lage im Raum, den berechneten EW im Versorgungs-
, Verflechtungs- und Einzugsbereich. Der Einzugsbereich stellt dabei die wesentliche BezugsgroRe dar (s.a. Studie
im Auftrag der Thiringischen Staatskanzlei, inneres Einwohnerpotenzial als entscheidende BezugsgroRe), der
Arbeitsplatzzentralitit und letztlich der OPNV-Anbindung. Ebenso wurde die Lage der vorhandenen
Einrichtungen der Daseinsvorsorge und weiterer Einrichtungen abgebildet.

Im STP ZO erfolgt die Begriindung zu den einzelnen GZ in zusammengefasster Form.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0313 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil Kapitel 4.1 S. 11, 13, Z 4.1-13 und Begriindung

- Die Festlegung von funktionsteiligen GZ erfolgt unter Zugrundelegung der in Z 39 LEP LSA 2010 genannten
Kriterien sowie gemalk G 16 und Z 32 LEP LSA 2010. Entsprechend ist die Festlegung fiir jedes funktionsteilige GZ
nachvollziehbar darzustellen und einzeln zu begriinden.

- In der Begrindung zu 4.1-13 fehlt der Bezug und der Verweis auf das ZOK fiir die Planungsregion Magdeburg.
- Im ZOK sind die Begriindungen zu den funktionsteiligen GZ nicht erbracht bzw. nicht ausreichend und damit
nicht nachvollziehbar, so dass das Erfordernis fiir die Ausweisung dieser GZ nicht nachvollzogen werden kann
und damit die Festlegung dieser Orte nicht begriindet ist. (vgl. Anmerkungen in den Nr. 10, 11, 16 bis 21 dieser
Anlage).

Abwagungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Auf das ZOK als Teil der Begriindung wird nunmehr ausdriicklich hingewiesen. Im STP ZO wird folgende
Formulierung eingefiigt: "Die konkrete Begriindung und das Vorgehen bei der Ermittlung der Grundzentren, der
funktionsteiligen Grundzentren und bei der Abgrenzung der Zentralen Orte ist dem Zentralen-Orte-Konzept
(Anlage 1), welches dem Plan beigefligt und Bestandteil der Begriindung ist sowie dem Umweltbericht zu
entnehmen."

Im (iberarbeiteten ZOK sind die Begriindungen zu den einzelnen GZ nachgearbeitet und weiter prazisiert worden.
Es wurde Bezug genommen zu den EW im Zentralen Ort, zur Lage im Raum, den berechneten EW im Versorgungs-
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, Verflechtungs- und Einzugsbereich. Der Einzugsbereich stellt dabei die wesentliche BezugsgréRe dar (s.a. Studie
im Auftrag der Thiringischen Staatskanzlei, inneres Einwohnerpotenzial als entscheidende BezugsgroRe), der
Arbeitsplatzzentralitit und letztlich der OPNV-Anbindung. Ebenso wurde die Lage der vorhandenen
Einrichtungen der Daseinsvorsorge und weiterer Einrichtungen abgebildet.

Im STP ZO erfolgt die Begriindung zu den einzelnen GZ in zusammengefasster Form.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0055 / STP_ZO-BE0314 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil S. 12 ff. Begriindung zu Z 4.1-12 und 4.1- 13

- In der Begriindung fehlen Ausfiihrungen zum Verfahren der raumlichen Abgrenzung der ZO, insbesondere zu
den Grundlagen und ob die Abgrenzung im Einvernehmen mit den Kommunen erfolgte.

- Da sich im ZOK/Umweltbericht mit der rdumlichen Abgrenzung auseinandergesetzt wird, wird empfohlen in der
Begriindung zu den Zielen Z 4.1-10 bis 13 auf das ZOK bzw. den Umweltbericht zu verweisen.

- Die Ausfihrungen in Kapitel 7 des ZOK sind mit Aussagen zur Herstellung des Einvernehmens mit der Kommune
zu vervollstandigen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Auf das ZOK als Teil der Begriindung wird nunmehr ausdriicklich hingewiesen. Im STP ZO wird folgende
Formulierung eingefiigt: "Die konkrete Begriindung und das Vorgehen bei der Ermittlung der Grundzentren, der
funktionsteiligen Grundzentren und bei der Abgrenzung der Zentralen Orte ist dem Zentralen-Orte-Konzept
(Anlage 1), welches dem Plan beigefligt und Bestandteil der Begriindung ist sowie dem Umweltbericht zu
entnehmen."

Bei der Erarbeitung des ZOK, welches im Jahr 2015 durch die RV beschlossen worden ist (RV 06/2015), fanden
diesbeziigliche Abstimmungen mit den Vertretern der Zentralen Orte zwischen Oktober und November 2015
statt.

Die Ausfiihrungen (ber die Abstimmung zu der rdaumlichen Angrenzung der ZO werden im Kapitel "Raumliche
Abgrenzung der Zentralen Orte" im ZOK ergdnzt. Im Umweltbericht des Sachlichen Teilplans werden die
rdumlichen Abgrenzungen der Mittelzentren, des Grundzentrums mit Teilfunktion eines Mittelzentrums, der
Grundzentren sowie der funktionsteiligen Grundzentren geprift.

Die rdumliche Abgrenzung der Mittel- und Grundzentren wurde in einem Diskussionsprozess mit allen Vertretern
der betroffenen Zentralen Orte durchgefiihrt. Es konnte mit dem iberwiegenden Teil der Vertreter der Zentralen
Orte eine einvernehmliche Ldsung Uber die rdumliche Abgrenzung erzielt werden. Aschersleben, Burg,
Haldensleben, Oschersleben, Schonebeck, StaRfurt, Barby, Gommern, Gisten, Groningen, Nienburg und
Oebisfelde-Weferlingen haben zusatzlich einen Zustimmungsbeschluss (iber die Abgrenzung des Zentralen Ortes
durch die entsprechenden Gremien gefasst bzw. eine Informationsvorlage tiber die Abgrenzung des Zentralen
Ortes den entsprechenden Gremien vorgelegt. Mit der Stadt Bernburg konnte bislang kein Einvernehmen Gber
die rdaumliche Abgrenzung des Zentralen Ortes erzielt werden.

Als Grundlage der rdaumlichen Abgrenzung dienen die im wirksamen Flachennutzungsplan abgebildeten
stadtebaulichen Entwicklungsabsichten der Stddte und Gemeinden unter Bericksichtigung der
naturschutzfachlichen Bewertung im Umweltbericht im Hinblick auf die Auswirkungen auf die Schutzgiter und
den Wechselwirkungen. Entfernt gelegenere tberortlich bedeutsame Versorgungseinrichtungen wurden unter
Beriicksichtigung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils beachtet.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0315 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Textteil Kapitel 4.3S. 19,7 4.3-3

- Weder Innenstadte noch dorfliche Zentren allein iben einen zentral6rtlichen Status aus. Da das Ziel 4.3-3
keinen Bezug auf die GroRe der Verkaufsflache hat, bleibt unklar, welche Form des Einzelhandels hier geregelt
werden soll (vgl. Stn MID vom 05.03.2021 Anlage 1 Nr. 4).

- Das Ziel erfiillt nicht die Anforderungen von § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG. Die Festlegung und dessen Wortlaut sind
entsprechend anzupassen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Das MID LSA hatte in einem Schreiben an die RPM vom 27.09.2021 dahingehend Bedenken geduflert. Die RPM
hat die Bedenken aufgenommen und die Formulierung im STP ZO angepasst. Die Formulierung "Innenstadte
und dorfliche Zentren sind entsprechend ihrer zentral6rtlichen Funktion als Einzelhandelsstandorte zu erhalten
und zu sichern" ist wortlich dem Schreiben des MID LSA vom 27.09.2021 entnommen worden und entspricht der
Formulierung im STP ZO Z 4.3-3.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0316 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Karte 1 Bereich Verfahrensibersicht
- Die Angaben in der Verfahrensiibersicht sind entsprechend der Anmerkungen in Nr. 1 und 2 dieser Anlage
anzupassen.

Abwadgungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Bezeichnung wird korrigiert.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0317 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 21, Absatz 2

- Die Ausfiihrungen zum Prifschritt 1 stimmen nicht mit der Grafik zum Priifschema von Seite 22 Uiberein; es wird
nur ein Teil der Mindestkriterien (Mindesteinwohnerzahl von 3.000) betrachtet. Die Widerspriiche sind
aufzuldsen und die fehlenden Mindestkriterien zu erganzen.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Die Aussage dieses Satzes stellt den allerersten Schritt der Herangehensweise im Prifschritt 1 dar = Ermittlung
aller Orte mit mind. 3.000 EW. Wahrend des Prifschrittes werden dann die Versorgungsbereiche und deren
Einwohner errechnet.

Zur Klarstellung werden die Mindesteinwohner des Versorgungsbereiches laut LEP LSA 2010 (9.000 EW) im
genannten Absatz erganzt und der Priifschritt naher erlautert.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0318 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 21, Absatz 4 und Seite 22

- Die Aufteilung zentralortlicher Funktionen bzw. Festlegung funktionsteiliger Zentraler Orte stellt vielmehr einen
zu begriindenden Ausnahmefall denn eine Abweichungsmaglichkeit dar.

- Insofern ist die Festlegung dieser Orte gemafl G 16 i.V.m. Z 32 LEP LSA dem Prufschritt 3 zuzuordnen. An dieser
Stelle wird auf das als Anlage 3 beigefiigte Schreiben des MLV vom 23.04.21 verwiesen.

- Die Ausfithrungen und die Grafik auf Seite 22 sind entsprechend klarzustellen und in Ubereinstimmung zu
bringen.

Abwagungsvorschlag
Bericksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1", 6.2.2 "Prifschritt 2" und 6.2.3 "Prifschritt 3" zu
entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA 2010 in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde und die dartiber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner
fir den Versorgungsbereich verfigen. Nach Z 39 LEP LSA 2010 ist u. a. Voraussetzung fir diese Prifung, dass der
betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt
gleichsam auch fir die Anwendung von G 16 LEP LSA 2010, weshalb dies folglich auch in Prifschritt 2
abschlieBend geprift wurde. Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA 2010 setzt dabei voraus, dass
Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in Ubereinstimmung zu bringen sind, wihrend die Ausnahmeregelung
nach G 16 LEP LSA 2010 voraussetzt, dass die zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevélkerung
zwischen benachbarten Orten oder Orten mit gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt
werden kdnnen. Damit wurden im Prifschritt 2 zunachst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39
LEP LSA 2010 geprift und da diese im Ergebnis nicht erfullt waren, wurden im Priifschritt 2 anschlieRend gleich
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die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA 2010 gepriift. Die RPM halt an diesem einen
Prifschritt (Diinnbesiedelung und ggf. Aufteilung grundzentraler Funktionen) der Ubersichtlichkeit halber fest,
weil in einem Textabschnitt sowohl zuerst die Priifung nach Z 39 LEP LSA 2010 erfolgt und danach sofern
erforderlich die Begriindung zu G 16 LEP LSA 2010 formuliert wird.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0319 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 39-41, Glsten

- Die Begriindung zu Gilisten als Zentralen Ort ist nicht verstandlich bzw. nachvollziehbar.

- Gusten ist dem Prifschritt 1 zugeordnet, bei dem alle Mindestkriterien gemaR Z 39 LEP LSA erfiillt werden
(Einwohnerzahl von 2.965 Einwohner (Stand 31.12.20) trifft auf "in-der- Regel-Kriterium" zu). Allerdings wird hier
keinesfalls deutlich, dass Giisten nicht als alleiniges Grundzentrum festgelegt werden soll, sondern ein
funktionsteiliges GZ mit Alsleben geplant ist. Es erfolgt keine Auseinandersetzung mit den wirklich funktional-
rdumlichen Zusammenhang des geplanten funktionsteiligen GZ mit Alsleben.

- Es ist zum einen darzulegen, weshalb Gisten allein nicht als GZ festgelegt wird.

- Eine fehlende bzw. nicht nachvollziehbare Begriindung stellt einen Widerspruch zum Landesentwicklungsplan
LSA 2010 dar, die zur Nichtgenehmigung des Planes fiihren kann.

- Zum anderen ist die vierfache Uberlagerung von Versorgungsbereichen insofern nicht eindeutig, da die
Summationswirkung der Uberlagerung der Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der
Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale nicht beriicksichtigt und dargelegt werden.

- Die Begriindung hierzu sollte ergénzt werden.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Wahrend der Erarbeitung und Beteiligung der Kommunen am Entstehungsprozess des Zentrale-Orte-Konzeptes
forderte die Verbandsgemeinde Saale-Wipper, Alsleben als mogliches Grundzentrum bzw. geteiltes
Grundzentrum zu untersuchen. Als moglicher Partner wurde Gisten benannt, der bereits aufgrund der
Systematik der Prifung im Priufschritt 1 untersucht wurde. Gusten unterschreitet auch (geringfiigig) die
Mindesteinwohner im Zentralen Ort. Zusammen erreichen beide Priifkandidaten 5.275 Einwohner im Zentralen
Ort und erbringen damit unter Berlicksichtigung des gemeinsamen Versorgungsbereiches von Giisten und
Alsleben zusammen ein tragfahiges Einwohnerpotenzial. Mit der Festlegung des Grundzentrums in Teilung
Gusten-Alsleben sollen Gberwiegend landlich gepragte Gebiete westlich der Saale wirtschaftlich gestarkt werden.
Die Stadt Gisten gehorte bis 1994 dem Landkreis StaRfurt an, der bis 1990 zum Bezirk Magdeburg der DDR und
dann zum Regierungsbezirk Magdeburg im Land Sachsen-Anhalt gehorte. Die Stadt Alsleben gehoérte bis 1994
dem Landkreis Bernburg an, der bis 1990 zum Bezirk Halle der DDR und dann zum Regierungsbezirk Dessau im
Land Sachsen-Anhalt gehorte. Im Ergebnis der Kreisgebietsreform 1994 wurde die Stadt Glsten mit der
Neubildung des Landkreises Aschersleben-StaRfurt aus dem Gebiet des Altkreises StaRfurt ausgegliedert und
dem Gebiet des vergroRerten Landkreises Bernburg hinzugefligt. Damit gehoren Gilisten und Alsleben seit 1994
zum Landkreis Bernburg, der mit der Kreisgebietsreform 2007 im neu gebildeten Salzlandkreis aufging.

Eine Funktionsteilung zwischen Gilisten und Alsleben kann das weitere Zusammenwachsen in der
Verbandsgemeinde Saale-Wipper positiv beeinflussen. Gilsten ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das
administrative Zentrum der Verbandsgemeinde und hat damit die Verwaltungsfunktion. Aufgrund des
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einwohnerstarkeren Ortes sind in der Gesamtschau der Schwerpunkt fir die medizinische Grundversorgung
sowie der Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen der Grund- und Nahversorgung auch Giisten
zuzuweisen. In Folge der erforderlichen Schwerpunktsetzung ist aus den gleichen Griinden die Schulfunktion
rechtsformlich Gisten zuzuweisen. Sowohl in Gisten als auch in Alsleben befindet sich ein
Sekundarschulstandort (jeweils in freier Tragerschaft).

Aufgrund der Lage im reizvollen Saaletal hat Alsleben eine besondere Wohnqualitat, weshalb die Wohnfunktion
Alsleben zuzuweisen ist. Alsleben ist ein angestammter Industrie- und Gewerbestandort und verfligt mit seiner
Ndhe zur Anschlussstelle Plotzkau der Bundesautobahn 14 Uber vergleichbar gute infrastrukturelle
Voraussetzungen zur Entwicklung als Gewerbestandort wie Gisten, weshalb Alsleben der Schwerpunkt der
Industrie- und Gewerbeentwicklung zuzuweisen ist.

Der abzuschliefende raumordnerische Vertrag wird als Element angesehen, welches das Zusammenwachsen des
nordlichen und sidlichen Teils der Verbandsgemeinde Saale-Wipper beférdern soll und der raumlich-
funktionalen Bedeutung beider Orte Rechnung trdgt. So ware beispielsweise eine Nahverkehrsverbindung
prufenswert, die beide Orte umstiegsfrei miteinander verbindet. Eine gemeinschaftliche Entwicklung von Giisten
und Alsleben wird damit angestrebt. Diese Funktionsteilung zwischen Glsten und Alsleben ist damit begriindet
und durch den vorliegenden raumordnerischen Vertrag bereits entsprechend geregelt.

Die vierfache Uberlagerung der Versorgungsbereiche des Priifkandidaten Giisten mit den Mittelzentren
Aschersleben, Bernburg (Saale), Schonebeck (Elbe) und Stalfurt ist unproblematisch, da diese 4 Orte hinsichtlich
der Einwohner selber mehr als 3.000 Einwohner aufweisen und als tragfahige Zentrale Orte betrachtet werden.
Gusten ist durch eine hervorragende Lagegunst an der BAB 36 und an den Schienenstrecken Magdeburg-
Schénebeck-Gusten-Sandersleben-Halle bzw. Erfurt und Kéthen-Aschersleben gekennzeichnet. Eine Gefahrdung
der Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge ist nicht zu beflirchten. Es Gibernimmt auch, als zentral
gelegener Ort zwischen den Mittelzentren, eine gewisse "Entlastungsfunktion".

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0320 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 42-44, Mo6ckern

- Mockern ist dem Prifschritt 1 zugeordnet, bei dem alle Mindestkriterien gemaR Z 39 LEP LSA erfiillt werden.
Allerdings erfiillt Mockern mit 6.642 Einwohnern nicht das Regelkriterium zum Versorgungsbereich.

- Mockern ist im Rahmen der Abweichungsmoglichkeit nach Z 39 LEP LSA dem Priifschritt 2 zuzuordnen. Die
Ausfuhrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

Abwagungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals liberarbeitet worden. Die Anregung ist nachvollziehbar und wird umgesetzt. Mdckern
gehort zum diinnbesiedelten Teilraum 5 "Burger Vorflaming" und wird im Priifschritt 2 untersucht (ZOK, Kapitel
6.2.2).

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0321 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 48-50, Oebisfelde

- Die Begriindung zu Oebisfelde als Zentralen Ort ist nicht verstandlich bzw. nachvollziehbar.

- Oebisfelde ist dem Prifschritt 1 zugeordnet, bei dem alle Mindestkriterien gemaR Z 39 LEP LSA erfllt werden.
Allerdings erfillt Oebisfelde mit 3.644 Einwohnern nicht das Regelkriterium zum Versorgungsbereich.

- Die Priifung von Oebisfelde als GZ kann daher im Rahmen der Abweichungsmaéglichkeit nach Z 39 LEP LSA erst
im Schritt 2 erfolgen. Die Ausfuihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zudem wird keinesfalls deutlich, dass Oebisfelde nicht als alleiniges Grundzentrum festgelegt werden soll,
sondern ein funktionsteiliges GZ mit Weferlingen geplant ist.

- Es erfolgt keine Auseinandersetzung mit dem wirklich funktional-rdumlichen Zusammenhang des geplanten
funktionsteiligen GZ mit Weferlingen.

- Es ist darzulegen, weshalb Oebisfelde selbst nicht als GZ festgelegt wird.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals tGberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht lber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfiigen. Da Oebisfelde {iber typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Prifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Priifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Prifschritt 2 abschlieRend gepriift ist. Im Ergebnis von Prifschritt 2 befindet sich Oebsifelde in einem
diinn besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wahrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Oebisfelde gepriift und da diese im Ergebnis nicht erfillt waren, wurden im Priifschritt 2 anschliefend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Oebisfelde ist dem
Uberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis fir Oebisfelde zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.
Damit verbleibt der Einwand: "Es erfolgt keine Auseinandersetzung mit dem wirklich funktional-rdumlichen
Zusammenhang des geplanten funktionsteiligen GZ mit Weferlingen. . Es ist darzulegen, weshalb Oebisfelde
selbst nicht als GZ festgelegt wird."

Die Prifung erfolgt fiir die Prifkandidaten Weferlingen und Oebisfelde, da die Voraussetzungen der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis flir Weferlingen nicht erfillt waren.

Oebisfelde gehort zur Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen. Da andere Orte zwischen Oebisfelde und
Weferlingen liegen, handelt es sich bei Oebisfelde und Weferlingen nicht um benachbarte Orte. Aufgrund des
rdumlich funktionalen Zusammenhangs werden die Giberwiegend zum Gebiet der Einheitsgemeinde gehdrenden
Verflechtungsbereiche der Orte Oebisfelde und Weferlingen aber zusammengerechnet und als gemeinsamer
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Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erflllung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befindet sich Oebisfelde in einem diinn besiedelten Gebiet in direkter Randlage zur Landesgrenze
nach Niedersachsen und die Summe beider Verflechtungsbereiche der Orte Oebisfelde und Weferlingen wird als
gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb der Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen
angenommen. Damit liegen die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA vor und folglich
koénnen die zentral6rtlichen Funktionen zur Versorgung der Bevélkerung zwischen Weferlingen und Oebisfelde
aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Oebisfelde ist insbesondere aufgrund seiner Lage an der Schienstrecke Wolfsburg-Magdeburg, an der B 188, L
22, L 24 und in der Ndahe zum Mittellandkanal ein verkehrsginstiger Ort. Oebisfelde weist einen hoheren
Einzugsbereich als Weferlingen auf (Oebisfelde: 8.014 EW, Weferlingen: 6.217 EW). Es ist daher sinnvoll und
begriindet aufgrund der besseren infrastrukturellen ErschlieBung Oebisfelde als Schwerpunktort der
gewerblichen Entwicklung und als Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen festzulegen. Weferlingen
wird aufgrund seiner besonders reizvollen Lage am Lappwald als Schwerpunktort fiir das Wohnen vorgeschlagen.
Diese Funktionsteilung zwischen Oebisfelde und Weferlingen ist damit begriindet, kann aber nur wirksam
werden, wenn die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden raumordnerischen
Vertrages erfolgt. Erfolgt dies nicht, verbleibt es bei Oebisfelde als eigenstandigem Grundzentrum.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0322 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 67, Absatz 2

- Im Prifschritt 2 werden die Orte untersucht, die die Mindestkriterien gemaR LEP LSA nicht erfiillen und
aufgrund ihrer Lage im diinnbesiedelten Raum von jenen abweichen kdnnen, wenn Erreichbarkeit und
Tragfahigkeit nicht in Ubereinstimmung zu bringen.

- Die bloRe Lage im diinnbesiedelten Raum allein ist jedoch nicht gleichzusetzen mit einem Versorgungsdefizit
und ist daher kein per-se-Kriterium zur Festlegung eines GZ.

- Die Widerspriiche zum LEP LSA 2010 sind aufzuldsen.

Abwadgungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Gberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Priifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

In einem Prifschritt 2 werden unter Berilcksichtigung der Zentralen Orte hoherer Kategorie und der
vorgeschlagenen Grundzentren aus Prifschritt 1 Teilrdume mit Erreichbarkeitsdefiziten identifiziert. In
begriindeten Ausnahmefallen kann laut LEP LSA 2010, Z 39 in Rdumen mit geringer Besiedlungsdichte bzw. in
besonders peripheren Lagen von den Kriterien abgewichen werden. Damit geht der Prifschritt 2 Gber die bloRRe
Lage im diinnbesiedelten Gebiet hinaus. Zentrale Orte sind gemaf LEP LSA 2010, Z 29 im landlichen Raum in ihrer
Versorgungsfunktion zu starken, um in Gebieten mit geringer Einwohnerdichte besonders die Versorgung mit
Bildungseinrichtungen, medizinischen Einrichtungen sowie OPNV aufrecht zu erhalten. Zu den Gebieten mit
geringer Einwohnerdichte werden die diinn besiedelten Bereiche, gemalR § 4 Nr. 3d LEntwG LSA unter 70
EW/km?, gezihlt. Die raumliche BezugsgroBe wird auf die Verwaltungseinheit (Einheits- oder
Verbandsgemeinde) festgelegt. Damit konnen, neben Gebieten im Landkreis Jerichower Land, auch Raume des
Landkreis Borde und des Salzlandkreises ndher untersucht werden. Im ZOK wird deutlich, dass insbesondere im
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westlichen Teil des Landkreises Borde (Teilraum 1), im Harzvorland (Teilraum 2), im Bereich nordlich von
Wolmirstedt (Teilraum 3), im Elbe- Havel-Winkel (Teilraum 4), im Burger Vorflaming (Teilraum 5) sowie im
stdlichen Salzlandkreis (Teilraum 6) erhebliche Erreichbarkeitsdefizite auftreten (weiRe Flachen).

Von den Kriterien kann in dinn besiedelten Gebieten abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und
Tragfihigkeit nicht in Ubereinstimmung zu bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der
Erreichbarkeit das héhere Gewicht beizumessen ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im landlichen
Raum mit geringer Siedlungs- und Einwohnerdichte sicherstellen zu kénnen (LEP LSA 2010, Z 39). Die
Erreichbarkeit der Zentralen Orte fiir die Bevolkerung ihrer jeweiligen Verflechtungsbereiche ist von besonderer
Bedeutung. Darliber hinaus ist anzustreben, dass die Zentralen Orte untereinander, mit den Verdichtungsraumen
und den Uberregionalen Verkehrswegen gut verbunden sind (LEP LSA 2010, G 14).

Auf Grundlage der im ZOK dargelegten Bevdlkerungsdichte werden im Prifschritt 2 in den diinnbesiedelten
Einheits- und Verbandsgemeinden im Landkreis Borde die Orte Calvorde und Flechtingen (VG Flechtingen),
Eilsleben und Hotensleben (VG Obere Aller), Colbitz und Rogatz (EG Elbe-Heide), Groningen (VG Westliche
Borde), Oebisfelde und Weferlingen (EG Stadt Oebisfelde-Weferlingen) im Landkreis Jerichower Land die Orte
Mockern und Loburg (EG Stadt Mackern), Parey (EG Elbe-Parey), Jerichow (EG Jerichow) sowie im Salzlandkreis
der Ort Konnern (EG Stadt Kénnern) untersucht. Vor dem Hintergrund der Flusslage an der Saale sowie dem
Umstand, dass sich die Verbandsgemeinde Saale-Wipper zukiinftig nach der 7. Regionalisierten
Bevolkerungsprognose im moglichen Geltungszeitraum des STP zu einem landlichen Raum mit geringer
Einwohnerdichte im Sinne § 4 Nr. 3. d) LEntwG LSA entwickelt und dass die Stadt Alsleben vom diinnbesiedelten
Gebiet der Stadt Konnern sowohl im west- als auch im ostsaalischen Bereich umgeben ist, wird ebenso die Stadt
Alsleben (Saale) dem Prifschritt 2 unterzogen.

Aus der Dinnbesiedlung ergibt sich zwangslaufig ein Zusammenhang zur Erreichbarkeit und einem daraus
ableitbaren moéglichen Versorgungsdefizit. Die Prifung wurde fiir die Priifkandidaten im Einzelnen im Priifschritt
2 vorgenommen. Es wurde die Anzahl der EW im Versorgungsbereich und die Anzahl und Namen der Orte im
Versorgungsbereich ermittelt. Fiir den Verflechtungsbereich wurde ebenfalls die Anzahl der EW ermittelt. Als
entscheidendes Kriterium wurde der Einzugsbereich errechnet, was dem '"inneren Einwohnerpotenzial"
gleichkommt. Dies entspricht auch der Empfhelung des ARL-Arbeitskreises sowie der Studie "Erreichbarkeiten
und Einwohnerpotenziale Zentraler Orte" aus Thiringen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0323 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 67, Absatz 3

- Die geplanten geteilten GZ sind als Teil dieses Priifschrittes 2 aufgefiihrt.

- Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine Ausnahmemaoglichkeit gemaR G 16 LEP LSAi.V.m. Z 32 dar.

- Die Priifung dieser Orte kann daher erst im Schritt 3 erfolgen. Die Ausfiihrungen hierzu und im ZOK insgesamt
sind zu korrigieren.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Gberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1", 6.2.2 "Prifschritt 2" und 6.2.3 "Prifschritt 3" zu
entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Priifschritt 2 die Orte geprift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA 2010 in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fir den zentralen Ort als zentrales
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Siedlungsgebiet einer Gemeinde und die dariiber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner
fiir den Versorgungsbereich verfligen. Nach Z 39 LEP LSA 2010 ist u. a. Voraussetzung flir diese Prifung, dass der
betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt
gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA 2010, weshalb dies folglich auch in Prifschritt 2
abschlieBend geprift wurde. Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA 2010 setzt dabei voraus, dass
Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in Ubereinstimmung zu bringen sind, wihrend die Ausnahmeregelung
nach G 16 LEP LSA 2010 voraussetzt, dass die zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevdlkerung
zwischen benachbarten Orten oder Orten mit gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt
werden kénnen. Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39
LEP LSA 2010 gepruft und da diese im Ergebnis nicht erfullt waren, wurden im Prifschritt 2 anschlieRend gleich
die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA 2010 gepruft. Die RPM hdlt an diesem einen
Priifschritt (Diinnbesiedelung und ggf. Aufteilung grundzentraler Funktionen) der Ubersichtlichkeit halber fest,
weil in einem Textabschnitt sowohl zuerst die Prifung nach Z 39 LEP LSA 2010 erfolgt und danach sofern
erforderlich die Begriindung zu G 16 LEP LSA 2010 formuliert wird.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0324 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 70-72, Alsleben

- Die Begriindung zu Alsleben als Teil des funktionsteiligen GZ Gusten-Alsleben ist nicht verstandlich bzw.
nachvollziehbar.

- Zum einen ist Alsleben dem Prifschritt 2 zugeordnet. Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine
Ausnahmemoglichkeit gemaR G 16 LEP LSA i.V.m. Z 32 dar. Die Prifung von Alsleben kann daher erst im Schritt
3 erfolgen. Die Ausfiihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zum anderen zeigen die Ausfiihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges Grundzentrum mit Gulsten
raumordnerisch notwendig ist und welche Aufgaben Alsleben bei der Funktionsteilung mit Glsten ibernimmt.
- Auch begriinden die Ausfiihrungen zu Alsleben nicht, welches Versorgungsdefizit durch Alsleben geldst werden
soll bzw. Uberhaupt besteht. Die Uberlagerung der Versorgungsbereiche zeigt, dass alle Orte im
Versorgungsbereich von Alsleben bereits durch die umliegenden ZO versorgt werden. Die Ausweisung von
Alsleben als Teil des funktionsteiligen GZ wirde dariber hinaus die Tragfihigkeit infolge verringerter
Kaufkraftpotentiale beeinflussen, was nicht ausreichend bericksichtigt und dargelegt wird.

- Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16 i.V.m. Z 32 LEP LSA 2010 ist in dezidierter Form zu erganzen.
- Eine fehlende bzw. nicht nachvollziehbare Begriindung stellt einen Widerspruch zum Landesentwicklungsplan
LSA 2010 dar, die zur Nichtgenehmigung des Planes fiihren kann.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals tGberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfligen. Da Alsleben Uber typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Priifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fiir diese Priifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fur die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
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folglich in Prifschritt 2 abschlieBend gepruft ist. Im Ergebnis von Priifschritt 2 befindet sich Alsleben in einem
Raum, der von diinn besiedelten Bereichen der EG Kénnern umgeben ist, weshalb sowohl die Anwendung der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in
Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfdhigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wiahrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begrindbar aufgeteilt werden kdnnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Alsleben geprift und da diese im Ergebnis nicht erfillt waren, wurden im Prifschritt 2 anschlieBend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA geprift. Das Ergebnis der Prifung der
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Alsleben ist dem Uberarbeiteten ZOK zu
entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist davon auszugehen,
dass dieses Prufergebnis fur Alsleben zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.

Alsleben befindet sich im Teilraum 6 "sitidlicher Salzlandkreis". Alsleben ist ost- und westseitig von Ortsteilen der
dinnbesiedelten Einheitsgemeinde Konnern umgeben (ostseitig: Beesenlaublingen, Lebendorf; westseitig:
Belleben, Strenznaundorf, Zickeritz, s.a. Abb. 3). Die Uberlagerung der Verflechtungsbereiche von Kénnern und
Alsleben wird im Ergebnis als relativ unproblematisch angesehen und die Anwendung des Priifschrittes 2 fir den
Prifkandidat Alsleben ("Dlinnbesiedlung", "Randlage") ist daher naheliegend. Dieser spezielle Fall des
rdumlichen Zuschnittes der Verbandsgemeinde Saale-Wipper ist vergleichbar mit der raumlich zweigeteilten
Verbandsgemeinde Westliche Borde im Landkreis Bérde. Die besonders attraktive Lage von Alsleben direkt an
der Saale bietet theoretisch sehr gute Voraussetzungen zur Weiterentwicklung.

Im vorliegenden ZOK ist Glisten als mogliches eigenstdandiges GZ im Priifschritt 1 und Alsleben im Prifschritt 2
geprift worden (ZOK, Kapitel 6.2.1, 6.2.2). Wahrend der Erarbeitung und Beteiligung der Kommunen am
Entstehungsprozess des Zentrale-Orte-Konzeptes forderte die Verbandsgemeinde Saale-Wipper, Alsleben als
mogliches Grundzentrum bzw. geteiltes Grundzentrum zu untersuchen. Als moglicher Partner wurde Gisten
benannt, der bereits aufgrund der Systematik der Prifung im Prifschritt 1 untersucht wurde. Gisten
unterschreitet auch (geringflgig) die Mindesteinwohner im Zentralen Ort. Zusammen erreichen beide
Prifkandidaten 5.275 Einwohner im Zentralen Ort und erbringen damit unter Beriicksichtigung des
gemeinsamen Versorgungsbereiches von Giisten und Alsleben zusammen ein tragfahiges Einwohnerpotenzial.

Eine Funktionsteilung zwischen Glsten und Alsleben kann das weitere Zusammenwachsen in der
Verbandsgemeinde Saale-Wipper positiv beeinflussen. Glsten ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das
administrative Zentrum der Verbandsgemeinde und hat damit die Verwaltungsfunktion. Aufgrund des
einwohnerstarkeren Ortes sind in der Gesamtschau der Schwerpunkt fir die medizinische Grundversorgung
sowie der Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen der Grund- und Nahversorgung auch Gisten
zuzuweisen. In Folge der erforderlichen Schwerpunktsetzung ist aus den gleichen Griinden die Schulfunktion
rechtsformlich Gisten zuzuweisen. Sowohl in Gisten als auch in Alsleben befindet sich ein
Sekundarschulstandort (jeweils in freier Tragerschaft).

Aufgrund der Lage im reizvollen Saaletal hat Alsleben eine besondere Wohngqualitat, weshalb die Wohnfunktion
Alsleben zuzuweisen ist. Alsleben ist ein angestammter Industrie- und Gewerbestandort und verfligt mit seiner
Ndhe zur Anschlussstelle Plotzkau der Bundesautobahn 14 Uber vergleichbar gute infrastrukturelle
Voraussetzungen zur Entwicklung als Gewerbestandort wie Giisten, weshalb Alsleben der Schwerpunkt der
Industrie- und Gewerbeentwicklung zuzuweisen ist.

Der abzuschlieBende raumordnerische Vertrag wird als Element angesehen, welches das Zusammenwachsen des
nordlichen und sidlichen Teils der Verbandsgemeinde Saale-Wipper beférdern soll und der raumlich-
funktionalen Bedeutung beider Orte Rechnung tragt. Erreichbarkeitsdefizite konnen durch ein funktionsteiliges
Grundzentrum nicht abgebaut werden. Es existiert zwischen beiden Orten bislang keine durchgangige
umstiegsfreie  OPNV-Verbindung, die jedoch erstrebenswert ist. So wére beispielsweise eine
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Nahverkehrsverbindung prifenswert, die beide Orte umstiegsfrei miteinander verbindet. Eine gemeinschaftliche
Entwicklung von Giisten und Alsleben wird damit angestrebt.

Diese Funktionsteilung zwischen Gisten und Alsleben ist damit begriindet und durch den vorliegenden
raumordnerischen Vertrag bereits entsprechend geregelt.

Die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises fiir eine tragfahige Anzahl an EW im Zentralen Orte lauten 2.000 bis
3.000 EW und fir einen tragfahigen Einzugsbereich 5.000 bis 9.000 EW. Mit 2.965 EW in Glisten und 2.310 EW
in Alsleben (5.273 EW in Summe in beiden Orten) und 7.858 EW im Einzugsbereich von Gisten und 4.442 EW im
Einzugsbereich von Alsleben (in Summe: 12.300 EW) erfiillt Giisten die Empfehlungen der ARL, Alsleben erfillt
die ARL-Empfehlungen teilweise. Diese Funktionsteilung zwischen Giisten und Alsleben ist damit begriindet.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0325 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 73-75, Calvorde

- Die Begriindung zu Calvérde als Teil des funktionsteiligen GZ Flechtingen-Calvorde ist nicht verstandlich bzw.
nachvollziehbar.

- Zum einen ist Calvorde dem Prifschritt 2 zugeordnet. Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine
Ausnahmemoglichkeit gemal G 16 LEP LSA i.V.m. Z 32 dar. Die Priifung von Calvérde kann daher erst im Schritt
3 erfolgen. Die Ausfiihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zum anderen zeigen die Ausflihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges Grundzentrum mit Flechtingen
raumordnerisch notwendig ist. Der Verweis auf den raumordnerischen Vertrag der Orte als
Umsetzungsinstrument der Funktionsteilung stellen keine nachvollziehbare Begriindung dar. Das
raumordnerische Erfordernis fiir diese Funktionsteilung ist klar zu belegen und erlautern.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepruft, welche nicht iber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfiigen. Da Calvorde Uber typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Priifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Prifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Prifschritt 2 abschlieRend geprift ist. Im Ergebnis von Prifschritt 2 befindet sich Calvorde in einem
diinn besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfdhigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wahrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.
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Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Calvérde gepriift und da diese im Ergebnis nicht erfiillt waren, wurden im Prifschritt 2 anschliefend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Prifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Calvorde ist dem
Gberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis fiir Calvorde zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.

Damit verbleibt der Einwand: "Zum anderen zeigen die Ausfiihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges
Grundzentrum mit Flechtingen raumordnerisch notwendig ist." um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung
des sachlichen Teilplans zu erfiillen.

Die Prifung erfolgt fiur die Prifkandidaten Flechtingen und Calvérde, da die Voraussetzungen der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir beide nicht erfillt waren.

Flechtingen gehort zur Verbandsgemeinde Flechtingen. Der Luftkurort Flechtingen und der Flecken Calvorde
sind, abgesehen von der Siedlung Flechtingen / Bahnhof, benachbarte Orte. Aufgrund des raumlich funktionalen
Zusammenhangs werden die Uberwiegend zum Gebiet der Verbandsgemeinde Flechtingen gehdrenden
Verflechtungsbereiche der Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvérde zusammengerechnet und als
gemeinsamer Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfiillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befinden sich sowohl Luftkurort Flechtingen als auch Flecken Calvérde in einem dinn besiedelten
Gebiet. Die Summe beider Verflechtungsbereiche der Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvérde wird als
gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb der Verbandsgemeinde Flechtingen angenommen. Damit liegen
die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA vor und folglich kénnen die zentralortlichen
Funktionen zur Versorgung der Bevdlkerung zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvérde
aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Der Luftkurort Flechtingen ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das administrative Zentrum der
Verbandsgemeinde und hat damit die Verwaltungsfunktion. Aufgrund der ruhigen Lage des Luftkurortes
Flechtingen wird fir den Ort die bedarfsweise Ausweisung von Wohnbauflachen (ber den Eigenbedarf
zugewiesen. Im Vergleich zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvérde hat der Flecken
Calvorde den groRReren Einzugsbereich. Daher ist es begriindet, dem Flecken Calvérde auch den Schwerpunkt fir
Handelseinrichtungen der Grundversorgung zuzuweisen. Aufgrund der Pragung als Luftkurort und des damit
verbundenen Sitzes der Median-Klinik wird dem Luftkurort Flechtingen als Schwerpunktort der medizinischen
Grundversorgung zugewiesen. Der Sekundarschulstandort befindet sich im Flecken Calvorde.

Der Flecken Calvorde befindet sich an L 24 / L 653 und L 25 sowie am Mittellandkanal und verfiigt damit im
Vergleich zum Luftkurort Flechtingen liber die besseren infrastrukturellen Voraussetzungen zur Entwicklung als
Gewerbestandort, weshalb dem Flecken Calvérde der Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung zuzuweisen
ist.

Diese Funktionsteilung zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvérde ist damit begriindet,
kann aber nur wirksam werden, wenn die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden
raumordnerischen Vertrages erfolgt. Erfolgt dies nicht, gibt es in der Verbandsgemeinde Flechtingen kein
Grundzentrum. In den Vorgéngerplanungen waren Flechtingen und Calvérde als GZ festgelegt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0326 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 76-78, Colbitz
- Die Begriindung zu Colbitz als Teil des funktionsteiligen GZ Rogatz-Colbitz ist nicht verstandlich bzw.
nachvollziehbar.
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- Zum einen ist Colbitz dem Prufschritt 2 zugeordnet. Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine
Ausnahmemaoglichkeit gemaR G 16 LEP LSA i.V.m. Z 32 dar. Die Priifung von Colbitz kann daher erst im Schritt 3
erfolgen. Die Ausfuihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zum anderen zeigen die Ausfuhrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges Grundzentrum mit Rogatz
raumordnerisch notwendig ist. Der Verweis auf den raumordnerischen Vertrag der Orte als
Umsetzungsinstrument der Funktionsteilung stellen keine nachvollziehbare Begriindung dar. Das
raumordnerische Erfordernis fiir diese Funktionsteilung ist klar zu belegen und erlautern.

- Die vierfache Uberlagerung von Versorgungsbereichen ist zudem insofern nicht eindeutig, da die
Summationswirkung der Uberlagerung der Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der
Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale nicht beriicksichtigt und dargelegt werden. Hier ist die
Rickkopplung insbesondere zum GZ Wolmirstedt zu erganzen. Dariiber hinaus ist angesichts der z.T. vierfach
Uberlagerung nicht nachvollziehbar, welches Versorgungsdefizit Colbitz I6sen soll.

- Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16 i.V.m. Z 32 LEP LSA 2010 ist dezidierter vorzunehmen.

- Eine fehlende bzw. nicht nachvollziehbare Begriindung stellt einen Widerspruch zum Landesentwicklungsplan
LSA 2010 dar, die zur Nichtgenehmigung des Planes fiihren kann.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Priifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfiigen. Da (iber typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der Begriindung
zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Priifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a. Voraussetzung fiir
diese Priifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben diinn besiedelt ist. Die
Voraussetzung gilt gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies folglich in Prifschritt 2
abschlieBend gepriift ist. Im Ergebnis von Prifschritt 2 befindet sich Colbitz in einem dinn besiedelten Raum
weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die Anwendung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wihrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zunachst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Rogatz geprift und da diese im Ergebnis nicht erfullt waren, wurden im Prifschritt 2 anschlieBend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepriift.

Das Ergebnis der Prifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Colbitz ist dem
liberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis fiir Colbitz zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.

Damit verbleibt der Einwand: "Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16 i. V. m. Z 32 LEP LSA 2010 ist
dezidierter vorzunehmen" um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des sachlichen Teilplans zu erfillen.
Die Priifung erfolgt flr die Priifkandidaten Rogdtz und Colbitz, da die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung
nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir beide nicht erfullt waren.

Rogéatz gehort zur Verbandsgemeinde Elbe-Heide. Da entlang der StraRenverbindungen andere Orte zwischen
Rogdtz und Colbitz liegen, handelt es sich bei Rogadtz und Colbitz nicht um benachbarte Orte. Aufgrund des
raumlich funktionalen Zusammenhangs werden die Uberwiegend zum Gebiet der Verbandsgemeinde
gehdrenden Verflechtungsbereiche der Orte Rogatz und Colbitz aber zusammengerechnet und als gemeinsamer
Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.
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Im Ergebnis befindet sich Rogatz in einem diinn besiedelten Gebiet in direkter Randlage zur Elbe und die Summe
beider Verflechtungsbereiche der Orte Rogdtz und Colbitz wird als gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb
der Verbandsgemeinde Elbe-Heide angenommen. Damit liegen die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung
nach G 16 LEP LSA vor und folglich kdnnen die zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung
zwischen Rogatz und Colbitz aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Rogétz ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das administrative Zentrum der Verbandsgemeinde und hat damit
die Verwaltungsfunktion. Aufgrund der Lage an der Elbe hat Rogédtz auch eine vergleichbare Wohnqualitat wie
Colbitz an der Colbitz-Letzlinger Heide, weshalb in der Gesamtschau die Wohnfunktion Rogdtz zuzuweisen ist. Im
Vergleich zwischen Rogdtz und Colbitz hat Colbitz den groReren Versorgungsbereich und Rogatz den groRReren
Einzugsbereich. In dem Versorgungsbereich von Colbitz befinden sich aber Gberwiegend Einwohner aus dem
Grundzentrum Wolmirstedt, deren Grundversorgung in Wolmirstedt gesichert ist. Demgegeniiber bildet der
groRere Einzugsbereich von Rogéatz die Einwohner um Rogétz ab, deren Grundversorgung nur in Rogéatz gesichert
ist. Daher ist es begriindet, Rogatz auch den Schwerpunkt fir Handelseinrichtungen der Grundversorgung und
den Schwerpunkt der medizinischen Grundversorgung zuzuweisen. Obgleich der Sekundarschulstandort sich im
Ort Zielitz auf halber Strecke zwischen Rogatz und Colbitz befindet und daran mit hoher Wahrscheinlichkeit kein
Anderungsbedarf besteht, ist in Folge der erforderlichen Schwerpunktsetzung aus den gleichen Griinden die
Schulfunktion rechtsférmlich Rogatz zuzuweisen.

Colbitz liegt an der gleichnamigen Anschlussstelle zur Bundesautobahn 14 und verfiigt damit im Vergleich zu
Rogitz liber die besseren infrastrukturellen Voraussetzungen zur Entwicklung als Gewerbestandort, was
gleichsam auch die weitere Entwicklung des angestammten Tourismusgewerbes beinhaltet, weshalb Colbitz der
Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung zuzuweisen ist, womit auch alle damit im Zusammenhang stehenden
Entwicklungen in der Gemeinde Colbitz in Ubereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung sind.
Diese Funktionsteilung zwischen Rogéatz und Colbitz ist damit begriindet, kann aber nur wirksam werden, wenn
die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden raumordnerischen Vertrages erfolgt.
Erfolgt dies nicht, gibt es in der Verbandsgemeinde Elbe-Heide kein Grundzentrum.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0327 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 82-84, Flechtingen

- Die Begriindung zu Flechtingen als Teil des funktionsteiligen GZ Flechtingen-Calvorde ist nicht verstandlich bzw.
nachvollziehbar.

- Zum einen ist Flechtingen dem Priifschritt 2 zugeordnet. Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine
Ausnahmemoglichkeit gemadR G 16 LEP LSAi.V.m. Z 32 dar. Die Prifung von Flechtingen kann daher erst im Schritt
3 erfolgen. Die Ausfiihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zum anderen zeigen die Ausfiihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges Grundzentrum mit Calvérde
raumordnerisch notwendig ist. Der Verweis auf den raumordnerischen Vertrag der Orte als
Umsetzungsinstrument der Funktionsteilung stellen keine nachvollziehbare Begriindung dar. Das
raumordnerische Erfordernis fiir diese Funktionsteilung ist klar zu belegen und erldutern.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals (iberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Priifschritt 1" und 6.2.2 "Priifschritt 2" zu entnehmen.
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Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die daruber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fir den
Versorgungsbereich verfiigen. Da Flechtingen Uber typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Prifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Priifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fur die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Priifschritt 2 abschlieRend gepriift ist. Im Ergebnis von Prifschritt 2 befindet sich Flechtingen in einem
diinn besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wihrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Flechtingen geprift und da diese im Ergebnis nicht erfillt waren, wurden im Priifschritt 2 anschlieend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Flechtingen ist dem
Uberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Prifergebnis fur Flechtingen zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.
Damit verbleibt der Einwand: "Zum anderen zeigen die Ausfiihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges
Grundzentrum mit Calvérde raumordnerisch notwendig ist." um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des
sachlichen Teilplans zu erfillen.

Die Prifung erfolgt fiir die Prifkandidaten Flechtingen und Calvorde, da die Voraussetzungen der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir beide nicht erfullt waren.

Flechtingen gehort zur Verbandsgemeinde Flechtingen. Der Luftkurort Flechtingen und der Flecken Calvorde
sind, abgesehen von der Siedlung Flechtingen / Bahnhof, benachbarte Orte. Aufgrund des raumlich funktionalen
Zusammenhangs werden die Uberwiegend zum Gebiet der Verbandsgemeinde Flechtingen gehdrenden
Verflechtungsbereiche der Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvorde zusammengerechnet und als
gemeinsamer Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfiillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befinden sich sowohl Luftkurort Flechtingen als auch Flecken Calvorde in einem dinn besiedelten
Gebiet. Die Summe beider Verflechtungsbereiche der Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvérde wird als
gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb der Verbandsgemeinde Flechtingen angenommen. Damit liegen
die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA vor und folglich kénnen die zentralortlichen
Funktionen zur Versorgung der Bevdlkerung zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvorde
aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Der Luftkurort Flechtingen ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das administrative Zentrum der
Verbandsgemeinde und hat damit die Verwaltungsfunktion. Aufgrund der ruhigen Lage des Luftkurortes
Flechtingen wird fir den Ort die bedarfsweise Ausweisung von Wohnbauflachen Uber den Eigenbedarf
zugewiesen. Im Vergleich zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvorde hat der Flecken
Calvorde den groRReren Einzugsbereich. Daher ist es begriindet, dem Flecken Calvérde den Schwerpunkt fur
Handelseinrichtungen der Grundversorgung zuzuweisen. Aufgrund der Pragung als Luftkurort und des damit
verbundenen Sitzes der Median-Klinik wird dem Luftkurort Flechtingen als Schwerpunktort der medizinischen
Grundversorgung zugewiesen. Der Sekundarschulstandort befindet sich im Flecken Calvorde.

Der Flecken Calvorde befindet sich an L 24 / L 653 und L 25 sowie am Mittellandkanal und verfligt damit im
Vergleich zum Luftkurort Flechtingen (iber die besseren infrastrukturellen Voraussetzungen zur Entwicklung als
Gewerbestandort, weshalb dem Flecken Calvérde der Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung zuzuweisen
ist.

Diese Funktionsteilung zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvérde ist damit begriindet,
kann aber nur wirksam werden, wenn die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden
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raumordnerischen Vertrages erfolgt. Erfolgt dies nicht, gibt es in der Verbandsgemeinde Flechtingen kein
Grundzentrum. In den Vorgangerplanungen waren Flechtingen und Calvorde als GZ festgelegt.e als GZ festgelegt.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0328 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 99-101, Rogétz

- Die Begriindung zu Rogatz als Teil des funktionsteiligen GZ Rogatz-Colbitz ist nicht verstandlich bzw.
nachvollziehbar.

- Zum einen ist Rogdtz dem Prifschritt 2 zugeordnet. Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine
Ausnahmemaoglichkeit gemaR G 16 LEP LSA i.V.m. Z 32 dar. Die Prufung von Rogatz kann daher erst im Schritt 3
erfolgen. Die Ausfuihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zum anderen zeigen die Ausfiihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges Grundzentrum mit Colbitz
raumordnerisch notwendig ist und ob eine Festlegung Rogdtz als alleiniges GZ ausreichend wdre, um
Versorgungsdefizite zu losen. Der Verweis auf den raumordnerischen Vertrag der Orte als
Umsetzungsinstrument der Funktionsteilung stellen keine nachvollziehbare Begriindung dar. Das
raumordnerische Erfordernis fiir diese Funktionsteilung ist klar zu belegen und erlautern.

- Die teils dreifache Uberlagerung von Versorgungsbereichen ist zudem insofern nicht eindeutig, da die
Summationswirkungen der Uberlagerung der Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der
Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale nicht beriicksichtigt und dargelegt werden. Hier ist die
Rickkopplung insbesondere zum GZ Wolmirstedt zu erganzen.

- Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16 i.V.m. Z 32 LEP LSA 2010 ist in dezidierter Form zu ergédnzen.
Eine fehlende bzw. nicht nachvollziehbare Begriindung stellt einen Widerspruch zum Landesentwicklungsplan
LSA 2010 dar, die zur Nichtgenehmigung des Planes fihren kann.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariiber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfligen. Da Rogédtz Uber typische Versorgungseinrichtungen verfligt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Prifschritt 2 gepriuft. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Prifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Prifschritt 2 abschlieRend geprift ist. Im Ergebnis von Priifschritt 2 befindet sich Rogéatz in einem dinn
besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wahrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.
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Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Rogatz geprift und da diese im Ergebnis nicht erflillt waren, wurden im Prifschritt 2 anschlieRend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Rogdtz ist dem
Gberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis fiir Rogatz zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.

Damit verbleibt der Einwand: "Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16i. V. m. Z 32 LEP LSA 2010 ist
dezidierter vorzunehmen" um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des sachlichen Teilplans zu erfillen.

Die Priifung erfolgt fir die Priifkandidaten Rogatz und Colbitz, da die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung
nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir beide nicht erfullt waren.

Rogéatz gehort zur Verbandsgemeinde Elbe-Heide. Da entlang der StraBenverbindungen andere Orte zwischen
Rogdtz und Colbitz liegen, handelt es sich bei Rogatz und Colbitz nicht um benachbarte Orte. Aufgrund des
rdumlich funktionalen Zusammenhangs werden die Uberwiegend zum Gebiet der Verbandsgemeinde
gehorenden Verflechtungsbereiche der Orte Rogétz und Colbitz aber zusammengerechnet und als gemeinsamer
Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfullung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befindet sich Rogdtz in einem diinn besiedelten Gebiet in direkter Randlage zur Elbe und die Summe
beider Verflechtungsbereiche der Orte Rogéatz und Colbitz wird als gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb
der Verbandsgemeinde Elbe-Heide angenommen. Damit liegen die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung
nach G 16 LEP LSA vor und folglich kdnnen die zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung
zwischen Rogatz und Colbitz aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Rogatz ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das administrative Zentrum der Verbandsgemeinde und hat damit
die Verwaltungsfunktion. Aufgrund der Lage an der Elbe hat Rogdtz auch eine vergleichbare Wohnqualitat wie
Colbitz an der Colbitz-Letzlinger Heide, weshalb in der Gesamtschau die Wohnfunktion Rogatz zuzuweisen ist. Im
Vergleich zwischen Rogatz und Colbitz hat Colbitz den groReren Versorgungsbereich und Rogéatz den groReren
Einzugsbereich. In dem Versorgungsbereich von Colbitz befinden sich aber Gberwiegend Einwohner aus dem
Grundzentrum Wolmirstedt, deren Grundversorgung in Wolmirstedt gesichert ist. Demgegeniber bildet der
grofere Einzugsbereich von Rogétz die Einwohner um Rogatz ab, deren Grundversorgung nur in Rogéatz gesichert
ist. Daher ist es begriindet, Rogatz auch den Schwerpunkt fiir Handelseinrichtungen der Grundversorgung und
den Schwerpunkt der medizinischen Grundversorgung zuzuweisen. Obgleich der Sekundarschulstandort sich im
Ort Zielitz auf halber Strecke zwischen Rogatz und Colbitz befindet und daran mit hoher Wahrscheinlichkeit kein
Anderungsbedarf besteht, ist in Folge der erforderlichen Schwerpunktsetzung aus den gleichen Griinden die
Schulfunktion rechtsférmlich Rogatz zuzuweisen.

Colbitz liegt an der gleichnamigen Anschlussstelle zur Bundesautobahn 14 und verfigt damit im Vergleich zu
Rogdtz liber die besseren infrastrukturellen Voraussetzungen zur Entwicklung als Gewerbestandort, was
gleichsam auch die weitere Entwicklung des angestammten Tourismusgewerbes beinhaltet, weshalb Colbitz der
Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung zuzuweisen ist, womit auch alle damit im Zusammenhang stehenden
Entwicklungen in der Gemeinde Colbitz in Ubereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung sind.
Diese Funktionsteilung zwischen Rogatz und Colbitz ist damit begriindet, kann aber nur wirksam werden, wenn
die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden raumordnerischen Vertrages erfolgt.
Erfolgt dies nicht, gibt es in der Verbandsgemeinde Elbe-Heide kein Grundzentrum.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0329 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 102-104, Weferlingen

- Die Begrindung zu Weferlingen als Teil des funktionsteiligen GZ Oebisfelde-Weferlingen ist nicht verstandlich
bzw. nachvollziehbar.

- Zum einen ist Weferlingen dem Prifschritt 2 zugeordnet. Allerdings stellen funktionsteilige GZ eine
Ausnahmemoglichkeit gemal G 16 LEP LSA i.V.m. Z 32 dar. Die Priifung von Weferlingen kann daher erst im
Schritt 3 erfolgen. Die Ausfiihrungen hierzu und im ZOK insgesamt sind zu korrigieren.

- Zum anderen zeigen die Ausflihrungen nicht, weshalb ein funktionsteiliges Grundzentrum mit Oebisfelde
raumordnerisch notwendig ist und welche Aufgaben Weferlingen bei der Funktionsteilung mit Oebisfelde
Gbernimmt.

- Auch begriinden die Ausfiihrungen zu Weferlingen nicht, welches Versorgungsdefizit durch Weferlingen gelost
werden soll bzw. Gberhaupt besteht.

- Die vierfache Uberlagerung von Versorgungsbereichen ist zudem insofern nicht eindeutig, da die
Summationswirkungen der Uberlagerung der Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der
Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale nicht bericksichtigt und dargelegt werden.

- Die notwendige Begrindung im Rahmen von G 16 i.V.m. Z 32 LEP LSA 2010 ist dezidierter vorzunehmen. Eine
fehlende bzw. nicht nachvollziehbare Begriindung stellt einen Widerspruch zum Landesentwicklungsplan LSA
2010 dar, die zur Nichtgenehmigung des Planes fiihren kann.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfligen. Da Weferlingen lber typische Versorgungseinrichtungen verflgt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Priifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Prifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Priifschritt 2 abschlieRend geprift ist. Im Ergebnis von Priifschritt 2 befindet sich Weferlingen in einem
diinn besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wihrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zunachst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Weferlingen gepriift und da diese im Ergebnis nicht erfillt waren, wurden im Priifschritt 2 anschlieBend gleich
die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepriift.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fur Weferlingen ist
dem Uberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt.
Insoweit ist davon auszugehen, dass dieses Prifergebnis fiir Weferlingen zutreffend und nachvollziehbar
begriindet ist.

Damit verbleibt der Einwand: "Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16 i. V. m. Z 32 LEP LSA 2010 ist
dezidierter vorzunehmen" um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des sachlichen Teilplans zu erfiillen.
Die Prifung erfolgt fiir die Prifkandidaten Weferlingen und Oebisfelde, da die Voraussetzungen der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir Weferlingen nicht erfillt waren.
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Weferlingen gehort zur Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen. Da andere Orte zwischen Oebisfelde
und Weferlingen liegen, handelt es sich bei Oebisfelde und Weferlingen nicht um benachbarte Orte. Aufgrund
des raumlich funktionalen Zusammenhangs werden die (iberwiegend zum Gebiet der Einheitsgemeinde
gehorenden Verflechtungsbereiche der Orte Oebisfelde und Weferlingen aber zusammengerechnet und als
gemeinsamer Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfiillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis liegt Weferlingen in einem diinn besiedelten Gebiet in direkter Randlage zur Landesgrenze nach
Niedersachsen und die Summe beider Verflechtungsbereiche der Orte Oebisfelde und Weferlingen wird als
gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb der Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen
angenommen. Damit liegen die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA vor und folglich
kénnen die zentral6rtlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen Weferlingen und Oebisfelde
aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Weferlingen ist insbesondere aufgrund seiner Lage zwischen Lappwald und Flechtinger Hohenzug ein Wohnort
mit besonderer Wohnqualitat, die in Weferlingen auch aufgrund der Lage an der Grenze nach Niedersachsen zu
einer Nachfrage Uiber den Eigenbedarf fihrt. Es ist daher sinnvoll und begriindet die Wohnfunktion Werferlingen
zuzuweisen. Die Ubrigen Funktionen verbleiben aufgrund der besseren infrastrukturellen ErschlieBung bei
Oebisfelde.

Diese Funktionsteilung zwischen Oebisfelde und Weferlingen ist damit begriindet, kann aber nur wirksam
werden, wenn die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden raumordnerischen
Vertrages erfolgt. Erfolgt dies nicht, verbleibt es bei Oebisfelde als eigenstandigem Grundzentrum. In den
Vorgdngerplanungen waren sowohl Oebisfelde als auch Weferlingen als Grundzentrum festgelegt.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0330 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlage 1 ZOK S. 107, Absatz 5

- Die Erlauterung des Prifschritts 3 ist insofern nicht verstandlich bzw. nachvollziehbar, als dass die Herleitung
der genannten "10 %" mit der Bezug zum "Kriterienkatalog zur Entwicklung von Zielen und Grundsatzen der
Raumstruktur, Standortpotentiale und technischen Infrastruktur" nicht verstandlich ist. Es ist darzulegen, woraus
sich diese 10 % ergeben. AuBerdem stellt sich die Frage, inwiefern die Annahmen im genannten, 2011
beschlossenen Kriterienkatalog vor dem Hintergrund riicklaufiger Bevolkerungszahlen zielfiihrend sind.

- Die Herleitung ist fiir die Nachvollziehbarkeit des Priifschrittes 3 zu erldutern.

- Nach Zuordnung der funktionsteiligen Zentralen Ort zu einem Prifschritt 3 ist dieser Prifschritt in Priifschritt 4
zu andern.

Abwadgungsvorschlag
teilweise Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Gberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1", 6.2.2 "Prifschritt 2" und 6.2.3 "Prifschritt 3" zu
entnehmen. Ein Prifschritt 4 hat sich damit als nicht notwendig erwiesen.

GemaR LEP LSA 2010 sind begriindete Ausnahmen des Abweichens der Vorgaben fiir Grundzentren moglich. Der
Prufschritt 3 basiert auf dem Beschluss der Regionalversammlung vom 23.11.2011 (Beschluss-Nr. RV 07/2011).
Es heilt u.a. darin: "Wenn fur mindestens 10 % der Einwohner der jeweiligen Einheits- bzw. Verbandsgemeinde
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die Erreichbarkeitsschwelle von 15 Minuten mit dem PKW und 30 Minuten mit dem OPNV zu einem
nachstgelegen Zentralen Ort nicht eingehalten wird, kann eine abweichende Regelung zur Festlegung als
Grundzentrum getroffen werden." Die 10 % Regel basiert auf der grundlegenden Annahme einer
Erheblichkeitsschwelle und der raumlichen Steuerung fur den groRflachigen Einzelhandel in grundzentralen
Orten gemaR LEP LSA 2010 Z 52. Die RPM hat sich dabei die Erkenntnisse der GMA - Gesellschaft fir Markt- und
Absatzforschung mbH zu eigen gemacht. Die GMA hat mehrere Fachgutachten in der Planungsregion Magdeburg
erarbeitet. Sie analysiert, dass der Anhaltswert von ca. 10 %, ab dem eine Beeintrachtigung der Entwicklung
zentraler Versorgungsbereiche oder der verbrauchernahen Versorgung zu erwarten sind, i.d.R. damit
Uberschritten wird. Nur wenn bis zu maximal 10 % des Umsatzvolumens in Form von Streuumsatzen abflielRen,
kann eine Kongruenz hergestellt werden. Bei einer erwartbaren Umsatzumverteilung von mehr als 10 % kann
von einer Erheblichkeit ausgegangen werden.

Durch die grundzentralen Verflechtungsbereiche des Oberzentrums, der sieben Mittelzentren, des
Grundzentrums mit Teilfunktion eines Mittelzentrums (gemall LEP LSA 2010) und der vorgeschlagenen
Grundzentren der Priifschritte 1 und 2 kdnnen nicht alle Teilrdume der Region Magdeburg in 15min MIV erreicht
und versorgt werden. Unabhangig von Verwaltungsgrenzen ergeben sich 7 unterschiedlich groRe Teilrdume.

Auf eine Zuordnung der funktionsteiligen Zentralen Orte zu einem Prifschritt 3 wurde verzichtet, weil in G 16
LEP LSA 2010 fir dinnbesiedelte und schwer erreichbare Rdume Ausnahmeregelungen zur Ausweisung von
Grundzentren getroffen werden kdénnen und dariber hinaus ermdglicht dieser Grundsatz die Teilung
grundzentraler Aufgaben in diesen Rdumen. Daher wurde die Prifung der genannten Ausnahmeregelungen in
einem Prifschritt 2 nachvollziehbar dargelegt. Deshalb ist der Prifschritt 4 entbehrlich.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0331 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

Anlagen 3 bis 5 roV

- Die raumordnerischen Vertrdage enthalten keine Ausfiihrungen zur Aufteilung der Versorgungsfunktionen
zwischen den jeweiligen Orten gemaR G 16 LEP LSA 2010 fir die Sicherstellung der Versorgung der Bevolkerung.
- Es ist nicht ersichtlich, welche Funktionen tatsachlich geteilt werden sollen. Es ist darzulegen, warum die
Funktionsteilung auf die jeweiligen Orte erforderlich wird und welche Funktionen wie aufgeteilt werden.

Abwadgungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Im Ergebnis der Prifschritte und Betrachtungen im ZOK ist fur die jeweiligen Orte dargelegt worden, dass eine
Tragfahigkeit nur in Funktionsteilung zwischen den betreffenden Orten gegeben ist. Die Aufteilung der
Funktionen folgt der Eignung der betreffenden Orte anhand der Gegebenheiten. Zur Ausgestaltung wurde die
durch das zustandige Ministerium Gibergebene Mustervorlage des raumordnerischen Vertrages angewendet. Es
erfolgt darin unter § 2 die Zuordnung der grundzentralen Funktionen fiir die mindestens vorgegebenen
Funktionen: Verwaltungsfunktion, Schulfunktion, Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen der
Grund- und Nahversorgung, Schwerpunktstandort der medizinischen Grundversorgung, Schwerpunktstandort
der gewerblichen Entwicklung, Schwerpunktstandort der Wohnbauflachentwicklung.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0332 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

1. Textteil, Einleitung Einleitung, Seite 3 Absatz 2 von oben
- "-Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986) , zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 3. Dezember 2020 (BGBI. I S. 2694)"

2. Textteil, Einleitung Seite 3, Absatz 4 von unten

- "Das Planungserfordernis ergibt sich aus dem Bestreben einiger Gemeinden im Rahmen ihrer Planungshoheit
Sondergebiete fir groRflachige Einzelhandelsbetriebe unter Beachtung des Ziel Z 52 LEP LSA 2010 festsetzen zu
wollen."

3. Textteil, Einleitung Seite 3, letzter Absatz von unten

- "Ausgehend von der Erwartung, die [Rechtskraft] [Anmerkung RPM: durchgestrichen] Wirksamkeit fiir den
Sachlichen Teilplan in kiirzerer Zeit als fur den Gesamtplan erlangen zu kdnnen, ... Regionale Entwicklungsplane,
Sachliche Teilplane werden gemafRR § 10 Absatz 1 Raumordnungsgesetz mit der 6ffentlichen Bekanntmachung
wirksam.

4. Textteil, Einleitung Seite 4, Absatz 2 von oben, letzte Zeile

-"..herauszunehmen und einen Sachlichen Teilplan gemaR § 7 Abs. 1 Satz 2 3 ROG aufzustellen." (2 in 3 dndern)
Abwagungsvorschlag

Berucksichtigung

Begriindung

Anderungen wurden in den Text iibernommen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0333 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

5. Textteil Leitbild S. 6, 3. Absatz
- Der Nachvollziehbarkeit wird empfohlen, die Strategien "Daseinsvorsorge sichern" sowie "Raumnutzungen
steuern und nachhaltig entwickeln" des Leitbildes des Gesamtplans fiir diesen ST zu Glbernehmen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Da bei der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg keine weiteren Stellungnahmen tber eine fehlende
Nachvollziehbarkeit eingegangen sind, kann davon ausgegangen werden, dass der Verweis auf das Leitbild des
Gesamtplanes als ausreichend erachtet wurde. Eine Ubernahme ist demnach nicht erforderlich.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0334 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

6. Textteil Kapitel 4 Seite 8, 1. Absatz, 1. Satz

- "Die [geltende] 7. Regionalisierte Bevolkerungsprognose [des Statistischen Landesamtes] des Landes Sachsen-
Anhalt geht ..." Die Bevolkerungsprognose wird vom StalA erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose
des Landes beschlossen. [Anmerkung RPM: durchgestrichen]

7. Textteil Kapitel 4 Seite 8, 2. Absatz

- "Laut der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose [des Statistischen Landesamtes] des Landes Sachsen-
Anhalt folgen ..."

- Empfehlung zur Formulierung "In allen Gebietskorperschaften kommt es zudem zu einer signifikanten
Veranderung [des Bevolkerungsaufbaus] der Bevolkerungsstruktur (Anstieg der durchschnittlichen
Lebenserwartung, daraus resultierend hoher Anteil an dlteren Menschen. Weiterer Riickgang der Bevélkerung
durch Geburtendefizit, d.h. es sterben mehr Menschen [werden wesentlich weniger] als Kinder geboren [als
Sterbefélle in Sachsen-Anhalt registriert] werden)." [Anmerkung RPM: durchgestrichen]

8. Textteil Kapitel 4 Seite 8, 3. Absatz

"MaRgeblicher Faktoren fir die Nachweisfihrung der Wohnbauflichen st die natirliche
Bevolkerungsentwicklung, die sich aus den Geburten- und Sterbefillen sowie [dem Bevdlkerungsaufbau] der
Bevolkerungsstruktur (Altersklassen..." [Anmerkung RPM: durchgestrichen]
- Die Ausfiihrungen zur raumlichen Bevdlkerungsentwicklung im Zusammenhang mit der Nachweisflihrung der
Wohnbauflachen erschlieRen sich hier nicht.
Empfehlung: Vielleicht sollte man hier auf die Binnenwanderungen (rdumliche Mobilitdt) verweisen oder diese
erklaren. Zu- und Fortziige innerhalb einer Region verdndern in der Summe die Anzahl der Personen in diesem
Gebiet nicht. Es findet ja tlw. nur eine raumliche Verlagerung statt.

9. Textteil Kapitel 4.1 Seite 11, Z4.1-11, erste Zeile - " ihrer " streichen

10. Textteil Kapitel 4.1 Seite 11, Z4.1-11 Absatz 1 - Dieser Teil des Plansatzes ist als Ubernahme aus dem LEP-LSA
2010 kursiv darzustellen.

11. Textteil Kapitel 4.1 Seite 14, Begriindung zu Z 4.1-13 Absatz 2, erste Zeile - " der Prifschritt e " (fett
Gbernehmen)

26. Anlage 1 ZOK Seiten 119/120
- (Beide Orte [befinden] (sind) [sich] relativ weit entfern t .) "t" bei entfernt erganzen. [Anmerkung RPM:
durchgestrichen]

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Bis auf die Empfehlung zur rdumlichen Bevélkerungsentwicklung wurden die Anderungsvorschlige
tibernommen. Die Erklarung tber die raumliche Verlagerung ist bereits im Text enthalten.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0335 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme
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12. Anlage 1 ZOK Seite 2 oben, nach 3.
- Die Zahl der unter 20-Jahrigen geht im Prognosezeitraum um 11 Prozent zuriick. Es wird empfohlen, den Absatz
zu streichen.

13. Anlage 1 ZOK Seite 5 Absatz 5 von oben
- Die Definition des Zentralen Ortes ergibt sich aus § 5 Abs. 2 Satz 1 Landesentwicklungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt in seiner aktuell geltenden Fassung.

14. Anlage 1 ZOK Seite 9, letzter Absatz, letzter Satz
- Bei der Angabe der Bevolkerungsdichte von Magdeburg und Mdéckern sollte die Jahresangabe ergdnzt werden.

15. Anlage 1 ZOKS. 26
- An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass die raumordnerischen Festlegungen gemal LEP LSA zu beachten
sind und Abweichungen davon gemal} Z 39 LEP LSA dezidiert zu belegen und zu begriinden sind.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals tiberarbeitet worden.

"12. Anlage 1 ZOK Seite 2 oben, nach 3.

- Die Zahl der unter 20-Jdhrigen geht im Prognosezeitraum um 11 Prozent zuriick. Es wird empfohlen, den Absatz
zu streichen."

Die Anregung ist nachvollziehbar und wird umgesetzt.

"13. Anlage 1 ZOK Seite 5 Absatz 5 von oben

- Die Definition des Zentralen Ortes ergibt sich aus § 5 Abs. 2 Satz 1 Landesentwicklungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt in seiner aktuell geltenden Fassung."

Im ZOK wird an dieser Stelle der Begriff "zentral" kurz erldutert und nicht der Begriff des "Zentralen Ortes".

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

"14. Anlage 1 ZOK Seite 9, letzter Absatz, letzter Satz

- Bei der Angabe der Bevolkerungsdichte von Magdeburg und Mockern sollte die Jahresangabe erganzt werden."
Im ZOK in der Tabelle "Bevélkerungsdichte der Verbandsgemeinden, Einheitsgemeinden und der kreisfreien
Stadt Magdeburg" wird verwiesen auf die "Quelle: Stala (Flache und Bevolkerung) LSA Stand: 31.12.2020".

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

"15. Anlage 1 ZOK S. 26

- An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass die raumordnerischen Festlegungen gemaR LEP LSA zu beachten
sind und Abweichungen davon gemaf Z 39 LEP LSA dezidiert zu belegen und zu begriinden sind."

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0336 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

16. Anlage 1 ZOK S. 31-32, GZ Barby
- Bei der Begriindung zur Festlegung des GZ Barby sind die Ausfiihrungen zur teils dreifachen Uberlagerung von
Versorgungsbereichen insofern nicht eindeutig, da die Summationswirkungen der Uberlagerung der
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Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale
nicht berlicksichtigt und dargelegt werden.
- Die Begriindung hierzu sollte ergdnzt werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden.

In Kapitel 6. Methodik werden die Begriffe "Versorgungsbereich", Verflechtungsbereich" und Einzugsbereich"
definiert. Der Begriff "Versorgungsbereich" stellt das Gebiet dar, in dem die Einwohner innerhalb von 15 Minuten
Fahrzeit mit dem motorisierten Individualverkehr den nachstgelegenen Zentralen Ort erreichen. Der Bereich
wird auch als "15-Minuten-Isochronenflache" bezeichnet und ist flachig in griiner Farbe dargestellt. Hier kann es
zu Uberlagerungen von benachbarten Versorgungsbereichen kommen. In rdumlicher Verbindung mit den
Einwohnerdaten wird der "Versorgungsbereich" ohne die Einwohner des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
verstanden. Der "Verflechtungsbereich" umfasst alle Einwohner innerhalb der 15min-lsochronenflache
einschlieBlich der Einwohner im grundzentralen Ort. Der Begriff "Einzugsbereich" kennzeichnet das innere
Einwohnerpotential des Zentralen Ortes und wird in den Abbildungen durch eine blaue Linie dargestellt. Der
Einzugsbereich entspricht einer idealtypischen Grundannahme. Von der blauen Linie aus haben die Einwohner
die gleiche theoretische Entfernung (Zeit) zum nachstgelegenen Zentralen Ort.

Die Errechnung der Uberlagerungen der Versorgungsbereiche sind ermittelte theoretische Zahlenwerte aus der
Isochronenberechnung. Als entscheidende GroRe ist der Einzugsbereich (inneres Einwohnerpotenzial)
anzusehen. Dies wird bestdtigt durch die Expertise im Auftrag der Thiringer Staatskanzlei. Eine
Summationswirkung der Uberlagerung der Versorgungsbereiche kann demnach tatsdchlich auch nicht
ausgeschlossen werden. Durch die Ermittlung des Einzugsbereiches werden jedoch die Einwohner berechnet, die
einen Weg von der imagindren blauen Linie hin zu einem Zentralen Ort zurlicklegen wiirden. Da jeder potenzielle
EW diesen Weg "des geringsten Raumwiderstandes" fiir die Erledigung der Versorgung zuriicklegt unter dem
Gesichtspunkt von Zeit- und Ressourcenersparnis, wird diese Annahme als realistisch eingestuft. Ein direkter
Zusammenhang zwischen der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotenziale sollte
daraus aber nicht abgeleitet werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0337 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

17. Anlage 1 ZOK S. 33-34, GZ Calbe (Saale)

- Bei der Begriindung zur Festlegung des GZ Calbe sind die Ausfiihrungen zur vierfachen Uberlagerung von
Versorgungsbereichen insofern nicht eindeutig, da die Summationswirkungen der Uberlagerung der
Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale
nicht berlicksichtigt und dargelegt werden.

- Die Begriindung hierzu sollte erganzt werden.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uiberarbeitet worden.
In Kapitel 6. Methodik werden die Begriffe "Versorgungsbereich", Verflechtungsbereich" und Einzugsbereich"
definiert. Der Begriff "Versorgungsbereich" stellt das Gebiet dar, in dem die Einwohner innerhalb von 15 Minuten
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Fahrzeit mit dem motorisierten Individualverkehr den nachstgelegenen Zentralen Ort erreichen. Der Bereich
wird auch als "15-Minuten-Isochronenflache" bezeichnet und ist flachig in griiner Farbe dargestellt. Hier kann es
zu Uberlagerungen von benachbarten Versorgungsbereichen kommen. In rdumlicher Verbindung mit den
Einwohnerdaten wird der "Versorgungsbereich" ohne die Einwohner des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
verstanden. Der "Verflechtungsbereich" umfasst alle Einwohner innerhalb der 15min-Isochronenflache
einschlieBlich der Einwohner im grundzentralen Ort. Der Begriff "Einzugsbereich" kennzeichnet das innere
Einwohnerpotential des Zentralen Ortes und wird in den Abbildungen durch eine blaue Linie dargestellt. Der
Einzugsbereich entspricht einer idealtypischen Grundannahme. Von der blauen Linie aus haben die Einwohner
die gleiche theoretische Entfernung (Zeit) zum nachstgelegenen Zentralen Ort.

Die Errechnung der Uberlagerungen der Versorgungsbereiche sind ermittelte theoretische Zahlenwerte aus der
Isochronenberechnung. Als entscheidende GroRe ist der Einzugsbereich (inneres Einwohnerpotenzial)
anzusehen. Dies wird bestdtigt durch die Expertise im Auftrag der Thiringer Staatskanzlei. Eine
Summationswirkung der Uberlagerung der Versorgungsbereiche kann demnach tatsichlich auch nicht
ausgeschlossen werden. Durch die Ermittlung des Einzugsbereiches werden jedoch die Einwohner berechnet, die
einen Weg von der imagindren blauen Linie hin zu einem Zentralen Ort zuriicklegen wiirden. Da jeder potenzielle
EW diesen Weg "des geringsten Raumwiderstandes" fiir die Erledigung der Versorgung zurlicklegt unter dem
Gesichtspunkt von Zeit- und Ressourcenersparnis, wird diese Annahme als realistisch eingestuft. Ein direkter
Zusammenhang zwischen der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotenziale sollte
daraus aber nicht abgeleitet werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0338 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

18. Anlage 1 ZOK Seiten 39 und 40, Tabelle
- In der Tabelle ist Schonebeck (Elbe), anders als im Text beschrieben, nicht dargestellt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals tberarbeitet worden.

Gusten und Schonebeck (Elbe) sind via BAB 36 und BAB 14 ca. 37 km voneinander entfernt. Dies stellt eine Distanz
dar, die tatsichlich keine reale Beeintrichtigung gegenseitig darstellt. Die Uberlagerung des
Versorgungsbereiches kommt lediglich durch diese (schnelle) stralenseitige Verbindung zustande und wird
daher in der Abbildung bericksichtigt. Fir den tatsachlichen Verflechtungsbereich von Gisten spielt der
Verflechtungsbereich von Schonebeck (Elbe) eine eher untergeordnete Rolle. Fur die Ermittling des
Einzugsbereichs Gusten ist der Verflechtungsbereich Schonebeck (Elbe) unbeachtlich.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0339 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

19. Anlage 1 ZOK S. 57, Abbildung 28
- Der Lesbarkeit halber sollte die Abbildung zusatzlich im Anhang vergroBert im A4- Format dargestellt werden.
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24. Anlage 1 ZOK S. 105, Abbildung 58
- Der Lesbarkeit halber sollte die Abbildung zusatzlich im Anhang vergréBert im A4- Format dargestellt werden.

27. Anlage 1 ZOK S. 121, Abbildung 65

- Der Lesbarkeit halber sollte die Abbildung zusatzlich im Anhang vergroRert im A4- Format dargestellt werden.
Abwagungsvorschlag

Berucksichtigung

Begriindung

Der Hinweis, die Abbildungen zu Priifschritt 1 bis 3 als vergréferte Abbildungen im Anhang nochmals
darzustellen, wird aufgenommen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0340 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

20. Anlage 1 ZOK S. 59-66, Barleben, Biederitz, Hecklingen und Niederndodeleben

- Die Ausfiihrungen zu Barleben, Biederitz, Hecklingen und Niederndodeleben sind Teil des Priifschritts 1 folgen
aber erst nach Abb. 28 als Zusammenfassung des Prifschritt 1. Dies ist irritierend. Darliber hinaus sollte die Abb.
28 erst nach deren Priifung folgen, weil sie in der Abbildung bereits als Kandidaten mit negativem Priifergebnis
enthalten sind.

- Dariiber hinaus wird empfohlen, die Ausfiihrungen im Prifschema in der Fassung vom Juli 2021 zur
Erreichbarkeit der Orte, die von einem GZ Biederitz, Hecklingen usw. profitieren wirden, als Erlduterung zu
Gbernehmen.

Abwagungsvorschlag
Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals tGiberarbeitet worden.

Die Ausfiihrungen zu Barleben, Biederitz, Hecklingen und Niederndodeleben werden sowohl im Anschluss an die
erfolgte einzelne Prifung der Orte als auch in der "Zusammenfassung des Priifschrittes 1" sowohl tabellarisch als
auch kartografisch dargelegt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0341 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

21. Anlage 1 ZOK S. 79-81, Eilsleben
- Die Ausfiihrungen zu Eilsleben sind beziiglich vorliegender Diinnbesiedlung zu ergdnzen, um die Anwendung
des Prifschrittes 2 zu belegen.

23. Anlage 1 ZOK S. 93-95, Loburg
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- Die Ausfiihrungen zu Loburg sind bezliglich vorliegender Diinnbesiedlung zu erganzen, um die Anwendung des
Prifschrittes 2 zu belegen.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden.

In "Kapitel 6.2.2 Prifschritt 2" wird auf die Bevolkerungsdichte und insbesondere die Diinnbesiedlung eingangs
Bezug genommen. Es werden 6 Teilrdume als Prifbereiche definiert. So sind die "Prufbereiche" "Teilraum 1 -
westlicher Bordekreis" mit Eilsleben und "Teilraum 5 - Burger Vorflaming" mit Loburg geprift worden.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0342 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

22. Anlage 1 ZOK S. 85-87, Groningen

- Bei der Begriindung zur Festlegung des GZ Gréningen sind die Ausfithrungen zur vierfachen Uberlagerung von
Versorgungsbereichen insofern nicht eindeutig, da die Summationswirkungen der Uberlagerung der
Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale
nicht beriicksichtigt und dargelegt werden.

- Die Begriindung hierzu sollte ergdnzt werden.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden.
In Kapitel 6. Methodik werden die Begriffe "Versorgungsbereich", "Verflechtungsbereich" und "Einzugsbereich"
definiert.

Die Errechnung der Uberlagerungen der Versorgungsbereiche sind ermittelte theoretische Zahlenwerte aus der
Isochronenberechnung. Als entscheidende GroRe ist der Einzugsbereich (inneres Einwohnerpotenzial)
anzusehen. Dies wird bestdtigt durch die Expertise im Auftrag der Thiringer Staatskanzlei. Eine
Summationswirkung der Uberlagerung der Versorgungsbereiche kann demnach tatsichlich auch nicht
ausgeschlossen werden. Durch die Ermittlung des Einzugsbereiches werden jedoch die Einwohner berechnet, die
einen Weg von der imaginaren blauen Linie hin zu einem Zentralen Ort zuriicklegen wiirden. Da jeder potenzielle
EW diesen Weg "des geringsten Raumwiderstandes" fiir die Erledigung der Versorgung zuriicklegt unter dem
Gesichtspunkt von Zeit- und Ressourcenersparnis, wird diese Annahme als realistisch eingestuft. Ein direkter
Zusammenhang zwischen der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotenziale sollte
daraus aber nicht abgeleitet werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0343 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

25. Anlage 1 ZOK S. 115-117, Hoym

- Bei der Begriindung zur Festlegung des GZ Hoym sind die Ausfiihrungen zur vierfachen Uberlagerung von
Versorgungsbereichen insofern nicht eindeutig, da die Summationswirkungen der Uberlagerung der
Versorgungsbereiche und die Folge der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotentiale
nicht beriicksichtigt und dargelegt werden.

- Die Begriindung hierzu sollte ergdnzt werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Das ZOK ist nochmals Gberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Priifschema", 6.2.3 "Priifschritt 3" zu entnehmen.

Die Begriindungen zum vorgeschlagenen Grundzentrum Hoym sind Uberabreit und erganzt worden.

Die angesprochenen Mehrfachiiberlagerungen bestehen mit MZ Aschersleben und StaRRfurt sowie Priifkandidat
Gusten und GZ Ermsleben (Landkreis Harz). Die Mittelzentren weisen die Mindesteinwohner im Zentralen Ort
auf und verfiigen dariber hinaus Gber tragfahige Versorgungsbereiche. Eine Schwachung der Einrichtungen der
grundzentralen Daseinsvorsorge ist nicht zu beflirchten. Der Prifkandidat Gisten ist als tragfahiges
Grundzentrum mit 3.000 EW im Zentralen Ort und 7.858 EW im Einzugsbereich vorgeschlagen. Das GZ Ermsleben
(Landkreis Harz) wird im ZOK RP Harz mit 2.370 EW im Zentralen Ort und ca. 4.000 EW im IEWP (entspricht dem
Einzugsbereich) beschrieben und wurde als tragfahiges Grundzentrum unter der Berlicksichtigung von Hoym als
Grundzentrum (REP HARZ 2009) ausgewiesen. Es kann von keiner Schwachung der Einrichtungen der
grundzentralen Daseinsvorsorge der benachbarten Grundzentren ausgegangen werden. Darliber hinaus werden
durch den Priifkandidaten Hoym 2.889 Einwohner "eingefangen", die ohne Hoym Erreichbarkeitsdefizite
aufweisen wirden. Nur durch den Prifkandidat Hoym kdnnen 3 Ortsteile seiner Einheitsgemeinde mit 37% der
Einwohner der Stadt Seeland allein versorgt werden.

Die Errechnung der Uberlagerungen der Versorgungsbereiche sind ermittelte theoretische Zahlenwerte aus der
Isochronenberechnung. Als entscheidende GroBe ist der Einzugsbereich (inneres Einwohnerpotenzial)
anzusehen. Dies wird bestdtigt durch die Expertise im Auftrag der Thiringer Staatskanzlei. Eine
Summationswirkung der Uberlagerung der Versorgungsbereiche kann demnach tatsdchlich auch nicht
ausgeschlossen werden. Durch die Ermittlung des Einzugsbereiches werden jedoch die Einwohner berechnet, die
einen Weg von der imaginaren blauen Linie hin zu einem Zentralen Ort zurlicklegen wiirden. Da jeder potenzielle
EW diesen Weg "des geringsten Raumwiderstandes" fiir die Erledigung der Versorgung zurlicklegt unter dem
Gesichtspunkt von Zeit- und Ressourcenersparnis, wird diese Annahme als realistisch eingestuft. Ein direkter
Zusammenhang zwischen der Beeinflussung der Tragfahigkeit infolge verringerter Kaufkraftpotenziale sollte
daraus aber nicht abgeleitet werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0344 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

28. Anlage 1 ZOK S. 128, Tabelle 53
- Die Einordnung von Gisten und Alsleben unterstreicht, dass die Funktionsteilung dieser Orte nicht begriindet
ist.
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Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

In Tabelle 53 auf Seite 128 des ZOK wird lediglich aufgrund der errechneten Einwohner im Zentralen Ort und im
Einzugsbereich eine Zuordnung zu den Kriterien laut LEP LSA 2010 und in Ergdnzung zu den Empfehlungen der
ARL vorgenommen. Ablesbar ist, dass Alsleben der "schwéachere" Ort des vorgeschlagenen gemeinsamen
Grundzentrum Gisten-Alsleben ist. Im Priifschritt 2 des nunmehr liberarbeiteten ZOK wird in der Begriindung zu
Alsleben auf die Funktionsteilung beider Orte eingegangen.

Die Orte wurden einzeln in Prifschritt 1 (Glsten) bzw. Prufschritt 2 (Alsleben) gepruft. Aufgrund der
(geringfligigen) Unterschreitung von Gisten und Alsleben bei den EW im Zentralen Ort ist weiter geprift worden.
Alsleben ist in Prufschritt 2 geprift worden. In dem Prifbereich "Teilraum 6 - siidlicher Salzlandkreis" wird
konstatiert, dass Alsleben sowohl west- als auch ostsaalisch von Ortsteilen der diinnbesiedelten EG Kénnern
umgeben ist. Die Erreichbarkeitsdefizite im Teilraum sidlicher Salzlandkreis bsd. westlich der Saale werden durch
den Prifkandidaten aufgel6st. Nach Aussage der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose wird fiir die
Verbandsgemeinde Saale-Wipper, der beide Orte angehodren, eine Diinnbesiedlung prognostiziert. In Summe
sind 5.275 EW im Zentralen Ort (Gusten: 2.965 EW, Alsleben: 2.310 EW) und 12.300 EW im Einzugsbereich.
Glsten-Alsleben erfiillt die Vorgaben des LEP LSA 2010 (s. Anlage 1, Zentrale-Orte-Konzept, Tabelle 35:
Einstufung der gewahlten Grundzentren unter Berlicksichtigung der siehe Tabelle: Tragfahigkeitskriterien).

In dem raumordnerischen Vertrag, der auf kommunalpolitischer Ebene abgestimmt wurde, sind folgende
Schwerpunktsetzungen vorgeschlagen worden:

Gusten Schwerpunkt der Verwaltungsfunktion (Hauptsitz der Verbandsgemeindeverwaltung, Gisten
Schwerpunkt fur die medizinische Grundversorgung, Alsleben Schwerpunkt der Wohnbauentwicklung aufgrund
der reizvollen Lage an der Saale, Gusten Schulfunktion (Gusten und Alsleben jeweils Sekundarschulstandort in
freier Tragerschaft), Gusten Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen der Grund- und Nahversorgung
als der einwohnerstarkere Ort, Alsleben Schwerpunktstandort der gewerblichen Entwicklung, was durch die Lage
an der B 6 und die Ndhe zur BAB 14 beférdert werden soll.

Der besondere raumliche Zuschnitt der Verbandsgemeinde Saale-Wipper ist geschuldet der unterschiedlichen
Zugehérigkeit zu Bezirken, Landkreisen und Verwaltungsgemeinschaften in der jiingeren Vergangenheit. Ahnlich
vergleichbar mit der raumlich zweigeteilten Verbandsgemeinde Westliche Bérde im Landkreis Bérde. Mit der
Festlegung eines funktionsteiligen GZ Gusten-Alsleben kénnen das Zusammenwachsen dieser beiden Orte
beférdert werden. So ist bsp.-weise eine umstiegsfreie durchgingige OPNV-Verbindung zwischen beiden Orten
Uberlegenswert. Diese existiert bislang nicht. In den Vorgangerplanungen waren sowohl Gisten als auch Alsleben
als Grundzentrum festgelegt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0345 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

29. Anlage 2 roV Flechtingen und Calvorde S. 1, Absatz 1
- Neben dem Verweis auf den Aufstellungsbeschluss vom 28.07.2021 ist mindestens auch der Beschluss der
Regionalversammlung (07/2021) vom 17.11.2021 zum 1. Entwurf zu benennen.

30. Anlage 3 roV Gisten und Alsleben S. 1, Absatz 1
- Neben dem Verweis auf den Aufstellungsbeschluss vom 28.07.2021 ist mindestens auch der Beschluss der
Regionalversammlung (07/2021) vom 17.11.2021 zum 1. Entwurf zu benennen.
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31. Anlage 4 roV Oebisfelde und Weferlingen S. 1, Absatz 1
- Neben dem Verweis auf den Aufstellungsbeschluss vom 28.07.2021 ist mindestens auch der Beschluss der
Regionalversammlung (07/2021) vom 17.11.2021 zum 1. Entwurf zu benennen.

32. Anlage 5 roV Rogétz und Colbitz S. 1, Absatz 1
- Neben dem Verweis auf den Aufstellungsbeschluss vom 28.07.2021 ist mindestens auch der Beschluss der
Regionalversammlung (07/2021) vom 17.11.2021 zum 1. Entwurf zu benennen.

33. Anlagen 2 bis 5 roV 1. Seite

- Die raumordnerischen Vertrage sind als Anlagen des sachlichen Teilplans zu kennzeichnen.
Abwagungsvorschlag

Beriicksichtigung

Begriindung

Die Hinweise sind nachvollziehbar und werden umgesetzt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0346 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

34. Umweltbericht Abkiirzungsverzeichnis
- ROK - Digitales Raumordnungskataster des Ministeriums fir [Landesentwicklung und Verkehr] Infrastruktur und
Digitales [Anmerkung RPM: durchgestrichen]

35. Umweltbericht Rechtsgrundlagenverzeichnis

- ROG - Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), [zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz
15 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. | S. 2808),] zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3.
Dezember 2020 (BGBI. | S. 2694) Gestrichenes bitte I6schen. [Anmerkung RPM: durchgestrichen]

36. Umweltbericht, Kapitel 1.3 Seite 3

Bei der rechtlichen Einordnung des Plans in Absatz 1 ist nicht auf den § 13 ROG, sondern vielmehr auf den § 7
Abs. 1 ROG abzustellen, da der hier im Entwurf vorliegenden Plan einen klassischen Sachlichen Teilplan darstellt,
welcher die Teilaspekte Zentrale Orte/ Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge/ GroRflachiger
Einzelhandel aus dem Gesamtplan herausgreift. Der Absatz ist zu liberarbeiten.

Abwadgungsvorschlag
Berucksichtigung

Begriindung

Die Anderungen werden eingearbeitet.
Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0347 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

37. Umweltbericht, Kap. 2.1.5 S. 14/15

- Entgegen der Vorgehensweise bei allen anderen Schutzgiitern erfolgt im Anschluss an die Betrachtung des
Schutzgutes "Flache" keine Darstellung der Entwicklung bei Nichtdurchfihrung des Plans bezogen auf dieses
Schutzgut. Eine solche sollte auch nicht in Kombination mit dem Schutzgut Boden durchgefiihrt werden, da es
sich bei "Boden" und "Flache" um unterschiedliche Betrachtungsdimensionen der Erdoberflache handelt.
Wahrend beim Schutzgut Boden qualitative Merkmale im Vordergrund stehen, sind beim Schutzgut Flache
insbesondere quantitative Parameter von Bedeutung.

- Eine entsprechende Erganzung ist vorzunehmen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Im Umweltbericht wurde das Kapitel zur Nichtdurchfiihrung des Planes bezogen auf das Schutzgut Flache
erganzt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0348 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

38. Umweltbericht, Kap. 2.2.2 S. 38-43

- Im Zuge der FFH-Vorprifung werden bei vier avisierten rdumlichen Festlegungen (Bernburg, Haldensleben,
Calvérde und Gommern) Uberschneidungen mit FFH-Gebieten identifiziert, welche nach Einschitzung des
Plangebers jeweils zu erheblichen Beeintrachtigungen dieser Gebiete flihren kdnnten. Folgerichtig werden die
rdumlichen Abgrenzungen um die Uberschneidungsflichen verkleinert, so dass im Ergebnis der Vorpriifung keine
erheblichen Beeintrachtigungen mehr festgestellt werden. Dieser Prifschritt der Umweltprifung wurde rein
textlich dokumentiert. Flr eine bessere Nachvollziehbarkeit dieses wichtigen Schrittes ist es jedoch
winschenswert, dass flr alle vier ZO kartografische Abbildungen ergédnzt werden, aus denen der jeweilige
Uberschneidungsbereich und die daraus folgende Verkleinerung der raumlichen Abgrenzung ersichtlich ist.

- Es wird daher dringend empfohlen, entsprechende kartografische Abbildungen zu erganzen.

Abwagungsvorschlag

Berucksichtigung

Begriindung

Zur Dokumentation des Priifschrittes in der Umweltpriifungen werden die kartographische Abbildungen erganzt.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0349 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

39. Umweltbericht, Kap. 2.2.3 S. 44

- Die hier aufgefiihrte Ubersicht (iber Wechselwirkungen der Schutzgiiter steht isoliert da und ist ohne eine
Einbettung in einen Kontext kaum nachvollziehbar. Es wird daher empfohlen, zu erkldren, weshalb es zwischen
bestimmten Schutzgiitern zu Wechselwirkungen kommen kann und wie diese konkret auf den STP bezogen
aussehen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Da die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg nicht vorhersehen kann, welche Planungen, wann realisiert
werden sollen, ist eine Beschreibung der moglichen Wechselwirkungen nicht moglich. Unter der Tabelle wird
folgender Satz ergdnzt: "Wechselwirkungen sind auf der Ebene der ortlichen Bauleitplanung zu betrachten."

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0350 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

40. Umweltbericht, Kap. 2.3 S. 45

Hier wird im ersten Satz ausgefiihrt, dass sich die geplanten MafRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen auf den Verzicht von Flacheninanspruchnahmen beschranken. Mit der
rdumlichen Abgrenzung der ZO wird ein Bereich einer Gemeinde festgelegt, in welchem die Einrichtungen der
Daseinsvorsorge zu konzentrieren sind.

Ob und in welcher Form der abgrenzte Bereich von der Gemeinde tatsachlich in Anspruch genommen wird, ist
nicht Gegenstand der raumordnerischen Festlegung. Insofern ist mit einer solchen Festlegung nicht zwingend
ein Flachenverbrauch und mit einer angepassten reduzierten Festlegung nicht zwingend ein Verzicht auf einen
solchen verbunden. Der Satz ist richtigstellend umzuformulieren.

Abwadgungsvorschlag

Berlcksichtigung

Begriindung

Der Satz wurde im Umweltbericht tiberarbeitet.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_Z0-BE0351 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

41. Umweltbericht, Kap. 2.5 S. 45

Hier wird im ersten Satz ausgefiihrt, dass der STP zum Teil allgemeine bzw. strategische Ziele und Grundsatze
beinhaltet, die raumlich nicht hinreichend konkret verortet werden konnen. Festlegungen in
Raumordnungsplanen missen, um Ziele der Raumordnung sein zu kénnen, raumlich und sachlich bestimmt oder
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bestimmbar sein. Eine Bestimmbarkeit nur sachlicher Art reicht nicht aus. Es muss aus dem Ziel mit hinreichender
Sicherheit ermittelbar sein, auf welchen Teilraum, Bereich, Flache oder Standort es sich bezieht. Der Satz ist zu
Uberarbeiten.

Abwagungsvorschlag

Berucksichtigung

Begriindung

Der Satz im Umweltbericht wird tiberarbeitet.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0055 / STP_ZO-BE0352 — TOB-ID : 00136 (Landesministerien)

Stellungnahme

42. Umweltbericht, Kap. 4 S. 48-49

Das Kapitel zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfithrung des Raumordnungsplans sollte
grundlegend Uberarbeitet werden. Insbesondere fehlt hier eine Darstellung des Uberwachungsgegenstandes,
welcher zum einen den Eintritt der prognostizierten Umweltauswirkungen und zum anderen die Ermittlung von
unvorhergesehenen erheblichen Umweltauswirkungen umfasst. Letztere sind auch deshalb zu identifizieren, um
geeignete MaRnahmen zur Abhilfe ergreifen zu kénnen. Das bedeutet aber auch, dass die Ergebnisse eines SUP-
Monitorings méglichst friihzeitig vorliegen sollten, damit dann, wenn die Uberwachung zu dem Ergebnis fiihrt,
dass erhebliche Umweltauswirkungen im Zuge der Planaufstellung gar nicht erkannt oder als unerheblich
bewertet wurden, noch die Moglichkeit einer Abhilfe gegeben ist. Insofern erscheint ein allgemeiner Verweis auf
eine Evaluierung vor der nichsten Fortschreibung des Plans als wenig zielfithrend. Uberdies ist in diesem Kapitel
die in § 8 Abs. 4 Satz 2 verankerte Unterrichtungspflicht der in ihren Belangen beriihrten 6ffentlichen Stellen
nochmals herauszustellen. Im besten Fall ist hier tabellarisch aufzufiihren, welche 6ffentliche Stelle, welche
Informationen, in welchem Fall bezogen auf welche Festlegung liefern soll.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Das Kapitel wurde iberarbeitet. Es erfolgt eine Auflistung an Datengrundlagen. Ob bei der Umsetzung konkreter
MaRnahmen tatsdchlich erhebliche Beeintrachtigungen auftreten, kann erst in der nachgeordneten
Planungseben geprift werden. Erst auf der Ebene der Bauleitplanung oder in Genehmigungsverfahren kann
aufgrund des Konkretisierungsgrades gepriift werden, ob erhebliche Beeintrachtigungen auftreten.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0062 / STP_ZO-BE0368 — TOB-ID : 00289 (Verband)

Stellungnahme

GemaR § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA)
vom 23. April 2015 nimmt die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark fir ihre Mitglieder, zu denen der
Landkreis Stendal und der Altmarkkreis Salzwedel gehort, die Aufgabe der Regionalplanung wahr.
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Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark hat auf ihrer 80. Sitzung am 12.06.2019
den 1. Entwurf der Anderung und Ergidnzung des Regionalen Entwicklungsplans Altmark 2005 (REP 2005 Altmark)
zur Anpassung an die Ziele des Landesentwicklungsplans des Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010 LSA) beschlossen.
Mit der Anderung und Erginzung des Regionalen Entwicklungsplans Altmark (REP Altmark sollen insbesondere
der Konkretisierungsauftrag des LEP 2010 LSA und die regionalen Erfordernisse thematisiert werden.

Die Ziele der Raumordnung nach § 3 Nr. 2 des ROG sind nach Maligabe der §§ 4 und 5 ROG bei raumbedeutsamen
Planungen und MalRnahmen zu beachten. Die im LEP 2010 LSA vorgegebenen Ziele der Raumordnung zur
Landesentwicklung missen - soweit sie fir die Planungsregion zutreffen - Gbernommen werden.

In Aufstellung befindliche Ziele stehen den o.g. Planungen nicht entgegen.

Die Feststellung der Vereinbarkeit der o.g. Planung / MaBBnahme mit den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung erfolgt gemaR § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA durch die oberste Landesentwicklungsbehorde.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0016 / STP_ZO-BE0215 — TOB-ID : 00145 (Verband)

Stellungnahme

Derzeit befinden sich in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg keine zu beriicksichtigenden Ziele der
Raumordnung in Aufstellung.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0008 / STP_Z0O-BE0207 — TOB-ID : 02659 (Verband)

Stellungnahme

Aus regionalplanerischer Sicht der RPG Halle sind die Regionalpldne der benachbarten Planungsrdaume gemal §
7 Absatz 3 Raumordnungsgesetz aufeinander abgestimmt.

Abwadgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0027 / STP_ZO-BE0238 — TOB-ID : 02287 (Verband)

Stellungnahme

Belange der Regionalplanung in der Region Havelland-Flaming sind nicht berihrt.

Festlegungen zu den verfahrensgegenstdndlichen Planinhalten werden im Land Brandenburg durch den
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Beriin-Brandenburg getroffen. Auf die Stellungnahme der
Gemeinsamen Landesplanungsbehérde Berlin-Brandenburg wird hingewiesen.

Abwagungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0060 / STP_ZO-BE0366 — TOB-ID : 00209 (Verband)

Stellungnahme

Der Sachliche Teilplan legt an der Landesgrenze zu Niedersachen im Bereich des Verbandsgebietes des Grolraum
Braunschweig die Orte Oebisfelde und Weferlingen sowie die Orte Flechtlingen und Calvérde zur Wahrnehmung
gemeinsamer grundzentraler Aufgaben fest. Grundlage fir den Sachlichen Teilplan ist das Zentrale-Orte-Konzept
der Planungsregion Magdeburg (Stand: 10.11.2021). Das Zentrale-Orte-Konzeptfiihrt aus, dass sich der
Verflechtungsbereich von Weferlingen in das Gebiet der Samtgemeinde Velpke und der Verflechtungsbereich
von Flechtlingen in das Gebiet der Samtgemeinde Grasleben erstreckt. Velpke und Grasleben sind in dem
Regionalen Raumordnungsprogramm 2008 fiir den GroRraum Braunschweig jeweils als Grundzentren festgelegt.
Die Raumvertraglichkeit der Festlegungen wird in dem Zentralen-Orte-Konzept damit begriindet, dass sich
Grasleben und Velpke auf niedersachsischer Seite befinden und demzufolge nach den Regelungen der
niedersachsischen Gesetzgebung als Zentraler Ort festgelegt worden sind. Daraus resultiere die Tatsache, dass
die Ausstattungsmerkmale dieser Orte vernachlassigbar sind, da sie keinen direkten Einfluss auf die Einwohner
auf sachsen-anhaltischer Seite haben.

Aus Sicht des Regionalverbandes setzt sich die Begriindung fiir die Festlegung der Zentralen Orte im Bereich der
Landesgrenze nicht ausreichend mit den niedersachsischen Festlegungen auseinander.

In dem Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2017 (LROP 2017) wird in Abschnitt 2.2 Ziffer 03 Satz 2
als Ziel der Raumordnung festgelegt, dass die Funktionen der Ober-, Mittel- und Grundzentren zum Erhalt einer
dauerhaften und ausgewogenen Siedlungs- und Versorgungsstruktur in allen Landesteilen zu sichern und zu
entwickeln sind. In Bezug auf den Verflechtungsbereich von Grundzentren wird als Ziel der Raumordnung
festgelegt, dass der grundzentrale Verflechtungsbereich eines Zentralen Ortes das jeweilige Gemeinde- oder das
Samtgemeindegebiet ist (Abschnitt 2.2 Ziffer 03 Satz 8 LROP 2017).

In der Begriindung zu der Zielfestlegung in Abschnitt 2.2 Ziffer 03 Satz 8 LROP 2017 wird dargelegt, dass der
grundzentrale Versorgungsauftrag nicht teilbar ist. Im Interesse einer leistungsfahigen Daseinsvorsorge mit
tragfahigen Standortstrukturen ist die Bindelung aller zur Deckung des Grundbedarfs erforderlichen
Einrichtungen und Angebote an einem Zentralen Ort geboten. Hierzu gehdren insbesondere o6ffentliche
Einrichtungen und Dienste, Geschafte und Betriebe, Angebote der schulischen, medizinischen und sozialen
Grundversorgung und OPNV-Anbindungen zu den nichstgelegenen groReren Zentren. Der Verflechtungsbereich
eines Grundzentrums ist maximal das Gemeinde- bzw. Samtgemeindegebiet.

Abwdgungsvorschlag

Beriicksichtigung
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Begriindung

Der Einwendung wird gefolgt. Die Orte/ Ortsteile Velpke, Grasleben, Schéningen, Jerxheim werden nicht als
grundzentrale Versorgungsbereiche fiir die grenziibergreifende Betrachtung und Berechnung von Versorgungs-
und Verflechtungs- sowie Einzugsbereichen in der Region Magdeburg herangezogen. Die Abbildungen und
Tabellen der einzelnen Prifschritte werden gedndert. Gleiches gilt fur die grundzentrale Versorgungsfunktion
des Mittelzentrum Helmstedt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0024 / STP_ZO-BE0228 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Punkt 4. 1 Zentrale Orte Z 4.1-11 Satz 1 ist aus dem LEP LSA 2010 entnommen und deshalb in kursiver
Schreibweise darzustellen.

Abwagungsvorschlag

Bericksichtigung

Begriindung

Der Einwand ist berechtigt und das Ziel wird kursiv dargestellt.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0024 / STP_ZO-BE0229 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Punkt 4.2.4 Dienstleistungen Z 4.2.4-1 Zu dieser Zielstellung in Bezug auf den Breitbandausbau in der
Planungsregion Magdeburg hat sich der Salzlandkreis bereits in seiner Stellungnahme vom 05.03.2021 zum 2.
Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes fiir die Planungsregion Magdeburg geduRert.

Es wird weiterhin folgende Textfassung vorgeschlagen: In der Region Magdeburg ist flachendeckend,
insbesondere im ldndlichen Raum, eine zukunftsfeste und nachhaltige Breitbandversorgung durch
Glasfaserkabelnetze bis in Gebdude (FTTB) auszubauen.

Begriindung: Die von Bund und Land verfolgte Gigabitstrategie zielt auf einen flichendeckenden Glasfaserausbau
ab, so dass das Glaserfaser bis in die Gebaude gelegt werden soll (Fiber-To-The-Building FTTB).

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Der Bau des Glasfasers bis in die Geb&dude stellt eine technische Umsetzung dar, die nicht zwingend im
Regionalplan festgelegt werden muss. Die von Bund und Land verfolgte Gigabitstrategie stellt die rechtliche
Rahmenbedingung dar.

Die Formulierung im Z 4.2.4-1 STP ZO lautet: In der Region Magdeburg ist flaichendeckend, insbesondere im
landlichen Raum, eine zukunftsfeste und nachhaltige Breitbandversorgung auf der Basis moderner NGA (next-
generation-access)-Breitbandnetze auszubauen. Dies wird als ausreichend erachtet.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0024 / STP_ZO-BE0230 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Karte 2.1.1: Rdumliche Abgrenzung des Mittelzentrums Aschersleben

Bei der Betrachtung der rdumlichen Abgrenzung des Zentralen Ortes flr die Stadt Aschersleben als
Mittelzentrum fallt auf, dass nordwestlich der Ortslage folgende zwei rechtskraftige Bebauungspldane aulRerhalb
der rdumlichen Abgrenzung des Zentralen Ortes liegen:

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 mit der Bezeichnung "Gewerbeqgeblet RUMELCA GERMANY GmbH",
rechtskraftig seit 25.04.2015

- Vorhabenbezogener Bebauungs-Plan Nr. 16 mit der Bezeichnung "Betreuungszentrurn Wilslebener Chaussee",
rechtskraftig seit 26.05.2018 Es ware zu prifen, die beiden Bebauungsplangebiete in den Abgrenzungsbereich
des Zentralen Ortes einzubeziehen.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Laut LEP LSA 2010 Pkt. 2.1 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschlieflich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung (§ 2b Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt GVBI. LSA 2007 S. 466). Bei dem Gewerbegebiet und dem Betreuungszentrum ist kein
stadtebaulicher Zusammenhang zur Kernstadt Aschersleben vorhanden, so dass die Einbeziehung in die
Abgrenzung des Zentralen Ortes nicht moglich ist. Die Stadt Aschersleben hat in ihrer Stellungnahme
dahingehend keine Anregung / Hinweis formuliert.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0024 / STP_ZO-BE0231 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Karte 2.1.6: Rdumliche Abgrenzung des Mittelzentrums Schonebeck (Elbe)

Der Bebauungsplan Nr. 10 mit der Bezeichnung "Wohngebiet Hohendorfer Strae" (rechtskraftig seit
16.05.1994) liegt teilweise aullerhalb der rdumlichen Abgrenzung des Zentralen Ortes. Darlber hinaus wurde
mit Aufstellungsbeschluss vom 08.03. 2018 das Aufstellungsverfahren fiir die 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 10 eingeleitet. Fiir den Bebauungsplan Nr. 10 einschlieRlich der in Aufstellung befindlichen 1. Anderung wire
zu prifen, das gesamte Bebauungsplangebiet in den Abgrenzungsbereich des Zentralen Ortes einzubeziehen.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Der Bebauungsplan steht im stadtebaulichen Zusammenhang mit der Kernstadt. Der Hinweis ist nachvollziehbar
und die raumliche Abgrenzung von Schénebeck wird dahingehend angepasst.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0024 / STP_ZO-BE0232 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Karte 2.1.7: Rdumliche Abgrenzung des Mittelzentrums StaRfurt

Fir den Bebauungsplan Nr. 32/96 "FriedensstralRe", rechtskraftig seit 29.07.1998, ware zu priifen, den gesamten
Geltungsbereiches in den Abgrenzungsbereich des Zentralen Ortes einzubeziehen. Dies gilt insoweit auch fur
eine Verschiebung der Abgrenzung in westlicher Richtung an der Hecklinger StraBe bis einschlieBlich des
Geltungsbereiches fir den Bebauungsplan Nr. 41/02 "Einkaufs- und Gewerbezentrum Hecklinger StraRe"
(Sondergebiet fiir Einkaufszentren, groRflachige Einzelhandelsbetriebe wund sonstige groRflachige
Handelsbetriebe im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO), rechtskréftig seit 05.05.2006.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Der Bebauungsplan Nr. 32/96 "FriedensstraRe" hat weiterhin Bestandsschutz unabhéngig davon, ob der
Geltungsbereich in die Abgrenzung des Zentralen Ortes einbezogen wird. Nach einem Abgleich mit dem Luftbild
besteht dort eine aufgelockerte Bebauung und die beabsichtigte Nutzung der Bauflachen ist nicht ausgeschopft.
Die Stadt StaRfurt hat in ihrer Stellungnahme dahingehend keine Anregung / Hinweis formuliert.

Laut LEP LSA 2010 Pkt. 2.1 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschlieRlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung (§ 2b Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt GVBI. LSA 2007 S. 466). Bei dem Standort des Einkaufs- und Gewerbezentrums an der Hecklinger
Strale ist kein stadtebaulicher Zusammenhang zur Kernstadt StalRfurt vorhanden, so dass die Einbeziehung in
die Abgrenzung des Zentralen Ortes nicht moglich ist. Die Stadt StalRfurt hat in ihrer Stellungnahme dahingehend
keine Anregung / Hinweis formuliert.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0024 / STP_Z0-BE0233 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Karte 2.3.10: Raumliche Abgrenzung des Grundzentrums Kénnern

Aufgrund der landesplanerischen Funktionszuweisung "Standort mit tGbergeordneter strategischer Bedeutung
fir neue Industrieansiedlungen" ist zu prifen, die rdaumliche Abgrenzung des Grundzentrums Koénnern in
nordostlicher Richtung Uber die ersichtlichen Bauflachen bis zur A 14 sowie in stiddstlicher Richtung zwischen
der KreisstraBe K 2529 und der LandesstraBe L 50 auszudehnen. Alternativ kénnte auch das entsprechende
Standortsymbol zur Geltung gebracht werden.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Diese Bereiche sind mit Bebauungsplan unterlegt und haben Bestandsschutz unabhangig davon, ob der
Geltungsbereich in die Abgrenzung des Zentralen Ortes einbezogen wird. Die Stadt Konnern hat in ihrer
Stellungnahme dahingehend keine Anregung / Hinweis formuliert.

Die Bereiche sind bereits kartografisch erfasst mit dem flachigen Plansymbol "Standorte mit libergeordneter
strategischer Bedeutung fiir neue Industrieansiedlungen (Flache)".

Laut LEP LSA 2010 Pkt. 2.1 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschlieRlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
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stidtebaulichen Entwicklung (§ 2b Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt GVBI. LSA 2007 S. 466).

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0024 / STP_ZO-BE0234 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Umweltbericht Im Anhang zum Umweltbericht wurden die einzelnen Mittelzentren und Grundzentren im
Planungsgebiet tabellarisch aufgefiihrt und beschrieben. Die fehlenden Ausfihrungen zum Mittelzentrum
StaRfurt und zum Grundzentrum Kénnern sind entsprechend zu erganzen.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

In der Tabelle sind nur die vertieft gepriften Grund- und Mittelzentren aufgefiihrt. Aus der Vorpriifung hat sich
ergeben, dass das Mittelzentrum StaRfurt und das Grundzentrum Kénnern nicht weiter gepriift werden mussen.
Beschrieben ist dieses Vorgehen in Kapitel 2.2.1 des Umweltberichtes (siehe dazu Tabelle 9: allgemeine
schutzgutbezogene Priifung der vorraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen). Ergibt sich ein erhebliches
Konfliktpotenzial (Tabelle 10) ist eine Uberpriifung der Abgrenzung zur Konfliktminderung erforderlich. Dies
erfolgt in Datenblattern im Anhang und im Kap. 2.5 Tabelle 13. Verbleibt ein erhebliches Konfliktpotenzial, ist
dies im Zuge der Einzelfallpriifung zu begriinden und wird in Kap. 2.5 dokumentiert. Ein geringes, mittleres
Konfliktpotenzial ist im Zuge der inhaltlichen Konkretisierung durch die kommunale Bauleitplanung zu
behandeln. Demnach befinden sich nur ZO mit erheblichen Konfliktpotenzialen im Anhang zum Umweltbericht.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0024 / STP_Z0-BE0235 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Anlage 3 Raumordnerischer Vertrag zur Wahrnehmung grundzentraler Aufgaben in Teilung der Orte Gisten und
Alsleben (Saale)

Die im Entwurf vorliegende Vertragsgestaltung wird hinsichtlich der vorgesehenen &rtlichen Aufteilung der
grundzentralen Funktionen (§ 2) grundsatzlich begriii3t.

Als problematisch erweist sich die Zuordnung der Schulfunktion (§ 2 Nr. 2.). Sowohl Gisten als auch Alsleben
(Saale) sind Standort einer Sekundarschule in freier Tragerschaft. Grundschulen in kommunaler Tragerschaft der
Verbandsgemeinde Saale-Wipper befinden sich in Glisten und in Alsleben (Saale). Aufgrund dieser besonderen
Situation sollte eine vertragsgestaltende Losung, die gleichermaRen den landesplanerischen Anforderungen
einerseits und den kommunalen Interessen andererseits Rechnung tragt, mit der obersten
Landesentwicklungsbehorde abgestimmt werden.

Die im Vertragsentwurfim § 2 Giber den Mustervertrag hinaus vorgenommenen Kommentierungen werden nicht
beflrwortet.

Abwagungsvorschlag

Beriicksichtigung
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Begriindung

Der vorliegende Entwurf des roV beinhaltet die unter § 2 notwendige Zuordnung der grundzentralen Funktionen.
Die Kommentierungen sind herausgenommen worden und nicht Bestandteil des roV. Die RPM hat den Entwurf
des roV am 01.02.2022 zur Priifung beim MID LSA eingereicht. Am 16.03.2022 erfolgte die vorlaufige Mitteilung
vom MID LSA, dass dem § 1 Gegenstand des Vertrags Rechnung getragen wurde. Vorausgesetzt, dass das MID
LSA den STP ZO mit Umweltbericht und mit den Anlagen 1-5 anerkennt, wird dadurch das funktionsteilige GZ
Gusten-Alsleben grundsatzlich ebenfalls anerkannt. Der roV miisste noch vor der Einreichung auf Genehmigung
des Sachlichen Teilplanes unterzeichnet werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0047 / STP_ZO-BE0290 — TOB-ID : 00280 (Gemeinde)

Stellungnahme

Der Handlungsbedarf ist in Vorgaben des LEP 2010 LSA begriindet, wonach zur Erflllung grundzentraler
Versorgungsaufgaben, insbesondere durch Ansiedlung groRRflachiger Einzelhandelsbetriebe im Sinne des Zieles
52 LEP 2010 LSA, ein nach den Kriterien Ziel 39 LEP 2010 LSA in einem regionalen Entwicklungsplan bzw.
sachlichen Teilplan festgelegter, grundzentraler Ort Voraussetzung ist.

Es wird festgestellt, dass die Sperrwirkung des Zieles Z 46 LEP 2010 LSA, wonach die Ausweisung von
Sondergebieten fiir groRflachige Einzelhandelsbetriebe an zentrale Orte der oberen und mittleren Stufe zu
binden ist, durch die Ausnahmeregelung des Zieles Z 52 aufgehoben wird.

Das Ziel 52 Satz 3 LEP 2010 LSA verlangt dazu die Anpassung des grundzentralen Systems durch die Regionale
Planungsgemeinschaft an die Kriterien im Landesentwicklungsplan.

Im Hinblick auf die gebotene Anpassung ist die Verwirklichung des sachlichen Teilplanes, als in Aufstellung
befindliches Ziel der Raumordnung, zu beachten.

Es wurden drei Priifschritte durchgefiihrt, in welchen die jeweiligen Zentren auf Erreichbarkeit, Einwohner und
Einzugsgebiete geprift wurden, um eine raumordnerische Notwendigkeit nachzuweisen, grundzentrale Orte
auszuweisen und Uberortlich bedeutsame Einrichtungen der Daseinsvorsorge vorzuhalten und damit
errechenbare Versorgungsbereiche zu bilden.

Im Ergebnis dessen wurde fur die Stadt Alsleben (Saale), vor dem Hintergrund der Flusslage an der Saale,
festgestellt, dass eine Gefdhrdung der Tragfdhigkeit der vorhandenen Einrichtungen zur Sicherung der
Daseinsvorsorge durch den Abschluss eines raumordnerischen Vertrages, in dem die schwerpunktsetzenden
Funktionsteilungen kooperativ zwischen Alsleben (Saale) und Gisten konkret definiert sind, nicht zu beflirchten
ist.

Ein dem entsprechend Uberarbeiteter raumordnerischer Vertragsentwurf zwischen der Stadt Alsleben (Saale)
und Gusten wurde der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg am 25.01.2022 per Mail zur Kenntnisnahe
und Priifung Gbersandt.

Weiterhin wurde festgestellt, dass in beiden Orten ein tragfdhiges Einwohnerpotenzial besteht und dass beide
Orte innerhalb von 15 min mit dem PKW und 30 min mit einem 6ffentlichen Verkehrsmittel von den Biirgern
erreicht werden kénnen. Im Sachlichen Teilplan wurde festgelegt, dass es 4 Grundzentren in Teilung gibt, eines
davon ist Alsleben (Saale) - Glisten. Mit zusammen 5.275 Einwohnern weisen sie in Summe mehr als die 3.000
benotigten Einwohner nach.

Mit der nochmaligen Bestatigung der bereits 2015 getroffenen Festlegung und Abgrenzung der kiinftigen
Grundzentren sowie der Grundzentren in Teilung, hier geteiltes Grundzentrum Alsleben (Saale) - Giisten, lasst
der Entwurf die Prognose zu, dass die ins Auge gefasste Zielfestlegung in die endgiltige Fassung des
Raumordnungsplanes tibernommen wird und somit zu einem wirksamen Ziel im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG
erstarkt.

Da die Stadt Alsleben (Saale) die Bestimmungen zur Festsetzung eines geteilten Grundzentrums zusammen mit
der Stadt Gisten erfillt, gehe ich davon aus, dass die Stadt Alsleben (Saale) in naher Zukunft
Einzelhandelsbetriebe, die gemall § 11 Abs. 3 BauNVO nicht die GroRflachigkeit erfillen und ausschlieflich der
Grundversorgung der Einwohner dienen und keine schadlichen Wirkungen, insbesondere auf die zentralen
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Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung der Bevdlkerung anderer Gemeinden oder deren
Ortskerne erwarten lassen, ausweisen kann.

Der Sachliche Teilplan bietet den Grundzentren in Teilung die Mdoglichkeit, die Entwicklung der Siedlungsstruktur
und der Daseinsvorsorge zu starken und u.a. fiir die Stadt Alsleben (Saale) die Moglichkeit ihre Planungsabsichten
zu verwirklichen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer gibt lediglich die Ergebnisse der Priifung zu den Zentralen Orten im Zentrale-Orte-Konzept
fur seine Gemeinde wieder und bekraftigt das Ziel 4.1-13 im STP ZO.
Die Stellungnahme enthélt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0004 / STP_Z0-BE0203 — TOB-ID : 00269 (Gemeinde)

Stellungnahme

neben der im Rahmen der Beteiligung zum 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans fiir die Planungsregion
Magdeburg mit Schreiben vom 08.04.2021 geduRerten Bitte zur Abgrenzung des Zentralen Ortes Aschersleben
gibt es aus Sicht der Stadt Aschersleben keine Einwande und Anregungen zu dem Sachlichen Teilplan.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine Einwdnde und Anregungen zu dem Sachlichen Teilplan.
Der Einwand zur Abgrenzung des Zentralen Ortes Aschersleben wird unter STP_Z0O-BE0045 abgewogen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0025 / STP_ZO-BE0236 — TOB-ID : 00276 (Gemeinde)

Stellungnahme

Das Grundzentrum Barby (Elbe) ist nicht im Besitz eines giltigen Flachennutzungsplanes, jedoch befindet sich
der Flachennutzungsplan der Einheitsgemeinde in Aufstellung. Der Vorentwurf mit Stand vom 04.09.2020 stellt
eine Entwicklungsflache entlang des Fahrtweges bis zum Barbyer Landgraben Ost dar. Diese Entwicklungsflache
musste anhand der Bedarfsberechnung fir die Entwurfsfassung in diesem Jahr eingekirzt werden.

Trotzdem mochte die Stadt Barby darum bitten die raumliche Abgrenzung fiir das Grundzentrum beizubehalten,
da diese Flache fir spatere Wohnbaulandentwicklung geeignet und gefragt ist. Nach Ausschopfung aller jetzigen
Entwicklungsflachen ist diese Flache aufgrund der ErschlieBung und des umweltbezogenen konfliktarmen
Potenzials fiir eine Entwicklung zu sichern. Die Grundstiicke werden aktuell als Garten mit Bebauung und zur
Tierhaltung genutzt. Im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens fiir die Wohnbaulandentwicklung kann der Abbruch
der Lauben festgesetzt werden, um die Schutzgiiter Boden und Flache zu beriicksichtigen. Aus Sicht der Stadt
Barby sind keine weiteren Schutzgiiter an der Stelle betroffen.
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Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Wohnbauentwicklungsflache entlang des Fahrtweges bis zum Barbyer Landgraben Ost, wie sie im FNP der
Stadt Barby (Stand: 24.09.2020) enthalten ist, befindet sich innerhalb der Abgrenzung zum Zentralen Ort Barby.
Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0040 / STP_ZO-BE0272 — TOB-ID : 00721 (Gemeinde)

Stellungnahme

Hinsichtlich der Festlegungen zur Siedlungsstruktur, der Sicherung der Entwicklung der Daseinsfiirsorge und des
groRflachigen Einzelhandels ergeben sich grundsatzlich keine Bedenken, denn es sind durch die Festlegungen
des Teilplanes keine Widerspriiche in Bezug auf die Grundziige der Planungen der Stadt Bernburg (Saale) als
Mittelzentrum oder auf sonstige beriihrte Belange festzustellen.

Im Detail ist jedoch als Hinweis festzuhalten, dass in der Festlegungskarte 2.1.2, die Stadt Bernburg (Saale)
betreffend, redaktionelle Abweichungen zum 2. Entwurf des Verfahrens zum Regionalen Entwicklungsplan der
Planungsregion Magdeburg i.d.F. der Beschlussfassung vom 29.09.2020 (RV 07/2020) erkennbar sind. Die leicht
gednderte Grenze des Festlegungsbereiches "Zentraler Ort" kann nach heutigem Stand so mitgetragen werden,
wie es aktuell festgelegt wurde, weil die Grundziige der strategischen Planung der Stadt Bernburg (Saale) nicht
berthrt sind und laufende Projekte und Kontext mit der Festlegung der Zentralortlichkeit nicht gefahrdet
werden.

In der Anlage Uibersende ich lhnen den Ubersichtsplan, wie er mit dem Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) als
Anlage zur Beschlussvorlage beraten wird, zur Kenntnis. Der abweichende Grenzverlauf in der aktuellen
Festlegungskarte 2.1.2 gegeniiber der beziglich des 2. Entwurfes zum Regionalen Entwicklungsplan ist hier gelb
gekennzeichnet. Im Rahmen weiter Verfahrensschritte zum Regionalen Entwicklungsplan wiinsche ich mir
kiinftig ausdrucklich hinsichtlich auftretender Abweichungen zur Vorplanung eine angemessene Kommunikation.
Weitere Hinweise und Anregungen habe ich nicht vorzubringen.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Durch die strategische Umweltpriifung wurden alle Abgrenzungen der Zentralen Orte Uberprift und ggf.
angepasst.

In den Bereichen Wippermiindung und Fuhneaue wurden Konflikte mit dem Schutzgut Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt ermittelt (siehe Umweltbericht Seite 14-15) und unter MaRnahmen zur Vermeidung,
Verringerung der nachteiligen Auswirkungen eine Reduzierung der Abgrenzung vorgeschlagen, um die Sicherung
der Saaleaue als Freiraum mit Bedeutung fir Biotopverbund (FFH-Gebiet Auenwalder bei Plotzkau),
Naherholung, als Uberflutungsraum und klimatische Ausgleichsflache, Sicherung der Fuhneaue als Freiraum mit
Bedeutung fiir Biotopverbund und Luftleitbahn sowie als Uberflutungsraum, Reduzierung der Abgrenzung zu
gewahrleisten.

Im Zuge dieser Uberpriifung sind auch andere Abgrenzungsinderungen vorgenommen worden: Im Bereich der
ehemaligen Garnison wurde die Abgrenzung des Zentralen Ortes um den vBP Nr. 80 SO fiir Photovoltaikanlagen
verkleinert. Im Bereich OT Débeln wurde die Abgrenzung des Zentralen Ortes geringfiigig an die rechtskraftige
Bauleitplanung angepasst (Wohnbauflache aus dem derzet glltigen Gemeinamen FNP der Stadt Bernburg mit
OT Aderstedt und Gemeinde Grona (2007).
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Laut LEP LSA 2010 Pkt. 2.1 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschlieRlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
stidtebaulichen Entwicklung (§ 2b Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt GVBI. LSA 2007 S. 466). Als zentraler wird das zentrale Siedlungsgebiet einer Gemeinde mit einer
Konzentration von Uberortlichen Versorgungseinrichtungen betrachtet (vgl. Kap. 4.1 STP ZO und Kap. 2.1. LEP
LSA 2010). PV-Freiflachenanlagen gehdren somit nicht zum Siedlungsgebiet eines Zentralen Ortes.

Die RPM hatte bei der Erabeitung des Zentralen-Orte-Konzeptes zwischen 2011 und 2015 mehrere Beratungen
und Gespréche durchgefiihrt. Eine Uberischt dazu ist in der Anlage 1; ZOK, Kapitel "8. Rdumliche Abgrenzung der
Zentralen Orte" enthalten. Nunmehr ist bei der Aufstellung zum STP ZO ein zlgiges Verfahren gewiinscht
worden. Im Rahmen dessen wurde der Umweltbericht erarbeitet und geringflgige Anpassungen an die
Abgrenzung des Zentralen Ortes Bernburg wurden aufgrund moglicher Konflikte mit Schutzgiitern
vorgenommen. Die angemahnte angemessene Kommunikation ist dabei in der Tat ein Stlick weit verloren
gegangen. Zukinftig wird die Kommunikation seitens der RPM wieder verbessert werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0051 / STP_ZO-BE0302 — TOB-ID : 00510 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z 4-3 Bei der Definition der Inhalte des 1. Absatzes im Ziel 4-3 werden die Ubrigen Stadte und Gemeinden
erwahnt, welche keine zentral6rtliche Funktion tbernehmen. Es wird beschrieben, in welcher Art und Weise der
Eigenbedarf der ortlichen Bevdlkerung und Gewerbetreibenden nachgewiesen werden sollte. Bei der
Nachweisfiihrung ist eine Flachenbilanz erforderlich, die eine Analyse der (1) unausgelasteten, (2) unversiegelten
und (3) brachliegenden Flachen beinhaltet.

Seitens der Stadt Burg ergibt sich hierzu die Frage, wie mit Ortschaften oder Ortsteilen umzugehen ist, die nicht
Bestandteil des zentralen Ortes des Mittelzentrums Burg sind.

Nach der reinen textlichen Formulierung "... Gbrigen Stadte und Gemeinden .... " scheint sich die im Z 4-3
nachfolgend beschriebene Verfahrensweise der Nachweisfiihrung auf diese Siedlungsflachen der Zentralen Orte
nicht zu beziehen.

Dieses ist dringend klarzustellen, da bei konsequenter Anwendung ansonsten in diesen Siedlungsflachen
keinerlei Entwicklung zugelassen wird.

Leider geben die Erlduterungen zum Ziel 4-3 auf der Seite 8 keine weiteren Hinweise wie die Begrifflichkeiten zu
(1) bis (3) gemeint sind bzw. was inhaltlich darunter zu verstehen ist. Es wird nicht differenziert, inwieweit es bei
z.B. bei (1) um bereits Baurecht stehende, in einem Bebauungsplangebiet oder Satzungsgebiet liegende Flachen
handelt, die aktuell zwar erschlossen, die aber noch nicht bebaut sind. Oder sind damit gegebenenfalls auch z.B.
unbeplante Flachen gemeint, die im vorhandenen Stadtgrundriss noch Verdichtungspotenziale aufweisen?
Fraglich bleibt, mit welchen Aufwendungen die planende Kommune zum Beispiel im Parallelverfahren gemaR §
8 Abs. 3 BauGB zur teilbereichsweisen Anderung des Flichennutzungsplanes aufzustellende Bebauungspline die
Abarbeitung des Zieles 4-3 betreiben muss.

In der Erlauterung zum Ziel 4-3 sollte klargestellt werden, dass im Falle des Parallelverfahrens eine
Nachweisfiihrung ausreichend ist und die Verfahrensart der Bauleitplanung, in der die Nachweisfiihrung
anzuwenden ist, empfohlen werden. Entsprechend der textlichen Formulierung, in der es um die "Ausweisung
von Wohnbauflachen und Gewerbeflachen" geht ist anzunehmen, dass der Plangeber beabsichtigt, diese
Nachweisfiihrung auf der Ebene des Flachennutzungsplanes ausfiihren zu lassen.

Zusatzlich wird in der Erlduterung zum Ziel 4-3 auf Seite 8 unten eine weitere Nachweisprifung fiir erforderlich
erachtet, welche sich mit den langfristigen Kosten von Baulandausweisungen beschaftigen soll. Allerdings ist
dieser Sachverhalt im Ziel 4-3 nicht explizit als Inhalt benannt.

Es stellt sich die Frage, inwieweit hierbei der Plangeber des Regionalen Entwicklungsplanes, in dem der sachliche
Teilplan zukiinftiger Bestandteil sein wird, zu diesen Vorgaben auf der Rechtsgrundlage des ROG bzw. des
Landesplanungsgesetzes LSA ermachtigt wird.
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Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Bedenken zu den in Z 4-3 verwendeten Begriffen der "Stadte und Gemeinden" sind berechtigt. Deshalb
erfolgt eine Anderung in den umfassenden Begriff "Orte", womit den Bedenken insoweit Rechnung getragen
wird.

Das Ziel 4-3 wird um Aussagen der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten
Rechtsbegriffes der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 prazisiert und als weitere Parameter
werden explizit die Altersstruktur, die Anspriiche der ortlichen Bevolkerung an zeitgemafRe Wohnverhaltnisse
und die gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen erganzt. Auf die Einzelfallbetrachtung wird
eingegangen und der Passus wird um die fur die Planungsregion zutreffenden Aussagen ergdnzt (aufer
erheblicher Strukturwandel durch Braunkohleabbau).

Es bedarf seitens der RPM keine weiteren Erlduterungen des Begriffes "unausgelastete, unversiegelte und
brachliegende Flachen", da sich der Inhalt dieser Formulierung dem Wortsinn nach erschlief3t. In der Praxis der
vergangenen Jahre hat sich gezeigt, dass diesbezligliche Aussagen von den Kommunen im Rahmen ihrer
Planungen sowohl bei den Flachennutzungspldanen als auch den Bebauungsplane erbracht worden sind, dass
dabei der konkrete ortliche Fall zugrunde gelegt werden kann, dass dies leistbar ist und letztlich auch bewahrt
hat um sich ein Bild zu machen.

Das Ziel 4-3 hat dahingehend Zielcharakter, wenn es heift, dass u.a. bei der Nachweisfiihrung eine Flachenbilanz
zu erbringen und erforderlich "ist". Der Wortlaut "ist erforderlich" impliziert eine Handlungsanweisung. "Mit
entsprechendem Nachweis" zielt darauf ab, dass die natiirliche Bevolkerungsentwicklung die Grundlage fir den
Bedarf an zukiinftigem Bauland bildet. Die Geburten- und Sterbefalle stellen die Grundlage der natrlichen
Bevolkerungsentwicklung dar. Dahingehend sind Wanderungsbewegungen (Zu- und Wegziige) lediglich eine
zusatzlicher aber nicht entscheidender Faktor. Die Binnenwanderung innerhalb der Planungsregion Magdeburg
stellt keinen tatsachlichen Bevolkerungszuwachs dar. Wanderungsgewinne entstehen an anderer Stelle durch
Bevolkerungsverluste, dies spiegelt sich auch im allgemeinen Trend der Bevolkerungsabnahme in der
Planungsregion Magdeburg in den Jahren 2006 bis 2019 wieder. Bei der Bedarfsnachweisfiihrung ist auch die
tatsdchliche Nachfrage nach Bauland anzufiihren und zu analysieren. Durch eine besondere Lage oder
anderweitige glinstige Bedingungen kann in einer Gemeinde Bauland besonders attraktiv und nachgefragt sein.
Aufgrund der Tatsache, dass nahezu alle Gemeinen eine negative Bevolkerungsentwicklung nehmen, ist es vor
dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Boden und Flachen unabdingbar, eine Analyse zu erbringen, bei
der Flachenverfugbarkeit, derzeitige Investitionshemmnisse, anderweitige Schwierigkeiten in den
Planbegriindungen thematisiert werden um auf dieser Basis eine gesicherte Entscheidungsgrundlage im Rahmen
der kommunalen Planungshoheit.

Das Ziel ist im STP ZO lberarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heillt nunmehr eingangs: "In den (ibrigen Orten der Region Magdeburg, die keine zentralortlichen Funktionen
Gbernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0051 / STP_Z0-BE0303 — TOB-ID : 00510 (Gemeinde)

Stellungnahme
Zum erstellten Umweltbericht hat die Stadt Burg keine Hinweise.
Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung
Die Stellungnahme enthdlt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0057 / STP_ZO-BE0355 — TOB-ID : 00261 (Gemeinde)

Stellungnahme

Fir die Stadt Genthin war und ist es wichtig, dass die Einstufung als "Grundzentrum mit Teilfunktion eines
Mittelzentrums" erhalten bleibt, da nur so der Territorialsituation im Landkreis Jerichower Land in
ausreichendem Malle Rechnung getragen wird (LEP 2010; Z38).

Die Bedeutung dieser Einstufung fir den Altkreis Genthin wachst zugleich, wenn man den Malstab der
Zentralortlichkeit anlegt und das Versorgungsgebiet analysiert. Danach erfiillen die Nachbargemeinden Elbe-
Parey und Jerichow bereits schon jetzt nicht mehr die Kriterien, die fiir die Bewertung eines Grundzentrums
angelegt werden, denn weder verfiigen die Zentralorte (iber die erforderliche Einwohnerzahl, noch die
Gemeinde in ihrer Gesamtheit (vgl.Z25).

Die fir den Landkreis JL prognostizierte Bevdlkerungsentwicklung geht von einem weiteren und nicht
unerheblichen Bevolkerungsriickgang von 14,5% bis zum Jahr 2030 aus (Z 10). Das wirde zu einer weiteren
Schwachung der Gemeinden als Grundzentren fiihren, womit zwangsldufig eine Stdrkung eines
Siedlungszentrums Genthin, mit seinem speziellen Versorgungsauftrag einhergehen misste.

Fir die Stadt Genthin ergibt sich aus den Grundsdtzen der Zentralortlichkeit das Erfordernis, mit den
Nachbargemeinden zusammenzuarbeiten (Z16) und (ber festgelegte Aufgabenteilungen die stete
Aufgabenerfillung der Daseinsvorsorge zu sichern. Dazu gehort auch die Festlegung von MalRnahmen zur
Erreichbarkeit des Siedlungszentrums Genthin durch alle Einwohner des Versorgungsbereiches, der im
Wesentlichen lber den "Altkreis Genthin" definiert wird, auch wenn sich in den letzten Jahrzehnten andere
Verflechtungen herausgebildet haben, die auch die Einheitsgemeinde Stadt Genthin beriihren. Dennoch
Gbernimmt die Stadt Genthin wesentliche Aufgaben eines Mittelzentrums und belegt mit den vorgehaltenen
Einrichtungen und Médoglichkeiten der Daseinsvorsorge ihren Anspruch auf die erfolgte Einstufung als
Grundzentrum mit Teilfunktion eines Mittelzentrums.

Der Stadt Genthin ist bewusst, dass sie mit dieser Festlegung zur Zentralortlichkeit eine hohe Verantwortung
Ubernimmt, der sie in ihrem planerischen und praktischen, kommunalrechtlichen Handeln uneingeschrankt
Rechnung tragen muss.

Zu den vordringlichen Aufgaben der Daseinsvorsorge zahlt die medizinische Versorgung. Mit dem vorhandenen
Medizinischen Versorgungszentrums am Standort der ehemaligen Poliklinik ibernimmt die Stadt Genthin bereits
partiell Aufgaben eines Mittelzentrums. Nach den Maligaben des vorliegenden Teilplanes ist die Ansiedlung von
Krankenhiusern den Zentralorten der Ober- und Mittelzentren vorbehalten (G 35 ff). Die Stadt Genthin bemiiht
sich seit der SchlieBung des Johanniter - Krankenhauses im Jahr 2017 um die Schaffung eines addquaten Ersatzes
in Form einer "Portalklinik", da aus unserer Sicht die medizinische, stationdre Grundversorgung am Standort
Genthin nicht mehr gewahrleistet ist. Unsere Forderung wird m.E. durch die Aussagen des Teilplanes gestiitzt
und sie soll an dieser Stelle erneut erhoben werden - Genthin bedarf dringend einer stationaren medizinischen
Einrichtung zur Betreuung "rund um die Uhr".

Abwadgungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Seitens der RPM wird im Zuge der Abgabe der Stellungnahme zum LEP LSA vorgeschlagen, zukiinftig Genthin als
Mittelzentrum auszuweisen (Stellungnahme vobehaltlich des Beschlusses durch die RV am 22.06.2022). Es ist
begriindbar, dass Genthin aufgrund der Lage und der vorgehaltenen Aufgaben die Funktion eines Mittelzentrums
im nordlichen Landkreis Jerichower Land austibt. Seitens der RPM wird damit indirekt den Bemiihungen der Stadt
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Genthin Rechnung getragen, eine stationdre medizinische Einrichtung zur Betreuung "rund um die Uhr"
vorzuhalten.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0034 / STP_ZO-BE0247 — TOB-ID : 00281 (Gemeinde)

Stellungnahme

Der Handlungsbedarf ist in Vorgaben des LEP 2010 LSA begriindet, wonach zur Erfillung grundzentraler
Versorgungsaufgaben, insbesondere durch Ansiedlung grofflachiger Einzelhandelsbetriebe im Sinne des Zieles
52 LEP 2010 LSA, ein nach den Kriterien Ziel 39 LEP 2010 LSA in einem regionalen Entwicklungsplan bzw.
sachlichen Teilplan festgelegter, grundzentraler Ort Voraussetzung ist.

Es wird festgestellt, dass die Sperrwirkung des Zieles Z 46 LEP 2010 LSA, wonach die Ausweisung von
Sondergebieten fiir groRflachige Einzelhandelsbetriebe an zentrale Orte der oberen und mittleren Stufe zu
binden ist, durch die Ausnahmeregelung des Zieles Z 52 aufgehoben wird. Das Ziel 52 Satz 3 LEP 2010 LSA verlangt
dazu die Anpassung des grundzentralen Systems durch die Regionale Planungsgemeinschaft an die Kriterien im
Landesentwicklungsplan. Im Hinblick auf die gebotene Anpassung ist die Verwirklichung des sachlichen
Teilplanes, als in Aufstellung befindliches Ziel der Raumordnung, zu beachten.

Es wurden drei Priifschritte durchgefiihrt, in welchen die jeweiligen Zentren auf Erreichbarkeit, Einwohner und
Einzugsgebiete geprift wurden, um eine raumordnerische Notwendigkeit nachzuweisen, grundzentrale Orte
auszuweisen und Uberortlich bedeutsame Einrichtungen der Daseinsvorsorge vorzuhalten und damit
errechenbare Versorgungsbereiche zu bilden. Im Ergebnis dessen wurde fiir die Stadt Giisten festgestellt, dass
die Tragfahigkeit der Einrichtungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge gesichert ist. Durch die Schaffung eines
groReren gemeinsamen Verflechtungsbereiches mit Alsleben (Saale) (Grundzentrum in Teilung Alsleben (Saale)
- Glsten) wird jedoch eine noch bessere Tragfdhigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge abgesichert. Ein
dem entsprechend lberarbeiteter raumordnerischer Vertragsentwurf zwischen der Stadt Alsleben (Saale) und
Gusten wurde der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg am 25.01.2022 per Mail zur Kenntnisnahe und
Prifung Gbersandt.

Weiterhin wurde festgestellt, dass in beiden Orten ein tragfahiges Einwohnerpotenzial besteht und dass beide
Orte innerhalb von 15 min mit dem PKW und 30 min mit einem 6ffentlichen Verkehrsmittel von den Biirgern
erreicht werden kdnnen.

Im Sachlichen Teilplan wurde festgelegt, dass es 4 Grundzentren in Teilung gibt, eines davon ist Alsleben (Saale)
- Gusten. Mit zusammen 5.275 Einwohnern weisen sie in Summe mehr als die 3.000 benétigten Einwohner nach.
Mit der nochmaligen Bestadtigung der bereits 2015 getroffenen Festlegung und Abgrenzung der kinftigen
Grundzentren sowie der Grundzentren in Teilung, hier geteiltes Grundzentrum Alsleben (Saale) - Gusten, lasst
der Entwurf die Prognose zu, dass die ins Auge gefasste Zielfestlegung in die endgiltige Fassung des
Raumordnungsplanes tibernommen wird und somit zu einem wirksamen Ziel im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG
erstarkt.

Da die Stadt Gisten die Bestimmungen zur Festsetzung eines geteilten Grundzentrums zusammen mit der Stadt
Alsleben (Saale) erfillt, gehe ich davon aus, dass die Stadt Gilsten in naher Zukunft Sondergebiete fir
groRflachige Einzelhandelsbetriebe, die ausschlieRlich der Grundversorgung der Einwohner dienen und keine
schadlichen Wirkungen, insbesondere auf die zentralen Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung
der Bevolkerung anderer Gemeinden oder deren Ortskerne erwarten lassen, ausweisen kann.

Der Sachliche Teilplan bietet den Grundzentren in Teilung die Mdglichkeit, die Entwicklung der Siedlungsstruktur
und der Daseinsvorsorge zu starken und u.a. fiir die Stadt Gisten die Moglichkeit ihre Planungsabsichten zu
verwirklichen.

Abwdgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Der Stellungnehmer gibt lediglich die Ergebnisse der Priifung zu den Zentralen Orten im Zentrale-Orte-Konzept
fur seine Gemeinde wieder und bekraftigt das Ziel 4.1-13 im STP ZO.
Die Stellungnahme enthélt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0056 / STP_ZO-BE0353 — TOB-ID : 00443 (Gemeinde)

Stellungnahme

Die Ausweisung von Sondergebieten fur grofflichige Einzelhandelsbetriebe, die ausschlieBlich der
Grundversorgung der Einwohner dienen und keine schadlichen Wirkungen, insbesondere auf die zentralen
Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung der Bevdlkerung anderer Gemeinden oder deren
Ortskerne erwarten lassen, ist gemaR Z 52 LEP LSA 2010 neben den Ober- und Mittelzentren auch in
Grundzentren unter Berucksichtigung ihres Einzugsbereiches zuldssig. AusschlieBlich der Grundversorgung
dienen groRflachige Einzelhandelsbetriebe, deren Sortiment Nahrungs- und Genussmittel einschliefRlich
Getranke und Drogerieartikel umfasst. Voraussetzung ist die Anpassung des grundzentralen Systems durch die
Regionalen Planungsgemeinschaften an die Kriterien im Landesentwicklungsplan.

D.h. der Handlungsbedarf, das Aufstellungsverfahren des Sachlichen Teilplans zur Festlegung der Grundzentren
in der Planungsregion Magdeburg vom laufenden Verfahren der Aufstellung des REP MD abzutrennen ist in den
Vorgaben des LEP LSA 2010 begriindet, wonach zur Erfiillung grundzentraler Versorgungsaufgaben,
insbesondere durch Ansiedlung groRflachiger Einzelhandelsbetriebe im Sinne des Z 52 LEP 2010 ein nach den
Kriterien des Z 39 LEP LSA 2010 in einem wirksamen Regionalen Entwicklungsplan bzw. wirksamen Sachlichen
Teilplan festgelegter grundzentraler Ort Voraussetzung ist.

Raumordnerisches Ziel des Z 52 ist es, die hohe Lebensqualitdt und Anziehungskraft der Innenstiadte und der
Ortszentren, fir die das Land in den letzten Jahren betrachtliche Finanzmittel im Rahmen der
Stadtebauforderung eingesetzt hat, zu erhalten. Dieses Ziel begriit die Stadt Haldensleben ausdricklich.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0056 / STP_ZO-BE0354 — TOB-ID : 00443 (Gemeinde)

Stellungnahme

Des Weiteren wurde die Abgrenzung des zentralen Ortes der Stadt Haldensleben (Festlegungskarte 2.1.4)
geringfligig modifiziert. Im Bereich des Klosterparks wurde ein kleiner Teilbereich aus dem zentralen Ort
herausgelost, da er in einem FFH-Gebiet liegt und im Bereich des Dammihlenwegs, wo urspriinglich die
Abgrenzung seitens der Stadt sehr groRziigig gewahlt wurde, wurde die Abgrenzung nun enger gefasst. Da sich
in diesem Bereich mittlerweile eine PV-Freiflachenanlage etabliert hat, ist die neue Abgrenzung aber aus Sicht
der Stadt Haldensleben unschadlich.
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Die Stadt Haldensleben hat gegen den Entwurf des Sachlichen Teilplans "Ziele und Grundséatze zur Entwicklung
der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge/ GroRflachiger
Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" keine Einwande.

Abwagungsvorschlag
bereits berilicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Durch die strategische Umweltprifung wurden alle Abgrenzungen der Zentralen Orte Uberprift und ggf.
angepasst. Dies erfolgte im Bereich des Klosterparks aufgrund des FFH-Gebietes FFH0237LSA Bebertal bei
Hundisburg. Weiterhin wurde aufgrund der mit 4. Anderung des BP Biilstringer StraRe/Satueller StraRe
vorgenommenen Festsetzungen: "Reduzierung der geplanten Gewerbe- und Mischgebiete, Reduzierung des
geplanten Wohngebietes ... und Darstellung dieser Flachen als Flache fiir die Landwirtschaft" die Abgrenzung im
nordlichen Bereich der Stadt Haldensleben gedndert. Im Bereich Dammiihlenweg wurde die Abgrenzung Zentrale
Orte aufgrund des vBP Photovoltaikanlage am Dammiihlenweg reduziert.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0006 / STP_ZO-BE0205 — TOB-ID : 02100 (Gemeinde)

Stellungnahme

Nach Einsichtnahme und Prifung, der uns zur Verfligung gestellten Unterlagen bestehen seitens der Stadt
Koénnern keine Einwande und Bedenken bezlglich des o.g. sachlichen Teilplan.

Die Stadt Kénnern erfiillt die Voraussetzungen eines Grundzentrums, dies findet sich in der vorgelegten Planung
wieder. Insbesondere wird der Vorrangstandort mit Ubergeordneter strategischer Bedeutung fiir neue
Industrieansiedlungen (LEP 2010, Z 57) als besonderes Merkmal herausgestellt. Damit hat Kénnern kinftig
wachsende Uberortliche Versorgungsaufgaben zu erfiillen. Die nétigen planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir
diese Ansiedlungen werden derzeit durch entsprechenden Bebauungsplanverfahren geschaffen.

Die Anpassung des grundzentralen Systems durch die Regionalen Planungsgemeinschaften an die Kriterien im
Landesentwicklungsplan macht es nun auch méglich Sondergebiete fiir groRflachige Einzelhandelsbetriebe, die
ausschliefRlich der Grundversorgung der Einwohner dienen, in Grundzentren auszuweisen. Damit kann auch in
Konnern ein seit 2017 laufendes Verfahren zum Abschluss gebracht werden und so die wohnortnahe
Grundversorgung in landlichen Raumen durch eine qualitativ hochwertige Vollversorgung im Bereich des
taglichen Bedarfs verbessert werden.

Abwadgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0031 / STP_ZO-BE0243 — TOB-ID : 00264 (Gemeinde)

Stellungnahme

nach Prifung der vorgelegten Unterlagen stelle ich fest, dass die Planinhalte des Entwurfs des sachlichen
Teilplans .Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur- Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung
der Daseinsvorsorgel Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht
hinsichtlich der:

- Entwicklung der Siedlungsstruktur mit Festlegung der zentralen Orte der unteren Stufe gem. Kap. 2.2 LEP LSA
2010

der Stadt Mockern, hier die der Grundzentren Stadt Loburg und Stadt Mockern im Detail nicht den aktuellen
Planungsstand bzw. Entwicklungsabsichten entsprechen und somit der zur Stellungnahmen vorliegende Entwurf
die Belange der Stadt Mdéckern dahingehend beeintrachtigt.

Wir bitten um Ubernahme der rdumlichen Abgrenzung des Zentralen Ortes Grundzentrum Loburg und des
Grundzentrum Mdckern gemaR der beiliegenden Kartenanlagen Nr. 1 und Nr. 2.

[Abbildungen als Anlage]

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

In Méckern sind die drei Teilflachen, flr die eine Erweiterung der Abgrenzung des Zentralen Ortes angeregt wird,
laut Information des Raumordnungskatasters nicht mit einer Bauleitplanung hinterlegt. Nach einem Abgleich mit
dem Luftbild ist erkennbar, dass zudem die zwei nordlichen Teilflichen noch unbebaut sind. Die stdliche
Teilflache ist dagegen bebaut und es kann ein stadtebaulicher Zusammenhang hergestellt werden. Demzufolge
ist die Anpassung der Abgrenzung des Zentralen Ortes bei den beiden nordlichen Teilflichen nicht zwingend
erforderlich. Die in der sidlichen Teilflache befindliche Bebauung wird dagegen in die Abgrenzung einbezogen.
Sie genieRt auRerdem Bestandsschutz.

In Loburg ist die nordliche Teilfliche nicht mit einer Bauleitplanung hinterlegt. Angrenzend befinden sich
Wohnbebauung an der Strale. Aufgrund der Kleinteiligkeit und der strallenseitigen Arrondierung ist ein
stadtebaulicher Zusammenhang naheliegend. Die sidlich gelegene Teilflache ist laut FNP genehmigt (GE und
Reithalle). Beide Teilflachen werden in die Abgrenzung des Zentralen Ortes einbezogen.

Laut LEP LSA 2010 Pkt. 2.1 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschlieRlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung (§ 2b Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt GVBI. LSA 2007 S. 466).

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0031 / STP_Z0-BE0244 — TOB-ID : 00264 (Gemeinde)

Stellungnahme

Die Planungsinhalte des i. R. stehenden Entwurfs hinsichtlich der:

- Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge gern. Kap. 2.2 LEP LSA 2010,

- GroRflachiger Einzelhandel gern. Kap. 2.3 LEP LSA 2010

beeintrachtigen sowohl die Belange der Stadt Méckern, als auch der Grundzentren Stadt Loburg und Mockern
derzeit nicht.

Abwdgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Die Stellungnahme enthdlt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0037 / STP_ZO-BE0258 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

1. Die Stellungnahme der Stadt Oebisfelde-Weferlingen vom 04.03.2021 zum 2. Entwurf des Regionalen
Entwicklungsplans, zur Begriindung, zum Kartenband, zu den Anlagen 1-5 und zum Umweltbericht behilt
vollumfanglich ihre Gultigkeit.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Der Stellungnehmer verweist auf seine Stellungnahme zum 2.Entwurf REP Magdeburg. Diese wurde aus dem
Planverfahren REP Magdeburg ausgegliedert und wird unter den folgenden Nummer behandelt: STP_ZO-BE0O056,
STP_ZO-BE0057, STP_Z0-BE0058, STP_Z0O-BE0059, STP_Z0O-BE0060, STP_ZO-BE0O0O61.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0037 / STP_ZO-BE0259 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

2. Die Stellungnahme der Stadt Oebisfelde-Weferlingen vom 24.09.2021 zum Sachlichen Teilplan "Ziele und
Grundsadtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der
Daseinsvorsorge / GroRfldchiger Einzelhandel fiir die "Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht behalt
vollumfanglich ihre Gultigkeit.

[Stellungnahme zum Scoping 24.09.2021]

Seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen wird begriiSt, dass man mit der Vorziehung des Sachlichen Teilplans
vor Inkrafttreten des Regionalen Entwicklungsplanes die Handlungsfahigkeit fur die grundzentralen Orte zur
Ansiedlung und Entwicklung des groRflachigen Einzelhandels schaffen méchte. Ungeachtet dessen sollten im
Zuge des Verfahrens die konkreten Bedingungen, die an eine entsprechende Ausweisung gebunden sind,
nochmals detailliert dargelegt werden.

Abwadgungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Mit dem Sachlichen Teilplan soll die Rechtsgrundlage geschaffen werden, um konkrete Ansiedlungs- bzw.
Erweiterungsabsichten des groRflachigen Einzelhandels in Ausnahmefillen unter Belicksichtigungen weiterer
Rahmenbedingungen aus dem LEP LSA 2010 zu ermoglichen. Besthende Einzelhandelsbetriebe genieflen
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Bestandsschutz. Sowohl in Oebisfelde als auch in Weferlingen existieren 4 Einzelhandelsbetriebe der
Grundversorgung.

Lediglich der Ort Oebisfelde konnte alleinig die Vorgaben eines Grundzentrums erfiillen, Weferlingen hingegen
nicht. Beide Orte waren in den Vorgédngerplanungen als Grundzentrum enthalten. Um die Vorteile, die sich durch
die Lagegunst der Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen direkt an der Landesgrenze zu Niedersachsen
ergeben, wird seitens der Regionaplanung vorgeschlagen, ein funktionsteiliges GZ Oebisfelde-Weferlingen
festzulegen. Die Mustervolage des roV beinhaltet in § 1 den Gegenstand des Vertrages und in § 2 die Zuordnung
der grundzentralen Funktionen.

Die Darlegung der entsprechenden Ausweisung wird nochmals durchgefiuihrt im Rahmen einer Abstimmung mit
der Stadt Oebisfelde-Weferlingen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0037 / STP_ZO-BE0260 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

[Stellungnahme zum Scoping 24.09.2021]

Der Grundsatz G 51 [G 4.3-1] sollte weitere Erlduterungen enthalten, was unter einer "malvollen Erweiterung
bzw. Ansiedlung" zu verstehen ist. Aufgrund der bauordnungsrechtlichen Anforderungen, die im Zusammenhang
mit der Erweiterung bzw. Ansiedlung von Anlagen fir den groRflachigen Einzelhandel zu beachten sind, werden
die gegebenen Grundstiicksverhaltnisse im Uberwiegenden Teil dazu fihren, dass eine Entwicklung von
Altstandorten nur eingeschrankt moglich sein wird. Dartiber hinaus bestehen gerade im landlichen Bereich nicht
die infrastrukturellen Voraussetzungen fiir die Nutzung des OPNV bzw. des Radewegverkehrs.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Bei dem G 4.3-1 handelt es sich um einen Grundsatz der Raumordnung. Grundsdtze der Raumordnung sind
gemaR & 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben fir
nachfolgende Abwéagungs- oder Ermessensentscheidungen. Diese sind bei raumbedeutsamen Planungen und
MaRnahmen 6ffentlicher Stellen zu bericksichtigen (§ 4 Abs. 1 ROG).

Dem Wortsinn nach stellt "maRvoll" auf das rechte MaR einhaltend bzw. das normale MaR nicht Gbersteigend
ab. Im Rahmen der kommunalen Planungshoheit kénnen die ortlichen Bediirfnisse am besten reflektiert und
dahingehend ausgelegt werden. Es besteht kein Automatismus zwischen einer groRflachigen Ansiedlung bzw.
Erweiterung und den gegebenen Grundsticksverhaltnissen, die diese Entwicklung verhindern kénnten. Vielmehr
sollte die Frage gestellt werde, welche konkreten (negativen und positiven) Auswirkungen auf die bestehende
Einzelhandelsstruktur mit einer groRflachigen Ansiedlung bzw. Erweiterung verbunden ware.

Die Begrindung zu G 4.3-1 stellt auf die Erreichbarkeit und das Integrationsgebot ab. Dies wird in diesem
Zusammenhang als ausreichend erachtet.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg — Abwagung der Anregungen und Bedenken Seite 111 von 124
zum 1.Entwurf des Sachlichen Teilplan Zentrale Orte mit Umweltbericht
Beschluss RV 03/2022 vom 22.06.2022



Abwagungsdokumentation zum 1.Entwurf STP ZO Magdeburg (sortiert nach T6B)

STP_Z0-D0037 / STP_ZO-BE0261 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

[Stellungnahme zum Scoping 24.09.2021]

Dieser Grundsatz [G 52] wird seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen grundsatzlich begriRt. Seitens der Stadt
werden jedoch die formellen Voraussetzungen in Frage gestellt. Sofern die Eigentlimer der entsprechenden
Anlagen an einer derartigen Konstellation nicht mitwirken, besteht fir die Kommunen keine Médglichkeit,
diesbezlglich auf den Prozess einzuwirken.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Bei dem G 4.3-2 (alt: G 52) handelt es sich um einen Grundsatz der Raumordnung. Grundsatze der Raumordnung
sind gemal § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben fur
nachfolgende Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen. Diese sind bei raumbedeutsamen Planungen und
MaRnahmen offentlicher Stellen zu beriicksichtigen (§ 4 Abs. 1 ROG).

Entsprechend der Riickbauverpflichtung und der Hinterlegung einer Biirgschaft wird ein Beitrag dazu geleistet,
die Entstehung von Brachflachen und die Nicht-Nutzung von Objekten zu vermeiden. Sofern die Eigentiimer nicht
mitwirken, besteht an dieser Stelle bedauerlicherweise auch keine Maéglichkeit der Mitwirkung der Kommunen.
Die Regionalplanung kann dies allein nicht I6sen sondern im Rahmen ihrer Moglichkeiten darauf in dem
Grundsatz hinwirken.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des G 52 im STP ZO wie folgt geandert. 2. Entwurf REP
MD ALT: G52, STP ZO NEU: G 4.3-1.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0037 / STP_Z0-BE0262 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

[Stellungnahme zum Scoping 24.09.2021]

3. Allgemeine Hinweise zu den Anlagen

Anlage 2 — Grobkonzept aus 2. Entwurf REP Magdeburg (Stand 29.09.2020)

Die Anlage 2 stellt inhaltsgleich die im Kapitel 4, Punkte 4.1 bis 4.3 verzeichneten Festlegungen dar. Diese wurde
seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen bereits im Rahmen der Betrachtung zum 2. Entwurf bewertet. Im
Ergebnis wird vollinhaltlich auf die Stellungnahme der Stadt OebisfeldeWeferlingen vom 04.03.2021 verwiesen.
Anlage 3 — Zentrale Orte Konzept mit Anhang

Die mit den Anhorungsunterlagen Gbermittelte Unterlage entspricht vollinhaltlich den im Zuge des 2. Entwurfs
als Anhang zur Anlage 2 verzeichneten Unterlagen. Seitens der Stadt OebisfeldeWeferlingen ist daher bereits
eine Bewertung vorgenommen worden (Stellungnahme 04.03.2021). Hinweis: Diese Anlage beinhaltet auf Seite
23, 4. Absatz eine falsche Bezeichnung hinsichtlich der tatsachlichen Gebietskorperschaft (Verbandsgemeinde).
Anlage 4 — Erldauterndes Priifschema

Im Zuge der Bewertung hat die Regionale Planungsgemeinschaft den in der Tabelle 22 dargestellten
Einwohnernachweis flr den Versorgungsbereich Oebisfelde-Weferlingen zu Grunde gelegt (Seite 55/56). Daraus
ist ersichtlich, dass hinsichtlich des Versorgungsbereiches Einwohnerstrukturen innerhalb des Landes
Niedersachsens keine Berlicksichtigung gefunden haben.

Anlage 5 —Scoping Unterlage

Zusammenfassend wird seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen bewertet, dass der durch die Regionale
Planungsgemeinschaft festgelegte Rahmen zur strategischen Umweltpriifung nicht zu beanstanden ist.
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Allgemeine Hinweise/Anregungen

> Verkehrsinfrastruktur — StraRennetz: Realisierung stralRenbegleitender Radwege (entlang der L42 von
Weferlingen bis Haldensleben und an der K1148 Hoérsingen bis Erxleben)

> fehlende Abbildung der Ortsumgehung B188 (Kartenmaterial Anlage 3, Seite 30)

Seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen wird gefordert, dass die der Planung zu Grunde liegenden Karten auf
den aktuellen Stand angepasst werden. Insbesondere sind die fiir die verkehrliche ErschlieBung des Raumes
bedeutsamen Verkehrsachsen bzw. Anlagen abzubilden (B188 OU Oebisfelde)

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

zu Anlage 2 - Grobkonzept aus 2. Entwurf REP Magdeburg (Stand 29.09.2020) und zu Anlage 3 - Zentrale Orte
Konzept mit Anhang und zu Anlage 5 -Scoping Unterlage

Der Stellungnehmer verweist auf seine Stellungnahme zum 2.Entwurf REP Magdeburg (Stellungnahme der Stadt
OebisfeldeWeferlingen vom 04.03.2021). Diese wurde aus dem Planverfahren REP Magdeburg ausgegliedert und
wird unter den folgenden Nummer behandelt: STP_ZO-BE0056, STP_ZO-BE0057, STP_ZO-BE0058, STP_ZO-
BE0059, STP_ZO-BE0O60, STP_Z0O-BE0O061.

zu Anlage 4 - Erlduterndes Priifschema

Der in Tabelle 22 dargelegte Einwohnernachweis Versorgungsbereich Oebisfelde-Weferlingen umfasst nur die
Wohnplétze innerhalb der Region Magdeburg. Der ermittelte Versorgungsbereich erstreckt sich Uber die
Landesgrenze hinweg bis nach Niedersachsen. Dem Plangeber liegen fiir die niedersachsischen Wohnplatze keine
detaillierten Einwohnerangaben vor. Versaumt wurde darauf hinzuweisen, dass der Versorgungsbereich
Oebisfelde-Wferlingen faktisch deutlich mehr Einwohner umfasst und erreicht. Dies wird im 2.Entwurf des ZOK
erganzt.

zu Allgemeine Hinweise/Anregungen

Die "fehlende Abbildung der Ortsumgehung B188 (Kartenmaterial Anlage 3, Seite 30)" [Anmerkung RPM:
Festlegungskarte 2.3.21 - Rdumliche Abgrenzung des Zentralen Ortes] wurde im 1.Entwurf STP ZO mit einer
aktualisierten Topographischen Karte dargestellt.

Der "Hinweis zur Realisierung straRenbegleitender Radwege (L42 und K1148)" kann nicht dem aktuellen
Planverfahren zugeordnet werden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0007 / STP_ZO-BE0206 — TOB-ID : 01254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Gegen den Entwurf des Sachlichen Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur-
Zentrale/Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge/GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion
Magdeburg" mit Umweltbericht bestehen von Seiten der Stadt Seeland keine Bedenken. Unsererseits gibt es
keine weiteren Hinweise oder Anregungen dazu.

Abwadgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0061 / STP_ZO-BE0367 — TOB-ID : 00287 (Gemeinde)

Stellungnahme

Zum Sachlichen Teilplan bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken.

Im Ziel Z 4.1-10 wird die rdumliche Abgrenzung des Mittelzentrums der Stadt Stalfurt entsprechend der
Festlegungskarten festgelegt. Die per Beschluss des Stadtrates der Stadt StaRfurt vom 29.11.2012 bzw. im
zustandigen Ausschuss fur Bau, Sanierung, Wirtschaft, Verkehr und Umwelt in der Sitzung vom 06.10.2014
nochmals bestdtigte Fassung wurde im Konzept tUbernommen und festgelegt. Grundzentren sind im Stadtgebiet
Stalfurt nicht festgelegt.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0014 / STP_ZO-BE0213 — TOB-ID : 00217 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.3 Grof¥flachiger Einzelhandel

Die Stadt Wanzleben-Boérde verfugt liber ein einzelhandelsrelevantes Kaufkraftpotential von ca. 88,8% des
Bundesdurchschnitts. Dies entspricht in etwa dem Landesdurchschnitt von Sachsen-Anhalt, der bei 88,6% des
Bundesdurchschnitts liegt. Die Bindung der Kaufkraft an Wanzleben ist mit 69,1% sehr niedrig. Aufgrund des
Angrenzens an das Oberzentrum Magdeburg mit einem umfassenden Angebot ist dies nicht untypisch und
entspricht der &hnlichen Situation an vergleichbaren Standorten um Magdeburg (Barleben, Biederitz,
Wolmirstedt). Eine Steigerung der Kaufkraftbindung wird daher auch aufgrund der besonderen Bedeutung fiir
die Versorgung im ldndlichen Raum (LEP 2010; G 17) angestrebt.

Durch den sich im Einzelhandel vollziehenden Strukturwandel, der fiur Markte der Grundversorgung
(Discountmarkte) inzwischen in der Regel VerkaufsflichengroRen von ca. 1.000 m? fordert, ist die Moglichkeit
der Einordnung von Sonderbauflachen fir groRflachigen Einzelhandel in Wanzleben von besonderer Bedeutung
zur Erhaltung der grundzentralen Versorgungsfunktion. Bereits seit dem Jahr 2013 beabsichtigt ein
Vorhabentrager die Errichtung ein es weiteren Nahversorgungszentrums an der Lindenpromenade. Eine
urspriinglich geplante Verkaufsfliche von ca. 2950 m? als Einkaufszentrum wurde als nicht raumvertraglich
eingestuft. Der Vorhabentrager hat sein Konzept gedndert und beabsichtigt die Errichtung von vier selbstandig
betriebenen vom Parkplatz aus separat zugadnglichen Einzelhandelsbetrieben bestehend aus einem
Lebensmitteldiscountmarkt (Penny) mit 1.000 m? Verkaufsfliche, einem Drogeriemarkt mit 650 m?
Verkaufsflache. einem Textilmarkt mit 500 m? Verkaufsflache und einem Schuhmarkt mit 300 m? Verkaufsflache.
Somit handelt es sich allein beim Discountmarkt noch um einen groRflachigen Einzelhandelsbetrieb. Der Standort
befindet sich an einem stdadtebaulich integrierten Standort im zentralortlichen Bereich des Grundzentrums
Wanzleben. Eine aktuelle Auswirkungsanalyse zum geplanten Neubau eines Penny-Lebensmittelmarktes in
Wanzleben-Bérde, Lindenpromenade der GMA vom 18.03.2020 belegt die Vertraglichkeit des Standortes.

Im Genehmigungsschreiben des Landesverwaltungsamtes, Referat Bauwesen zum Antrag auf Genehmigung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Wanzleben - Bérde vom 14.05.2021 wurde die Sonderbauflache fir
groRflachige Einzelhandelsbetriebe der Grundversorgung "Einkaufscenter Lindenpromenade" von der
Genehmigung mit folgender Begriindung ausgenommen:
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" Gemalk § 6 Abs. 2 BauGB darf die Genehmigung fiir den Flachennutzungsplan nur versagt werden, wenn der
Flachennutzungsplan nicht ordnungsgemaR zustande gekommen ist oder diesem Gesetzbuch, den aufgrund
dieses Gesetzes erlassenen oder sonstigen Rechtsvorschriften widerspricht.

Kénnen Versagungsgrunde nicht ausgeraumt werden, kann die hdhere Verwaltungsbehérde nach § 6 Abs. 3
BauGB rdaumliche oder sachliche Teile des Flachennutzungsplans von der Genehmigung ausnehmen. Der
Flachennutzungsplan der Stadt Wanzleben - Borde beinhaltet die ausgewiesene Sonderbaufliche fiir
groRflachige Einzelhandelsbetriebe "Einkaufscenter Lindenpromenade", die mit den Zielen der Raumordnung
nicht vereinbar ist, weil sich das zuklnftige Vorhaben nicht nur in unwesentlicher Weise auf die Verwirklichung
der Ziele der Raumordnung und Landesplanung auswirkten kann.

GemaR Stellungnahme MLV vom 04.09.2020, Ref. 24 - Sicherung der Landesentwicklung. enthdlt der LEP-LSA
2010 die landesbedeutsamen Ziele und Grundsdtze der Raumordnung. die der Entwicklung, Ordnung und
Sicherheit der nachhaltigen Raumentwicklung des Landes Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind. Diese
festgelegten Grundsatze und Ziele der Raumordnung sollen in die Regionalen Entwicklungspldne libernommen
werden und soweit erforderlich, konkretisiert und erganzt werden.

Laut der Uberleitungsvorschrift in § 2 der Verordnung Uber den LEP-LSA 2010 gelten die Regionalen
Entwicklungsplane fir die Planungsregionen fort, soweit sie den in der Verordnung festgelegten Zielen der
Raumordnung nicht widersprechen.

Der Regionale Entwicklungsplan Magdeburg 2006 (REP Magdeburg), der nach Veroffentlichung in den
Amtsblattern der Mitglieder am 01, Juli 2006 in Kraft getreten ist, ist fiir die Stadt Wanzleben - Borde mafRgebend
auf der Ebene der Regionalplanung.

Wie bereits in der Stellungnahme des MLV Seite 3 erwdhnt, besteht mit dem LEP-LSA 2010 die Notwendigkeit
zur Anpassung des REP fiir die Planungsregion Magdeburg an die neuen Ziele und Grundsatze der Landesplanung
und die Neufestlegung der Grundzentren durch die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg (RI'G)
Magdeburg.

Fir die Stadt Wanzleben - Borde gilt der LEP-LSA 2010. Der LEP-LSA 2010 legt aufgrund der zentraldrtlichen
Gliederung die Ober- und Mittelzentren fest. Gemeinsam mit den Grundzentren bilden sie die zentralen Orte,
die im Sinne eines dauerhaften Erhalts ausgewogener Siedlungs - und Versorgungsstrukturen zu sichern und zu
entwickeln sind.

Im LEP-LSA 1999 war die Stadt Wanzleben als Grundzentrum mit Teilfunktion eines Mittelzentrums festgelegt,
im LEP-LSA 2010 ist diese Festlegung entfallen.

Die Festlegung der Grundzentren erfolgt gemall Z 39 LEP-LSA 2010 unter Zugrundelegung von verschiedenen
Kriterien durch die RPG Magdeburg.

Nach Z 24 LEP-LSA 2010 dient die Entwicklung und Sicherung von Zentralen Orten im Land Sachsen-Anhalt der
Gewabhrleistung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge.

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum Regionalen Entwicklungsplan soll mit den Kommunen, in denen ein
Zentraler Ort festgelegt wurde, dieser im Einvernehmen mit ihnen raumlich abgegrenzt werden.

Unter Ziffer 2. 1. "Zentrale Orte " G 17 des LEP-LSA 2010 wurde der Stadt Wanzleben eine besondere Bedeutung
fir die Versorgung im landlichen Raum zugewiesen.

GemaR Z 35 LEP-L SA 2010 ist die Aufgabe eines Grundzentrums die Konzentration von Einrichtungen der
tiberortlichen Grundversorgung mit Gitern und Dienstleistungen sowie der gewerblichen Wirtschaft zu sichern
und zu entwickeln.

Nach Z 52 LEP-LSA 2010 ist die Ausweisung von Sondergebieten fiir groRflachige Einzelhandelsbetriebe, die
ausschlieRlich der Grundversorgung der Einwohner dienen und keine schadlichen Wirkungen, insbesondere auf
die zentralen Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung der Bevolkerung anderer Gemeinden oder
Ortskerne erwarten lassen, neben den Ober- und Mittelzentren auch in Grundzentren unter Beriicksichtigung
ihres Einzugsgebietes zuldssig. Zurzeit stellt die RPG Magdeburg einen neuen REP Magdeburg auf, um
insbesondere den vorgenannten Anforderungen gerecht zu werden. Unabdingbare Voraussetzung ist die
Anpassung des grundzentralen Systems durch die RPG Magdeburg an die Kriterien im LEP-LSA 2010. Erst wenn
der REP Magdeburg mit der Anpassung des grundzentralen Systems an die Kriterien des LEP-LSA 2010
rechtskraftig ist, kann die Zielfestlegung Z 52 Anwendung finden.

Die Auffassung der Stadt Wanzleben - Borde zur vorgebrachten Planreife kann seitens des
Landesverwaltungsamtes. Ref. 305 - Bauwesen nicht gefolgt werden.

Eine analoge Anwendung des § 33 BauGB in Bezug auf Raumordnungsplane kommt nicht in Betracht.
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Der § 33 BauGB regelt u.a. die Teilplanreife von Bebauungsplanen. ist hingegen in Bezug auf Raumordnungsplane
nicht analogiefahig. Es besteht keine gesetzliche (planwidrige) Regelungsliicke.

§ 33 BauGB kniipft an die hauplanungsrechtliche Zulassungsebene an. In Aufstellung befindliche Ziele der
Raumordnung kénnen hingegen nicht die Rechtsgrundlage fiir Planungs-/ Zulassungsentscheidungen auf den
nachgeordneten Planungsebenen bilden. Diese sind gemal § 3 Absatz | Nr. 4, § 4 Absatz | Satz |
Raumordnungsgesetz (ROG) als sonstige Erfordernisse der Raumordnung nur in Abwdagungs- und
Ermessensentscheidungen zu bericksichtigen.

Dass die Zielfestlegung des Z 52 LEI'-LSA 2010 nur Anwendung finden kann, wenn ein rechtsverbindlich
festgelegtes Grundzentrum in einem formell und materiell wirksamen Raumordnungsplangegeben ist, wird
zudem von § 3 Absatz Nr. 2 i.V.m. § 4 Absatz | Satz | ROG als auch von der Rechtsprechung (bezogen auf die
Festlegung von Konzentrationszonen fur die Windenergie: vgl. Urteil des OVG des Landes Sachsen-Anhalt vom
05. Dezember 2018 - 2 L 47/16 Rn 102, zitiert nach juris) getragen.

Hinsichtlich der durch die Stadt Wanzleben - Bérde aufgeworfene Frage, inwieweit Ziele der Raumordnung
zulassig sind, die von Entscheidungen Dritter (hier: RPG Magdeburg) abhangig sind, so dass die Stadt Wanzleben
- Borde darauf keinen Einfluss hat, gilt Folgendes zu beachten: Die Stadt Wanzleben - Borde hat den
Flachennutzungsplan der Stadt Wanzleben - Bérde neu aufgestellt.

Die Stadt Wanzleben - Bérde ist damit gemaR § 4 Absatz | Satz | Nr. 1i.V.m. § 3 Absatz | Nr. 2 ROG an die Ziele der
Raumordnung (hier: Z 46 und Z 52 LEP-LSA 2010) strikt gebunden.

Das OVG des Landes Sachsen-Anhalt hat mit Urteil vom 22. Januar 2020 - 2 L. 39/18 Rn 35, 40 f, zitiert nach juris,
bestatigt, dass es sich bei Z 46 und Z 52 LEP-LSA 2010 um formell ausdricklich durch das Kennzeichen "Z" als
Ziele der Raumordnung gekennzeichneten Festlegungen und damit um materiell abschlieRend abgewogene Ziele
der Raumordnung im Sinne des § 3 Absatz | Nr. 2 ROG handelt. Dartiber hinaus hat es das in Z 46 und Z 52 LEP-
LSA 2010 enthaltene Konzentrationsgebot als zuldssiges Ziel der Raumordnung bewertet.

Auch legt G 17 den Ort Wanzleben nicht indirekt als Grundzentrum fest. Einen Bestandsschutz dergestalt, dass
ein in einem frilheren Plan festgelegter Zentraler Ort einer bestimmten Stufe diese Einstufung behalt, gibt es im
Recht der Raumordnung nicht, vgl. OV'G des Landes Sachsen-Anhalt, Urteil vom 15. Mai 2014 - 2 K 36/12 Seile
41.

Laut Schreiben vom MLV Referat 24 - Sicherung der Landesentwicklung vom 07.05.2021, ist die Anpassung des
REP Magdeburg an die neuen Ziele und Grundsitze des LEP-LSA 2010 noch nicht erfolgt, so dass die Stadt
Wanzleben - Bérde derzeit noch nicht als Grundzentrum eingestuft werden kann.

Um hier Rechtssicherheit und Rechtsfrieden zu schaffen sowie den Investitionsdruck zu vermindern, konnte die
Aufstellung  eines  sachlichen  Teilplans  Zentrale  Orte/Sicherung  und Entwicklung  der
Daseinsvorsorge/groRflachiger Einzelhandel durch die regionale PPG Magdeburg eine Losung darstellen.
Hinsichtlich der Geltendmachung von Maéngeln in der Abwagung (Information iber das Abwéagungsergebnis)
verweise ich auf das Schreiben des MLV, Ref. 24 - Sicherung der Landesentwicklung 05.01.2021, Posteingang im
Landesverwaltungsamt, Ref. 305 - Bauwesen am 12.01.2021, wo nochmals darauf hingewiesen wurde, dass die
Darstellung der Sonderbauflache fir groRflachige Einzelhandelsbelriebe der Grundversorgung gemal Z 52 LEP-
LSA 2010 "Einkaufscenter Lindenpromenade" mit den Zielen der Raumordnung nur dann vereinbar ist, wenn der
neu aufgestellte REP Magdeburg rechtskraftig ist.

Seitens des Landesverwaltungsamtes. Ref. 305 - Bauwesen wurde die RPG Magdeburg per E-Mail am 08.04.2021
angeschrieben, um Uber den aktuellen Verfahrensstand zum Entwurf des REP" s der Planungsregion Magdeburg
mit Umweltbericht Auskunft zu erhalten.

Die Anlage 2 "Zentrales-Orte-Konzept" wurde unter Berlicksichtigung der Beschliisse der Regionalversammlung
(RV') vom 02.09.2015 (Beschluss-Nr. 06/2015) aktualisiert. Das Zentrale-Orte- Konzept der Planungsregion
Magdeburg, 2. Entwurf (Beschluss RV 07/2020 vom 29.09.2020), legt unter Punkt 5 "Festlegung der
grundzentralen Orte mit Begrindung" unter Nr. 16. Wanzleben als Grundzentrum fest. Im Anhang
"Festlegungskarten: Raumliche Abgrenzung der zentralen Orte" ist Wanzleben unter Festlegungskarte 2.3.15
abgegrenzt.

Erst nach der Bekanntmachung des derzeit in Aufstellung befindlichen REP Magdeburg konnte die
Sonderbauflache fir groRflachige Einzelhandelsbetriebe innerhalb der zentral ortlichen Abgrenzung
raumordnungsrechtlich zuldssig sein Das ist darin begriindet, dass Z52 LEP-LSA 2010 erst dann Anwendung
findet, wenn die rdumliche Abgrenzung des Grundzentrums rechtskraftig erfolgt ist.

Die Ausweisung der o.g. Sonderbaufliche fir groRflachige Einzelhandelsbetriebe "Einkaufscenter
Lindenpromenade" innerhalb der zentralortlichen Abgrenzung des Grundzentrums ist somit aktuell erst nach
Bekanntmachung des REP Magdeburg zulassig."
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Die Ausfihrungen machen deutlich, dass die Darstellung der Sonderbaufliche fir groRflachige
Einzelhandelsbetriebe der Grundversorgung gemall Z 52 LEP-LSA 20 10 "Einkaufscenter Lindenpromenade" mit
den Zielen der Raumordnung nur dann vereinbar ist, wenn der neu aufgestellte REP Magdeburg rechtskraftig
bzw. die Aufstellung eines sachlichen Teilplans Zentrale Orte/Sicherung und Entwicklung der
Daseinsvorsorge/groRflachiger Einzelhandel durch die regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg erfolgt ist.
Die Aufstellung des Teilplanes wird von der Stadt Wanzleben - Bérde daher ausdriicklich begriiRt, da nur so eine
Umsetzung des "Einkaufcenter Lindenpromenade" moglich ist.

Karten 2.1.1 bis 2.3.24 Raumliche Abgrenzung der Zentralen Orte (Festlegungskarte 2.3.15)

Auf der Grundlage des genehmigten Flachennutzungsplanes der Stadt Wanzleben - Bérde haben Sie die
Abgrenzung des Grundzentrums Wanzleben angepasst. Hinzugekommen ist die WA-Flache im nordlichen Bereich
der Ortslage der Stadt Wanzleben sowie der Herausnahme der GE-Flache gegeniiber dem Gewerbegebiet "Siid
Ost" An der Tonkuhle. Die Zustimmung der Stadt Wanzleben - Bérde erfolgte daher bereits im Anschreiben vom
24.09.2021.

Anlage 1 - Zentrale-Orte-Konzept der- Planungsregion Magdeburg

In der Abbildung 25: Ausstattungsmerkmale des Priifkandidaten Wanzleben befindet sich im nordéstlichen
Bereich das Planzeichen "Einzelhandel/taglicher Bedarf" (<800m? Verkaufsfliche) in einer gewerblichen
Baufldche. An dieser Stelle befindet sich der Firmensitz der Wanzleber Agrar-Service & Transport GmbH. In
diesem Bereich befindet sich kein Einzelhandel, ich bitte daher um Herausnahme des Planzeichens an dieser
Stelle (Anlage 1).

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Abbildung Ausstattungsmerkmale des Prifkandidaten Wanzleben im Zentrale-Orte-Konzept wird
entsprechend dem Einwand gedndert.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0043 / STP_Z0-BE0282 — TOB-ID : 00254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 1 der Stadt Wolmirstedt zu Z 4-3:

Entfall der Bindung an eine amtliche, statistische Bevolkerungsprognose Begriindung: Die Stadt Wolmirstedst ist
im Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes als Grundzentrum festgelegt. Dies trifft jedoch nur auf den
zentralen Ort und nicht auf die Ortsteile Elbeu, Farsleben, Glindenberg und Mose zu. Der vorstehende
Sachverhalt ist vor allem fir diese Orte relevant, da diese auf die Eigenentwicklung begrenzt sind.

Zunachst ist festzustellen, dass eine "amtliche regionalen Bevolkerungsprognose" in Form der 7. regionalisierten
Bevolkerungsprognose fiir das Land Sachsen-Anhalt vorliegt. Die Bevolkerungsentwicklung beinhaltet hier
lediglich die Entwicklung der einzelnen Landkreise, nicht aber der kommunalen Koérperschaften. Prognosen
haben grundsatzlich keinen feststellenden Charakter, sondern basieren auf Annahmen, die zutreffen kénnen
oder nicht. Es ist Aufgabe der Stadt, eine der zukiinftigen Entwicklung moglichst nahekommende Prognose
aufzustellen. Landesweite Prognosen, die als Datengrundlage die konkrete gemeindliche Entwicklung nicht
heranziehen (7. regionalisierte Bevdlkerungsprognose), sind hierfir in der Regel nicht geeignet.
Bevolkerungsprognosen der Gemeinden werden im Rahmen der Aufstellung von Flachennutzungsplanen bzw.
von Integrierten Stadtentwicklungskonzepten anhand konkreter Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsdaten
erstellt.

Weiterhin ist festzustellen, dass es sich bei dem Inhalt des Zieles 4-3 um eine verfahrensmafRlige Festlegung
handelt. Diese ist als Ziel der Raumordnung nicht zuldssig, da Ziele der Raumordnung nur inhaltliche
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Festlegungen, nicht aber Festlegungen zum Verfahren enthalten diirfen. Im Kommentar zum BauGB § 1 Nr. 49
Ernst-Zinkahn-Bielenberg fiihrt Runkel dazu aus: "Aussagen der Raumordnung im Sinne von Festlegungen in
Raumordnungspldnen kénnen nur dann Ziele der Raumordnung sein, wenn sie verbindliche Vorgaben enthalten.
Dies erfordert zundchst, dass es sich um inhaltliche Vorgaben handelt. Verfahrensmafige Vorgaben kénnen kein
Ziel der Raumordnung sein. Vorgabe bedeutet ferner, dass etwas festgelegt sein muss, das gestaltbare Elemente
betrifft".

Derzeit liegt die 7. regionalisierte Bevolkerungsprognose als von Landesstellen herausgegebene Prognose vor.
Diese wurde auf Kreisebene erarbeitet und dann auf die Stadte und Gemeinden bezogen. Der Prognose liegen
Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsannahmen zugrunde, die auf Kreisebene erhoben bzw. prognostiziert
wurden. Diese differieren jedoch erheblich zwischen stadtischen und landlichen Raumen und insbesondere
zwischen dem Verdichtungsraum und dem landlichen Raum. Fiir eine Prognose auf Gemeindeebene sollten
daher grundsatzlich die Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsdaten der betreffenden Gemeinde angenommen
werden.

Weiterhin wurde der Sachverhalt nicht beriicksichtigt, dass aufgrund des demografischen Wandels jedes Jahr
mehr Menschen aus dem Berufsleben ausscheiden als junge Menschen in das arbeitsfahige Alter nachriicken.
Dies fuihrt in absehbarer Zeit zu einem erheblichen Arbeitskraftemangel, dessen Behebung grundsatzlich einen
Zuzug von Arbeitskraften erfordert. Dieser muss zur Sicherung der ortsansassigen Betriebe in bedarfsgerechtem
Umfang moglich sein, er erfordert zusatzliche Bauplatze in den Stadten und Gemeinden.

Abwagungsvorschlag
teilweise Berlcksichtigung
Begriindung

Die Heranziehung der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose stellt eine wichtige Grundlage dar, um
vorausschauend und abschétzend planen zu kénnen. Die Bevolkerungsprognose wird vom Statistischen
Landesamt erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose des Landes beschlossen. Die RPM hat in der
Vergangenheit im Rahmen der TOB-Beteiligung in den Stellungnahmen zu Planungen und MaRnahmen immer
darauf hingewiesen, dass die ortliche Situation (natlrliche Bevolkerungsentwicklung, Wanderungsbewegungen,
Nachfrage nach Bauland) eine ebenso wichtige Rolle in der Analyse darstellt. Die 7. Regionalisierte
Bevolkerungsprognose enthdlt in Kapitel 5 die Methode zur Bevdlkerungsvorausberechnung auf
Gemeindeebene. Die bereitgestellten prognostischen Bevdlkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine
Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine Planungsgrundlage dar.

Das Ziel 4-3 wird um Aussagen der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten
Rechtsbegriffes der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 prazisiert und als weitere Parameter
werden explizit die Altersstruktur, die Anspriiche der ortlichen Bevolkerung an zeitgemaRe Wohnverhéltnisse
und die gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen erganzt. Auf die Einzelfallbetrachtung wird
eingegangen und der Passus wird um die fur die Planungsregion zutreffenden Aussagen ergidnzt (aufer
erheblicher Strukturwandel durch Braunkohelabbau).

Das Ziel 4-3 hat dahingehend Zielcharakter, wenn es heif3t, dass u.a. bei der Nachweisflihrung eine Flachenbilanz
zu erbringen und erforderlich "ist". Der Wortlaut "ist erforderlich" impliziert eine Handlungsanweisung. "Mit
entsprechendem Nachweis" zielt darauf ab, dass die natirliche Bevolkerungsentwicklung die Grundlage fiir den
Bedarf an zukinftigem Bauland bildet. Die Geburten- und Sterbefille stellen die Grundlage der natirlichen
Bevolkerungsentwicklung dar. Dahingehend sind Wanderungsbewegungen (Zu- und Wegziige) lediglich eine
zusatzlicher aber nicht entscheidender Faktor. Die Binnenwanderung innerhalb der Planungsregion Magdeburg
stellt keinen tatsachlichen Bevdlkerungszuwachs dar. Wanderungsgewinne entstehen an andere Stelle
Bevolkerungsverluste, dies spiegelt sich auch im allgemeinen Trend der Bevdlkerungsabnahme in der
Planungsregion Magdeburg in den Jahren 2006 bis 2019 wieder. Bei der Bedarfsnachweisfihrung ist auch die
tatsdchliche Nachfrage nach Bauland anzufiihren und zu analysieren. Durch eine besondere Lage oder
anderweitige gilinstige Bedingungen kann in einer Gemeinde Bauland besonders attraktiv und nachgefragt ist.
Aufgrund der Tatsache, dass nahezu alle Gemeinen eine negative Bevolkerungsentwicklung nehmen, ist es vor
dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Boden und Flachen unabdingbar, eine Analyse zu erbringen, bei
der Flachenverflgbarkeit, derzeitige Investitionshemmnisse, anderweitige Schwierigkeiten in den
Planbegriindungen thematisiert werden um auf dieser Basis eine gesicherte Entscheidungsgrundlage im Rahmen
der kommunalen Planungshoheit.
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Das Ziel ist im STP ZO (berarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heillt nunmehr eingangs: "In den (ibrigen Orten der Region Magdeburg, die keine zentral6rtlichen Funktionen
tibernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0043 / STP_ZO-BE0283 — TOB-ID : 00254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Im Ziel 4.1-12 ist das im Zusammenhang bebaute Stadtgebiet von Wolmirstedt als Grundzentrum festgesetzt. Im
Grundsatz G 4.1-3 wird der Stadt Wolmirstedt die besondere Bedeutung fur die Versorgung des landlichen Raums
bestatigt. Die Hinweise der Stadt Wolmirstedt vom 10.06.2020 zur Abgrenzung des Grundzentrums wurden
aufgenommen und beriicksichtigt. Aufgrund der aktuellen Planungen eines zentralen Sportstadions an der
Peripherie, im Westen des Stadtgebietes, ist die Erweiterung des Grundzentrums um das Plangebiet erforderlich.
[...]

Anregung 2 der Stadt Wolmirstedt: Erweiterung des grundzentralen Standortes im Westen des Stadtgebietes
(Anlage Festlegungskarte 2.3.16) Begriindung: Die Flachen am westlichen Ortseingang von Wolmirstedt werden
durch Auerbachs Mihle im Norden und Gartenanlagen sowie eine Streuobstwiese im Siden gepragt. Im
Zusammenhang mit der Standortfindung fiir eine zentrale Sportanlage fiir die Stadt wurde eine besondere
Eignung des Standortes sudlich der KreisstraBe K 1177 fiur zentrale Einrichtungen im Zusammenhang mit dem
Schul- und Gymnasiumstandort festgestellt. Aktuell beabsichtigt die Stadt nunmehr aufgrund der permanenten
Hochwassergefahrdung der aktuellen zentralen Sportstdtte im Kiichenhorn eine Standortverlagerung an die
westliche Peripherie der Stadt, um eine 6kologisch nachhaltige zukunftstrachtige Sportstattenentwicklung zu
gewahrleisten. Die verkehrsgiinstige Lage spricht darliber hinaus fiir den Standort. Aus den angefiihrten Griinden
bittet die Stadt Wolmirstedt diesen Bereich in das Grundzentrum Wolmirstedt einzubeziehen.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Der Stellungnehmer hat hier versehtlich einen alten Planungsstand zur Beurteilung herangezogen. Die der
Stellungnahme beigefligte Anlage zeigt die Abgrenzung des Grundzentrum Wolmirstedt zum
Tragerbeteiligungsverfahren 2.Entwurf REP Magdeburg.

Zum Tragerbeteiligungsverfahren STP ZO waren die Planungsabsichten der Stadt Wolmirstedt (Erweiterung fir
eine zentrale Sportanlage im Westen) in die Abgrenzung des Grundzentrums Wolmirstedt bereits eingearbeitet
worden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0043 / STP_Z0-BE0284 — TOB-ID : 00254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 3 der Stadt Wolmirstedt zur Abbildung 27- Ausstattungsmerkmale des Priifkandidaten Wolmirstedt
In der o.a. Anlage wurde nachfolgende Erganzungen vorgenommen: 1- das Sportstadion des Friedens existiert
nicht mehr 2- Markierung des geplanten zentralen Sportstadions 3- weitere Haltestellen (Bus) 4- eine weiter
Apotheke
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Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Die Hinweise werden in die Abbildung - Ausstattungsmerkmale des Prifkandidaten Wolmirstedt im Zentrale-
Orte-Konzept eingearbeitet.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_z0-D0043 / STP_ZO-BE0285 — TOB-ID : 00254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 4 der Stadt Wolmirstedt zum Zentralen-Orte-Konzept zur Teilung des Grundzentrum Rogatz-Colbitz
Das Zentrale-Orte-Konzept sieht die Teilung des Grundzentrum Rogédtz-Colbitz vor. Die Festlegung des
gemeinsamen Grundzentrums Rogatz-Colbitz basiert auf dem Antrag der Verbandsgemeinde Elbe-Heide und
letztendlich auf Beschluss der Regionalgemeinschaft. Begriindet wird die Festlegung damit, dass Rogatz als Sitz
der Verwaltung durch seine Flussrandlage lediglich Uber eine Fahrverbindung an den nachsten Zentralen Ort
angebunden ist. Die Teilung des Grundzentrums Rogéatz-Colbitz wird durch die Stadt Wolmirstedt kritisch
gesehen, da es zu einer Uberlagerung der zentralen Versorgungsbereiche fiihrt und zu einer Schwichung der
zentralen Funktion Wolmirstedts als "Grundzentrum mit besonderer Bedeutung zur Versorgung des Landlichen
Raums" fiihren kann.

"Grundzentren sind als Standorte zur Konzentration von Einrichtungen der Gberértlichen Grundversorgung mit
Gitern und Dienstleistungen sowie der gewerblichen Wirtschaft zu sichern und zu entwickeln...". Typische
Versorgungseinrichtungen sind Sekundarschulen, Arztpraxen und Apotheken, Gemeindeverwaltung, lokale
Sporteinrichtungen, Handelseinrichtungen fir die Grundversorgung u.s.w.

Die Ausweisung von Colbitz als Grundzentrum ist nicht nachvollziehbar und aus Sicht der Stadt Wolmirstedt nicht
begriindet. Colbitz befindet sich eindeutig im grundzentralen Versorgungsbereich von Wolmirstedt. Diese
Versorgung kann auch zukiinftig von Wolmirstedt wahrgenommen werden und bedarf keiner
Konkurrenzentwicklung. Standortentscheidungen von 6ffentlichen Einrichtungen sollten sich am Zentralen-Orte-
Konzept orientieren. Hier muss gerade auf Grund des demographischen Wandels eine eindeutige Positionierung
zur Wahrnehmung von Versorgungsfunktionen erfolgen. Darliber hinaus kénnen die Erreichbarkeitsprobleme
mit der Teilung grundzentraler Funktionen nicht gelost werden. Die traditionelle Verkehrsverbindung besteht
nach Wolmirstedt, der ehemaligen Kreisstadt.

Die demographische Entwicklung und die Uberalterung der Bevélkerung, die eine Einschrankung der Mobilitét
mit sich bringt, erfordern diesbeziiglich neue Strukturen in der Festlegung der "Zentralen Orte". Im Zentralen-
Orte-Konzept werden jedoch keine weiteren Ausfihrungen dazu gemacht, welche Funktionen bzw.
Einrichtungen den jeweiligen Grundzentren zugeordnet werden sollen.

Ein weiteres Problem wird in der Siedlungsentwicklung von Colbitz gesehen, da die stadtebauliche Entwicklung
nicht mehr an die Eigenentwicklung entsprechend der natirlichen Bevolkerungsentwicklung gebunden ist und
den Bedarf an weiteren Versorgungseinrichtungen nach sich zieht.

Dagegen werden gegen die Ausweisung von Rogétz als Grundzentrum auf Grund der Lage und der Erreichbarkeit
der nachsten Zentralen Orte keine Einwdnde erhoben. Darlber hinaus ist Rogdtz der Sitz der
Verwaltungsgemeinschaft Elbe-Heide. Voraussetzung fiir eine Ausweisung als Grundzentrum ist eine klare
Funktionszuordnung, welche Einrichtungen zukiinftig in Rogdtz angesiedelt werden sollen. Hier ist eine
Konkretisierung der Funktionsteilungen vorzunehmen.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Richtigerweise wird erkannt, dass sich Rogdtz an einer Flussrandlage befindet und damit bei einem extremen
Hochwasserereignis nicht erreichbar ist von der 6stlichen Seite der Elbe. Bei einer Einstellung des Fahrbetriebes
kdnnen bsp.-weise Pendler oder Versorgungsfahrzeuge Rogdtz von ostelbischer Seite nicht erreichen bzw.
kénnen nicht nach der ostelbischen Seite mit der Fahre fahren. Die Verbandsgemeinde Elbe-Heide ist mit ca.
36.944 ha FlachengrofRe nach Mockern und Flechtingen die drittgrofRte Verbands- bzw. Einheitsgemeinde in der
Planungsregion Magdeburg. Mit 13.394 EW und einer Bevélkerungsdichte von 36 EW/km2 z&hlt sie zudem zu
den diinnbesiedelten Bereichen (beides s.a. Tabelle 2 ZOK). Im ZOK werden Rogéatz und Colbitz dem Priifschritt
2 unterzogen und es wird empfohlen, ein funktionsteiliges Grundzentrum Rogatz-Colbitz festzulegen. Durch die
Festlegung des funktionsteiligen grundzentralen Ortes Colbitz werden Erreichbarkeitsdefizite im Norden der
Verbandsgemeinde insbesondere fiir Créchern und Dolle abgefedert.

Im ZOK wird festgehalten: Colbitz hat 2.317 Einwohner. Der Versorgungsbereich umfasst 18.322 Einwohner
(ohne Colbitz), so dass im Verflechtungsbereich (insgesamt) 20.639 Einwohner ermittelt werden. Die z.T.
dreifache Uberlagerung der Versorgungsbereiche von Colbitz mit Magdeburg, Rogitz und Wolmirstedt (orange
Farbe) ist unproblematisch, da Magdeburg und Wolmirstedt hinsichtlich der Einwohner jeweils selber mehr als
3.000 Einwohner aufweisen und als tragfahige Zentrale Orte betrachtet werden. Rogdtz weist 2.159 Einwohner
auf und wird im (funktional-rdumlichen) Zusammenhang mit Colbitz betrachtet. Eine Gefdhrdung der
Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge von Colbitz ist nicht zu befiirchten, da durch den Abschluss
eines raumordnerischen Vertrages die Funktionsteilung von Rogétz und Colbitz zum Ausdruck kommt und eine
konkrete raumliche Schwerpunktsetzung vorgenommen wird, die auf einen kooperativen gemeinsamen
Verflechtungsbereich innerhalb der dlnnbesiedelten Einheitsgemeinde Elbe-Heide abzielt und
Konkurrenzsituationen zwischen den Orten vermeiden soll. In Summe weisen Rogdtz und Colbitz 4.476
Einwohner auf und erbringen damit unter Beriicksichtigung des gemeinsamen Verflechtungsbereiches ein
tragfahiges Einwohnerpotenzial. Die Einstufung der gewdhlten Grundzentren unter Bericksichtigung von
Tragfahigkeitskriterien ergibt, dass die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises teilweise erfiillt werden.

Aus diesem Grund kann der Anregung der Stadt Wolmirstedt nicht gefolgt werden.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0054 / STP_ZO-BE0306 — TOB-ID : 00234 (Gemeinde)

Stellungnahme

Im Ergebnis dessen verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 20. 09. 2021. Ergdnzende Hinweise oder
Anregungen haben sich nicht ergeben.

[aus Stellungnahme zur Frihzeitigen Beteiligung/ Scoping: Zum in Rede stehenden Grobkonzept ergeben sich
aus Sicht der Gemeinde Eilsleben Vorschlage / Hinweise / Anregungen:

Die Gemeinde Eilsleben hilt es fir erforderlich, dass zukinftig in den Grundzentren, unter Berlicksichtigung ihres
Einzugsbereiches und der Einhaltung der Rahmenbedingungen, groRflachige Einzelhandelsmarkte nicht nur
erweitert, sondern auch neu errichtet werden kdénnen. Der o.g. Sachliche Teilplan sollte dahingehend ergénzt
werden. Auf Eilsleben bezogen bedeutet dies die Schaffung der Voraussetzungen zur Ansiedlung eines
Lebensmittel-Vollsortimentsmarktes, der die Angebotsbreite an Waren des Grundbedarfes deutlich erweitert,
angemessen und bedarfsorientiert sicherstellt und auch prasentiert.]

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Es gelten in diesem Zusammenhang die Festlegungen des STP ZO Z 4.3-1 (Ubernahme aus dem LEP LSA 2010, Z
46) und Z 4.3-2 (Ubernahme aus dem LEP LSA 2010, Z 52). Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 gelten auch
ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden ibernommen, wenn keine
eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu
machen.

Grundsatzlich gilt bei groRRflachigen Einzelhandelsbetrieben das Integrationsgebot, das Beeintrachtigungsverbot
und das Kongruenzgebot. Die Einhaltung dieser Vorgaben ist im Zweifelfall durch ein Einzelhandelsgutachten
nachzuweisen, welches die konkreten aktuellen, 6rtlichen Gegebenheiten bericksichtigt.

Innerhalb von 20 Jahren von 2000 bis 2020 ist in der Planungsregion Magdeburg ein Bevolkerungsriickgang von
mehr als 100.000 EW zu verzeichnen. Es erschlieBt sich demnach nicht, aus welchem Grund die Verkaufsflache
bei Einzelhandelseinrichtungen zur Grundversorgung generell erhéht werden soll. Ein Versorgungsdefizit besteht
in der Region Magdeburg nicht. Zur Herstellung einer gewissen Balance und Chancengleichheit fir regionale
Wertschopfungsketten ist die Setzung von Rahmenbedingungen fir den EZH im landlichen Raum unerlasslich.
Besonders im landlichen Bereich tragen weiterhin inhabergefiihrte Geschafte (Backer, Fleischer,
Direktvermarkter) zur Grundversorgung mit Lebensmitteln bei. Diese Handelsformen sollten entwickelt und vor
einer groReren Konkurrenz geschitzt werden. Es gibt zudem die Moglichkeit, Markte fir die Grundversorgung
unter 800 m? Verkaufsfliche zu realisieren. Im lindlichen Raum besteht ein Defizit an der Versorgung mit
Drogerieartikeln. Die Unterversorgung ist Resultat der SchlieBung der Schlecker-Filialen (s.a..
Raumordnungsbericht LSA 2021). Sollten Erweiterungen bestehender Markte in die GroRflachigkeit ermoglicht
werden, sollte diese Entwicklung an die Bereitstellung ausreichender Flachen fiir Drogeriesortimente gebunden
werden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0054 / STP_ZO-BE0307 — TOB-ID : 00234 (Gemeinde)

Stellungnahme

Im Ergebnis dessen verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 20. 09. 2021.

[aus Stellungnahme zur Friihzeitigen Beteiligung/ Scoping:

Die Festlegungskarte 2.3.4 enthalt die Rdumliche Abgrenzung des Zentralen Ortes Eilsleben. Der Standort des
geplanten Feuerwehrgeratehauses befindet sich hiernach noch nicht innerhalb dieses Bereiches. In der Anlage
libersenden wir lhnen daher einen entsprechenden Auszug aus dem Flachennutzungsplan der
Verbandsgemeinde Obere Aller sowie des Bebauungsplans "Ummendorfer StraBe 1" mit der Bitte um
Anpassung/Korrektur.]

Abwagungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Die Abgrenzung der Zentralen Ortes Eilsleben wird um den BP Ummendorfer Strale | - Neubau
Feuerwehrgeratehaus erweitert.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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STP_Z0-D0054 / STP_ZO-BE0308 — TOB-ID : 00234 (Gemeinde)

Stellungnahme

Im Ergebnis dessen verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 20. 09. 2021.

[aus Stellungnahme zur Friihzeitigen Beteiligung/ Scoping:

Im derzeit giltigen REP ist auch die Gemeinde Volpke als Grundzentrum festgelegt. Dieser Status darf mit der
Neuaufstellung nicht verloren gehen. Die Begriindung hierfiir entnehmen Sie bitte der Stellungnahme zum 1.
Entwurf. vgl. STP_Z0-BE0052]

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Auswirkungen des Demografischen Wandels, die weitere Entwicklung der Bevolkerungsstruktur und die
rdaumliche Bevolkerungsverteilung sind bei allen Planungen und MaRRnahmen zu beachten [...] (LEP 2010 Z 2).
GemadlR den Vorgaben des LEP-LSA 2010 hat ein Grundzentrum in den Regel mindestens 3.000 Einwohner;
darlber hinaus soll der Versorgungsbereich mindestens 9.000 Einwohner umfassen (LEP-LSA 2010, Ziel 39).
Volpke weist mit 924 EW eine Einwohnerzahl auf, die weit unter der Vorgabe des LEP LSA 2010 liegt. Die
Einwohnerzahl liegt auch unter der Empfehlung des ARL-Arbeitskreises zwischen 1.500 und 2.000 EW als
MinimalgroRe.

Im ZOK wurden im Priifschritt 2 fir den "Teilraum 1 - westlicher Bordekreis" die Priifkandidaten Eilsleben und
Hotensleben untersucht. Eilsleben weist 2.104 im Zentralen Ort und 18.465 EW im Einzugsbereich auf. Die fir
ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010 werden
vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1 Grundschule, 1 Sekundarschule, 1 Arztpraxis, 2 Zahnarztpraxen und 2
Apotheken, Gemeindeverwaltung, lokale Sporteinrichtungen, 4 Handelseinrichtungen unter 1200 m?
Geschossflache fiir die Grundversorgung, OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum. Hoétensleben weist 1.917 EW
im Zentralen Ort und 9.422 EW im Einzugsbereich auf. Die fiir ein Grundzentrum typischen
Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010 werden vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1
Grundschule, 1 Arztpraxis, 1 Apotheke, lokale Sporteinrichtungen, 3 Handelseinrichtungen unter 1200 m?
Geschossfliche fiir die Grundversorgung, OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum. Durch die Nihe zu
niedersachsischen Zentralen Orten (Mittelzentrum Helmstedt und Grundzentrum Schoningen), die sich in
unmittelbarer Nahe an der Landesgrenze befinden, kann davon ausgegangen werden, dass auch ohne ein
mogliches Grundzentrum Hotensleben kein Erreichbarkeitsdefizit in diesem Raum besteht (vgl. Begrindung zum
Prifkandidat Eilsleben).

Eine eigenstdndiges GZ Volpke kommt unter Betrachtung der geringen Einwohnerzahl und der raumlichen Nahe

zum Priifkandidaten Eilsleben daher nicht in Betracht. V6lpke wird durch den regional bedeutsamen Standort fir
Industrie und Gewerbe sowie der Schnittstelle im OPNV gestarkt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

STP_Z0-D0052 / STP_Z0-BE0304 — TOB-ID : 00249 (Gemeinde)

Stellungnahme

Auf Seite 86 des erlauternden Priifschemas, Abbildung 45: Ausstattungsmerkmale Gréningen zum Priifschema
Grundzentrum Groéningen wurden die Ausstattungsmerkmale Gberpriift. Dabei wurden noch Unstimmigkeiten
festgestellt. Wir bitten Sie um die folgenden Korrekturen:

Stadt Groningen - Einrichtungen

1. Kindertagesstatte: Kindertagesstatte, Goethepromenade - aufgenommen / Kindertagesstatte, Edelhof - fehlt
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2. Schulen: Grundschule, Grabenstr. - fehlt / Grundschule, Goethepromenade - rausnehmen, keine Funktion
Sekundarschule, Grabenstr. - keine Funktion / Sekundarschule, Goethepromenade - fehlt / Gymnasium,
Goethepromenade - fehlt

3. Hort: Hort, Grabenstr.

[Abb]

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Abbildung Ausstattungsmerkmale des Priifkandidaten Groningen im Zentrale-Orte-Konzept wird
entsprechend den Hinweisen gedndert.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02069 / STP_ZO-BE0012 — TOB-ID : 01180 (Verband)

Stellungnahme

ZuZ10:

Wir bitten um Streichung von "fir den Bedarf der ortsansdssigen Bevolkerung und Gewerbetreibenden
(Eigenbedarf)" im ersten Absatz des Ziels und die Streichung des letzten Absatzes des Ziels. Es muss auch moglich
sein, dass die Gemeinden fir Zuzug von Bevdlkerung oder Gewerbe ein Flachenangebot unterbreiten kdnnen. Es
ist nicht hinnehmbar, dass angesichts der Werbung des Bundeslandes um Zuziige und Riickkehrer nicht
ortsansassige Blrger oder Gewerbetreibende in ihren Moglichkeiten auf zentrale Orte beschrdankt werden. Dem
Leerstand in zentralen Orten kann mit anderen Anreizen begegnet werden. Notwendige Infrastruktur ist auch an
zentralen Orten fiir neue Baugebiete zu schaffen. Auch dort entsteht bei Zuziigen zusétzlicher Verkehr.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

In den Gbrigen (also den Nicht-Zentralen) Orten ist die Entwicklung auf den Eigenbedarf abzustellen. Dies ist
vorgegeben im LEP LSA 2010 Z 26. Es heiSt aber im LEP LSA 2010 auch: Die Ansiedlung und Entwicklung von
Industrie und Gewerbe (ausschlieRlich des groRflachigen Einzelhandels) ist weiterhin im gesamten Hoheitsgebiet
der Gemeinde, in der sich ein Zentraler Ort befindet, moglich, wenn der Standort mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung vereinbar ist.

Das Ziel ist im STP ZO (iberarbeitet worden. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des
unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom
06.12.2019 Bezug genommen worden.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02079 / STP_ZO-BE0018 — TOB-ID : 00028 (Verband)

Stellungnahme

Zu G 23: Die ist aus unserer Sicht zu unterstiitzen. Der weiteren Flacheninanspruchnahme landwirtschaftlicher
Flachen (deutschlandweiter t&glicher Verlust an landwirtschaftlicher Flache derzeit 54 ha) kann somit
entgegengewirkt werden.
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Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01925 / STP_Z0O-BE0043 — TOB-ID : 00212 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 1 zu Z 10 Anregung:

Entfall der Bindung an eine amtliche, statistische Bevolkerungsprognose Begriindung: Die Anregung wurde
bereits im Rahmen der Beteiligung zum 1. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes vorgetragen. Sie wird
aufrechterhalten. Die Abwa&gung zu den Anregungen ist unzureichend und unzutreffend. Die Regionale
Planungsgemeinschaft verweist in der Abwagung allein darauf, dass die 6. regionalisierte Bevolkerungsprognose
durch Kabinettsbeschluss als einheitliche Planungsgrundlage fir die Landesbehorden festgelegt wurde. Weder
die Regionale Planungsgemeinschaft noch die Gemeinden sind Landesbehérden. Eine Bindung an die Prognose
ist daher nicht erkennbar. Weiterhin ist festzustellen, dass eine "amtliche statistische Bevdlkerungsprognose"
nicht existiert, da Prognosen grundsatzlich keinen feststellenden Charakter haben, sondern auf Annahmen
basieren, die zutreffen kdnnen oder nicht. Es ist Aufgabe der Gemeinde, eine der zukiinftigen Entwicklung
moglichst nahe kommende Prognose aufzustellen. Landesweite Prognosen, die als Datengrundlage auf der
Kreisebene basieren und die konkrete gemeindliche Entwicklung nicht heranziehen (6. regionalisierte
Bevolkerungsprognose) sind hierfiir in der Regel nicht geeignet. Weiterhin handelt es sich bei dem gesamten
Inhalt des Zieles 11 ab Satz 2 um eine verfahrensmaRige Festlegung. Diese ist als Ziel der Raumordnung nicht
zuldssig, da Ziele der Raumordnung nur inhaltliche Festlegungen, nicht aber Festlegungen zum Verfahren
enthalten dirfen. Runkel in Ernst-Zinkahn-Bielenberg Kommentar zum BauGB § 1 Rn 49 fihrt dazu aus:
"Aussagen der Raumordnung im Sinne von Festlegungen in Raumordnungspldnen kdnnen nur dann Ziele der
Raumordnung sein, wenn sie verbindliche Vorgaben enthalten. Dies erfordert zunachst, dass es sich um
inhaltliche Vorgaben handelt. VerfahrensmaRige Vorgaben ... kénnen kein Ziel der Raumordnung sein. Vorgabe
bedeutet ferner, dass etwas festgelegt sein muss, dass gestaltbare Elemente betrifft." Derzeit liegt die 6.
regionalisierte Bevolkerungsprognose als von Landesstellen herausgegebene Prognose vor. Diese wurde auf
Kreisebene erarbeitet und dann auf die Gemeinden bezogen. Der Prognose liegen Fruchtbarkeitsziffern und
Wanderungsannahmen zugrunde, die auf Kreisebene erhoben bzw. prognostiziert wurden. Diese differieren
jedoch erheblich zwischen stadtischen und landlichen Rdumen und insbesondere zwischen dem
Verdichtungsraum und dem landlichen Raum. Fiir eine Prognose auf Gemeindeebene sollten daher grundsatzlich
die Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsdaten der betreffenden Gemeinde angenommen werden. Die
Aussage, dass die stabilen Einwohnerzahlen in den Verdichtungsraumen auch auf Zuzug aus peripheren Raumen
basieren, ist zutreffend. Die freie Wohnortwahl gehort jedoch zu den Grundrechten jeden Biirgers. Es kann nicht
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Ziel der Regionalen Planungsgemeinschaft sein, durch eine Verknappung des Angebotes in den
Verdichtungsraumen junge Familien zu zwingen sich in peripheren Bereich anzusiedeln und taglich Gber weite
Strecken zur Arbeit zu pendeln. Die Zunahme des Individualverkehrs und damit verbundene Erhéhung des
SchadstoffausstoRes durch Kraftfahrzeuge ist nicht mit den Zielen der Regionalen Planungsgemeinschaft
vereinbar und widerspricht den grundséatzlichen Intentionen des Bundesgesetzgebers, der nachdriicklich das Ziel
der Schaffung von zusatzlichem Wohnraum in den Verdichtungsrdaumen verfolgt. Hierflr ist die erneute
Erleichterung zur Ausweisung von Wohnbauland vorgesehen. Weiterhin wurde der Sachverhalt nicht
berlcksichtigt, dass aufgrund des demografischen Wandels jedes Jahr mehr Menschen aus dem Berufsleben
ausscheiden, als junge Menschen in das arbeitsfahige Alter nachriicken. Dies fiihrt in absehbarer Zeit zu einem
erheblichen Arbeitskraftemangel, dessen Behebung grundsatzlich einen Zuzug von Arbeitskraften erfordert.
Dieser muss zur Sicherung der ortsansassigen Betriebe in bedarfsgerechtem Umfang mdglich sein, er erfordert
zusatzliche Bauplatze in den Gemeinden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Heranziehung der 7. Regionalisierten Bevdlkerungsprognose stellt eine wichtige Grundlage dar, um
vorausschauend und abschétzend planen zu konnen. Die Bevolkerungsprognose wird vom Statistischen
Landesamt erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose des Landes beschlossen. Die RPM hat in der
Vergangenheit im Rahmen der TOB-Beteiligung in den Stellungnahmen zu Planungen und MalRnahmen immer
darauf hingewiesen, dass die ortliche Situation (nattrliche Bevolkerungsentwicklung, Wanderungsbewegungen,
Nachfrage nach Bauland) eine ebenso wichtige Rolle in der Analyse darstellt. Die 7. Regionalisierte
Bevolkerungsprognose enthdlt in Kapitel 5 die Methode zur Bevdlkerungsvorausberechnung auf
Gemeindeebene. Die bereitgestellten prognostischen Bevdlkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine
Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine Planungsgrundlage dar.

Das Ziel ist im STP ZO lberarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heillt nunmehr eingangs: "In den ibrigen Orten der Region Magdeburg, die keine zentralortlichen Funktionen
tibernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.
Im neuen Z 4-3 wird ausdriicklich auf die Anspriiche der ortlichen Bevdlkerung hingewiesen, so dass die
Ausweisung von Wohnbauflachen und Gewerbeflachen im Einzelfall unter Berlicksichtigung weiterer Kriterien
erfolgen soll. Die Beriicksichtigung der ortlichen Bediirfnisse ist ausdriicklich heran zu ziehen sind und stellt einen
wichtigen Bestandteil der Analyse darstellen.

Beziglich Industrie und Gewerbe heifl§t es im LEP LSA 2010: "Die Ansiedlung und Entwicklung von Industrie und
Gewerbe (ausschlieBlich des groRflachigen Einzelhandels) ist weiterhin im gesamten Hoheitsgebiet der
Gemeinde, in der sich ein Zentraler Ort befindet, moglich, wenn der Standort mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung vereinbar ist" (LEP LSA 2010, Kapitel 2.1 "Zentrale Orte").
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Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01925 / STP_ZO-BE0044 — TOB-ID : 00212 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 2 zu Z 26:

Festsetzung der Ortschaft Barleben als Grundzentrum im Regionalen Entwicklungsplan

Begriindung: Das zentrale Orte Konzept sieht fur Verdichtungsrdume und ldndliche Raume gleiche MaRstdbe
hinsichtlich der Erreichbarkeit zentraler Orte vor. Dies ist fachlich nicht nachvollziehbar. Gerade in
Verdichtungsraumen ware es geboten, kiirzere und schnellere Erreichbarkeiten fir Grundzentren zu sichern, da
die Siedlungsdichte hier erheblich héher ist und damit deutlich ndhere zentrale Orte gestattet. Hier wird ein
wesentliches Zukunftspotential der Verdichtungsraume durch den ersten Planentwurf nicht genutzt, indem nur
eine Mindestausstattung gesichert wird, in einem Raum der Potentiale fir kiirzere und bessere Erreichbarkeiten
grundzentraler Versorgungsstandorte bietet. Barleben erfiillt derzeit alle Funktionen eines Grundzentrums
(Grundschule, Sekundarschule, Arztpraxen, Apotheke, Gemeindeverwaltung, lokale Sporteinrichtungen,
Handelseinrichtungen, OPNV-Verbindung) und weist dariiberhinaus noch ein Gymnasium und weitere
zentralortliche Funktionen auf. Diese vollstandige grundzentrale Ausstattung ist fir den Planungszeitraum von
15 Jahren gesichert. Barleben verfigt mit Gber 9.200 Einwohnern Uber einen eigenen grundzentralen
Einzugsbereich in der Gemeinde, bestehend aus den Ortschaften Barleben, Ebendorf und Meitzendorf.
Abweichend von den Aussagen in der Abwagung zum 1. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes werden
durch ein Grundzentrum Barleben die zentralen Orte Magdeburg und Wolmirstedt in keiner Weise
beeintrachtigt, da beide Orte auch ohne den Einzugsbereich von Barleben {iber deutlich mehr als 10.000
Einwohner im grundzentralen Einzugsbereich verfligen und eine stabile grundzentrale Versorgung gewahrleisten
kdnnen. Fir die Grundversorgung sind in der Regel Vollsortimentsmarkte erforderlich. Diese weisen eine
Bruttogeschossflache tber 1. 200 m? auf und sind gemaR den Zielen der Raumordnung nur in Grundzentren
zulassig. Das zentrale Orte Konzept der Planungsregion Magdeburg wird diesbeziiglich seiner Aufgabe zur
Minimierung des Verkehrs in den Verdichtungsraumen nicht gerecht, da es eine verbrauchernahe
Grundversorgung in den Ortschaften, die selbst dafiir hervorragende Voraussetzungen aufweisen, verhindert.
Ein raumordnerisch und fachlich nicht nachvollziehbarer Ansatz.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Durch die Festlegung der Grundzentren ergibt sich ein raumlich ausgewogenes Netz an Zentralen Orten in der
Region Magdeburg. Die Einbeziehung der Nicht-Zentralen Orte wird in der Weise berlicksichtigt, dass diese ihre
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(zukiinftige) Entwicklung auf den Eigenbedarf abzustellen haben. Somit wird die Entwicklung bei den Nicht-
Zentralen Orten i.S. einer Eigenentwicklung weiterhin ermdglicht ohne jedoch eine Ausweisung Uber den
Eigenbedarf zu gewdhren, welches den Zentralen Orten vorbehalten ist. Damit sollen die Zentralen Orten nicht
geschwacht werden. Die Eigenentwicklung ist dabei i.W. auf den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung unter
Berucksichtigung von tatsachlichen Wanderungsgewinnen der letzten Jahre, der Nahe zu einem Zentralen Ort
der hoheren Hierarchiestufe und der verkehrlichen Anbindung zu bericksichtigen. In den Bestandsschutz wird
durch die Regionalplanung nicht eingegriffen. Bei der zukiinftigen Entwicklung ist besonders auf die
demografische Entwicklung zu achten.

Die Gemarkungen von Barleben und Magdeburg grenzen direkt aneinander, die Entfernung beider Orte betragt
ca. 10 km und 11min MIV (https://www.viamichelin.de/web/Routenplaner, abgerufen am 08.03.2022). Die
Einwohnerzahl von Barleben betrdgt 5.801. Im Verflechtungsbereich Barleben betrdgt die Einwohnerzahl
159.712 (Einwohnerzahl innerhalb der 15min MIV-Isochrone insgesamt); dementsprechend betrdgt die
Einwohnerzahl des Versorgungsbereiches 153.911 (Einwohnerzahl innerhalb der 15min MIV-Isochrone ohne
Biederitz). In der Abbildung 29 wird deutlich, dass sich zum groBen Teil Zweifachiiberlagerungen ergeben und
zwar mit Burg, Madel (495 EW), Colbitz (2.338 EW), Dahlenwarsleben, Gersdorf (423 EW), Farsleben (910 EW),
Klein-Ammensleben (714 EW), Lindhorst (910 EW), Loitsche (510 EW), MD, Nordwest (4.600 EW), MD, Rothensee
(2.871 EW), Meseberg (385 EW), Schricke (1.611 EW), Zielitz (252 EW). Dies entspricht in Summe 16.019
Einwohner. Eine Dreifachiiberlagerung gibt es mit Ebendorf (2.080 EW), Elbeu (950 EW), Glindenberg (1.235 EW),
Gross Ammensleben (1.206 EW), GroR Santersleben (1.064 EW), Hohenwarthe (660 EW); Hohenwarthe,
Kanalsiedlung (23 EW), Irxleben (2.434 EW), Jersleben (625 EW), Lostau, Alt-Lostau (24 EW), MD, Alt Olvenstedt
(3.906 EW), MD, Alte Neustadt (11.433), MD, Kannenstieg (6.092 EW), MD, Neu Olvenstedt (11.387 EW), MD,
Neue Neustadt (15.299 EW), MD, Neustadter Feld (9.474 EW), MD Neustadter See (11.228 EW), MD, Stadtfeld
Ost (25.372 EW), MD, Siilzegrund (8 EW), Meitzendorf (1.313 EW), Mose (332 EW), Samswegen (1.731 EW),
Schermen, Karlshof (37 EW), Wolmirstedt (8.398 EW). Insgesamt sind dies 116.311 EW. Eine
Vierfachlberlagerung bestiinde mit Dahlenwarsleben (913 EW), Hermsdorf (1.665 EW), Hohenwarsleben (1.768
EW), Lostau (778 EW), MD, Barleber See (72 EW), MD, Gewerbegebiet Nord (21 EW). Dies sind in Summe 5.217
EW.

Somit besteht de facto kein Erreichbarkeitsdefizit fir die Ortsteile/Siedlungen im Verflechtungsbereich Barleben.
Barleben weist im Ergebnis keinen Gberwiegenden eigenstandigen Versorgungsbereich auf. Zentrale Orte der
hoheren Hierarchiestufe Gibernehmen auch Funktionen der unteren Stufe(n).

Damit einhergehend gibt es im Grunde auch keine Erreichbarkeitsdefizite. Das zentrale Siedlungsgebiet von
Barleben befindet sich auBerdem im Verdichtungsraum nach dem LEP-LSA 2010. Entsprechend der Einleitung zu
Kapitel 1.3.1 des LEP-LSA 2010 und des Z 8 LEP-LSA 2010 besteht eine sich gegenseitig beeintrachtigende
Ausweitung der Siedlungs-, Gewerbe- und Verkehrsflachen. Die Verdichtungsrdume sind im Slnne einer
nachhaltigen Raumentwicklung so zu ordnen und zu entwickeln, dass eine raumlich ausgewogene, sozial und
okologisch vertragliche Siedlungs- und Infrastruktur gewdhrleistet ist. Die mit der Festlegung eines
Grundzentrums Barleben einhergehende Entwicklung wiirde mit Blick auf zahlreiche Funktionen eines
Grundzentrums faktisch zu Lasten des direkt angrenzenden Oberzentrums Magdeburg und des angrenzenden
Grundzentrums Wolmirstedt gehen. Die Festlegung eines Grundzentrums Barleben lasst sich damit unter
Beachtung der einschlagigen Vorgaben aus dem LEP-LSA 2010 nicht begriinden und kann somit nicht erfolgen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02118 / STP_ZO-BE0021 — TOB-ID : 00258 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z 26 Festsetzung Grundzentren

Der Festlegung der Grundzentren wird nicht zugestimmt. Die Gemeinde Biederitz beantragt hiermit erneut die
Ausweisung der Gemeinde Biederitz als Grundzentrum; hier der zentrale Ort die Ortschaft Biederitz.

Die Gemeinde Biederitz verfugt Uber eine vollstdndige grundzentrale Ausstattung. Da der Begriff
Versorgungsbereich im LEP nicht eindeutig definiert ist, gehe ich davon aus, dass die Einwohnerzahl und die
regelmiRig die Versorgungseinrichtungen (Arzte, Einkaufs, Sport und Kultur) nutzende Zahl der Bevélkerung
herangezogen wird. Die Gemeinde Biederitz verfiigt aktuell Gber 8.648 Einwohner plus der Biirger aus den
angrenzenden Ortsteilen der Gemeinden Gommern und Maoser (hier insbesondere die OT Koérbelitz, Nedlitz,
Menz und Wahlitz), somit erfullt die Gemeinde die Anforderung an den Versorgungsbereich von 9.000
Einwohner.

Die Gemeinde Biederitz wurde dem, den Verdichtungsraum umgebenden Raum, zugeordnet. In der Begriindung
zum REP Z 26 wird dargelegt, dass die Erreichbarkeit stark gewichtet wurde. Im LEP, Z 39 wird zwar der
Erreichbarkeit ein hoheres Gewicht beigemessen, aber nur unter der Maligabe, falls andere Kriterien nicht
zugrunde liegen. Im Entwurf des vorliegenden Regionalplanes wird die Erreichbarkeit jedoch als
Ausschlusskriterium genutzt.

In den Erlduterungen wurde immer wieder darauf verwiesen, dass das Oberzentrum in 15 Minuten von Biederitz
aus zu erreichen ist. Dies trifft jedoch nur fiir den OT Biederitz und Heyrothsberge zu. Die Ortschaften Gerwisch,
Woltersdorf, Konigsborn und Giibs erreichen das Oberzentrum nicht in diesem Zeitraum. Somit ist die
Ausweisung der Ortschaft Biederitz als Grundzentrum fiir dieses Einzugsgebiet von grofRer Bedeutung. Auf Grund
der Nichtausweisung als Grundzentrum wird die Gemeinde gegeniiber den anderen Einheitsgemeinden ohne
zwingenden Grund schlechter gestellt und somit in ihrer Entwicklung behindert (siehe Unterhaltung
Schulstandorte G30).

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Durch die Festlegung der Grundzentren ergibt sich ein raumlich ausgewogenes Netz an Zentralen Orten in der
Region Magdeburg. Die Einbeziehung der Nicht-Zentralen Orte wird in der Weise berlcksichtigt, dass diese ihre
(zukiinftige) Entwicklung auf den Eigenbedarf abzustellen haben. Somit wird die Entwicklung bei den Nicht-
Zentralen Orten i.S. einer Eigenentwicklung weiterhin ermoglicht ohne jedoch eine Ausweisung lber den
Eigenbedarf zu gewdhren, welches den Zentralen Orten vorbehalten ist. Damit sollen die Zentralen Orten nicht
geschwacht werden. Die Eigenentwicklung ist dabei i.W. auf den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung unter
Berucksichtigung von tatsachlichen Wanderungsgewinnen der letzten Jahre, der Nahe zu einem Zentralen Ort
der hoheren Hierarchiestufe und der verkehrlichen Anbindung zu bericksichtigen. In den Bestandsschutz wird
durch die Regionalplanung nicht eingegriffen. Bei der zukiinftigen Entwicklung ist besonders auf die
demografische Entwicklung zu achten.

Die Prufung von Biederitz als Grundzentrum ist durchgefiihrt worden mit dem Ergebnis, dass Biederitz nicht als
Grundzentrum festgelegt wird. Die Gemarkungen von Biederitz und Magdeburg grenzen direkt aneinander, die
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Entfernung beider Orte betrdgt ca. 9 km und 14min MIV (https://www.viamichelin.de/web/Routenplaner,
abgerufen am 24.02.2022). Die Einwohnerzahl von Biederitz betragt 3.854. Im Verflechtungsbereich Biederitz
betragt die Einwohnerzahl 58.890 (Einwohnerzahl innerhalb der 15min MIV-Isochrone insgesamt);
dementsprechend betragt die Einwohnerzahl des Versorgungsbereiches 55.036 (Einwohnerzahl innerhalb der
15min MIV-Isochrone ohne Biederitz). In der Abbildung 30 wird deutlich, dass sich zum groRen Teil
Zweifachiberlagerungen ergeben und zwar mit Gubs (361 Ew.), Magdeburg, Berliner Chausse (2.359 Ew.),
Magdeburg, Brickfeld (3.350 Ew.), Magdeburg, Cracau (8.195 Ew.), Magdeburg, Herrenkrug (1.236 Ew.),
Magdeburg, Werder (3.076 Ew.), Menz (558 Ew.), Moser (1.159 Ew.) und Wahlitz (941 Ew.). Dies entspricht in
Summe 21.235 Einwohner. Eine Dreifachiiberlagerung gibt es mit Heyrothsberge (986 Ew.), Konigsborn (479
Ew.), Magdeburg, Alte Neustadt (11.433 Ew.), Magdeburg, Altstadt (16.316 Ew.) und Nedlitz (649 Ew.). Insgesamt
sind dies 29.863 Ew. Eine Vierfachiiberlagerung bestiinde mit Lostau (778 Ew.). Lediglich Gerwisch (2.594 Ew.),
Korbelitz (175 (Ew.) und Woltersdorf (359 Ew.) wiirden von der Festlegung eines Grundzentrums Biederitz
profitieren. Gerwisch befindet sich jedoch ca. 13 km und 12min MIV vom MZ Burg entfernt, Kérbelitz ca. 13 km
und 12min MIV vom MZ Burg und Woltersdorf mca. 13 km und 13min MIV vom GZ Gommern entfernt (Quelle:
<https://www.viamichelin.de/web/Routenplaner>, abgerufen am 24.02.2022).

Somit besteht de facto kein Erreichbarkeitsdefizit fir die Ortsteile/Siedlungen im Verflechtungebereich Biederitz.
Biederitz weist im Ergebnis keinen Uberwiegenden eigenstdandigen Versorgungsbereich auf. Zentrale Orte der
hoheren Hierarchiestufe ibernehmen auch Funktionen der unteren Stufe(n). Die Begrindung (hier: ZOK) wird
dahingehend ergénzt.

Damit einhergehend gibt es im Grunde auch keine Erreichbarkeitsdefizite, so dass sich die diesbezlgliche
Ausnahmeregelung aus dem LEP-LSA 2010 nicht zur Begriindung der beantragten Festlegung eines
Grundzentrums Biederitz heranziehen lasst. Das zentrale Siedlungsgebiet von Biederitz befindet sich aufgrund
seiner unmittelbaren Nachbarschaft zum Oberzentrum Magdeburg auferdem im festgelegten den
Verdichtungsraum umgebenden Raum nach dem LEP-LSA 2010. Entsprechend der Begriindung zu Z 11 und 12
LEP LSA 2010 soll dieser Raum nicht zu Lasten des Oberzentrums Magdeburg entwickelt werden. Die mit der
Festlegung eines Grundzentrums Biederitz einhergehende Entwicklung wiirde mit Blick auf zahlreiche
Funktionen eines Grundzentrums faktisch zu Lasten des Oberzentrums Magdeburg gehen, da dieses nach dem
LEP LSA Funktionen eines Grundzentrums mit Gbernimmt. Die Festlegung eines Grundzentrums Biederitz I3sst
sich damit unter Beachtung der einschlagigen Vorgaben aus dem LEP-LSA 2010 nicht begriinden und kann somit
nicht erfolgen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02118 / STP_Z0O-BE0022 — TOB-ID : 00258 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z28/G30/G31

G30 Die Anpassung der Schulstandorte an eine riicklaufige Bevolkerungsentwicklung soll so erfolgen, dass diese
in den zentralen Orten erhalten und entwickelt werden.

G31 erganzt dazu das in landlichen Regionen mit geringer Einwohnerdichte sollen Grund - und Sekundarschulen
auch bei geringer Auslastung in den Grundzentren bestehen bleiben.

Diese Festsetzungen G30 und G31 sind in der Hinsicht zu streichen oder zu erganzen, dass aullerhalb der
zentralen Orte die Schulstandorte Biederitz, Gerwisch und Méser zu erhalten sind. Analog G37 Begriindung: Die
Festsetzung widerspricht dem Ziel Z 28 In allen Landesteilen ist der Bevdlkerung ein gleichwertiges,
wohnortnahes und leistungsfahiges Schulangebot zur Verfligung zu stellen....

Die Gemeinde Biederitz verfiigt Gber zwei Grundschulstandorte (OT Gerwisch u. OT Biederitz) die durch diese
Festsetzung langfristig gefdhrdet sind. Ebenfalls gefahrdet ist durch diese Festsetzung der Standort fir die
Sekundarschule. Dieser befindet sich in der Gemeinde Mdser. Auch die Gemeinde Méser ist kein Grundzentrum.
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Da die Gemeinden nicht als zentrale Orte ausgewiesen sind, wird auch der langfristige Erhalt dieser Einrichtungen
in Frage gestellt. Die sich aus dieser Festsetzung ergebenden Konsequenzen, Neubau und Foérderung fir
ErhaltungsmaBnahmen an Schulgebduden, wurden bei der Festsetzung nicht bertcksichtigt und kdénnen
zukinftig zur Ablehnung einer Forderung fihren.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

BeiZ 28, G 30, G 31 handelt es sich um ein Ziel und Grundséatze, die aus dem LEP LSA 2010 tibernommen wurden.
Die Ziele und Grundsétze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze
des LEP LSA 2010 wurden Gbernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt
wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen. G 37 wird gestrichen (s.a. STP_Z0-BE0020).

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z28,STP ZO NEU: Z 4.2.1-1, 2. Entwurf REP MD ALT: G 30, STP ZO NEU: G 4.2.1-1, 2. Entwurf REP MD ALT: G 31,
STP ZO NEU: G 4.2.1-2.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02123 / STP_ZO-BE0025 — TOB-ID : 00272 (Gemeinde)

Stellungnahme

In unverdanderter Form bzgl. der Punkte 4.1 Zentrale Orte [...] halt die Gemeinde Borne an ihren Ausfiihrungen
und Begriindungen ihrer Stellungnahme vom 15.07.2016 zum 1.Entwurf des REP MD fest und beantragt erneut
entsprechende Beriicksichtigung.

zu Punkt 4.1 Zentrale Orte ; Z 26 [Anmerkung: bezieht sich auf 1.Entwurf]

Verwunderung loste die Aussage zu diesem Punkt aus. Heil3t es doch auf S. 41 des zentralen Orte Konzeptes: Alle
Orte des Einzugsbereiches erreichen innerhalb von 15 Minuten den zentralen Ort. Es besteht kein
Erreichbarkeitsdefizit. In den dazu gehérenden Karten 39 - 41 nebst Beiblattern stellt sich diese Situation ganz
anders dar. Borne erreicht keinen zentralen Ort. Hier erscheinen diesbeziigliche Nachbesserungen unverzichtbar.
Die Gemeinde beantragt entsprechende Korrekturen.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Priifung von Egeln zur Festlegung als Zentraler Ort erfolgt im Prifschritt 3 (ZOK, S. 107ff). Bei einer Nicht-
Festlegung eines grundzentralen Ortes wéren ca. 57,86 % der Einwohner betroffen (ZOK, S. 109). Im Ergebnis der
Prifung wird Egeln als Grundzentrum festgelegt. Wie auf Seite 112 des Zentralen-Orte-Konzeptes steht, befinden
sich Borne (und GroR Germersleben) im Einzugsbereich von Egeln, werden jedoch nicht durch diesen aber durch
benachbarte Verflechtungsbereiche in 15min MIV erreicht. Orte, die nicht innerhalb von 15min MIV einen
Zentralen Ort erreichen, sind im Konzept mit einer roten Punktsignatur gekennzeichnet (ZOK, Legende bei den
Priifschritten 1-3, S. 30). Borne befindet sich im Randbereich des Verflechtungsbereiches Egeln und auch
beriicksichtigt und wird mit einer entsprechenden dunkelvioletten Punktsignatur gekennzeichnet (ZOK, Legende
bei den Priifschritten 1-3, S. 30). Nur fir Orte, die nicht in 15min MIV einen nachstgelegenen Zentralen Ort
erreichen, wurde dann eine Uberpriifung hinsichtlich der 30 Minuten Erreichbarkeitsvorgabe des LEP 2010 mit
dem OPNV durchgefiihrt.

Zur Ermittlung der Versorgungsbereiche der Zentralen Orte wurde ein Service der HeiGIT - Heidelberg Institute
for Geoinformation Technology der Universitdat Heidelberg genutzt. Validiert wurden die berechneten
Isochronen durch einen ArcGIS-Online Netzwerkanalyseservice, der auch fiir die Berechnung der Einzugsbereiche
verwendet wurde. Ergdanzend wurden die Einwohnerdaten der Melderegister der Kommunen fiir jeden Ortsteil/
Siedlung ausgewertet so dass im Ergebnis im ZOK die Abbildung 59 "15min Erreichbarkeit Prifkandidat Egeln"
und die Tabelle 46 "Einwohnernachweis Verflechtungsbereich Egeln" erstellt werden konnten. Im Ubrigen
betrdgt laut einem in Internet verfligbaren Routenplaner die Entfernung von Borne nach Egeln ca. 12 km und die
Fahrtzeit betrdgt ca. 14 Minuten MIV. Die Entfernung von Borne nach StaRfurt betrdgt ca. 13 km und die Fahrtzeit
betrdgt ca. 14 Minuten MIV (beides: https://www.falk.de/routenplaner, abgerufen am 15.02.2022).

Ein Nachbesserungsbedarf wird daher nicht erkannt.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02224 / STP_Z0-BE0034 — TOB-ID : 01202 (Gemeinde)

Stellungnahme

Zentrale-Orte-Konzept
Anlage 3 - Raumordnerische Vertrage

LEP-LSA 2010, G 16 lasst die Aufteilung zentraldrtlicher Funktionen zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamen Verflechtungsbereich zu; Voraussetzung ist, dass sich die Orte, die das Grundzentrum in Teilung
bilden, bei der Wahrnehmung der zentralortlichen Aufgaben ergdnzen und nicht in Konkurrenz
zueinanderstehen.

Z 32 Die Wahrnehmung gemeinsamer zentral6rtlicher Aufgaben ist mittels eines Raumordnerischen Vertrages
zwischen den Partnern festzulegen und zu gewahrleisten.
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Der Vertrag zwischen der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg, der Verbandsgemeinde Flechtingen,
der Gemeinde Flechtingen und der Gemeinde Calvérde liegt dem 2. Entwurf des REP unterzeichnet bei. Aus Sicht
des Ministeriums fir Landesentwicklung und Verkehr ist der Vertrag zu liberarbeiten. In welcher Form dies zu
erfolgen hat, liegt noch nicht vor.

Die Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvorde als funktionsteiliges Grundzentrum sollen die
Konzentration der zentralortlichen Einrichtungen, Ergédnzung der zentral6rtlichen Funktionen untereinander mit
vertraglich festgelegter Aufgabenteilung festlegen.

Eine Doppelwahmehmung der Aufgaben durch die Orte, die das Grundzentrum in Teilung bilden, sollte
vermeiden werden. Hierbei sollte Flechtingen als Luftkurort mit vielfdltiger Infrastruktur, Gewerbe, Klinikund
Kurtourismus und der Flecken Calvorde als Handelsstandort mit Versorgung und als Gewerbestandort mit
Arbeitsplatzzentralitat fungieren.

Die Gemeinde Calvérde ist bestrebt, in Zusammenarbeit mit allen Beteiligten, den Vertrag hinsichtlich einer
konkreten Aufteilung der einzelnen grundzentralen Funktionen auf die an den Grundzentren in Teilung
beteiligten Gemeinden zu liberarbeiten, sobald die konkreten Hinweise des Ministeriums vorliegen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021). Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis
4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum 2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum
Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht.

Im ZOK, welches Bestandteil der Begriindung zum o.g. Sachlichen Teilplan ist, wurde im Prifschritt 2 geprift, ob
fir die Orte Flechtingen und Calvérde ein funktionsteiliges Grundzentrum in Frage kommt. Im Ergebnis der
Prifung wird ein funktionsteiliges Grundzentrum Flechtingen-Calvérde vorgeschlagen und festgelegt. Die
Verbandsgemeinde Flechtingen hat auf der Grundlage der "Mustervorlage raumordnerischer Vertrag", der mit
dem Ministerium flr Infrastruktur und Digitales LSA abgestimmt und zur Verfligung gestellt worden ist, die
Funktonsteilung zwischen den Orten vorgenommen und der RPM zuriickgesandt (per E-Mail vom 16.02.2022).

Folgende Schwerpunktsetzung wird vorgeschlagen: Flechtingen Schwerpunkt der Verwaltungsfunktion
(Hauptsitz der Verbandsgemeindeverwaltung), Flechtingen Schwerpunkt fiir die medizinische Grundversorgung
(Nahe zur Median Klinik), Flechtingen Schwerpunkt der Wohnbauentwicklung, Calvorde Schulfunktion
(Sekundarschulstandort), Calvorde Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen der Grund- und
Nahversorgung, Calvérde Schwerpunktstandort der gewerblichen Entwicklung (Entwicklungsachse Magdeburg -
Wolfsburg - LEP LSA 2010).

Nach Auffassung der RPM sind damit die Grundlagen fiir ein funktionsteiliges Grundzentrum Flechtingen-
Calvorde erfullt.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungspldnen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird der raumorderische Vertrag Anlage 2 zum o.g. STP ZO. Im STP ZO selbst
erfolgt sowohl die Festlegung der Grundzentren und als auch der funktionsteiligen Grundzentren.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02146 / STP_ZO-BE0032 — TOB-ID : 00291 (Gemeinde)

Stellungnahme

1. 7210 In allen Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die keine zentralortliche Funktion tibernehmen,
konnen fiir den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung und Gewerbetreibenden (Eigenbedarf) Wohnbauflachen,
Gewerbeflachen u.a. mit entsprechendem Nachweis ausgewiesen werden. Bei der Nachweisfiihrung ist generell
eine Flachenbilanz, die eine Analyse der unausgelasteten, unversiegelten und brachliegenden Flachen beinhaltet,
erforderlich. Bei der Planung von raumbedeutsamen Vorhaben und MafRnahmen gilt: Hinsichtlich des Bedarfes
an Wohnbauflachen sind die natirliche Bevélkerungsentwickiung die prognotizierte Bevolkerungsentwicklung
(auf Grundlage der amtlichen statistischen Bevolkerungsprognose), die Entwicklung der Haushaltstruktur und
der GrundstiicksgroBen pro Wohneinheit zu analysieren. Ebenso sind Angaben lber die Nachfrage nach Bauland
erforderlich. Bei den gewerblichen Bauflichen ist der Erweiterungs- bzw. Anderungsbedarf der ortsansissigen
Gewerbetreibenden als Grundlage heran zu ziehen.

Anregung der Gemeinde: Entfall der Bindung an eine amtliche, statistische Bevolkerungsprognose
Entfall des letzten Satzes, auch eine Neugriindung von Gewerbebetrieben muss moglich sein, wenn in den Orten
Arbeitsplatzdefizite bestehen, dies gehort zur geordneten Eigenentwicklung

Begriindung: Zunachst ist festzustellen , dass eine "amtliche statistische Bevolkerungsprognose" nicht vorliegt,
da Prognosen grundséatzlich keinen feststellenden Charakter haben, sondern auf Annahmen basieren, die
zutreffen konnen oder nicht. Desweiteren handelt es sich um eine verfahrensmaRige Festlegung . Diese ist als
Ziel der Raumordnung nicht zuldssig. Derzeit liegt die 6. regionalisierte Bevolkerungsprognose als von
Landesstellen herausgegebene Prognose vor. Diese wurde auf Kreisebene erarbeitet und dann auf die
Gemeinden bezogen. Die Prognose wurde fur die Landesbehdrden als verbindlich erklart. Weder eine Gemeinde
noch die Regionale Planungsgemeinschaft sind jedoch Landesbehérden , weshalb diese fiir die Gemeinden und
auch fiir die Regionale Planungsgemeinschaft nicht verbindlich ist. Der Prognose liegen Fruchtbarkeitsziffern und
Wanderungsannahmen zugrunde, die auf Kreisebene erhoben bzw. prognostiziert wurden . Diese differieren
jedoch erheblich zwischen stadtischen und landlichen Raumen und insbesondere zwischen dem Ordnungsraum
und den peripheren ldndlichen Raum. Fiir eine Prognose auf Gemeindeebene sollten daher grundsatzlich die
Fruchtbarkeitsziffern und Wanderungsdaten der betreffenden Gemeinde angenommen werden. Nur diese sind
fiir eine sachgerechte Prognose auf gemeindlicher Ebene geeignet.

Weiterhin wurde der Sachverhalt nicht berticksichtigt, dass aufgrund des demografischen Wandels jedes Jahr
mehr Menschen aus dem Berufsleben ausscheiden, als junge Menschen in das arbeitsfahige Alter nachriicken.
Dies fuhrt bereits derzeit zu einem erheblichen Arbeitskraftemangel, dessen Behebung grundsatzlich einen Zuzug
von Arbeitskraften erfordert. Dieser muss zur Sicherung der ortsansassigen Betriebe in bedarfsgerechtem
Umfang moglich sein, er erfordert zuséatzliche Bauplatze in den Gemeinden.

Der Rahmen der Eigenentwicklung muss den Gemeinden grundsatzlich ermoglichen, fur die eigene
Einwohnerschaft auch Arbeitspldtze zu schaffen und zu sichern. Dies gehort zu den durch die Raumordnung und
Landesplanung nicht einschrankbaren Grundlagen der kommunalen Selbstverwaltung. Dies kann nicht allein
durch die Erweiterung vorhandener Betriebe erfolgen. Neugriindungen von Betrieben missen maoglich sein,
wenn sie den ortlichen Rahmen nicht sprengen und sich am Bedarf der ortsansdssigen Bevolkerung an
Arbeitspldatzen orientieren. Den Gemeinden wirde ansonsten jede Moglichkeit der Verbesserung der
gewerblichen Steuereinnahmen genommen, die die Grundlage gemeindlicher Finanzplanung bilden. Diese
Festlegung ist daher nicht zul3ssig.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Ziel 10 wird um Aussagen der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffes
der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 prazisiert und als weitere Parameter werden explizit
die Altersstruktur, die Anspriiche der ortlichen Bevolkerung an zeitgemaRe Wohnverhdltnisse und die
gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen ergdnzt.

Auf die Einzelfallbetrachtung wird eingegangen und der Passus wird um die fiir die Planungsregion zutreffenden
Aussagen erganzt (auBer erheblicher Strukturwandel durch Braunkohelabbau).

Das Ziel 10 hat dahingehend Zielcharakter, wenn es heifit, dass u.a. bei der Nachweisfiihrung eine Flachenbilanz
zu erbringen und erforderlich "ist". Der Wortlaut "ist erforderlich" impliziert eine Handlungsanweisung. "Mit
entsprechendem Nachweis" zielt darauf ab, dass die natiirliche Bevolkerungsentwicklung die Grundlage fiir den
Bedarf an zukinftigem Bauland bildet. Die Geburten- und Sterbefdlle stellen die Grundlage der natirlichen
Bevolkerungsentwicklung dar. Dahingehend sind Wanderungsbewegungen (Zu- und Wegzlige) lediglich eine
zusatzlicher aber nicht entscheidender Faktor. Die Binnenwanderung innerhalb der Planungsregion Magdeburg
stellt keinen tatsdchlichen Bevdlkerungszuwachs dar. Wanderungsgewinne entstehen an andere Stelle
Bevolkerungsverluste, dies spiegelt sich auch im allgemeinen Trend der Bevdlkerungsabnahme in der
Planungsregion Magdeburg in den Jahren 2006 bis 2019 wieder. Ausnahmen sind jedoch bsp.-weise der Zuzug
von Studenten (von auBerhalb der Planungsregion) und der Zuzug von Bauwilligen aus Niedersachsen Uber die
Landesgrenze nach Sachsen-Anhalt. Auch ist die tatsdchliche Nachfrage nach Bauland anzufiihren und zu
analysieren. Durch eine besondere Lage oder anderweitige giinstige Bedingungen kann in einer Gemeinde
Bauland besonders attraktiv und nachgefragt ist.

Aufgrund der Tatsache, dass nahezu alle Gemeinen eine negative Bevolkerungsentwicklung nehmen, ist es vor
dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Boden und Flachen unabdingbar, eine Analyse zu erbringen, bei
der Flachenverfligbarkeit, derzeitige Investitionshemmnisse und anderweitige Schwierigkeiten in den
Planbegriindungen thematisiert werden.

Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden. Es heilt nunmehr eingangs: "In den (ibrigen
Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die keine zentralortlichen Funktionen Glbernehmen [...]. Dabei
ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im
Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02146 / STP_Z0O-BE0033 — TOB-ID : 00291 (Gemeinde)

Stellungnahme

2.Z 26 Folgende Grundzentren sind in der Region Magdeburg festgelegt:
9. Irxleben
Die raumliche Abgrenzung der Grundzentren ist den Festlegungskarten 2.3.1.-2.3.16. zu entnehmen.

Anregung der Gemeinde:
Erweiterung der Abgrenzung des Grundzentrums Irxleben um eine bedarfsgerechte Entwicklung zu einem
leistungsfahigen Grundzentrum zu ermoglichen

Begriindung: Wie der Regionalen Planungsgemeinschaft aus der Stellungnahme zum 1. Entwurf des Regionalen
Entwicklungsplanes bekannt ist, strebt die Gemeinde Hohe Borde an, die im Zusammenhang bebauten Ortslagen
Irxleben, Hermsdorf und Hohenwarsieben als gemeinsames Grundzentrum festzulegen. Dieses gemeindliche Ziel
besteht unverandert, es orientiert sich an der Anpassungsstrategie der Gemeinde Hohe Borde an den
demografischen Wandel, die ein gemeinsames Grundzentrum Hermsdorf - Hohenwarsieben - Irxleben vorsieht.
Diese Planung ist auch Grundlage des Flachennutzungsplanes, der landesplanerisch abgestimmt und durch die
héhere Verwaltungsbehorde genehmigt wurde. Die Argumentation der Regionalen Planungsgemeinschaft in der
Abwagung zu den Anregungen zum 1.Entwurf Uberzeugt nicht, da sich die stabilen Einwohnerzahlen der
Gemeinde auch aus der natirlichen Bevolkerungsentwicklung ergeben.

Die 6. regionalisierte Bevolkerungsprognose verwendet einheitliche Fruchtbarkeitsziffern und Altersstrukturen ,
die auf Landes- und Kreisdaten basieren . Diese sind nicht geeignet, die auf Gemeindeebene davon
abweichenden Geburtenzahlen zu prognostizieren . Die ehemals selbstdndigen Gemeinden Irxleben , Hermsdorf
und Hohenwarsieben sind raumlich durch die Baugebiete entlang der Bundesautobahn A 2 verbunden und bilden
einen gemeinsamen im Zusammenhang bebauten Siedlungskérper aus. Die Baugebiete gehen nahtlos ineinander
iber, die Gemarkung Hohenwarsleben erstreckt sich auch auf bebaute Teilflachen stidlich der Bundesautobahn
A 2. Der gemeinsame Siedlungskorper verfugt lber ca. 5.600 Einwohner. Alle wesentlichen grundzentralen
Einrichtungen mit Ausnahme der Sekundarschule in Niederndodeleben befinden sich im zentralen Ort steil der
Gemeinde Hohe Borde . Sie sind zum groRen Teil (Einkauf, Verwaltung) bereits in den zwischen den historischen
Ortskernen gelegenen, liberwiegend gewerblich geprdgten Gebieten gelegen und bilden ein leistungsfahiges
Grundzentrum. Die Regionale Planungsgemeinschaft fihrte an, dass die Einbeziehung der drei
zusammenhangend bebauten Siedlungsbereiche nicht genehmigungsfahig sei, da die Bundesautobahn A 2 die
Ortslagen trennen wirde und die GroRe der Siedlungsflache des Grundzentrums zu einer starken Aufgliederung
zentraler Funktionen fiihren konnte. Die seitens der Regionalen Planungsgemeinschaft vorgetragenen
Argumente einer" rennung durch die Bundesautobahn A 2 Giberzeugen nicht, da an anderer Stelle in Egeln zwei
raumlich deutlich starker separierte Siedlungskorper als ein Grundzentrum ausgewiesen wurden. Die Gemeinde
Hohe Borde fordert hier ein unvoreingenommenes Herangehen an den Sachverhalt und eine Gleichbehandlung
mit anderen grundzentralen Standorten. Die im 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplan es vorgelegte
Abgrenzung wird den Anforderungen an ein Grundzentrum nicht gerecht. Zu dieser Abgrenzung kann ein
Einvernehmen der Gemeinde nicht in Aussicht gestellt werden. Die Abgrenzung des zentralen Ortes setzt ein
Einvernehmen mit der Gemeinde voraus, in der sich der zentrale Ort befindet. Dies ist erforderlich , da in
Umsetzung des Art .28 Abs .2 GG gemall § 1 Abs. BauGB die Planungshoheit fiir das Gemeindegebiet
grundsatzlich bei der Gemeinde liegt. Die konkrete rdumliche Abgrenzung des zentralen Ortes ist eine
gemeindliche Aufgabe, mithin ist das gemeindliche Einvernehmen zwingend erforderlich . Die Gemeinde Hohe
Borde erwartet ein Entgegenkommen bei der Abgrenzung des zentralen Ortes. Die vorgelegte Abgrenzung
umfasst allein die Ortslage Irxleben ohne jegliche Erweiterungsmoglichkeiten. Grundsatzlich ist es zumindest
erforderlich , im grundzentralen Bereich die Erweiterungsflachen einzurdaumen, die fir die Entwicklung zu einem
leistungsfahigen Grundzentrum erforderlich sind. Hierfir sind auch Flachen vorzusehen, die eine
bedarfsgerechte Entwicklung des Ortsteiles Irxleben ermdglichen . Die bisher bestehenden Entwicklungsreserven
werden bis zum Jahr 2 023 ausgeschopft sein. Das Baugebiet Schnarsleber Weg im Siiden der Ortslage ist bereits
seit einigen Jahren vollstandig bebaut. Die Baugebiete Helmstedter StraRe / Am Hochtal (ehemalige Gartnerei)
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sind derzeit im Bau. Fur das Jahr 2021 ist die ErschlieBung der noch freien Baugebietsflachen des
Bebauungsplanes Nr. 9 "Am Sportplatz" durch einen Bautrdager vorgesehen . Die Bebauung soll 2023
abgeschlossen werden . Die Entwicklungsmoglichkeiten des Ortes innerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortslage und der rechtsverbindlichen Bebauungsplane ist damit vollstindig erschopft. Fur die weitere
bedarfsgerechte Entwicklung des Ortes ist eine AuBenentwicklung unumginglich . Bereits der
Flachennutzungsplan der Gemeinde Hohe Borde stellt stidlich der Autobahn deutlich mehr zusammenhéngende
gewerbliche Bauflachen dar, als die ungeeignete Abgrenzung durch die Regionale Planungsgemeinschaft. In
Bezug auf Irxleben ist es gemdR den Anregungen der Ortschaft zumindest erforderlich , die im
Flachennutzungsplan dargestellten gewerblichen Bauflachen siidlich der Autobahn vollsténdig einzubeziehen,
eine Baureihe entlang der vorhandenen ErschlieBung der Hohenwarsleber StraRe und die Abrundung der
Ortslage im Suden westlich des Baugebietes Schnarsleber Weg zu ermoglichen. AbschlieRend mochte die
Gemeinde jedoch nochmals betonen, dass sie am gemeinsamen Grundzentrum "Hohe Borde" umfassend die
Ortslagen Irxleben, Hermsdorf und Hohenwarsleben festhilt.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Laut LEP LSA 2010 ist ein Zentraler Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde einschlieRlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
[...] (Kapitel 2.1 "Zentrale Orte"). Die Ortslagen von Irxleben auf der einen Seite und Hohenwarsleben und
Hermsdorf auf der anderen Seite sind rdumlich voneinander durch die sechsspurige BAB 2 getrennt. Ein
stddtebaulicher Zusammenhang kann hier nicht erkannt werden. Alle 3 Orte stellen gewachsene, fiir die
Kulturlandschaft der Magdeburger Borde, typische Haufendorfer dar. Die Dorfer sind durch die weitestgehend
klare Siedlungsabgrenzung von der umliegenden Ackerlandschaft getrennt und fiigen sich harmonisch in das
Landschaftsbild ein. Die landschaftspragenden Siedlungsstrukturen der verschiedenen Kulturlandschaften der
Region sollen erhalten und gesichert werden. Im Ubrigen ist die Abgrenzung des Grundzentrums Egeln
verkleinert worden. Im o.g. Entwurf des Sachlichen Teilplans ist Egeln-Nord nicht mehr Bestandteil des
abgegrenzten Zentralen Ortes. Hier kann ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil nicht erkannt werden. Die
trennende Wirkung der vierspurigen B 81 ist dabei herangezogen worden. Somit wird hier der
Gleichbenahdlungsgrundsatz angewendet.

Irxleben weist 2.434 Einwohner auf und wird im Prifschritt 3 des ZOK als Grundzentrum festgelegt. Die Anzahl
der Einwohner im Einzugsbereich von Irxleben betragen 17.498. Folgende fiir ein Grundzentrum typischen
Versorgungseinrichtungen sind in Irxleben vorhanden: Kita, Grundschule, Allgemeinmediziner / Hausarzt,
Zahnarzt, Hauptsitz der Verwaltung der Einheitsgemeinde Hohe Bérde, Bushaltestellen, Nahversorgung /
Einzelhandel, Sporteinrichtung. Eine Sekundarschule und eine Apotheke gibt es hingegen nicht in Irxleben (S.
119ff). Trotz der geringen Entfernung zum Oberzentrum Magdeburg (Entfernung Irxleben - Magdeburg Zentrum:
ca. 14 km, 14min MIV, Quelle: www.falk.de/routenplaner/ abgerufen am 02.03.2022), profitieren insbesondere
Eichenbarleben (927 EW), Mammendorf (200 EW), Hemsdorf (104 EW) und Ochtmersleben (525 EW) und damit
insgesamt 1.756 EW von der Festlegung von Irxleben als Grundzentrum. Auch aus Griinden der
Planungskontinuitdt und der Bedeutung der einwohnerstarken Einheitsgemeinde Hohe Bérde und der damit
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verbundenen relativ hohen Auslastung und Frequentierung der Einrichtungen der Daseinsvorsorge wird an
einem Grundzentrum Irxleben festgehalten.

Bei der Abgrenzung des Grundzentrums Irxleben ist als Grundlage der Flachennutzungsplan herangezogen
worden. Die Abgrenzung des Grundzentrums Irxleben ist nach Priifung im Umweltbericht beibehalten worden.
Eine darilber hinausgehende Abgrenzung des Zentralen Ortes ist nach Auffassung der RPM zum gegenwartigen
Zeitpunkt nicht begrindbar. Im FNP Hohe Borde sind genehmigte Wohnbaubauflachen nicht nur in Irxleben
sondern auch in den weiteren attraktiven Ortsteilen Niederndodeleben, Hermsdorf, Hohenwarsleben, Wellen
u.a. abgebildet.

In einem Gerichtsverfahren wurde die Festlegung von Irxleben als Grundzentrum und die vorgesehene
Abgrenzung des Grundzentrums Irxlebens bereits indirekt thematisiert. Das Verwaltungsgericht Magdeburg hat
in einem Verfahren, bei dem es um die Ansiedlung eines groRflachigen Einzelhandelsbetriebes ging, mit Urteil
vom 30.01.2018 in den Entscheidungsgriinden bestétigt, dass es sich bei dem Ortsteil Hohenwarsleben der
Gemeinde Hohe Borde nicht um ein Grundzentrum handelt. Eine entsprechende Festlegung gibt es nicht und ist
im Regionalen Entwicklungsplan der Beigeladenen (Hier: Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg), der im
Entwurfsstadium vorliegt, auch nicht vorgesehen (Az.: 4 A 666/17 MD). Zum damaligen Zeitpunkt lag das durch
die Regionalversammlung am 02.09.2015 beschlossene Zentrale-Orte-Konzept vor (Beschluss-Nr. RV 06/2015).
Das Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt hat mit Urteil vom 22.01.2020 dieses Urteil bestatigt
(Az.: 2 L39/18 vom 22.01.2020).

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02073 / STP_ZO-BE0054 — TOB-ID : 00215 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.2.1 Bildung und Schulen
Die Ubersicht der schulischen und kulturellen Einrichtungen Anlage 4 ist auf Seite 9 zu dndern:
Sekundarschule Langenweddingen ersetzen durch Gemeinschaftsschule Silzetal.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Nach eingehender Priifung ist die RPM zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Ubersicht entbehrlich ist. Die
Ubersicht tber Bildungs- und Kultureinrichtungen entfillt, da inhaltlich keine konkreten regionalplanerischen
Festlegungen damit verbunden sind.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02073 / STP_ZO-BE0055 — TOB-ID : 00215 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.2.4 Dienstleistungen

G 48 / Z 30 Hochgeschwindigkeits- und Breitbandverbindungen

Die Gemeinde hat den Netzausbau mit Bandbreiten + 50 MBit bis 2018 flachendeckend durch Eigenausausbau
zweier Netzbetreiber (Telekom und MDDSL) realisiert. Bis Ende 2023 soll das Gemeindegebiet auf Grundlage von
Kooperationsvertragen vollstandig mit FTTH-Standard, wiederum durch Eigenausbau (MDDSL und Deutsche
Glasfaser), erschlossen werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02074 / STP_ZO-BE0013 — TOB-ID : 00091 (sonstige TOB)

Stellungnahme

4. Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur

Im Ziel 10 wird fur die Ausweisung neuer Gewerbeflachen bzw. Erweiterungen an nicht zentralen Orten ein
Nachweis flr den Bedarf der ortsansdssigen Gewerbetreibenden verlangt. Da Unternehmensstandorte aus
diversen Griinden (Abstandserfordernisse, Verkehrsanbindung, Rohstoffzufuhr etc.) nicht auf zentrale Orte
beschrankt sind, ist dieses Ziel der Raumordnung gleichbedeutend mit einem Ansiedlungsverbot fir
Unternehmen mit Flachenbedarf an nicht zentralen Orten. Es wird empfohlen, dieses Ziel fiir die gewerbliche
Entwicklung zu streichen. Es bestehen Konflikte zu anderen Zielen (Wirtschaftsférderung). Eine Beschrankung
auf den ortlichen Bedarf ist fiir Gewerbeansiedlungen nicht praktikabel.

Eine Flachenbilanz bei der Nachweisfiihrung mit Analyse unausgelasteter, unversiegelter und brachliegender
Flachen ist wenig zielfiihrend. Es ist unklar, anhand welcher Kriterien eine Flache als unausgelastet gelten soll.
Ware das der Fall, wenn eine im B-Plan verankerte Grundflachenzahl nicht ausgeschopft wird (was aber auch
positive Effekte auf das Stadtklima, Frischluftschneisen etc. haben kann)? Welche Werte sollen in Gebieten ohne
rechtskraftigen B-Plan herangezogen werden (die BauNVO gibt nur Obergrenzen vor)? Die praktische
Aussagekraft einer solchen Flachenbilanz ware gering, da die rein quantitative Betrachtung nicht zielfiihrend ist.
Notwendig ware auch eine qualitative Betrachtung der Flachen in Bezug auf die Eignung fiir die gewiinschte
Nutzung (Lage, Abstdande zu anderen Nutzungen, Zuschnitt, ErschlieRung, Infrastrukturanbindung etc.).
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

In den Gbrigen (also den Nicht-Zentralen) Orten ist die Entwicklung auf den Eigenbedarf abzustellen. Dies ist
vorgegeben im LEP LSA 2010 Z 26. Es heiSt aber im LEP LSA 2010 auch: Die Ansiedlung und Entwicklung von
Industrie und Gewerbe (ausschlieBlich des groRflachigen Einzelhandels) ist weiterhin im gesamten Hoheitsgebiet
der Gemeinde, in der sich ein Zentraler Ort befindet, moglich, wenn der Standort mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung vereinbar ist.

Das Ziel ist im STP ZO (berarbeitet worden. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des
unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom
06.12.2019 Bezug genommen worden.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02074 / STP_ZO-BE0014 — TOB-ID : 00091 (sonstige TOB)

Stellungnahme

4.2.4 Dienstleistungen

Im Grundsatz 47 soll die mobile Versorgung mit Postdienstleistungen in zentralen Orten gewahrleistet werden.
Das ist zwar eine winschenswerte Vorgabe, kann aber nicht (iber einen Grundsatz im Regionalen
Entwicklungsplan erreicht werden. Der Regionalplan sollte sich auf Regelungsinhalte, die seiner Kompetenz
unterfallen beschranken.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Sachliche Teilplan ist ein Raumordnungsplan. Demnach gilt das Gegenstromprinzip als ein Grundprinzip im
Bau- und Planungsrecht zur Raumordnung, das sich nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) richtet. Das
Gegenstromprinzip grindet sich auf § 1 Absatz 3 ROG: "Die Entwicklung, Ordnung und Sicherung der Teilrdume
soll sich in die Gegebenheiten und Erfordernisse des Gesamtraums einfligen; die Entwicklung, Ordnung und
Sicherung des Gesamtraums soll die Gegebenheiten und Erfordernisse seiner Teilrdume berlcksichtigen
(Gegenstromprinzip)."

Der LEP LSA 2010 setzt den Rahmen mit der Formulierung in G 44: In allen Teilrdumen des Landes soll in
zumutbarer Entfernung die Versorgung mit Postdienstleistungen sichergestellt werden. Alle Zentralen Orte
sollen (ber Postfilialen verfligen. Der STP ZO greift diese Vorgabe auf und setzt diese mit der eigenen
regionalplanerischen Festlegung in einem Grundsatz um.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungspldanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Grundsatzes 47 im STP ZO wie folgt gedndert. 2.
Entwurf REP MD ALT: G 47, STP ZO NEU: G 4.2.4-3.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02074 / STP_ZO-BE0015 — TOB-ID : 00091 (sonstige TOB)

Stellungnahme

Zum Grundsatz 50 ist darauf hinzuweisen, dass der flaichendeckende Breitband- und Mobilfunkausbau zu mehr
Maststandorten fiihren wird. Gerade die 5G-Technologie bendtigt mehr Maststandorte, die dann aber {iber eine
geringere Sendeleistung verfligen. Der Regionalplan sollte mit seinen Ausfiihrungen den Ausbau nicht behindern.
Die Benennung landespflegerischer Belange in diesem Zusammenhang ist erklarungsbedurftig.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Es wird im Grundsatz darauf hingewiesen, dass vorhandene und zukiinftige Anlagen optimal genutzt werden
sollen und eine Mehrfachnutzung zu prifen ist. Wenn die Prifung ergeben sollte, dass mehr Maststandorte
erforderlich sind, dann ist mit diesem Prifergebnis umzugehen. Es ist nicht erkennbar, dass der Regionalplan den
Ausbau behindert. Der Begriff der Landschaftspflege findet sich im Bundesnaturschutzgesetz wieder: § 1 "Ziele
des Naturschutzes und der Landschaftspflege" und § 2 Abs. 1 "Verwirklichung der Ziele". Im Weiteren wird im
BNatschG auf die fur Naturschutz und Landschaftspflege zustdndigen Behorden sowie den einschlagigen
Vorgaben verwiesen.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Grundsatzes 50 im STP ZO wie folgt geandert. 2.
Entwurf REP MD ALT: G 50, STP ZO NEU: G 4.2.4-6.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02074 / STP_ZO-BE0016 — TOB-ID : 00091 (sonstige TOB)

Stellungnahme

Die Festlegungen im Grundsatz 51 werden grundsétzlich begrif3t, jedoch ist mit Kriterien zu untersetzen, wann
es sich um eine mallvolle Erweiterung oder Ansiedlung eines groRflachigen Einzelhandelsbetriebes handelt.
Hierzu missten Verkaufsflachen definiert und mit den bereits vorhandenen Verkaufsflachen (je Einwohner) in
Relation gesetzt werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

In der Begriindung zu G 51 wird auf die Erreichbarkeit hingewiesen und darauf, dass integrierte Standorte besser
fiir eine maRvolle Erweiterung bzw. Ansiedlung geeignet sind. Anderweitige Merkmale sind nicht Bestandteil des
"Kriterienkataloges zur Entwicklung von Zielen und Grundsdtzen der Raumstruktur, Standortpotenziale und
technischen Infrastruktur", der am 23.11.2011 durch die Regionalversammlung beschlossen wurde (RV 07/2011).

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Grundsatzes 51 im STP ZO wie folgt gedndert. 2.
Entwurf REP MD ALT: G 51, STP ZO NEU: G 4.3-1.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02074 / STP_ZO-BE0017 — TOB-ID : 00091 (sonstige TOB)

Stellungnahme

4.3 Grofflachiger Einzelhandel

Die Festlegung des Zieles 33 zur Erhaltung der Innenstadte als Einzelhandelsstandorte wird begriit. Innenstadte
sind historisch gewachsene Einzelhandels- und Dienstleistungslagen, deren Erhalt und Entwicklung hohe Prioritat
fur die Stadtentwicklung zukommt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwadgungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z33,STP ZO NEU: Z 4.3-3.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02192 / STP_Z0-BE0026 — TOB-ID : 00092 (Behorden / staatl. Einrichtungen)

Stellungnahme

4 Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur

Z10

In der Zielformulierung ist festgelegt, dass Gemeinden, die keine zentral6rtliche Funktion ibernehmen, fir den
Bedarf der ortsansdssigen Bevolkerung und Gewerbetreibenden Wohnbauflachen, Gewerbeflachen u.a. mit
entsprechendem Nachweis ausgewiesen werden kénnen. Hier ist nach wie vor nicht eindeutig klar, wie ein
entsprechender Nachweis erfolgen soll. Auch darf die Zielformulierung nicht dazu fihren, dass die
Standortentwicklung von Unternehmen beeintrachtigt wird.

Abwadgungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Ziel ist im STP ZO Uberarbeitet worden.

Das Ziel 10 wird um Aussagen der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffes
der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 prazisiert und als weitere Parameter werden explizit
die Altersstruktur, die Anspriiche der ortlichen Bevdélkerung an zeitgemaBe Wohnverhdltnisse und die
gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen ergdnzt. Auf die Einzelfallbetrachtung wird
eingegangen und der Passus wird um die fur die Planungsregion zutreffenden Aussagen ergidnzt (aufer
erheblicher Strukturwandel durch Braunkohelabbau). Bei den gewerblichen Bauflachen ist der Erweiterungs-
bzw. Anderungsbedarf der ortsansissigen Gewerbetreibenden als Grundlage heran zu ziehen.

Bei der Einzelfallpriifung kénnen je nach Sachlage weitere Kriterien herangezogen werden. Das MaR der
Eigenentwicklung kann die Gemeinde uberschreiten, wenn folgende Kriterien erfiillt sind:

- Nadhe zu einem Zentralen Ort, insbesondere zu einem Oberzentrum,

- gute Anbindung an den schienengebundenen Personennahverkehr und

- eine signifikante wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde.

Bezlglich Industrie und Gewerbe heildt es im LEP LSA 2010: "Die Ansiedlung und Entwicklung von Industrie und
Gewerbe (ausschlieBlich des groRflachigen Einzelhandels) ist weiterhin im gesamten Hoheitsgebiet der
Gemeinde, in der sich ein Zentraler Ort befindet, moglich, wenn der Standort mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung vereinbar ist" (LEP LSA 2010, Kapitel 2.1 "Zentrale Orte").

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02192 / STP_Z0-BE0027 — TOB-ID : 00092 (Behorden / staatl. Einrichtungen)

Stellungnahme

Z11

Die Zielformulierung beinhaltet die Unterstiitzung der Zusammenarbeit von Stadten und Gemeinden zur
Starkung teilrdumlicher Entwicklungen. Dies wird von der IHK Magdeburg ausdriicklich begrift. In den
wirtschaftspolitischen Positionen fir die Region Magdeburg verweist die IHK darauf, dass Stadte und Umland
sich gegenseitig in ihren Versorgungsfunktionen erganzen. Sie missen sich als eine gemeinsame Region mit
Aufgabenteilung begreifen und miteinander kooperieren.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Ziel ist nach einem Hinweis des MID LSA (Schreiben vom 27.09.2021) gestrichen worden, da weder eine
konkrete oder konkretisierbare Raumnutzung noch eine Raumfunktion zum Gegenstand stiinde. Von dem
weiteren Vorschlag in diesem Schreiben, einen Grunsdatz zu formulieren, wurde aus den genannten Griinden
ebenfalls Abstand genommen.

Konkrete stadtebauliche Vereinbarungen nach dem BauGB stehen dem nicht entgegen und sollten zukunftig
auch i.S. einer gedeihlichen Zusammenarbeit von den Stadten und Gemeinden in der Planungsregion Magdeburg
genutzt werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02192 / STP_Z0-BE0028 — TOB-ID : 00092 (Behorden / staatl. Einrichtungen)

Stellungnahme

4.1 Zentrale Orte - Z 27
Fir den Regionalen Entwicklungsplan Magdeburg wurden die beiden Orte mit besonderer Funktion fir die
Versorgung im landlichen Raum - Wanzleben und Wolmirstedt - als Grundzentren festgelegt. Dies wird von der
IHK Magdeburg begrift.

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02192 / STP_ZO-BE0029 — TOB-ID : 00092 (Behérden / staatl. Einrichtungen)

Stellungnahme

4.3 Grolflachiger Einzelhandel - Z 33

Die Zielvorgabe Z 33, Innenstédte als Einzelhandelsstandorte zu erhalten und zu entwickeln, wird seitens der IHK
Magdeburg unterstiitzt. Die Begriindung wird aus unserer Sicht der groflen Bedeutung dieses Zieles gerecht.
Die MaBnahmen zur Einddmmung der Corona Pandemie haben den in der Begriindung dargestellten
Entwicklungstrend im Handel beschleunigt.

Bezogen auf die Stadtentwicklung wird es mehr denn je darum gehen, die Funktion der Innenstadt als Ort des
Austausches und der Netzwerkpflege zu starken, anspruchsvolle Visionen fiir die Aufenthaltsqualitdt in den
Stadtzentren zu entwickeln, kommunale Einzelhandelskonzepte fortzuschreiben und konsequent umzusetzen
sowie die Erreichbarkeit von Innenstadten und Ortskernen durch OPNV und Individualverkehr zu gewihrleisten.
Eine gut ausgebaute IT-Infrastruktur ist die Basis, damit der Handel innovative LOsungen in seine
Geschaftsabldaufe implementieren und seine Geschaftsmodelle anpassen kann.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die IHK Magdeburg hat sich bei der Formulierung des Zieles und der dazugehdrigen Begriidnung eng mit der
Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg abgestimmt.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplénen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z33,STP ZO NEU: Z 4.3-3.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02192 / STP_Z0-BE0030 — TOB-ID : 00092 (Behorden / staatl. Einrichtungen)

Stellungnahme

G52

Die IHK Magdeburg ist nach wie vor der Auffassung, dass der Grundsatz entfallen sollte. Wir verweisen auf den
§ 71 Abs. 3 der Landesbauordnung, der u. a. die Rickbau- Verpflichtung fir nicht nachgenutzte
Einzelhandelsmarkte regelt. Dariiber hinaus sollten Uberlegungen zur Nachnutzung freiwillig stattfinden. Eine
Regelung auf der Ebene der Regionalplanung wird als nicht notwendig erachtet.

Abwdgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Bei der Festlegung im Sachlichen Teilplan handelt es sich um einen Grundsatz der Raumordnung. Grundsatze der
Raumordnung sind gemall § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums
als Vorgaben fiir nachfolgende Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen. Diese sind bei raumbedeutsamen
Planungen und MaRnahmen offentlicher Stellen zu beriicksichtigen (§ 4 Abs. 1 ROG). Die Problematik lang
anhaltender leerstehende Einzelhandelsobjekte ist in der gesamten Region Magdeburg sichtbar. Der Grundsatz
steht nicht im Widerspruch zu § 71 Abs. 3 Landesbauordnung sondern soll diese in gewisser Weise ergdnzen. Vor
diesem Hintergrund wird der Grundsatz beibehalten.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01982 / STP_Z0-BE0039 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge (Kapitel 4.2)

- Kapitel 4.2.1 - 4.2.3, Anlage 5 "Ubersicht der Bildungs- und Kultureinrichtungen" (S. 14-19)

Die dargestellten Ziele und Grundsatze der Kapitel 4.2.1 bis. 4.2.3 werden mitgetragen. Die tabellarische
Auflistung der Bildungs- und Kultureinrichtungen in der Landeshauptstadt Magdeburg ist nicht aktuell, fiir die in
der Anlage 5 "Ubersicht der Bildungs- und Kultureinrichtungen", (S. 14-19) dargestellten Bildungs- und
Kultureinrichtungen sind Anderungen anzuzeigen (siehe Anlage 2a, 2b rote Markierung). Zudem wird angeregt,
die Universitdt und die Hochschule in der tabellarischen Auflistung mit den jeweiligen Fakultiten bzw.
Fachbereichen zu benennen.

Jedoch unterliegen die Bildungs- und Kultureinrichtungen einem steten Wandel, was dazu fihrt, dass eine
tabellarische Auflistung der Einrichtungen sehr schnell veraltet ist. Ferner werden die aufgelisteten Einrichtungen
in der zeichnerischen Darstellung des REP nicht berlicksichtigt, auBer die Hochschule und die Universitdt. Daher
regt die Landeshauptstadt Magdeburg an zu priifen, ob eine tabellarische Auflistung der Einrichtungen im REP
notwendig ist.

Im Erlauterungsbericht, Kapitel 4.2.1 ist folgender Hinweis zu finden :

Eine Ubersicht der schulischen und kulturellen Einrichtungen ist der Anlage 4 "Ubersicht der schulischen und
kulturellen Einrichtungen" zu entnehmen.

Es handelt sich jedoch um Anlage 5, dies ist bitte zu priifen.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Nach eingehender Priifung ist die RPM zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Ubersicht entbehrlich ist. Die
Ubersicht Gber Bildungs- und Kultureinrichtungen entfillt, da inhaltlich keine konkreten regionalplanerischen
Festlegungen damit verbunden sind.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01982 / STP_ZO-BE0040 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

Zentrale Orte (Kapitel 4.1)

- Z 22 Die raumliche Abgrenzung der Mittelzentren ist den Festlegungskarten 2.1.1-2.1.7 zu entnehmen.

Mittels der Festlegungskarten werden die unter Z 21 Festgelegten Mittelzentren abgegrenzt. Dabei sollte die
zentralortliche Funktion im Titel der Festsetzungskarten 2.1.1-2.1.7 angegeben werden, wie es bei den
Festlegungskarten 2.2.1, 2.3.1 - 2.3.16 fiir die Grundzentren erfolgt ist.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Stellungnahme der Stadt Magdeburg zum STP ZO:

Das Zentrale-Orte-Konzept der Planungsregion Magdeburg (Stand: 29.09.2020) war ebenfalls bereits Bestandteil
des Auslegungsexemplars des 2. Entwurfs REP MD 2020. Das vorliegende Zentrale-Orte-Konzept wurde
Uberarbeitet (Stand: 10.11.2021). Der im Rahmen der gemeindlichen Stellungnahme zum 2. Entwurf REP MD
eingebrachte Hinweis der Landeshauptstadt Magdeburg zu den Festlegungskarten (Stadtratsbeschluss Nr. 911-
032(VI1)21, DS0058/21-Anlage 1, Punkt 34) wurde berticksichtigt.

Die Karten zur raumlichen Abgrenzung der Zentralen Orte sind Festlegungskarten - Karten 2.1.1 bis 2.3.24
Raumliche Abgrenzungen der Zentralen Orte - Teil des Sachlichen Teilplans geworden.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D01982 / STP_Z0O-BE0041 — TOB-ID : 00337 (Gemeinde)

Stellungnahme

Dienstleistungen (Kapitel 4.2.4)

-Z 30 In der Region Magdeburg ist flaichendeckend [...] eine zukunftsfeste und nachhaltige Breitbandversorgung
auf Basis moderner NGA (next-generationaccess) - Breitbandnetze auszubauen.

Eine Breitbandversorgung auf Basis moderner NGA-Breitbandnetze ist ein sehr unkonkreter Begriff. Die
wenigsten Menschen kdnnen sich etwas darunter vorstellen. Daher wadre es besser Mbit-Kennwerte festlegen,
2.B. angestrebt werden flichendeckend mindestens 30 Mbit/s im Download und mindestens 4 MBit/s im Upload
(siehe https://www.bmvi.de/SharedDocsIDE/Anlage/DG/Digitales/breitbandfoerderung-
ngarahmenregelung.pdf? blob=publicationFile und https:/llives potting.com/blog/wieviel-
uploadgeschwindigkeit- wird-fur-live-streaming-benoetigt/)

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Dier Hinweis in der Begriindung ist teilweise nachvollziehbar. Die Begriindung wird angepasst an die Aussagen
zur Landesstrategie LSA, da diese im Bundesland vor Ort als Grundlage gilt. Die Nennung von technischen
Parametern ist nach Ansicht der Regionalplanung entbehrlich, da damit keine raumrodmerischen
Zusammenhange erkennbar sind.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungspldanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z30,STP ZO NEU: 2 4.2.4-1.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_ZO-BE0064 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

Z 11 Die Zusammenarbeit von Stadten und Gemeinden zur Starkung teilrdumlicher Entwicklungen ist zu
unterstitzen.

Die interkommunale Zusammenarbeit ist als ein bedeutender Zukunftsfaktor flir die kiinftige Daseinsflirsorge,
besonders im landlichen Raum, zu erkennen und zu steuern. Konkrete und unterstiitzende MalRnhahmen sollten
hieraus entwickelt, Partizipationsprozesse geschaffen sowie Potenziale erkannt und strukturiert werden, um das
ganze Portfolio letztendlich nutzbar zu machen.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

In einem Schreiben des MID LSA vom 27.09.2021 an die RPM wurde darauf hingewiesen, dass das Z 11 keine
konkrete oder konkretisierbare Raumfunktion zum Gegenstand hat. Es wurde ferner vorgeschlagen, das Ziel als
Grundsatz festzulegen. Die RPM hat jedoch davon Abstand genommen, da auch die Begriindung demzufolge
nicht ausreichend war. Das Ziel ist daher ersatzlos im STP ZO gestrichen worden.

Das Gesetz Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG-LSA) enthalt Regelungen zum Zweck kommunaler
Gemeinschaftsarbeit und Formen kommunaler Zusammenarbeit.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_ZO-BE0065 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

a) GroRflachiger Einzelhandel

Die Ziele Z 31, 32 und 33 sowie die Grundsidtze G 51 und 52 beachten bereits die Grundprinzipien der
Einzelhandelssteuerung in Form des Integrations- und Kongruenzgebots sowie des Konzentrationsgrundsatzes.
Demnach wiére es konsequent, wenn im Rahmen der Ziel- und Grundsatzformulierungen zum groRflachigen
Einzelhandel alle Grundprinzipien der Einzelhandelssteuerung Anwendung finden wirden. Ergdnzende
Formulierungen zum Agglomerations- und Beeintrachtigungsverbot sollten integriert bzw. konkret benannt
werden.

Grundsatz im 1. Entwurf: G55 Zur Vermeidung der Entstehung von Brachflachen bzw. von ungenutzten Objekten
bei der Nutzungsaufgabe von Einzelhandelseinrichtungen sind Regelungen zur Nachnutzung zwischen den
beteiligten Akteuren (Kommune, Betreiber bzw. Grundstiickseigentiimer) anzustreben.

Dieser Grundsatz wurde nicht Gbernommen. GroRfldchige Brachflachen stellen ein Problem dar. Sie mindern die
Attraktivitdt von Ortschaften. Oft gestaltet es sich als schwierig das Objekt einer geeigneten Nachnutzung zu
tberfihren, so dass potentiell mogliche Nutzungen verkannt werden und in den AuBenbereich riicken, wodurch
neue unversiegelte Flachen in Anspruch genommen werden. Das G 54 bietet hierfiir einen Ansatz.

Abwagungsvorschlag

bereits berilicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Ziele 31 und 32 des LEP LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP
LSA 2010 wurden Glbernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder
um den Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Das Z 33 ist in enger Abstimmung mit der IHK Magdeburg neu erarbeitet und neu gefasst worden. Es enthalt
Grundprinzipien zum Einzelhandel, die liber die Regelungen und Rahmenbedingungen zum groRflachigen
Einzelhandel hinausgehen.

G 54 ist nicht Regelungsgegenstand des STP ZO.

An anderer Stelle existieren bereits gesetzliche Regelungen zur Rickbauverpflichtung (BauO LSA) und zur
Alternativenprifung (BauGB). Eine Festlegung im STP ZO ware zwar Uberlegenswert, kénnte sich aber mitunter
als schwierig darstellen, da derartige Zielfestlegungen moglicherweise nicht hinreichend rdaumlich bestimmt
wdren. In dem Falle, dass es sich dann um Grundsatze der Raumordnung handelte, waren diese Regelungen
zudem "Uberwindbar durch Abwagung". Mit den fachgesetzlichen Vorschriften bestehen konkrete Vorgaben.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung der Ziele 31, 32 und 33 im STP ZO wie folgt geandert.
2. Entwurf REP MD ALT: Z 31, STP ZO NEU: Z 4.3-1. 2. Entwurf REP MD ALT: Z 32, STP ZO NEU: Z 4.3-2. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 33, STP ZO NEU: Z 4.3-3. Die Nummerierung der Grundsatze 51 und 52 im STP ZO wie folgt
gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT: G 51, STP ZO NEU: G 4.3-1. 2. Entwurf REP MD ALT: G 52, STP ZO NEU: G 4.3-
2.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_ZO-BE0066 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

b) Sicherung und Entwicklung der Daseinsfiirsorge

Eines der wichtigsten Grundbausteine der zukiinftigen Daseinsflirsorge der kommenden Jahrzehnte fehlt
ganzlich unter dem vorbezeichneten Punkt. Als Folge eines perspektivisch zunehmenden digitalen Lebens ist die
Versorgung mit Elektrizitdt, eng verbunden mit der Thematik "Erneuerbare Energien" eine der grofSten
Zukunftsaufgaben. Das Vorhandensein von nachhaltigen Energiequellen und einer hieraus resultierenden
grundhaften Anbindung an das Stromnetz wird, dhnlich wie bei der Breitbandversorgung, liber die Zukunft
ganzer Landstriche entscheiden.

Der Punkt sollte entsprechend erganzt werden.
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Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

In dem Kapitel "Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge" hat sich die Regionalplanung an der Gliederung
und dem Aufbau anhand des LEP LSA 2010 orientiert. Themen der energetischen Versorgungssicherheit sind
dabei nicht thematisiert worden. Die Versorgung mit Elektrizitdt, das Vorhandensein von nachhaltigen
Energiequellen und eine daraus resultierende grundhafte Anbindung an das Stromnetz kénnte im Kapitel
"Energie" des Gesamtplanes beriicksichtigt werden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_ZO-BE0067 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

d) Dienstleistungen

G 48 Der Versorgung der Regionen des Landes mit Hochgeschwindigkeits- und Breitbandverbindungen kommt
eine wesentliche Bedeutung zur Teilhabe der Menschen an wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und politischen
Entwicklungen zu. Die Méglichkeiten und Forderungen zlirn Ausbau der Netze sind im Rahmen der technisch und
finanziell vertretbaren Maoglichkeiten konsequent zu nutzen. (LEP 2010; G 43)

Der Grundsatz G48 ist zu streichen.
Folgendes Ziel Z30 und die Grundsatze G49 und G50 sowie deren Begriindungen sind wie folgt zu ergdnzen:

Z 30 In der Region Magdeburg ist flichendeckend, Insbesondere im landlichen Raum; eine zukunftsfeste und
nachhaltige Breitbandversorgung auf der Basis moderner NGA (next-generation-access)-Breitbandnetze in Form
von Glasfasernetze auszubauen.

Breitband-Glasfaseranschlisse sind dort, wo diese nicht bestehen, auszubauen. Fir die Bewohner von ldndlichen
Raumen tragt die Verflgbarkeit von Breitbandverbindungen zum Erhalt der Lebensqualitdt und zur Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben bei. Die Ausstattung mit Glasfaseranschliissen ist ein Bestandteil gleichwertiger
Lebensbedingungen. Die Grundlagen flr zukiinftige Entwicklungen, beispielsweise in den Bereichen homeoffice
e-gouvernance, e-health und e-learning, werden somit geschaffen. Der Anschluss stellt fiir viele Firmen und
Unternehmen einen wichtigen Standortfaktor dar. Durch die Entwicklung dieser Infrastruktur werden
Voraussetzungen geschaffen, welche die Wettbewerbsfahigkeit der Wirtschaft gewahrleisten, den Weg fiir eine
wirtschaftliche Stabilitat sichern, die Grundversorgung der Bevolkerung sicherstellen und den Zugang zum
Dienstleistungsmarkt ermdglichen. Die Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes beinhaltet daher sowohl
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Entwicklungspotenzial als auch Versorgungsrisiken, wenn die ErschlieBung des landlichen Raumes zdgerlich oder
gar nicht erfolgt. Sofern die Versorgung durch private Telekommunikationsunternehmen nicht adaquat erfolgt,
mussen die Gebietskdrperschaften Eigenvorsorge durch den Aufbau kommunaler Glasfasernetze betreiben.

G 49 Als Ubertragungsweg fiir Telekommunikationsdienste sollen sowohl| Glasfasernetze als auch die mobilen
Funkdienste in allen Teilen des Landes gesichert und ausgebaut werden. Die Ubertragungswege fiir
Telekommunikationsdienste sind auf den modernsten Stand und zukunftstauglich auszubauen.

Die technische Infrastruktur ist ein Kennzeichen der modernen industrialisierten Dienstleistungsgesellschaft. Die
Schaffung moderner und bedarfsgerechter Telekommunikation entspricht den Anspriichen an eine nachhaltige
Raumentwicklung. Der Anschluss an Telekommunikation gewahrleistet sowohl in landlichen als auch urbanen
Gebieten die gesellschaftliche Teilhabe und stellt zudem einen wirtschaftlichen Standortfaktor dar. Formen von
e-governement und die Digitalisierung von Prozessen sind vordringlich als Alternativangebot zu entwickeln.
Dazu bedarf es einer grundsatzlichen Bereitschaft, diese Angebote zu nutzen. Um dies zu erreichen, ist fiir die
jeweilige Nutzergruppe ein bedienungsfreundlicher Zugang zu den Medien zu ermdglichen.

G 50 Im Hinblick auf die groRe Anzahl von Antennenstandorten bzw. Sendeanlagen sind zur Wahrung
gesundheitlicher, stadtebaulicher und landespflegerischer Belange vorhandene und zukiinftige Anlagen optimal
zu nutzen. Aus diesen Griinden und fiir den Aufbau engmaschiger 5G Mobilfunknetze ist eine Mehrfachnutzung
von Mobilfunksendemasten bzw. vorhandener Bauwerke und zunehmend auch sogenannte Stadtmobel zu
prifen. Die technische Infrastruktur der Kommunikationsanlagen soll mit anderen raumlichen Nutzungen
abgestimmt werden. Dies bedarf auRerdem der Abstimmung der Mobilfunknetzbetreiber untereinander als auch
der Abstimmung mit den Kommunen.

In den letzten Jahren fand ein rasanter Neubau von Mobilfunknetzen statt. Die intensiven Bestrebungen zum
weiteren Ausbau der Netze dauern an. Der Ausbau der Mobilfunknetze hat in der Vergangenheit auch zu
Konflikten gefiihrt. Um diese zukinftig zu vermeiden, ist daraufhin zu wirken, dass bei der Aufstellung von
Mobilfunksendemasten, sowohl im Siedlungsbereich als auch im Freiraum, unvermeidbare Stérungen und
Beeintrachtigungen der menschlichen Gesundheit sowie des Landschafts- und Ortsbildes zu minimieren sind. Es
sollen verschiedene Netzangebote bei Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte an einem Standort gebiindelt
werden.

(Satz streichen - Die moglichen gesundheitlichen Risiken von Strahlenbelastungen, die durch elektromagnetische
Felder verursacht werden, sind nicht abschlieRend geklart und allgemein anerkannte Ergebnisse aus
Langzeitstudien liegen derzeit noch nicht vor. - die Strahlungsbelastung ist i. d. R. geringer bzw. nicht anders als
von TV und Radio) Um dem Vorsorgegedanken Rechnung zu tragen, ist jedoch der Einfluss auf den menschlichen
Organismus zu minimieren.

Abwadgungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

G 48 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010 dar. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 gelten auch
ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine
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eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu
machen.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des G 48 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP
MD ALT: G 48, STP ZO NEU: G 4.2.4-4. 2. Entwurf REP MD ALT: Z 30, STP ZO NEU: Z 4.2.4-1. 2. Entwurf REP MD
ALT: G 49, STP ZO NEU: G 4.2.4-5. 2. Entwurf REP MD ALT: G 50, STP ZO NEU: G 4.2.4-6.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_ZO-BE0068 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

Der Landkreis Borde ringt um eine flachendeckende Infrastruktur fir Pflege und Medizin, welche im
iberregionalen Kontext steht.

Der Leitgedanke der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg zur "Sicherung der Daseinsvorsorge" in
Verflechtung mit einer kiinftig anspruchsvollen Fachkrafteakquise sowie der Starkung von Familien ist hierbei
von groRRer Bedeutung.

a) Gesundheit Betreuung, Pflege und Sport

Die bevorstehenden Herausforderungen zur Sicherung einer flachendeckenden leistungsfahigen
gesundheitsférdernden und medizinischen Versorgung, insbesondere in einem Flachenlandkreis wie dem
Landkreis Borde, sind nicht mit gewohnlichen MaRnahmen durchzusetzen. Hierbei bedarf es regional
angepassten und neuartigen Losungsansdtzen und -alternativen.

Es ist von besonderer Bedeutung, ggf. auch unabhangig des zentralortlichen Systems, eine wohnortnahe und
bedarfsgerechte Versorgung mit einem vielfiltigen Portfolio an MalRnahmen zu férdern. Gleiches gilt fur die
Akquise von Fachkraften im Pflegebereich. Neuartige MaBnahmen kdnnten beispielsweise mobile
Beratungskonzepte mit regionalen Ankerpunkten und landkreisiibergreifende Netzwerke sein.

Hierflir muss die Regionalplanung alle Tiiren, losgel6st vom zentralortlichen System, 6ffnen. Demnach ist es von
groRer Bedeutung, dass der Regionale Entwicklungsplan auch alternative Rahmenbedingungen setzt.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Regionalplanung teilt diese Auffassung. Unabhangig vom zentral6rtlichen System ergibt zukiinftig aufgrund
des hoheren Anteils der alteren Bevolkerung mit Gber 65 Jahren zwangslaufig ein Erfordernis in baulicher,
sozialer und verkehrlicher Hinsicht. Fiir diese Bevolkerungsgruppe als Teil der ortsansassigen Bevolkerung ergibt
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sich ein entsprechender hoherer Bedarf an Einrichtungen, Umbaumalnahmen und Anpassungen. Bei konkreten
raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen ist dies in der entsprechenden Bedarfsnachweisfihrung
darzulegen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_ZO-BE0069 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

Der Landkreis Borde setzt sich fir die Etablierung einer Bildungslandschaft fiir Jung und Alt ein, welche ein
lebenslanges Lernen ermoglicht. Es sollen attraktive Lebens- und Lernbedingungen, insbesondere fir junge
Einwohner, konsolidiert und entwickelt werden. Dazu gehéren auch attraktive Freizeit- und Ferienangebote.

G 31 In Iandlichen Regionen mit geringer Einwohnerdichte sollen Grund- und Sekundéarschulen auch bei geringer
Auslastung in den Grundzentren bestehen bleiben. Wenn mdoglich, sollen dariiber hinaus bestehende
Grundschulen auch in anderen Gemeinden oder Ortsteilen von Gemeinden erhalten bleiben. (LEP 2010; G 20)

Ein regional ausgeglichenes und leistungsfahiges Schulnetz ist, vor allem in einem Flachenlandkreis, von groRRer
Bedeutung. Es gilt insbesondere kleine Schulen zu erhalten und zu férdern.
Der Grundsatz G 31 bietet hierfiir einen Ansatz.

All das sind die Voraussetzungen, um junge Leute und Familien im Landkreis Bérde dauerhaft zu verwurzeln und
der alteren Generation attraktive Lebensbedingungen zu bieten.

a) Bildung und Schulen
Der Aspekt des lebenslangen Lernens sollte im Kapitel 4.2.1 Beriicksichtigung finden.
Anlage_5 Ubersicht iiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Es gibt verschiedene Anderungen im Bereich der Schulen, welche Einfluss auf die im REP MD unter Pkt. 4.2.
Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge ergebenden Belange haben und folglich besonders beachtet
werden missen. Diese Anderungen umfassen, Adressinderungen, Anderung des Schulnahmen,
Schulformwechsel und Neuaufnahmen von Schulen. Als Anlage ist eine aktuelle Ubersicht der Schulen im
Landkreis Borde mit den aktuellen Anschriften beigefiigt.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.
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G 31 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010 dar. Die Ziele und Grundsétze des LEP LSA 2010 gelten auch
ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden iibernommen, wenn keine
eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstdndlich zu
machen.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des G 31 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP
MD ALT: G 31, STP ZO NEU: G 4.2.1-2.

Nach eingehender Priifung ist die RPM zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Ubersicht entbehrlich ist. Die
Ubersicht ber Bildungs- und Kultureinrichtungen entfillt, da inhaltlich keine konkreten regionalplanerischen
Festlegungen damit verbunden sind.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02186 / STP_Z0O-BE0070 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

Anlage 2: Zentrale-Orte-Konzept der Planungsregion Magdeburg

Das Zentrale-Orte-Konzept hat die Planungsregion Magdeburg Uber Jahrzehnte nachdriicklich gepragt. Um jenes
Konzept auch fur die nachsten Jahrzehnte leistungsfahig zu erhalten sind die Basisdaten, insbesondere
hinsichtlich der Einwohnerzahlen, dynamisch und unter Beachtung regionaler Besonderheiten, anzupassen. Fir
die Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes im Kontext mit dem zentral6rtlichen System sollte der
Regionale Entwicklungsplan zeitgemaRe Loésungen aufzeigen. Besonders in den Flachenlandkreisen mit
schwacher Struktur und Bevdlkerungsdichte sind neuartige Bewertungsmaflistabe zu entwickeln, um ein
resilentes und zukunftsfahiges zentraldrtliches System zu konsolidieren.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Hinweise wurde dahingehend umgesetzt, dass eine aktuelle Einwohnerabfrage bei den Kommunen im Jahr
2021 durchgefiihrt wurde (Anhang zum ZOK). Ebenso wurde die 7. Regionalisierte Bevélkerungsprognose LSA
herangezogen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02186 / STP_ZO-BE0071 — TOB-ID : 01993 (Landkreis)

Stellungnahme

Z 9 Die Siedlungsentwicklung ist mit den Erfordernissen einer gilinstigen VerkehrserschlieBung und -bedienung
durch offentliche Verkehrsmittel abzustimmen. (LEP 2010; Z 23)

Das Thema "Mobilitat" wird mit dem Ziel Z 9 sowie unter dem Punkt 5.2 leider nicht gesamtheitlich gedacht. Zur
Mobilitdt gehdren grundsatzlich alle Fortbewegungsarten (Wandern, Radfahren, Roller, Skates, PKW, Bus, Zug,
usw.). Fir eine zukunftsfahige Mobilitdtsentwicklung sollten diese einzelnen Aspekte in Kontext gebracht
werden. Landstriche in anderen europaischen Landern machen es uns vor, wie Holland oder Schweden.

Zudem sollte an dieser Stelle eine Differenzierung zwischen "urbaner und landlicher Mobilitat" beachtet werden.
Das Schlisselwort in dem vorbezeichneten Zusammenhang lautet zudem "bedarfsgerecht", vor allem im
landlichen Raum bzw. in sog, Flachenlandkreisen wie dem Landkreis Borde.

Als Schlagwérter kdénnen vernetzte Mobilitdtsschnittstellen (z. B. Fahrrad, PKW, OPNV, (berregionale
Verkehrsanbindungen), flexible und individuelle Angebote (Car Sharing, Leihstationen, Mitfahrerbank),
alternative Antriebskonzepte (Wasserstoff, Erdgas, Strom) nebst Ladestationen, nachhaltige Konzepte ("Green
Diving") usw. benannt werden.

Auch hier gilt, dass die Regionalplanung nicht alle Handlungsfelder bedienen kann. Aber an dieser Stelle konnen
die Rahmenbedingungen geschaffen werden.

Abwagungsvorschlag
nicht Regelungsgegenstand des Verfahrens
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Z 9 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA dar. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Z 9 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP
MD ALT: 29, STP ZO NEU: Z 4-2.

Die Regionalplanung widmet sich dem Thema Mobilitdt im "Gesamtplan" unter dem Gliederungspunkt "Verkehr,
Logistik".
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02153 / STP_ZO-BE0037 — TOB-ID : 00336 (Landkreis)

Stellungnahme

Pkt. 5.1 Plausibilititspriifung der Erreichbarkeit - MIV und OPNV (Seite 36-55): Die angegebenen Fahrzeiten im
OPNV zum Erreichen der nichstgelegenen Zentralen Orte sind fiir uns nicht nachvollziehbar. Je nach Fahrtroute
variieren die Fahrzeiten der einzelnen Linien und Fahrten. Zum Beispiel auf der Seite 36 Karte 12: Genthin ist fir
den Ort Kleindemsin mit dem Bus 741, Ri. Genthin eine Fahrtzeit von 30 min angegeben. In unserem Fahrplan
der Linie 741 liegt die Spanne der Fahrtzeiten je nach Fahrtroute zwischen 21 - 37 Minuten. Die Busverbindung
von Kade, Neubuchholz nach Genthin ist mit 27 Minuten angegeben. Die Fahrzeit betragt auf allen Fahrten 23
Minuten. Auf der Seite 37 Karte 13: Gommern ist fiir den Ort Dornburg eine OPNV Verbindung mit dem "Bus 705
Ri. Prodel - Umstieg Bhf. Prodel, Ri. Gommern" angegeben mit 18 Minuten Fahrtzeit. Hier nur der Hinweis, dass
auf der NJL-Linie 705 auch Fahrten direkt ohne Umstieg nach Gommern mit einer Fahrtzeit unter 30 Minuten
verkehren. In der Karte 22: Parey sind flr die Orte Kriissau, Brandenstein und Rietzel die Buslinie 703 angegeben.
Diese Orte werden ausschlieBlich mit der NJL-Linie 711 bedient. Aufgrund der aufgezeigten Beispiele senden wir
Ihnen in der Anlage alle aktuell gultigen Fahrplantabellen unserer 24 NIL-Linien. Fir die von unserem
Bediengebiet betroffenen Zentralen Orte sind folgende Linien relevant:

Karte 12: Genthin -7 NJL-Linien: 739, 740, 741,742, 743, 744, 745, 750

Karte 13: Gommern -7 NJL-Linien: 702, 705, 707, 708, 712

Karte 17: Jerichow -7 NJL-Linien: 706, 742, 744

Karte 19: Loburg -7 NJL-Linien: 705, 715,720

Karte 20: Mdckern -7 NJL-Linien: 702,705,710, 711, 712, 715, 719,720

Karte 22: Parey -7 NJL-Linien: 706, 743, 746

Karte 37: Tangermiinde -7 NJL-Linie: 742

Karte 38: Ziesar -7 NJL-Linie: 740.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Karte Ergebnisszenario H ist im STP ZO nicht mehr enthalten. Das ZOK ist nochmals Gberarbeitet worden. Im
ZOK wird beim Priifschritt 3 zur besseren Nachvollziehbarkeit und Ubersichtlichkeit fiir jeden einzelnen der
definierten 7 Teilrdume die OPNV-Erreichbarkeit der Ortsteil / Siedlung die Erreichbarkeit innerhalb von 30
Minuten und damit die OPNV-Anbindung gepriift.

Konkrete Vorgaben, wie Bedienh&ufigkeit, Lage der Haltestelle im / am Ort existieren nicht. Im ZOK heiBt es dazu:
"Bei der Ermittlung der OPNV-Erreichbarkeit wurden Verbindungen herausgesucht, die einen thematischen
Bezug vom nicht erreichten Ortsteil/Siedlung zum Zentralen Ort verdeutlichen. Es gibt keine konkreten Vorgaben
(bis) zu welcher Haltestelle im Zentralen Ort die Erreichbarkeit ermittelt werden soll. Aus diesem Grund wurde
ein Ansatz gewadhlt, bei dem eine Verknipfung zu den Einrichtungen der Daseinsvorsorge beispielhaft
verdeutlicht wird und die Bezeichnung der Haltestelle darauf hinweist (Bsp.: "Apotheke", "Bahnhof" /
"Hauptbahnhof" - mit der Nihe zu Einkaufseinrichtungen oder der Ndhe zu Arzten, "Mitte"). Die
Rahmenbedingungen bei den Fahr- oder Liniennetzplanen usw. kénnen sich andern und werden durch den
marego-Verkehrsverbund aktualisiert."
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Die Karten 12, 13, 17, 19, 20, 22, 37 und 38 entfallen daher.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02153 / STP_ZO-BE0038 — TOB-ID : 00336 (Landkreis)

Stellungnahme

Karten -7 2 - Festlegungskarten Rdumliche Abgrenzung der Zentrale Orte -7 Karte 40 - Ergebnisszenario H: Die
Ortschaften Tucheim, Wiilpen, Ringelsdorf, Magdeburgerforth, Drewitz und Wistenjerichow gehoren laut der
Karte 40 - Ergebnisszenario H dem Einzugsbereich des grundzentralen Versorgungspunkte Ziesar an. Die 0.g. Orte
sind als Ortslagen deklariert, welche innerhalb von 15 Minuten den grundzentralen Versorgungspunkt im MIV
nicht erreichen. Die Zeiten sind fiir uns nicht nachvollziehbar. Laut Google Maps wiirden die Orte mit folgenden
Zeitprofilen den grundzentralen Versorgungspunkt Ziesar innerhalb von 15 Minuten erreichen:

Ziesar - Magdeburgerforth 9 Minuten

Ziesar - Tucheim 8 Minuten

Ziesar - Wiilpen 11 Minuten

Ziesar - Ringelsdorf 13 Minuten

Ziesar - Drewitz 11 Minuten

Ziesar - Wistenjerichow 13 Minuten

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Karte Ergebnisszenario H ist im STP ZO nicht mehr enthalten. Das ZOK ist nochmals iberarbeitet worden. Im
ZOK wird beim Priifschritt 3 zur besseren Nachvollziehbarkeit und Ubersichtlichkeit fiir jeden einzelnen der
definierten 7 Teilrdume die OPNV-Erreichbarkeit der Ortsteil / Siedlung die Erreichbarkeit innerhalb von 30
Minuten und damit die OPNV-Anbindung gepriift.

In Brandenburg werden im Sachlichen Teilregionalplan "Grundfunktionale Schwerpunkte" der Regionalen
Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming (Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt fir Brandenburg
Nr. 51 vom 23. Dezember 2020) die Ortsteile Milow, Premnitz, Wusterwitz, Ziesar und Wiesenburg als
Grundfunktionale Schwerpunkte festgelegt. Grundfunktionale Schwerpunkte sind funktionsstarke Ortsteile von
Gemeinden, die der raumlichen Biindelung von Grundversorgungseinrichtungen innerhalb von Gemeinden
dienen. Mit dieser Festlegung haben die Grundfunktionalen Schwerpunkte keinen Ubergemeindlichen
Versorgungs- bzw. Verflechtungsbereich.

Die Berticksichtigung von Ziesar kann damit nicht mehr erfolgen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02168 / STP_ZO-BE0072 — TOB-ID : 00310 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

Die aktuelle Formulierung des G31 auf Seite 23 beschwort einen Zielkonflikt zwischen einem maoglichst dichten
Schulnetz und dem Bestreben nach stetiger Verbesserung der Unterrichtsqualitdt herauf. Bei weiter sinkenden
Schilerzahlen und der damit einhergehenden Minderung der zugewiesenen Lehrerwochenstunden besteht die
Gefahr, dass zwar eine Schule vor Ort vorhanden ist, dort aber kein den Anspriichen gentgender Unterricht
stattfindet. In der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2022 und die Aufnahme von Schilern und Bildung
von Anfangsklassen an allgemeinbildenden Schulen (SEPI-VO 2022) ist deshalb kein Automatismus zwischen dem
Status als Grundzentrum und dem bedingungslosen Erhalt einer Schule der Primarstufe oder der Sekundarstufe
| gegeben. Gleichwohl besteht die Maoglichkeit Gber neu hinzugekommene Kooperationsmodelle die
Schulstandorte zu erhalten, wenn eine Schule nicht mehr eigenstandig bestandsfahig ist.

G31 auf Seite 23: In landlichen Regionen mit geringer Einwohnerdichte sollten Grund - und
Sekundarschulstandorte auch bei geringer Auslastung in den Grundzentren bestehen bleiben kénnen. Wenn
moglich, sollen dariiber hinaus bestehende Grundschulstandorte auch in anderen Gemeinden oder Ortsteilen
von Gemeinden erhalten bleiben.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze
des LEP LSA 2010 wurden tGbernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsitze oder Ziele festgelegt
wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02222 / STP_Z0-BE0073 — TOB-ID : 02626 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Z10

- Bei Planungsvorhaben in nicht zentralortlichen Gemeinden wird hier u.a. auf die aktuelle amtliche statistische
Bevolkerungsprognose verwiesen. Die amtliche RBP wird nur fiir das Land Sachsen-Anhalt insgesamt und fir die
Landkreise als verbindliche Planungsgrundlage vom Kabinett beschlossen. Die bereitgestellten prognostischen
Bevolkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine
Planungsgrundlage dar.

- Formulierungsvorschlag fiir den Klammerzusatz im letzten Absatz: "... Geburtendefizit, d.h., es sterben mehr
Personen als Kinder geboren werden)."
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

- Demografisches Echo: wenn in einer (ndchsten) Generation weniger Kinder geboren werden, weil auch weniger
Mitter (Muttergeneration- durch die wenigen Geburten in dieser Generation) vorhanden sind. Oder auch
umgekehrt.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Formulierungen im Ziel werden Uberarbeitet. Die rechtliche Klarstellung beziiglich der Auslegung des
unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 wird dabei zugrunde gelegt.
Die Tabelle wird aktualisiert.

Die Heranziehung der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose stellt eine wichtige Grundlage dar, um
vorausschauend und abschétzend planen zu konnen. Die Bevolkerungsprognose wird vom Statistischen
Landesamt erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose des Landes beschlossen. Die RPM hat in der
Vergangenheit im Rahmen der TOB-Beteiligung in den Stellungnahmen zu Planungen und MaRnahmen immer
darauf hingewiesen, dass die ortliche Situation (natlrliche Bevolkerungsentwicklung, Wanderungsbewegungen,
Nachfrage nach Bauland) eine ebenso wichtige Rolle in der Analyse darstellt. Die 7. Regionalisierte
Bevolkerungsprognose enthdlt in Kapitel 5 die Methode zur Bevolkerungsvorausberechnung auf
Gemeindeebene. Die bereitgestellten prognostischen Bevdlkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine
Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine Planungsgrundlage dar.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02222 / STP_Z0-BE0074 — TOB-ID : 02626 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Begriindung zu Z 10, Seite18, zweiter Absatz

- Schwer zu verstehen. Der erste Satz erschlieBt sich nicht.

- Vielleicht sollte man hier auf die Binnenwanderungen (rdumliche Mobilitdt) verweisen oder diese erklaren. Zu-
und Fortzlige innerhalb einer Region verandern in der Summe die Anzahl der Personen in diesem Gebiet nicht.
Es findet ja tlw. nur eine rdumliche Verlagerung statt.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
210, STP ZO NEU: Z 4-3.

Die beiden maRgebenden Faktoren bei der Nachweisfiihrung fiir Wohnbaufldchen sind sowohl die natirliche
Bevolkerungsentwicklung (Differenz aus der Geburten- und Sterberate) sowie der Bevélkerungsaufbau,
bestehend aus Angaben zu den Altersklassen nach geschlechtsspezifischer Differenzierung. Aus diesen beiden
Faktorenlassen sich Altersgruppen zwischen 16-45 Jahren definieren, die eine (theoretische)
Familiengriindungsphase abbilden. Die Kohorte zwischen 16 und 45 Jahren kann als Grundannahme auch
geringfligig abweichen. Anhand einer durchschnittlichen tatsachlichen und prognostischen GrundstiicksgroRe im
Ort I3sst der Bedarf an zukiinftigen Wohneinheiten ableiten. zusatzlich kdnnen auch verschiedene Wohnformen
(Einfamilienhaus, Zweifamilienhaus, Mehrgenerationenhaus, mehrstéckiger Wohnungsbau) festgelegt werden.
Die Anzahl der zu erwartbaren Wohneinheiten unter Beriicksichtigung der HaushaltsgroRe kdonnen somit
errechnet werden.

Die Binnenwanderung stellt die raumliche Bevélkerungsentwicklung dar. Es ist statistisch nicht erfasst, in wie
weit Binnenwanderungen innerhalb von Einheits- bzw. den Verbandsgemeinden stattfinden. Aussagen dazu
haben demzufolge lediglich ergdnzenden Charakter bei der Nachweisfiihrung fiir Wohnbauflachen und missen
in den konkreten Planbegriindungen nachgewiesen werden. Dafiir ist eine zumutbare Detailanalyse fiir den
entsprechenden Ort erforderlich. Im Folgenden Teil des Absatzes wird darauf eingegangen, dass Zu- und
Wegzige innerhalb der Region die Summe der Anzahl der Personen letztlich nicht verandern sondern nur zu
einer raumlichen Verlagerung der Herausforderungen und Probleme an anderer Stelle fiihren. Diese Tendenzen
sollen nicht durch die Raumordnung beschleunigt werden.

Nach Auffassung der RPM ist die Begriindung verstandlich und bei der Abgabe von regionalplanerischen
Stellungnahmen in der Vergangenheit auch angewendet worden. Es wird daher kein Anderungsbedarf gesehen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02222 / STP_Z0-BE0075 — TOB-ID : 02626 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Im Punkt 4 "Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur" wie auch im gesamten Entwurf des REP Magdeburg
sollten die Struktur und der Text so angepasst werden, dass ein "roter Faden" erkennbar ist. Die Gewahrleistung
der o6ffentlichen Daseinsvorsorge sollte als prioritares Ziel des REP herausgearbeitet und als Ziel - vor allem im
Punkt 4 und den Begriindungen - dargestellt werden. Vielfach werden hier Begriindungen textgleich wiederholt
und Passagen aus dem LEP 2010 wiedergegeben.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Mit der Aufstellung des Sachlichen Teilplanes wird bezweckt, dass die Themen "Siedlungsstruktur, Zentrale Orte
/ Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel" konkret abgehandelt werden.
Die Ubernahme von Passagen aus dem LEP LSA 2010 ist insbesondere im Kapitel "Zentrale Orte" erforderlich, da
der LEP LSA 2010 Vorgaben sowohl fir die Zentralen Orte der héheren Stufe (Festlegung im LEP LSA 2010) als
auch fur die Grundzentren und die raumliche Abgrenzung der Mittel- und Grundzentren enthalt (Aufgabe der
Regionalplanung, Festlegung im Regionalen Entwicklungsplan). Diese Vorgaben erschlieRen sich dem Leser am
besten, wenn der Gesamtkontext erkennbar wird und sich somit das "Gesamtbild" der Zentral6rtlichen
Gliederung in der Planungsregion Magdeburg erschlieft. Der Einwand ist letztlich zu unkonkret.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0-BE0076 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Festlegungskarten zur raumlichen Abgrenzung der Mittelzentren (MZ) und Grundzentren (GZ) missen Teil
des Plans sein, da sie die Festlegungen Z 22, Z 24 und Z 26 ergdnzen bzw. vervollstandigen. Als Teil des Planes
sind diese daher auch als Festlegungskarten im Verzeichnis aufzufiihren und nicht blof§ als Anhang zum Zentrale
Orte-Konzept  beizufiigen (siehe  untenstehender Vorschlag). Mit Schreiben der obersten
Landesentwicklungsbehdrde

vom 14. 11.2019 (Zeichen 26. 11-20300/5) wurde darauf bereits hingewiesen.

Festlegungskarten

Karte 1 Zeichnerische Darstellung des Regionalen Entwicklungsplanes [...]

Karten 2.1.1 bis 2.1.7 Rdumliche Abgrenzung des Mittelzentrums [...]

Karten 2.2.1 Rdumliche Abgrenzung von Genthin als Grundzentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums
Karten 2.3.1 bis 2.3.24 Raumliche Abgrenzung des Grundzentrums [...]

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.
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Die Karten zur rdumlichen Abgrenzung der Zentralen Orte sind Festlegungskarten (Karten 2.1.1 bis 2.3.24
Raumliche Abgrenzungen der Zentralen Orte) im Teil des Sachlichen Teilplans geworden.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0077 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdorde)

Stellungnahme

-An der Stellungnahme zum ersten Entwurf des REP MD wird festgehalten.

-Von der obersten Landesentwicklungsbehoérde wurde mit Datum vom 06. 12. 2019 eine rechtliche Klarstellung
bzgl. Der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffes Eigenentwicklung im Sinne des Ziels Z 26 LEP LSA 2010
erstellt, welche dem Protokoll zur Dienstberatung des Ref.24 mit den unteren Landesentwicklungsbehdrden und
den RPGen vom 05.02.2020 zu entnehmen ist. Im v.g. Papier wird als weiterer Parameter fir die
Nachweisfiihrung des Bedarfs an Wohnbauflachen auch die gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener
Wohnbauflachen mit in die Betrachtung einbezogen. Dieser Aspekt ist der Begriindung zu Z10 nicht zu
entnehmen.

-Dariiber hinaus wurden unter Ziffer 3 der v.g. rechtlichen Klarstellung weitere Parameter zur Untersuchung der
Eigenentwicklung dargestellt, welche sich ebenso nicht in Z10 und dessen Begriindung wiederfinden. So kann
nach dem v.g. Papier die Untersuchung der Eigenentwicklung nicht schematisch erfolgen, sondern sind die im
Papier definierten Umstande des Einzelfalls zu beriicksichtigen.

Im Ubrigen hat Z10 Grundsatzcharakter und sollte daher als solches gekennzeichnet werden. Alternativ ist der
Wortlaut entsprechend anzupassen.

Es bestehen zudem Zweifel hinsichtlich des materiellen Zielcharakters der Festlegung. Ziel 10 verwendet in Satz
1 die Formulierung "u.a. mit entsprechendem Nachweis". Die Formulierung ist zu unbestimmt bzw. nicht
hinreichend bestimmbar und bedarf einer Uberarbeitung.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht

Das Ziel 10 wird um Aussagen der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffes
der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 prazisiert und als weitere Parameter werden explizit
die Altersstruktur, die Anspriiche der ortlichen Bevolkerung an zeitgemaRe Wohnverhéltnisse und die
gegenwadrtige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen ergdnzt. Die Klarstellung des unbestimmten
Rechtsbegriffs hat einen materiellen Rechtscharakter und ist raumlich und inhaltlich anwendbar.

Auf die Einzelfallbetrachtung wird eingegangen und der Passus wird um die fiir die Planungsregion zutreffenden
Aussagen erganzt (aulRer erheblicher Strukturwandel durch Braunkohelabbau).

Das Ziel 10 hat dahingehend Zielcharakter, wenn es heil3t, dass u.a. bei der Nachweisfiihrung eine Flachenbilanz
zu erbringen und erforderlich "ist". Der Wortlaut "ist erforderlich” impliziert eine Handlungsanweisung. "Mit
entsprechendem Nachweis" zielt darauf ab, dass die natiirliche Bevolkerungsentwicklung die Grundlage fiir den
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Bedarf an zukunftigem Bauland bildet. Die Geburten- und Sterbefdlle stellen die Grundlage der natirlichen
Bevolkerungsentwicklung dar. Dahingehend sind Wanderungsbewegungen (Zu- und Wegziige) lediglich eine
zusatzlicher aber nicht entscheidender Faktor. Die Binnenwanderung innerhalb der Planungsregion Magdeburg
stellt keinen tatsdchlichen Bevolkerungszuwachs dar. Wanderungsgewinne entstehen an andere Stelle
Bevolkerungsverluste, dies spiegelt sich auch im allgemeinen Trend der Bevdlkerungsabnahme in der
Planungsregion Magdeburg in den Jahren 2006 bis 2019 wieder. Ausnahmen sind jedoch bsp.-weise der Zuzug
von Studenten (von auBerhalb der Planungsregion) und der Zuzug von Bauwilligen aus Niedersachsen Uber die
Landesgrenze nach Sachsen-Anhalt. Auch ist die tatsdchliche Nachfrage nach Bauland anzufiihren und zu
analysieren. Durch eine besondere Lage oder anderweitige gilinstige Bedingungen kann in einer Gemeinde
Bauland besonders attraktiv und nachgefragt ist.

Aufgrund der Tatsache, dass nahezu alle Gemeinden eine negative Bevélkerungsentwicklung nehmen, ist es vor
dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Boden und Flachen unabdingbar, eine Analyse zu erbringen, bei
der Flachenverflgbarkeit, derzeitige Investitionshemmnisse, anderweitige Schwierigkeiten in den
Planbegriindungen thematisiert werden um auf dieser Basis eine gesicherte Entscheidungsgrundlage im Rahmen
der kommunalen Bauleitplanung zu ermdoglichen.

Das Ziel ist im STP ZO (berarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heift nunmehr eingangs: "In den Ubrigen Orten der Region Magdeburg, die keine zentral6rtlichen Funktionen
tibernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.
Die Bedarfsnachweisfiihrung in dem oben geschildertem Sinne hat sich in den letzten Jahren, in denen die RPM
als TOB beteiligt war, als praktikabel bewahrt.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0078 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Die Festlegung von GZ erfolgt unter Zugrundelegung der in Z 39 LEP LSA 2010 genannten Kriterien. Entsprechend
ist die Festlegung flr jedes GZ nachvollziehbar darzustellen und einzeln zu begriinden. Im Kapitel 4.1 wird
diesbeziiglich auf das Zentrale-Orte-Konzept fir die Planungsregion Magdeburg und dessen Begriindungen
verwiesen. Jedoch sind die im ZOK dargestellten Begriindungen zu einigen GZ in Teilen nicht nachvollziehbar
bzw. nicht dargestellt (vgl. Anmerkungen zu den GZ Groningen, Hoym, Jerichow, Loburg, Mockern, Parey sowie
zu den GZ in Teilung Rogatz-Cobitz, Oebisfelde-Weferlingen, Flechtingen-Calvorde und Giisten-Alsleben in den
Nr. 19 bis 28 [Anmerkung: REP-B05664 bis REP-B05673]).

-Die Stellungnahme zum Z 27 im 1.Entwurf des REP MD bleibt demensprechend bestehen.

Abwadgungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Zentrale-Orte-Konzept, welches Bestandteil der Begriindung ist, wird ergédnzt und alle "Prifkandidaten"
werden geprift nach der Anzahl der Personen im Einzugsbereich, der Anzahl der Personen im
Verflechtungsbereich, der Anzahl der Personen im Versorgungsbereich, der Arbeitsplatzzentralitat, der
Erreichbarkeit und der Tragfahigkeit.

Im STP ZO in der Begriindung zu 4.1-12 sind die GZ zusammenfassend je nach Priifschritt begriindet worden. Im
STP ZO werden sowohl die festgelegten GZ und als auch die funktionsteiligen GZ zusammenfassend begriindet.
Die zusammenfassende Begriindung wird als ausreichend erachtet. Im ZOK, das Teil der Begrindung zum STP ZO
ist, erfolgt eine ausfiihrliche Begriindung zu jedem einzelnen Priifkandidaten.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z226,STP ZO NEU: Z4.1-12.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0O-BE0079 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Da das Z 33 weder auf das Zentrale-Orte-System noch auf die GréRe der Verkaufsflache Bezug nimmt, ist unklar,
welche Form des Einzelhandels bzw. groRflachigen Einzelhandels hier geregelt werden soll.

-Das Ziel erfiillt nicht die Anforderungen von § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG. Die Festlegung und dessen Wortlaut sind
entsprechend anzupassen.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das MID LSA hatte in einem Schreiben an die RPM vom 27.09.2021 dahingehend bereits Bedenken gedulert. Die
RPM hat die Bedenken aufgenommen und die Formulierung im STP ZO angepasst. Die Formulierung
"Innenstadte und dorfliche Zentren sind entsprechend ihrer zentral6rtlichen Funktion als Einzelhandelsstandorte
zu erhalten und zu sichern" ist wortlich dem Schreiben des MID LSA vom 27.09.2021 entnommen worden und
entspricht damit genau diesem Vorschlag.
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Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0080 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

-Gemal} LEP LSA 2010 sind die Mittelzentren und Grundzentren raumlich abzugrenzen. Die Karten zur rdumlichen
Abgrenzung der Zentralen Orte stellen Festlegungskarten dar, welche die Festlegungen Z 22, Z 24 und Z 26 des
REP MD 2. Entwurf erganzen bzw. vervollstandigen.

-Die Karten sind als Anlagen in den Plan aufzunehmen; die Karten als Anhang des ZOK dem Plan beizufligen, wird
den Karten als Teil des Planes nicht gerecht (siehe Anmerkung Nr. 1 in dieser Tabelle [Anmerkung: REP-B05646]).

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Karten zur rdumlichen Abgrenzung der Zentralen Orte sind Festlegungskarten (Karten 2.1.1 bis 2.3.22
Raumliche Abgrenzungen der Zentralen Orte) und Teil des Sachlichen Teilplans geworden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0081 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

-Gréningen weist deutlich unter 3.000 Einwohner (EW) im ZO sowie deutlich unter 9.000 EW im
Versorgungsbereich auf. Groningen selbst liegt zudem im Versorgungsbereich von Schwanebeck-Wegeleben. Die
Karte 41 des ZOK zeigt zudem eine Uberlagerung von drei grundzentralen Versorgungsbereichen. Insofern
besteht flir Groningen ein fehlender tragfahiger Versorgungsbereich.

-Zudem liegt eine geringe Entfernung zu starkeren ZO (bspw. Schwanebeck-Wegeleben GZ in Teilung) vor. Im
ZOK wird hierauf sowie auf die vorliegende mehrfache Uberlagerung von Versorgungsbereichen benachbarter
Z0 kein Bezug genommen bzw. werden diese Aspekte nicht begriindet.

-Die Festlegung von Groningen als GZ ist daher konkret zu begriinden und auf die genannten Aspekte einzugehen.

Abwagungsvorschlag

Beriicksichtigung
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Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Priifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Im Uberarbeiteten ZOK ist im Kapitel "8. Rdumliche Abgrenzung der Zentralen Orte" eine Ubersicht iiber die
Abstimmungen mit den Vertretern der Kommunen und den Beschliissen der RV bei der Erarbeitung des ZOK von
2011 bis 2015 enthalten.

In dem Zeitraum von 2011 bis 2015 ist Groningen als Grundzentrum Bestandteil des Zentralen-Orte-Konzeptes
im "Gesamtplan" des in Aufstellung befindlichen REP MD gewesen (Aufstellungsbeschluss v. 03.03.2010). Die
sich ergebenden z.T. Vierfachiiberlagerungen mit dem funktionsteiligen GZ Schwanebeck-Wegeleben ergeben
sich aus dem Sachlichen Teilplan "Zentral6rtliche Gliederung" der RP Harz, der jedoch in einem spateren
Zeitraum als das ZOK der RPM erarbeitet worden ist. Der Sachliche Teilplan "Zentralértliche Gliederung" wurde
mit Bescheid vom 08.09.2018 durch das Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-
Anhalt genehmigt und durch die 6ffentliche Bekanntmachung in den Amtsblattern der Verbandsmitglieder
(Landkreise Harz und Mansfeld-Stidharz) vom 22.09.18 bzw. 29.09.2018 flur den Zustandigkeitsbereich der
RPGHarz in Kraft gesetzt. Im Zentrale-Orte-Konzept der RPGHarz wird "zur langfristigen Sicherung einer
angemessenen Grundversorgung im Teilraum [..] "Vorharz" eine Zusammenarbeit mit dem benachbarten [...]
Grundzentrum Groningen" mit dem geteilten Grundzentrum Schwanebeck-Wegeleben vorgeschlagen. Die
Regionale Planungsgemeinschaft Harz kommt in ihrem ZOK zu dem Schluss, dass Groningen nicht als Konkurrent
sondern als Ergdnzung gesehen wird.

Groningen weist die Besonderheit auf, der Verwaltungssitz der raumlich zweigeteilten und nicht miteinander
verbundenen Verbandsgemeinde Westliche Borde zu sein. Groningen befindet sich im slidlichen Teil der
Verbandsgemeinde Westliche Bérde. Die Verbandsgemeinde gilt als diinnbesiedelt. Als "Ankerpunkt" hat es eine
besondere Bedeutung in der raumlich nicht miteinander verbundenen Verbandsgemeinde. Im lberarbeiteten
ZOK ist Groningen im Prifschritt 2 geprift worden (ZOK, Kapitel 6.2.2). Groningen befindet sich im
diinnbesiedelten Teilraum 2 "Harzvorland". Die fir ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem.
der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010 werden vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1 Grundschule, 1 Sekundarschule,
1 Grundschule, 1 KITA 1 Arztpraxis und 1 Apotheke, Sitz der Verbandsgemeindeverwaltung, lokale
Sporteinrichtungen, 2 Handelseinrichtungen unter 1200 m? Geschossfliche fiir die Grundversorgung, 1
Handelseinrichtung > 800 gm VKF, straBengebundene OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum Oschersleben.
Dartber hinaus sind in Groningen durch den Rahn Education Bérde Campus mit Sekundarschule und Gymnasium
(beides in freier Tragerschaft) und der Grundschule alle Schulformen vorhanden. Der Einzugsbereich des Rahn
Education Borde Campus geht {iber die Planungsregion Magdeburg hinaus bis nach Quedlinburg und Halberstadt.

"In diinn besiedelten Rdumen gemaRk § 2a Nr. 3d) Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes
(GVBI. LSA 2007 S. 466) kann von den Kriterien abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und Tragfdhigkeit nicht
in Ubereinstimmung zu bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der Erreichbarkeit das héhere
Gewicht beizumessen ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im landlichen Raum mit geringer Siedlungs-
und Einwohnerdichte sicherstellen zu konnen." Aufgrund der Lage im Raum und der Diinnbesiedlung bieten sich
keine anderen Orte als Zentraler Ort im Teilraum 2 als weitere Prifkandidaten an. Groningen ist der
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einwohnerstarkste Ort in diesem Priifbereich. Somit ist der Erreichbarkeit das hohere Gewicht beigemessen
worden.

Angaben zur Prifung der Erreichbarkeit und Tragfahigkeit sind im Anhang des ZOK enthalten. Die Empfehlungen
des ARL-Arbeitskreises fiir eine tragfahige Anzahl an EW im Zentralen Orte lauten 2.000 bis 3.000 EW und fiir
einen tragfahigen Einzugsbereich 5.000 bis 9.000 EW werden mit 1.709 EW im Zentralen Ort und mit 8.819 EW
im Einzugsbereich lediglich geringfiigig unterschritten und damit teilweise erfillt. Die Festlegung von Groningen
als GZ wird damit empfohlen. In den Vorgangerplanungen war Gréningen bereits als Grundzentrum festgelegt.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0082 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

-Hoym weist unter 9.000 EW im Versorgungsbereich auf. Hoym selbst liegt zudem im Versorgungsbereich von
Ermsleben sowie in Teilen von Aschersleben und Ballenstedt. Die Karte 41 des ZOK zeigt zudem eine
Uberlagerung von drei bzw. vier grundzentralen Versorgungsbereichen.

-Insofern besteht fir Hoym ein fehlender tragfdhiger Versorgungsbereich. Zudem liegt eine geringe Entfernung
zu stirkeren ZO (bspw. Aschersleben, Ballenstedt) und eine mehrfache Uberlagerung von Versorgungsbereichen
benachbarter ZO vor. Die im ZOK angefiihrte SchlieBung von Versorgungsliicken bei der Festlegung von Hoym als
GZ ist hinsichtlich der bereits bestehenden mehrfachen Uberlagerung von Versorgungsbereichen in diesem
Raum nicht nachvollziehbar bzw. wird nicht begriindet. Die Festlegung von Hoym als GZ ist daher konkret zu
begriinden und auf die genannten Aspekte einzugehen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Im Uberarbeiteten ZOK ist im Kapitel "8. Rdumliche Abgrenzung der Zentralen Orte" eine Ubersicht iiber die
Abstimmungen mit den Vertretern der Kommunen und den Beschliissen der RV bei der Erarbeitung des ZOK von
2011 bis 2015 enthalten.

Die hier angesprochenen Einwohner im Versorgungsbereich Hoym (8.033 EW) entstammen dem 2.Entwurf REP
2016 und einer Berechnungsgrundlage inkl. Netzwerkanalyse von 2012. Im 1.Entwurf STP ZO 2021 wurde eine
andere Berechnungsgrundlage gewahlt, die Echtzeitdaten auswertet. Diese stand 2016 noch nicht zur Verfligung.
Die unterschiedlichen Einwohnerangaben im Versorgungsbereich im Vergleich 2016 und 2021 resultieren v.a.
aus den Einwohnern der Kernstadt Aschersleben. In der Berechnung 2016 wurden diese im Vergleich zu 2021
nicht erreicht. Die ermittelte Einwohnerzahl des Versorgungsbereiches (15min Isochrone) betrdgt 29.154
erreichte Einwohner. Rechnet man die Einwohner der Kernstadt Aschersleben heraus, umfasst der
Versorgungsbereich 7.703 Einwohner. Damit erfiillt er nicht die Mindestkriterien laut LEP LSA 2010, entspricht
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aber den Empfehlungen der ARL. Entscheidend und darauf wurde im ZOK mehrfach hingewiesen, sind die
Einwohnerangaben im Einzugsbereich, weil der keine Uberlagerungen und damit Addition der Einwohner zulasst.
Der Einzugsbereich von Hoym umfasst auch Raume in der Planungsregion Harz, fiir die keine differenzierten
Einwohnerangaben zu Siedlungen/ Ortsteilen vorliegen. Innerhalb der Planungsregion Magdeburg leben im
Einzugsbereich 7.359 Einwohner. Effektiv sind es durch Einwohner des Landkreis Harz aber mehr. Es kann von
einer Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge ausgegangen werden. Den Empfehlungen der ARL
wird entsprochen (ZOK, Tabelle 35).

Die angesprochenen Mehrfachiiberlagerungen bestehen mit MZ Aschersleben und StaRfurt sowie Priifkandidat
Glsten und GZ Ermsleben (Landkreis Harz). Die Mittelzentren weisen die Mindesteinwohner im Zentralen Ort
auf und verfiigen dartiber hinaus Uiber tragfahige Versorgungsbereiche. Eine Schwachung der Einrichtungen der
grundzentralen Daseinsvorsorge ist nicht zu beflrchten. Der Prifkandidat Gisten ist als tragfdhiges
Grundzentrum mit 3.000 EW im Zentralen Ort und 7.858 EW im Einzugsbereich vorgeschlagen. Das GZ Ermsleben
(Landkreis Harz) wird im ZOK RP Harz mit 2.370 EW im Zentralen Ort und ca. 4.000 EW im IEWP (entspricht dem
Einzugsbereich) beschrieben und wurde als tragfahiges Grundzentrum unter der Beriicksichtigung von Hoym als
Grundzentrum (REP HARZ 2009) ausgewiesen. Es kann von keiner Schwachung der Einrichtungen der
grundzentralen Daseinsvorsorge der benachbarten Grundzentren ausgegangen werden. Darliber hinaus werden
durch den Priifkandidaten Hoym 2.889 Einwohner "eingefangen", die ohne Hoym Erreichbarkeitsdefizite
aufweisen wirden. Nur durch den Priifkandidat Hoym kénnen 3 Ortsteile seiner Einheitsgemeinde mit 37% der
Einwohner der Stadt Seeland allein versorgt werden. In den Vorgadngerplanungen war Hoym bereits als
Grundzentrum festgelegt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0O-BE0083 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Jerichow weist deutlich unter 3.000 EW im ZO sowie deutlich unter 9.000 EW im Versorgungsbereich auf.
Jerichow selbst liegt zudem im Versorgungsbereich von Schénhausen. Die Karte 41 des ZOK zeigt zudem eine
Uberlagerung von zwei grundzentralenVersorgungsbereichen.

-Die Festlegung von Jerichow als GZ sollte ndher begriindet werden. Die raumliche Lage sowie die Wirkung von
Jerichow auf seinen Versorgungsbereich sollte auch im Hinblick auf die geringe Tragfahigkeit im
Versorgungsbereich erlautert werden.

Abwadgungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

"In diinn besiedelten Rdumen gemalk § 2a Nr. 3d) Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes
(GVBI. LSA 2007 S. 466) kann von den Kriterien abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht
in Ubereinstimmung zu bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der Erreichbarkeit das héhere
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Gewicht beizumessen ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im landlichen Raum mit geringer Siedlungs-
und Einwohnerdichte sicherstellen zu kénnen."

Im Uberarbeiteten ZOK ist Jerichow im Prifschritt 2 geprift worden (ZOK, Kapitel 6.2.2). Jerichow befindet sich
im dinnbesiedelten Raum und weist mit 25 EW/gkm eine sehr geringe Besiedlungsdichte auf. Jerichow befindet
sich im Teilraum 4 "Elbe-Havel-Winkel".

Die fiir ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010
werden vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1 KITA, 2 Arztpraxen und 1 Apotheke, 2 Zahnarzte, lokale
Sporteinrichtungen, 2 Handelseinrichtungen unter 1200 m? Geschossfliche fiir die Grundversorgung, OPNV-
Verbindung zum Mittelzentrum Burg und zum Grundzentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums Genthin.
In Jerichow befindet sich eine Grundschule. Die Sekundarschule befindet sich in der Einheitsgemeinde Stadt
Jerichow in Brettin nahe der Stadt Genthin. Dariber hinaus ist in Jerichow das AWO Fachkrankenhaus (Klinik far
Psychiatrie, Psychosomatische Medizin und Schmerztherapie) mit jahrlich ca. 2.800 stationaren und
teilstationdren sowie 2.000 ambulante Patienten ansdssig. Die Stadt Jerichow ist mit dem Verwaltungssitz das
administrative Zentrum der gleichnamigen Einheitsgemeinde.

Die Stadt Jerichow ist mit 1.584 Einwohnern der einwohnerstarkste Hauptort der Einheitsgemeinde Stadt
Jerichow, deren Gebiet iberwiegend zur Landschaftseinheit der Lindchen im Elbe-Havel-Winkel gehért und die
sich vom Tangermiinder Elbtal im Nordwesten bis zum Fiener Bruch im Stidosten erstreckt. Die Einheitsgemeinde
Stadt Jerichow ist mit einer Fliche von ca. 27 km? die Einheitsgemeinde mit der zweitgroRten Fliche im Landkreis
Jerichower Land und hat 6.787 Einwohner mit Stand vom 31.12.2020, die sich aufgrund der FlachengroRe
entsprechend weit innerhalb der Einheitsgemeinde verteilen. Die Einheitsgemeinde verfiigt Uber eine
Besiedlungsdichte, die weit unter dem Durchschnitt des Landkreises Jerichower Land und des Landes Sachsen-
Anhalt liegt.

In diesem diinnbesiedelten Raum befindet sich der Priifkandidat Stadt Jerichow entlang der BundesstraRen 107
bzw. 188 jeweils ca. 14 km von den hier wichtigsten Grundzentren Genthin und Tangermiinde entfernt, wobei
Tangermiinde auf der westlichen Seite der Elbe (iber die Briicke der BundesstraRe 188 erreichbar ist.

Die Stadt Jerichow hat durch die Natur des Elbetals mit dem dortigen Naturschutzgebiet sowie der waldreichen
Umgebung und durch den Kulturtourismus mit der Klosteranlage touristisches Potential, das sich gerade in
Verbindung mit der Infrastruktur des Fachkrankenhauses zur Weiterentwicklung der Stadt als lebenswerter
Wohnstandort auch fir altersgerechtes Wohnen und Pflege nutzen lasst, solange die grundlegenden
Versorgungseinrichtungen eines Grundzentrums hier aufrechterhalten werden kénnen. Erste Projekte wurden
bereits erfolgreich umgesetzt. Seit der Griindung der Einheitsgemeinde Stadt Jerichow besteht Konsens zwischen
den beteiligten Orten, dass man alle Anstrengungen unternehmen wird, die Tragfdhigkeit eines Grundzentrums
Stadt Jerichow als wichtige Ergdanzung genau in der Mitte zwischen den Grundzentren Genthin und Tangermiinde
aufrechtzuerhalten.

Obgleich die Beeintrachtigung des Versorgungsbereiches von Schénhausen rechnerisch anhand der 15 Minuten
Isochrone ermittelt wird, was zwangslaufig ist, da die Orte Jerichow und Schénhausen entlang der BundesstraRRe
107 nur ca. 10 km voneinander entfernt sind, haben beide Orte aber nur Bedeutung fiir ihren eigenen
Einzugsbereich. Neben der Trennung durch die Landkreis- und Gemeindegrenzen liegt die Bedeutung von
Jerichow siidlich der BundesstraRe 188 und die Bedeutung von Schénhausen eher nérdlich der BundestralRe 188.
Schénhausen nimmt eine vergleichbare Funktion als Grundzentrum zwischen Stendal/Tangermiinde und
Havelberg ein, wie Jerichow zwischen Genthin und Tangermiinde, wobei die Orte durch den Wegfall des jeweils
anderen Ortes als Grundzentrum nicht an Tragfahigkeit gewinnen wiirden, da das Potential zu den starkeren
Grundzentren Genthin, Tangermiinde und Havelberg gehen wiirde. Auch gibt es keine direkten OPNV-
Verbindungen zwischen Jerichow und Schénhausen, da diese jeweils zwischen Genthin und Tangermiinde bzw.
zwischen Stendal/Tangermiinde und Havelberg bestehen..
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Angaben zur Priifung der Erreichbarkeit und Tragfahigkeit sind im Anhang des ZOK enthalten. Die Empfehlungen
des ARL-Arbeitskreises fiir eine tragfahige Anzahl an EW im Zentralen Ort lauten 2.000 bis 3.000 EW und fiir
einen tragfahigen Einzugsbereich 5.000 bis 9.000 EW. Mit 1.584 EW im Zentralen Ort und aufgrund der
bestehenden Flussrandlage der Stadt Jerichow an der Elbe 2.683 EW im Einzugsbereich werden die
Empfehlungen der ARL nicht erfillt.

Auf Grund dieser besonderen raumlichen Situation wird von den in der Regel mindestens einzuhaltenden
Kriterien der Tragfahigkeit abgewichen um die Erreichbarkeit eines Grundzentrums nicht noch weiter zu
verschlechtern. Unter Anwendung der Ausnahmeregelung wird die Erreichbarkeit hoher gewichtet als die
Tragfahigkeit und die Festlegung der Stadt Jerichow als Grundzentrum daher empfohlen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0-BE0084 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Loburg weist deutlich unter 3.000 EW im ZO sowie deutlich unter 9.000 EW im Versorgungsbereich auf. Loburg
weist eine Uberlagerung mit dem Versorgungsbereich des benachbarten ZO Méckern auf, welche zur
Schwichung der eigenen Tragfahigkeit sowie jener von Mockern fihren kann/ fuhrt.

-Die Festlegung von Loburg als GZ ist daher zu begriinden. Die raumliche Lage sowie die Wirkung von Loburg auf
seinen Versorgungsbereich sollte auch im Hinblick auf die geringe Tragfahigkeit im Versorgungsbereich erlautert
werden.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

"In diinn besiedelten Rdumen gemaR § 2a Nr. 3d) Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes
(GVBI. LSA 2007 S. 466) kann von den Kriterien abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht
in Ubereinstimmung zu bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der Erreichbarkeit das héhere
Gewicht beizumessen ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im landlichen Raum mit geringer Siedlungs-
und Einwohnerdichte sicherstellen zu kénnen."

Im Gberarbeiteten ZOK ist Loburg im Prifschritt 2 gepriift worden (ZOK, Kapitel 6.2.2). Loburg befindet sich in
einem dinn besiedelten Raum, der mit 25 EW/gkm eine sehr geringe Besiedlungsdichte aufweist. Loburg
befindet sich im Teilraum 5 "Burger Vorflaming".

Die fiir ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010
werden vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1 KITA, 2 Arztpraxen und 1 Apotheke, 2 Zahnarzte, lokale
Sporteinrichtungen, 3 Handelseinrichtungen unter 1200 m? Geschossflache fiir die Grundversorgung (davon 1
mit > 800 gm VKF), OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum Burg und zum Oberzentrum Magdeburg. In Loburg
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befindet sich eine Grundschule, eine Sekundarschule befindet sich in Mockern. In Loburg befindet sich eine
AuBenstelle der Verwaltung der Einheitsgemeinde Stadt Mockern.

Die Stadte Mockern und Loburg haben am 15. Juli 2008 eine Gebietsdnderungsvereinbarung geschlossen
(Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land, 2. Jahrgang, Nr.: 26 vom 30.12.2008), wonach die Einheitsgemeinde
Stadt Mockern das politische Ziel verfolgt, alle Anstrengungen zur Erhaltung der Tragfdhigkeit der beiden
bisherigen Grundzentren zu unternehmen, da dies erforderlich ist, um eine vertretbare Erreichbarkeit innerhalb
einer der groRten Gebietseinheiten der Bundesrepublik Deutschland auf Gemeindeebene sicherzustellen.

Die Stadte Mdckern und Loburg gehdren zur Einheitsgemeinde Stadt Mdckern, welche liberwiegend die weit
unter dem Durchschnitt des Landkreises Jerichower Land und des Landes Sachsen-Anhalt besiedelten
Landschaftseinheiten des Burger Vorfliming und des Hochflaiming umfasst. Die Landschaftseinheit des
Hochflaming gehort dabei weitgehend zum militarischen Sperrgebiet des Truppeniibungsplatzes Altengrabow.
Mit einer Fliache von 52,41 km? ist die Einheitsgemeinde Stadt Méckern eine der groRten Gebietseinheiten der
Bundesrepublik Deutschland auf Gemeindeebene. Sie umfasst damit ca. ein Drittel der Flache des Landkreises
Jerichower Land von 157.743 km?2. Die Einheitsgemeinde Stadt Mockern hat 12.935 Einwohner mit Stand vom
31.12.2020, die sich aufgrund der FlachengroRe entsprechend weit innerhalb der Einheitsgemeinde verteilen.
Neben dem westlichen Umfeld von Loburg, wo der Ort eher erreicht wird als Mdckern oder Gommern ist der
Prifkandidat in Richtung Nordosten entlang der LandesstraRe 55 und 52 bis Schopsdorf und in Richtung Osten
entlang der BundesstraRe 246 bis Reuden/Anhalt innerhalb des Landes Sachsen-Anhalt mit dem MIV am
schnellsten erreichbar und fiir diesen Einzugsbereich damit von Bedeutung. Der Priifkandidat Loburg liegt ca. 12
km slidostlich vom Priifkandidaten Mockern und ohne ergdanzende Festlegung des Priifkandidaten Loburg als
Grundzentrum wirde sich gerade auch fiir die Orte in Richtung Osten und Nordosten die Erreichbarkeit eines
Grundzentrums entsprechend verschlechtern.

Angaben zur Prifung der Erreichbarkeit und Tragfdhigkeit sind im Anhang des ZOK enthalten. Von einer
Festlegung von Loburg als GZ profitieren insbesondere Hobeck (154 EW), Gobel (120 EW), Klepps (108 EW),
Hohenlochau (25 EW), Bomsdorf (11 EW), Rottenau (103 EW), Wahl (15 EW), Libars (354 EW), Glienicke (24 EW),
Klein Libars (46 EW), Riesdorf (86 EW), Rosian (344 EW), Isterbies (128 EW), Schweinitz (281 EW), Kalitz (72 EW)
und Wendgrdben (33 EW). Die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises fiir eine tragfahige Anzahl an EW im
Zentralen Ort lauten 2.000 bis 3.000 EW und fir einen tragfahigen Einzugsbereich 5.000 bis 9.000 EW. Mit 1.877
EW im Zentralen Ort und 5.349 EW im Einzugsbereich werden die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises
ndherungsweise erfillt.

Auf Grund dieser besonderen raumlichen Situation wird von den in der Regel mindestens einzuhaltenden
Kriterien der Tragfahigkeit abgewichen um die Erreichbarkeit eines Grundzentrums nicht noch weiter zu
verschlechtern. Unter Anwendung der Ausnahmeregelung wird die Erreichbarkeit hoher gewichtet als die
Tragfahigkeit und die Festlegung von Loburg als Grundzentrum daher empfohlen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0085 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Mdckern weist unter 9.000 EW im Versorgungsbereich auf. Mdckern weist eine Uberlagerung mit dem
Versorgungsbereich des benachbarten ZO Loburg auf, welche zur Schwachung des ohnehin schwachen ZO
Loburg fihren kann/ fuhrt.
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-Die Festlegung von Mdckern als GZ sollte ndher begriindet werden. Die raumliche Lage sowie die Wirkung von
Mockern auf seinen Versorgungsbereich sollte auch im Hinblick auf die geringe Tragfdhigkeit im
Versorgungsbereich erldautert werden.

-Wird an den Festlegungen von Loburg und Maockern als Grundzentren festgehalten, so ist dieses Erfordernis
unter Beriicksichtigung des jeweils anderen GZ zu begriinden.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

"In diinn besiedelten Rdumen gemaR § 2a Nr. 3d) Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes
(GVBI. LSA 2007 S. 466) kann von den Kriterien abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und Tragfdhigkeit nicht
in Ubereinstimmung zu bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der Erreichbarkeit das héhere
Gewicht beizumessen ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im landlichen Raum mit geringer Siedlungs-
und Einwohnerdichte sicherstellen zu kénnen."

Im Uberarbeiteten ZOK ist Mdckern entsprechend der Abstimmung mit dem Einwender im Prifschritt 2 geprift
worden (ZOK, Kapitel 6.2.2). Méckern befindet sich in einem diinn besiedelten Raum, der mit 25 EW/gkm eine
sehr geringe Besiedlungsdichte aufweist. Méckern befindet sich im Teilraum 5 "Burger Vorflaming".

Die fiir ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010
werden vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1 Grund- und 1 Sekundarschule, 1 KITA, 2 Arztpraxen und 1 Apotheke, 1
Zahnarzt, lokale Sporteinrichtungen, 4 Handelseinrichtungen unter 1200 m? Geschossflache fiir die
Grundversorgung, OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum Burg und zum Oberzentrum Magdeburg. In Méckern
befindet sich der Hauptsitz der Verwaltung der Einheitsgemeinde Stadt Mdckern.

Die Stadte Mockern und Loburg haben am 15. Juli 2008 eine Gebietsanderungsvereinbarung geschlossen
(Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land, 2. Jahrgang, Nr.: 26 vom 30.12.2008), wonach die Einheitsgemeinde
Stadt Mockern das politische Ziel verfolgt, alle Anstrengungen zur Erhaltung der Tragfahigkeit der beiden
bisherigen Grundzentren zu unternehmen, da dies erforderlich ist, um eine vertretbare Erreichbarkeit innerhalb
einer der grofRten Gebietseinheiten der Bundesrepublik Deutschland auf Gemeindeebene sicherzustellen.

Die Stadte Mockern und Loburg gehdren zur Einheitsgemeinde Stadt Mockern, welche Uberwiegend die weit
unter dem Durchschnitt des Landkreises Jerichower Land und des Landes Sachsen-Anhalt besiedelten
Landschaftseinheiten des Burger Vorfliming und des Hochfliming umfasst. Die Landschaftseinheit des
Hochflaming gehort dabei weitgehend zum militarischen Sperrgebiet des Truppeniibungsplatzes Altengrabow.
Mit einer Flache von 52,41 km? ist die Einheitsgemeinde Stadt Mdockern eine der groRten Gebietseinheiten der
Bundesrepublik Deutschland auf Gemeindeebene. Sie umfasst damit ca. ein Drittel der Flache des Landkreises
Jerichower Land von 157.743 km?2. Die Einheitsgemeinde Stadt Mockern hat 12.935 Einwohner mit Stand vom
31.12.2020, die sich aufgrund der FlachengréRe entsprechend weit innerhalb der Einheitsgemeinde verteilen.
Mit dem Sitz der Verwaltung ist die Stadt Mdckern das administrative Zentrum der Einheitsgemeinde und auch
der Ort der Einheitsgemeinde mit der grofSten Bedeutung fir die Versorgung der Bevodlkerung. Da die
Einheitsgemeinde Stadt Mockern eine der groBten Gebietseinheiten der Bundesrepublik Deutschland auf
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Gemeindeebene ist, kann die Stadt Mdckern als alleiniges Grundzentrum die vertretbare Erreichbarkeit eines
Grundzentrums aber nicht gewdhrleisten. Neben dem westlichen Umfeld von Loburg, wo dieser Ort eher erreicht
wird als Méckern oder Gommern ist der Priifkandidat Loburg in Richtung Nordosten entlang der Landesstralle
55 und 52 bis Schopsdorf und in Richtung Osten entlang der BundesstraRe 246 bis Reuden/Anhalt innerhalb des
Landes Sachsen-Anhalt mit dem MIV am schnellsten erreichbar und fir diesen Einzugsbereich damit von
Bedeutung. Der Prifkandidat Loburg liegt ca. 12 km sidostlich vom Prifkandidaten Mockern und ohne
ergianzende Festlegung des Prifkandidaten Loburg als Grundzentrum wirde sich gerade auch fiir die Orte in
Richtung Osten und Nordosten die Erreichbarkeit eines Grundzentrums entsprechend verschlechtern.

Angaben zur Prufung der Erreichbarkeit und Tragfahigkeit sind im Anhang des ZOK enthalten. Von einer
Festlegung von Mockern als GZ profitieren insbesondere Friedensau (450 EW), Griinthal (9 EW), Hohenziatz (460
EW), Littgenziatz (100 EW), Pabsdorf (63 EW), Tryppehna (220 EW), Wormlitz (451 EW), Zeddenick (121 EW),
Zeppernick (203 EW), Brietzke (123 EW), Dalchau (136 EW). Die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises flr eine
tragfahige Anzahl an EW im Zentralen Ort lauten 2.000 bis 3.000 EW und fur einen tragfahigen Einzugsbereich
5.000 bis 9.000 EW. Mit 3.098 EW im Zentralen Ort und 6.467 EW im Einzugsbereich werden die Vorgaben des
LEP LSA 2010 teilweise und die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises vollstdandig erfiillt.

Auf Grund dieser besonderen rdaumlichen Situation wird von den in der Regel mindestens einzuhaltenden
Kriterien der Tragfahigkeit teilweise abgewichen um die Erreichbarkeit eines Grundzentrums nicht noch weiter
zu verschlechtern. Unter Anwendung der Ausnahmeregelung wird die Erreichbarkeit hoher gewichtet als die
Tragfahigkeit und die Festlegung von Mdckern und Loburg als Grundzentren daher empfohlen.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0O-BE0086 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Parey weist deutlich unter 9.000 EW im Versorgungsbereich auf.

-Die Festlegung von Parey als GZ sollte ndher begriindet werden. Die rdumliche Lage sowie die Wirkung von Parey
auf seinen Versorgungsbereich sollte auch im Hinblick auf die geringe Tragfahigkeit im Versorgungsbereich
erldutert werden.

Abwadgungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

"In diinn besiedelten Rdumen gemaR § 2a Nr. 3d) Zweites Gesetz zur Anderung des Landesplanungsgesetzes
(GVBI. LSA 2007 S. 466) kann von den Kriterien abgewichen werden, wenn Erreichbarkeit und Tragfdhigkeit nicht
in Ubereinstimmung zu bringen sind. Dieses ist im Einzelfall zu begriinden, wobei der Erreichbarkeit das héhere
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Gewicht beizumessen ist, um gleichwertige Lebensbedingungen auch im Idndlichen Raum mit geringer Siedlungs-
und Einwohnerdichte sicherstellen zu kénnen."

Im Uberarbeiteten ZOK ist Parey im Prufschritt 2 gepriift worden (ZOK, Kapitel 6.2.2). Parey befindet sich im
diinnbesiedelten Raum und weist mit ca. 59 EW/gkm eine geringe Besiedlungsdichte auf. Parey befindet sich im
Teilraum 4 "Elbe-Havel-Winkel".

Die fiir ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010
werden vorgehalten. Dazu zahlen u.a.: 1 Sekundarschule, 1 KITA, 2 Arztpraxen und 1 Apotheke, 1 Zahnarzt, lokale
Sporteinrichtungen, 2 Handelseinrichtungen unter 1200 m? Geschossfldche fir die Grundversorgung (davon 1 >
800 gm VKF), OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum Burg und zum Grundzentrum mit Teilfunktionen eines
Mittelzentrums Genthin. In Parey gibt es eine Sekundarschule, das Grundschulzentrum befindet sich in Giisen,
ca. 5 km siidlich von Parey. Der Ort Parey ist mit dem Verwaltungssitz das administrative Zentrum der
Einheitsgemeinde Elbe-Parey.

Der Ort Parey ist mit 2.104 Einwohnern der einwohnerstarkste Hauptort der Einheitsgemeinde Elbe-Parey, deren
Gebiet zu den Landschaftseinheiten des Tangermiinder Elbtals und der Landchen im Elbe-Havel-Winkel gehort.
Die Einheitsgemeinde Elbe-Parey hat eine Fliache von ca. 11 km? und hat 6.402 Einwohner mit Stand vom
31.12.2020, die sich weitgehend entlang der Elbe im Einzugsbereich der dort verlaufenden LandesstraBe 54
konzentrieren. Die Einheitsgemeinde verfiigt Gber eine Besiedlungsdichte, die etwa im Durchschnitt des
Landkreises Jerichower Land und weit unter dem Durchschnitt des Landes Sachsen-Anhalt liegt.

Charakteristisch fir die Orte der Einheitsgemeinde Elbe-Parey ist, dass sie entlang der Landesstralle 54 alle
vergleichsweise dicht beieinanderliegen, so folgt ausgehend von Norden der Ort Ferchland und unmittelbar
angrenzend der Ort Derben, dann in ca. 3 km Entfernung der Ort Neuderben und in ca. 1 km Entfernung der Ort
Parey sowie in ca. 5 km Entfernung der Ort Glisen mit dem Bahnhof und Anschluss an den schienengebundenen
OPNV und dannin ca. 5 km Entfernung der Ort Hohenseeden mit der Kreuzung zur BundesstraRe 1. Etwas abseits
der LandesstraBe 54 an KreisstraRen liegen die Orte Zerben und Bergzow, die aber auch nur 5 bzw. 6 km von
Parey entfernt sind. Der Ort Parey befindet sich im Zentrum der Einheitsgemeinde Elbe-Parey und ist mit seinen
flir ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen auf kurzem Weg aus der gesamten Einheitsgemeinde
erreichbar. In diesem diinnbesiedelten Raum befindet sich der Priifkandidat Parey ca. 15 km siidlich des
Prifkandidaten Stadt Jerichow und ca. 15 km westlich des Grundzentrums mit Teilfunktionen eines
Mittelzentrums Genthin sowie ca. 20 km nordostlich des Mittelzentrums Burg, insoweit wiirde sich ohne Parey
als Grundzentrum die Erreichbarkeit eines solchen fiir fast alle Orte der Einheitsgemeinde entsprechend
verschlechtern. Wahrend der Betriebszeiten der bestehenden Fahrverbindung tber die Elbe von Ferchland nach
Grieben sind auch Orte auf der Westseite der Elbe erreichbar.

Der Ort Parey hat durch die Seen sowie die Lage zwischen der Elbe und dem Elbe-Havel-Kanal und dessen
Abzweig zur Schleuse und die weiteren schiffbaren Gewasser grofRes touristisches Potential, das in dem dortigen
Naherholungs- und Touristenzentrum genutzt wird. Dieses Potential ldsst sich zur Weiterentwicklung des Ortes
Parey als lebenswerter Wohnstandort auch fiir altersgerechtes Wohnen und Pflege nutzen, solange die
grundlegenden Versorgungseinrichtungen eines Grundzentrums hier aufrechterhalten werden kénnen. Seit der
Grindung der Einheitsgemeinde Elbe-Parey besteht Konsens zwischen den beteiligten Orten, dass man alle
Anstrengungen unternehmen wird, die Tragfahigkeit eines Grundzentrums Parey als wichtige Erganzung
zwischen den Stadten Burg, Genthin und Jerichow aufrechtzuerhalten.

Angaben zur Prufung der Erreichbarkeit und Tragfahigkeit sind im Anhang des ZOK enthalten. Von einer
Festlegung von Parey als GZ profitieren insbesondere Schattberge (66 EW), Giisen (1.819 EW), Neuderben (125
EW), Zerben (290 EW). Die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises fiir eine tragfahige Anzahl an EW im Zentralen
Ort lauten 2.000 bis 3.000 EW und fiir einen tragfahigen Einzugsbereich 5.000 bis 9.000 EW. Mit 2.104 EW im
Zentralen Ort und 7.399 EW im Einzugsbereich werden die Vorgaben der ARL erfiillt.

Auf Grund dieser besonderen rdaumlichen Situation wird von den in der Regel mindestens einzuhaltenden
Kriterien der Tragfdhigkeit etwas abgewichen um die Erreichbarkeit eines Grundzentrums nicht noch weiter zu
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verschlechtern. Unter Anwendung der Ausnahmeregelung wird die Erreichbarkeit héher gewichtet als die
Tragfahigkeit und die Festlegung des Ortes Parey als Grundzentrum daher empfohlen.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0087 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdorde)

Stellungnahme

-Rogéatz und Colbitz weisen jeweils unter 3.000 EW im ZO auf. Rogatz weist zudem deutlich unter 9.000 EW im
Versorgungsbereich auf. Colbitz selbst liegt im Versorgungsbereich von Wolmirstedt. Der Versorgungsbereich
von Colbitz und dessen Einwohner sind im ZOK nicht dargestellt.

-Im ZOK wird fiir Rogatz angefiihrt, dass eine Festlegung als eigenstdndiges GZ nicht untersucht wurde. Diese
Angabe ist nicht liberzeugend und bedarf einer entsprechenden Begriindung.

-Im ZOK werden fir Colbitz lediglich in Tabelle 7 Angaben zum Vorhandensein grundzentraler Einrichtungen
gemacht.

-Das ZOK enthalt zur Aufteilung der Versorgungsfunktionen zwischen Orten gemaR G 16 LEP LSA 2010 fir die
Sicherstellung der Versorgung der Bevolkerung keine Ausfiihrungen dazu, welche Funktionen tatsachlich geteilt
werden sollen. Die Tabelle 7 legt eher nahe, dass die ausgewahlten Orte jeweils alle Funktionen wahrnehmen
sollen. Ohne eine klare Darlegung, warum die Funktionsteilung auf Rogdtz und Colbitz erforderlich wird und
welche Funktionen wie aufgeteilt werden sollen, ist eine Genehmigungsfahigkeit in diesem Fall nicht gegeben.
-Die Festlegung von Rogéatz-Colbitz als GZ in Teilung ist daher konkret zu begriinden; es ist auf die genannten
Aspekte einzugehen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZOK ist nochmals Uberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Priifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die darliber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fir den
Versorgungsbereich verfligen. Da Rogdtz Uber typische Versorgungseinrichtungen verfligt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Prifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Priifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Prifschritt 2 abschlieRend geprift ist. Im Ergebnis von Priifschritt 2 befindet sich Rogéatz in einem diann
besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.
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Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wihrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentral6rtlichen Funktionen zur Versorgung der Bevdlkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Rogéatz geprift und da diese im Ergebnis nicht erflllt waren, wurden im Prifschritt 2 anschlieBend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Rogédtz ist dem
tiberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis fiir Rogatz zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.

Damit verbleibt der Einwand: "Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16i. V. m. Z 32 LEP LSA 2010 ist
dezidierter vorzunehmen" um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des sachlichen Teilplans zu erfllen.

Die Priifung erfolgt fir die Priifkandidaten Rogdtz und Colbitz, da die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung
nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir beide nicht erfullt waren.

Rogéatz gehort zur Verbandsgemeinde Elbe-Heide. Da entlang der StraBenverbindungen andere Orte zwischen
Rogitz und Colbitz liegen, handelt es sich bei Rogatz und Colbitz nicht um benachbarte Orte. Aufgrund des
rdumlich funktionalen Zusammenhangs werden die Uberwiegend zum Gebiet der Verbandsgemeinde
gehorenden Verflechtungsbereiche der Orte Rogatz und Colbitz aber zusammengerechnet und als gemeinsamer
Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befindet sich Rogdtz in einem diinn besiedelten Gebiet in direkter Randlage zur Elbe und die Summe
beider Verflechtungsbereiche der Orte Rogéatz und Colbitz wird als gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb
der Verbandsgemeinde Elbe-Heide angenommen. Damit liegen die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung
nach G 16 LEP LSA vor und folglich kdnnen die zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung
zwischen Rogatz und Colbitz aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Rogatz ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das administrative Zentrum der Verbandsgemeinde und hat damit
die Verwaltungsfunktion. Aufgrund der Lage an der Elbe hat Rogatz auch eine vergleichbare Wohnqualitat wie
Colbitz an der Colbitz-Letzlinger Heide, weshalb in der Gesamtschau die Wohnfunktion Rogatz zuzuweisen ist. Im
Vergleich zwischen Rogatz und Colbitz hat Colbitz den groReren Versorgungsbereich und Rogéatz den groReren
Einzugsbereich. In dem Versorgungsbereich von Colbitz befinden sich aber Gberwiegend Einwohner aus dem
Grundzentrum Wolmirstedt, deren Grundversorgung in Wolmirstedt gesichert ist. Demgegentiber bildet der
groRere Einzugsbereich von Rogéatz die Einwohner um Rogétz ab, deren Grundversorgung nur in Rogétz gesichert
ist. Daher ist es begriindet, Rogatz auch den Schwerpunkt fiir Handelseinrichtungen der Grundversorgung und
den Schwerpunkt der medizinischen Grundversorgung zuzuweisen. Obgleich der Sekundarschulstandort sich im
Ort Zielitz auf halber Strecke zwischen Rogatz und Colbitz befindet und daran mit hoher Wahrscheinlichkeit kein
Anderungsbedarf besteht, ist in Folge der erforderlichen Schwerpunktsetzung aus den gleichen Griinden die
Schulfunktion rechtsférmlich Rogatz zuzuweisen.

Colbitz liegt an der gleichnamigen Anschlussstelle zur Bundesautobahn 14 und verfigt damit im Vergleich zu
Rogitz liber die besseren infrastrukturellen Voraussetzungen zur Entwicklung als Gewerbestandort, was
gleichsam auch die weitere Entwicklung des angestammten Tourismusgewerbes beinhaltet, weshalb Colbitz der
Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung zuzuweisen ist, womit auch alle damit im Zusammenhang stehenden
Entwicklungen in der Gemeinde Colbitz in Ubereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung sind.
Diese Funktionsteilung zwischen Rogatz und Colbitz ist damit begriindet, kann aber nur wirksam werden, wenn
die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden raumordnerischen Vertrages erfolgt.
Erfolgt dies nicht, gibt es in der Verbandsgemeinde Elbe-Heide kein Grundzentrum.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02182 / STP_ZO-BE0088 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

-Oebisfelde selbst liegt im Versorgungsbereich des niedersdchsischen GZ Velpke. Die Auswirkungen hierdurch
sind entsprechend aufzuzeigen.

-Im ZOK wird fiir Oebisfelde nur die Festlegung als GZ in Teilung mit Weferlingen angefiihrt. Hierbei wird nur die
Funktion "Schule" dargelegt. Die Festlegung von Oebisfelde als eigenstandiges GZ wird nicht untersucht, obgleich
die Kriterien gemaf Z 39 LEP LSA 2010 erfullt sind.

-Weferlingen weist unter 3.000 EW im ZO auf. Der Versorgungsbereich von Weferlingen und dessen Einwohner
sind im ZOK nicht dargestellt. Weferlingen selbst liegt im Versorgungsbereich des niedersidchsischen GZ
Grasleben. Die Auswirkungen hierdurch sind entsprechend aufauzeigen.

-Im ZOK werden fiir Weferlingen lediglich in Tabelle 7 Angaben zum Vorhandensein grundzentraler Einrichtungen
gemacht. Das ZOK enthalt zur Aufteilung der Versorgungsfunktionen zwischen Orten gemaf? G 16 LEP LSA 2010
fir die Sicherstellung der Versorgung der Bevolkerung keine Ausfiihrungen dazu, welche Funktionen tatsachlich
geteilt werden sollen.

-Die Tabelle 7 legt eher nahe, dass die ausgewdhlten Orte jeweils alle Funktionen wahrnehmen sollen. Ohne
eine klare Darlegung, warum die Funktionsteilung auf Oebisfelde und Weferlingen erforderlich wird und welche
Funktionen wie aufgeteilt werden sollen, ist eine Genehmigungsfahigkeit in diesem Fall nicht gegeben.

-Die Notwendigkeit der Festlegung von Oebisfelde-Weferlingen als GZ in Teilung ist daher konkret zu begriinden;
es ist auf die genannten Aspekte einzugehen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZOK ist nochmals tGberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Uber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verfligen. Da Oebisfelde Uber typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der
Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in Prifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a.
Voraussetzung fir diese Prifung, dass der betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben
diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies
folglich in Prifschritt 2 abschlieRend gepriift ist. Im Ergebnis von Prifschritt 2 befindet sich Oebsifelde in einem
diinn besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wiahrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.
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Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Oebisfelde gepriift und da diese im Ergebnis nicht erfiillt waren, wurden im Prifschritt 2 anschliefend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Oebisfelde ist dem
Gberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis flir Weferlingen zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.

Damit verbleibt der Einwand: "Die notwendige Begriindung im Rahmen von G 16 i. V. m. Z 32 LEP LSA 2010 ist
dezidierter vorzunehmen" um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des sachlichen Teilplans zu erfiillen.
Die Prifung erfolgt fiur die Priifkandidaten Weferlingen und Oebisfelde, da die Voraussetzungen der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fir Weferlingen nicht erfillt waren.

Oebisfelde gehort zur Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen. Da andere Orte zwischen Oebisfelde und
Weferlingen liegen, handelt es sich bei Oebisfelde und Weferlingen nicht um benachbarte Orte. Aufgrund des
raumlich funktionalen Zusammenhangs werden die Gberwiegend zum Gebiet der Einheitsgemeinde gehérenden
Verflechtungsbereiche der Orte Oebisfelde und Weferlingen aber zusammengerechnet und als gemeinsamer
Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befindet sich Oebisfelde in einem diinn besiedelten Gebiet in direkter Randlage zur Landesgrenze
nach Niedersachsen und die Summe beider Verflechtungsbereiche der Orte Oebisfelde und Weferlingen wird als
gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb der Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen
angenommen. Damit liegen die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA vor und folglich
koénnen die zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevélkerung zwischen Weferlingen und Oebisfelde
aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Oebisfelde ist insbesondere aufgrund seiner Lage an der Schienstrecke Wolfsburg-Magdeburg, an der B 188, L
22, L 24 und in der Nahe zum Mittellandkanal ein verkehrsgilinstiger Ort. Oebisfelde weist einen hdheren
Einzugsbereich als Weferlingen auf. Es ist daher sinnvoll und begriindet aufgrund der besseren infrastrukturellen
ErschlieBung Oebisfelde als Schwerpunktort der gewerblichen Entwicklung und als Versorgungsschwerpunkt mit
Handelseinrichtungen festzulegen. Weferlingen wird aufgrund seiner besonderss reizvollen Lage am Lappwald
als Schwerpunktort fir das Wohnen vorgeschlagen.

Diese Funktionsteilung zwischen Oebisfelde und Weferlingen ist damit begriindet, kann aber nur wirksam
werden, wenn die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden raumordnerischen
Vertrages erfolgt. Erfolgt dies nicht, verbleibt es bei Oebisfelde als eigenstandigem Grundzentrum.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0089 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Flechtingen weist deutlich unter 3.000 EW im ZO und deutlich unter 9.000 EW im Versorgungsbereich auf.
-Der Versorgungsbereich von Calvérde und dessen Einwohner sind im ZOK nicht dargestellt.

-Im ZOK werden fiir Flechtingen und Calvorde lediglich in Tabelle 7 Angaben zum Vorhandensein grundzentraler
Einrichtungen gemacht.

-Das ZOK enthalt zur Aufteilung der Versorgungsfunktionen zwischen Orten gemaR G 16 LEP LSA 2010 fur die
Sicherstellung der Versorgung der Bevolkerung keine Ausfiihrungen dazu, welche Funktionen tatsachlich geteilt
werden sollen. Die Tabelle 7 legt eher nahe, dass die ausgewahlten Orte jeweils alle Funktionen wahrnehmen
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sollen. Ohne eine klare Darlegung, warum die Funktionsteilung auf Flechtingen und Calvérde erforderlich wird
und welche Funktionen wie aufgeteilt werden sollen, ist eine Genehmigungsfahigkeit in diesem Fall nicht
gegeben. Eine Uberzeugende Begriindung ist dem ZOK nicht zu entnehmen.

-In der Karte zur rdumlichen Abgrenzung von Flechtingen und Calvérde wurden Anderungen gegeniiber im 1.
Entwurf REP MD vorgenommen. In den Ausflihrungen zu den Orten werden diesbeziiglich keine weiteren
Angaben gemacht. Die Begriindung fir die rdumliche Abgrenzung der beiden Orte ist darzulegen.

-Die Festlegung von Flechtingen und Calvorde als GZ in Teilung ist daher konkret zu begriinden; es ist auf die
genannten Aspekte einzugehen.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZOK ist nochmals tGberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Priifschritte", 6.2.1 "Priifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

in Prufschritt 2 die Orte gepruft, welche nicht {iber die nach Z 39 LEP LSA in der Regel mindestens erforderlichen
3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet einer Gemeinde und die dariiber hinaus in
der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den Versorgungsbereich verfiigen. Da Flechtingen tber
typische Versorgungseinrichtungen verfiigt, wie sie in der Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt sind, wurde es in
Prifschritt 2 gepriift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a. Voraussetzung fiir diese Priifung, dass der betreffende Raum
entsprechend der dort angegebenen Vorgaben diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt gleichsam auch fir die
Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies folglich in Priifschritt 2 abschlieBend gepruft ist. Im Ergebnis von
Prifschritt 2 befindet sich Flechtingen in einem diinn besiedelten Raum weshalb sowohl die Anwendung der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in
Frage kommen kann.

Die Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA setzt dabei voraus, dass Erreichbarkeit und Tragfahigkeit nicht in
Ubereinstimmung zu bringen sind, wiahrend die Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA voraussetzt, dass die
zentralortlichen Funktionen zur Versorgung der Bevolkerung zwischen benachbarten Orten oder Orten mit
gemeinsamem Verflechtungsbereich begriindbar aufgeteilt werden kénnen.

Damit wurden im Prifschritt 2 zundchst die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir
Flechtingen geprift und da diese im Ergebnis nicht erfullt waren, wurden im Prifschritt 2 anschliefend gleich die
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA gepruft.

Das Ergebnis der Priifung der Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fir Flechtingen ist dem
Uberarbeiteten ZOK zu entnehmen und wird durch den vorliegenden Einwand nicht in Frage gestellt. Insoweit ist
davon auszugehen, dass dieses Priifergebnis fur Flechtingen zutreffend und nachvollziehbar begriindet ist.
Damit verbleibt der Einwand: "Ohne eine klare Darlegung, warum die Funktionsteilung auf Flechtingen und
Calvorde erforderlich wird und welche Funktionen wie aufgeteilt werden sollen, ist eine Genehmigungsfahigkeit
in diesem Fall nicht gegeben." um die Voraussetzungen fiir eine Genehmigung des sachlichen Teilplans zu
erfillen.
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Die Prifung erfolgt fur die Priifkandidaten Flechtingen und Calvorde, da die Voraussetzungen der
Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA im Ergebnis fiir beide nicht erfullt waren.

Flechtingen gehort zur Verbandsgemeinde Flechtingen. Der Luftkurort Flechtingen und der Flecken Calvorde
sind, abgesehen von der Siedlung Flechtingen / Bahnhof, benachbarte Orte. Aufgrund des raumlich funktionalen
Zusammenhangs werden die (berwiegend zum Gebiet der Verbandsgemeinde gehdrenden
Verflechtungsbereiche der Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvérde zusammengerechnet und als
gemeinsamer Verflechtungsbereich angenommen und dies im Sinne der Erfiillung dieser Voraussetzung der
Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA interpretiert.

Im Ergebnis befinden sich sowohl Luftkurort Flechtingen als auch Flecken Calvdrde in einem diinn besiedelten
Gebiet. Die Summe beider Verflechtungsbereiche der Orte Luftkurort Flechtingen und Flecken Calvérde wird als
gemeinsamer Verflechtungsbereich innerhalb der Verbandsgemeinde Flechtingen angenommen. Damit liegen
die Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA vor und folglich kdnnen die zentral6rtlichen
Funktionen zur Versorgung der Bevélkerung zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvorde
aufgeteilt werden, was daher vorgeschlagen wird.

Der Luftkurort Flechtingen ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das administrative Zentrum der
Verbandsgemeinde und hat damit die Verwaltungsfunktion. Aufgrund der ruhigen Lage des Luftkurortes
Flechtingen wird fir den Ort die bedarfsweise Ausweisung von Wohnbauflachen (ber den Eigenbedarf
zugewiesen. Im Vergleich zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvorde hat der Flecken
Calvorde den groReren Einzugsbereich. Daher ist es begriindet, dem Flecken Calvérde auch den Schwerpunkt fiir
Handelseinrichtungen der Grundversorgung zuzuweisen. Aufgrund der Pragung als Luftkurort und des damit
verbundenen Sitzes der Median-Klinik wird dem Luftkurort Flechtingen als Schwerpunktort der medizinischen
Grundversorgung zugewiesen. Der Sekundarschulstandort befindet sich im Flecken Calvorde.

Der Flecken Calvorde befindet sich an L 24 / L 653 und L 25 sowie am Mittellandkanal und verfiigt damit im
Vergleich zum Luftkurort Flechtingen (iber die besseren infrastrukturellen Voraussetzungen zur Entwicklung als
Gewerbestandort, weshalb dem Flecken Calvérde der Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung zuzuweisen
ist.

Diese Funktionsteilung zwischen dem Luftkurort Flechtingen und dem Flecken Calvérde ist damit begriindet,
kann aber nur wirksam werden, wenn die noch ausstehende Umsetzung mit Abschluss des noch ausstehenden
raumordnerischen Vertrages erfolgt. Erfolgt dies nicht, gibt es in der Verbandsgemeinde Flechtingen kein
Grundzentrum. In den Vorgéngerplanungen waren Flechtingen und Calvérde als GZ festgelegt.

Im Uberarbeiteten ZOK ist im Kapitel "8. Rdumliche Abgrenzung der Zentralen Orte" eine Ubersicht iiber die
Abstimmungen mit den Vertretern der Kommunen und den Beschliissen der RV bei der Erarbeitung des ZOK von
2011 bis 2015 enthalten. Die geringfiigigen Anderungen bei der raumlichen Abgrenzung von Calvérde basieren
auf den Ergebnissen der Priifung im Umweltbericht. Betroffen sind die Schutzgiiter Mensch,
Tiere/Pflanzen/Biotop, Flache, Boden, Wasser, Klima und Landschaftsbild. Waren im Grobkonzept noch ca. 350
ha abgebildet, so sind es im Entwurf nunmehr ca. 291 ha.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0-BE0090 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Alsleben weist unter 3. 000 EW im ZO auf.
-Glsten selbst liegt im Versorgungsbereich von StaRfurt; Alsleben selbst liegt im Versorgungsbereich von
Kénnern. Der Versorgungsbereich von Alsleben und dessen Einwohner sind im ZOK nicht dargestellt.
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-Im ZOK wird fiir Glsten angefuhrt, dass eine Festlegung als eigenstandiges GZ nicht untersucht wurde, obgleich
die Kriterien gemafR Z 39 LEP LSA 2010 erfullt sind. Diese Angabe ist nicht iberzeugend und zu begriinden. Zudem
wird im ZOK angemerkt, dass mit dem geteilten GZ eine wirtschaftliche Starkung der Iandlich gepragten Gebiete
bewirkt werden soll. Die Aufteilung der Versorgungsfunktionen zwischen Orten gemall G 16 LEP LSA 2010 zielt
jedoch auf die Sicherstellung der Versorgung der Bevolkerung ab. Hierzu werden im ZOK fiir GUsten und Alsleben
keine Ausfiihrungen gemacht.

-Im ZOK werden fiir Glsten und Alsleben lediglich in Tabelle 7 Angaben zum Vorhandensein grundzentraler
Einrichtungen gemacht. Die Tabelle 7 legt eher nahe, dass die ausgewdhlten Orte jeweils alle Funktionen
wahrnehmen sollen. Ohne eine klare Darlegung, warum die Funktionsteilung aufGlsten und Alsleben
erforderlich wird und welche Funktionen wie aufgeteilt werden sollen, ist eine Genehmigungsfahigkeit in diesem
Fall nicht gegeben.

-Die Notwendigkeit der Festlegung von Gisten und Alsleben als GZ in Teilung ist daher konkret zu begriinden; es
ist auf die genannten Aspekte einzugehen.

Abwagungsvorschlag
Bericksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZOK ist nochmals Gberarbeitet worden. Konkrete Ausfiihrungen sind dem ZOK, Kapitel 6 "Methodik", Kapitel
6.1 "Prifschema", 6.2 "Prifschritte", 6.2.1 "Prifschritt 1" und 6.2.2 "Prifschritt 2" zu entnehmen.

Zur Festlegung der Grundzentren wurden in Prifschritt 2 die Orte gepriift, welche nicht Gber die nach Z 39 LEP
LSA in der Regel mindestens erforderlichen 3.000 Einwohner fiir den zentralen Ort als zentrales Siedlungsgebiet
einer Gemeinde und die dariber hinaus in der Regel mindestens erforderlichen 9.000 Einwohner fiir den
Versorgungsbereich verflgen.

Da Gusten nur geringfligig die EW im Zentralen Ort unterschreitet aber die EW im Versorgungsbereich erfillt,
wurde es in Priifschritt 1 gepruft. Es verfiigt Giber typische Versorgungseinrichtungen, wie sie in der Begriindung
zu Z 35 LEP LSA benannt sind. Das Ergebnis der Priifung flr Gusten ist dem Uberarbeiteten ZOK zu entnehmen.
Da Alsleben tiber typische Versorgungseinrichtungen verflgt, wie sie in der Begriindung zu Z 35 LEP LSA benannt
sind, wurde es in Prifschritt 2 geprift. Nach Z 39 LEP LSA ist u. a. Voraussetzung fiir diese Priifung, dass der
betreffende Raum entsprechend der dort angegebenen Vorgaben diinn besiedelt ist. Die Voraussetzung gilt
gleichsam auch fiir die Anwendung von G 16 LEP LSA, weshalb dies folglich in Prifschritt 2 abschliefend geprift
ist. Im Ergebnis von Priifschritt 2 befindet sich Alsleben in einem Raum, der von diinn besiedelten Bereichen der
EG Kénnern umgeben ist, weshalb sowohl die Anwendung der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA als auch die
Anwendung der Ausnahmeregelung nach G 16 LEP LSA in Frage kommen kann. Das Ergebnis der Prifung der
Voraussetzungen der Ausnahmeregelung nach Z 39 LEP LSA fiir Alsleben ist dem Uberarbeiteten ZOK zu
entnehmen. Insoweit ist davon auszugehen, dass dieses Prifergebnis fir Alsleben zutreffend und
nachvollziehbar begriindet ist.

Wahrend der Erarbeitung und Beteiligung der Kommunen am Entstehungsprozess des Zentrale-Orte-Konzeptes
forderte die Verbandsgemeinde Saale-Wipper, Alsleben als mogliches Grundzentrum bzw. geteiltes
Grundzentrum zu untersuchen. Als moglicher Partner wurde Gilsten benannt, der bereits aufgrund der
Systematik der Prifung im Priufschritt 1 untersucht wurde. Gusten unterschreitet auch (geringfiigig) die
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Mindesteinwohner im Zentralen Ort. Zusammen erreichen beide Priifkandidaten 5.275 Einwohner im Zentralen
Ort und erbringen damit unter Berlicksichtigung des gemeinsamen Versorgungsbereiches von Giisten und
Alsleben zusammen ein tragfahiges Einwohnerpotenzial.

Eine Funktionsteilung zwischen Giisten und Alsleben kann das weitere Zusammenwachsen in der
Verbandsgemeinde Saale-Wipper positiv beeinflussen. Glsten ist mit dem Hauptsitz der Verwaltung das
administrative Zentrum der Verbandsgemeinde und hat damit die Verwaltungsfunktion. Aufgrund des
einwohnerstdrkeren Ortes sind in der Gesamtschau der Schwerpunkt fiir die medizinische Grundversorgung
sowie der Versorgungsschwerpunkt mit Handelseinrichtungen der Grund- und Nahversorgung auch Glsten
zuzuweisen. In Folge der erforderlichen Schwerpunktsetzung ist aus den gleichen Griinden die Schulfunktion
rechtsformlich Gisten zuzuweisen. Sowohl in Gisten als auch in Alsleben befindet sich ein
Sekundarschulstandort (jeweils in freier Tragerschaft). Aufgrund der Lage im reizvollen Saaletal hat Alsleben eine
besondere Wohnqualitdt, weshalb die Wohnfunktion Alsleben zuzuweisen ist. Alsleben ist ein angestammter
Industrie- und Gewerbestandort und verfligt mit seiner Nahe zur Anschlussstelle Plétzkau der Bundesautobahn
14 Uber vergleichbar gute infrastrukturelle Voraussetzungen zur Entwicklung als Gewerbestandort wie Glsten,
weshalb Alsleben der Schwerpunkt der Industrie- und Gewerbeentwicklung zuzuweisen ist.

Die Uberlagerung der Verflechtungsbereiche von Kénnern und Alsleben wird im Ergebnis der Funktionsteilung
als relativ unproblematisch angesehen, da Kénnern mit der Festlegung des LEP LSA 2010 als Vorrangstandort mit
Ubergeordneter strategischer Bedeutung flir neue Industrieansiedlung gestarkt wird und nicht in Konkurrenz zur
Gewerbeflachenentwicklung in Alsleben steht. Die Schwerpunktfunktion der Wohnbauentwicklung in Alsleben
(reizvolle Lage an der Saale) wird mehr als Erganzung zu Kénnern (schnelle Verbindung zur BAB 14), denn als
Konkurrenz gesehen. Unter Verzicht der Einwohner der Kernstadt Kénnern umfasst der Verflechtungsbereich
von Alsleben 11.349 Einwohner und erfiillt i.d.R. die Mindesteinwohner laut LEP LSA 2010.

Die Mehrfachiberlagerungen von Gisten bestehen u.a. mit den MZ Aschersleben und StafRfurt. Unter Verzicht
der Einwohner der Kernstadte Aschersleben und StaRfurt umfasst der Verflechtungsbereich von Gisten 13.052
Einwohner und erfillt i.d.R. die Mindesteinwohner laut LEP LSA 2010. Eine Gefahrdung der Tragfahigkeit der
Einrichtungen der Daseinsvorsorge ist nicht zu beflirchten. Es ibernimmt auch, als zentral gelegener Ort
zwischen den Mittelzentren, eine gewisse "Entlastungsfunktion”.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_ZO-BE0091 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

-Die raumordnerischen Vertrdge enthalten keine Ausflihrungen zur Aufteilung der Versorgungsfunktionen
zwischen den jeweiligen Orten gemaR G 16 LEP LSA 2010 fur die Sicherstellung der Versorgung der Bevolkerung.
-Es ist nicht ersichtlich, welche Funktionen tatsachlich geteilt werden sollen. Es ist darzulegen, warum die
Funktionsteilung auf die jeweiligen Orte erforderlich wird und welche Funktionen wie aufgeteilt werden.

-Die RPG MD hat darauf hingewiesen, dass die dem 2. Entwurf REP MD beigefiigten raumordnerischen Vertrage
noch nicht abschlieBend sind. Diesbeziiglich besteht noch Abstimmungsbedarf seitens der RPG MD mit der
obersten Landesentwicklungsbehérde.

Abwagungsvorschlag

bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
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Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die RPM hat die Zuordnung der Schwerpunktorte gepriift und die Mustervorlage Vertrage den betr. Kommunen
zugeleitet mit der Bitte gem. § 2 des Vertrages die Zuordnung der grundzentralen Funktionen durch die
Benennung der Schwerpunktorte vorzunehmen. Die Vertreter der Gemeinden und der Vorsitzende der RV
missen die Vertrage abschlieRend unterzeichnen. Daraus ergeben sich die tatsdchliche Funktionsteilung auf die
jeweiligen Orte. Die Bedenken des MID LSA kdnnen somit ausgeraumt werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02182 / STP_Z0-BE0092 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Stellungnahme zum Z 27 im 1.Entwurf des REP MD bleibt dementsprechend bestehen. [Anmerkung: REP-
B03605]

S. 22,7227 [Anmerkung: bezieht sich auf 1.Entwurf]
Es kann kein signifikantes Erreichbarkeitsdefizit von grundzentralen Versorgungseinrichtungen beim Verzicht
einer Festlegung der Orte Hoym und Gréningen als Grundzentren erkannt werden. Beide Festlegungen sind zu
Gberprifen und ggf. jeweils schliissig zu begriinden.

Abwagungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die RPM hat von der Moglichkeit Gebrauch gemacht, neben den Vorgaben des LEP LSA 2010 auch aktuelle
Forschungsansdtze und Aussagen / Empfehlungen in das Zentrale-Orte-Konzept und den Sachlichen Teilplan
einflieRen zu lassen.

In der Veroffentlichung des Bundesinstitutes flir Bau-, Stadt- und Raumforschung "Zentrale Orte in Deutschland"
(BBSR-Analyse KOMPAKT 11/2021) wird davon ausgegangen, dass Zentrale Orte als "rdumliches Grundgerust

Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg — Abwagung der Anregungen und Bedenken Seite 186 von 237
zum Verfahren ,1.Entwurf des Sachlichen Teilplan Zentrale Orte mit Umweltbericht”
Beschluss RV 03/2022 vom 22.06.2022



Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

oder Anker fur gleichwertige Lebensverhdltnisse" gelten. AuRergewdhnliche Falle, wie das einwohnerstarkste
Mittelzentrum Gelsenkirchen mit tGiber 260.000 Einwohnern oder das einwohnerschwachste (Teil)-Mittelzentrum
Sankt Goarshausen mit rund 1.300 Einwohnern verdeutlichen die Spannbreite bei der Festlegung der Zentralen
Orte.

Ebenso wurden die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises "Fortentwicklung des Zentrale-Orte-Konzeptes" aus
dem Jahr 2002 herangezogen (s. Anlage 1, Zentrale-Orte-Konzept, S. 27, S. 95) und Aussagen aus einer Expertise
im Auftrag der Thlringer Staatskanzlei aus dem Jahr 2002 (Abt. 6 Raumordnung und Landesplanung) zu der
Geeignetheit des inneren Einwohnerpotenzials (s. Anlage 1, Zentrale-Orte-Konzept, S. 24).

Im (berarbeiteten ZOK ist im Kapitel "8. Rdumliche Abgrenzung der Zentralen Orte" eine Ubersicht {iber die
Abstimmungen mit den Vertretern der Kommunen und den Beschliissen der RV bei der Erarbeitung des ZOK von
2011 bis 2015 enthalten.

In dem Zeitraum von 2011 bis 2015 sind sowohl Hoym als auch Gréningen als Grundzentrum Bestandteil des
Zentralen-Orte-Konzeptes gewesen.

Die RPM hat in dem Kapitel "Prifschema" (Anlage 1, Zentrale-Orte-Konzept, S. 28f) erlautert, welche als
grundzentrale Orte potenziell geeigneten Orte zu welchem Priifschritt zugeordnet werden kdnnen. Hinsichtlich
der Regelannahme von 3.000 Einwohnern im grundzentralen Ort reifte die Erkenntnis, dass nicht allein die
Einwohnerzahl als entscheidenden GréRe herangezogen werden kann sondern auch die Lage im Raum, die
Funktionalitat, die gewachsene Struktur im Ort und letztlich die Anzahl der Einrichtungen der Daseinsvorsorge,
die sich unter den Bedingungen der demografischen Entwicklung als anpassungsfahig erwiesen hat.

Groningen ist im Prifschritt 2 geprift worden und Hoym im Prifschritt 3 (ZOK, Kapitel 6.2.2, 6.2.3).

Groningen weist 1.709 EW und im Einzugsbreich 6.490 EW auf. Die fir ein Grundzentrum typischen
Versorgungseinrichtungen werden vorgehalten. Von einer Festlegung als Grundzentrum proftitieren Dalldorf
(132 EW), Hakeborn (663 EW), Kroppenstedt (1.410 EW) und Westeregeln (1.666 EW). Der Versorgungsbereich
von Groningen Uberlagert sich mit den Versorgungsbereichen von Halberstadt, Schwanebeck und Wegeleben
und wird als unkritisch angesehen, da Halberstadt hinsichtlich der Einwohner selbst mehr als 3.000 Einwohner
aufweisen und als tragfihiger Zentraler Ort betrachtet wird. Die teilweise Uberschneidung mit Schwanebeck-
Wegeleben ist dahingehend unproblematisch, da durch die Besonderheit der rdaumlichen Zweiteilung der
Verbandsgemeinde Westliche Bérde und der Diinnbesiedlung der VG Westliche Bérde (48 EW/gkm) ein
grundzentraler Ort Groningen aufgrund der Funktionalitdit und des Verflechtungsbereiches mit 9.872
Einwohnern, der als tragfahig angesehen werden kann, gerechtfertigt ist. Im Zentrale-Orte-Konzept der RPG Harz
(fortgeschrieben 2015) wird "zur langfristigen Sicherung einer angemessenen Grundversorgung im Teilraum [..]
"Vorharz" eine Zusammenarbeit mit dem benachbarten [..] Grundzentrum Groningen" mit dem geteilten
Grundzentrum Schwanebeck-Wegeleben vorgeschlagen. Die RPG Harz kommt in ihrem ZOK zu dem Schluss, dass
Groningen nicht als Konkurrent sondern als Ergdnzung gesehen wird.

Hoym weist 2.255 EW und im Einzugsbereich 7.359 EW auf. Die fir ein Grundzentrum typischen
Versorgungseinrichtungen werden vorgehalten. Von einer Festlegung profitieren Friedrichsaue (167 EW),
Gatersleben (2.078 EW), Schadeleben (644 EW). Der Versorgungsbereich von Hoym Uberlagert sich mit dem der
MZ Aschersleben und StaRfurt sowie Ballenstedt, Ermsleben und dem Priifkandidat Giisten. Die Uberlagerung ist
dahingehend unproblematisch, da Aschersleben und Stal3furt selber mindestens 3.000 Einwohner im Zentralen
Ort und im Versorgungsbereich mehr als 9.000 Einwohner erbringen, so dass eine Tragfahigkeit der
Einrichtungen in diesen beiden Fallen nicht zu beflirchten ist. Giisten befindet sich relativ weit entfernt.
Ballenstedt und Ermsleben mit den vorgehaltenen Einrichtungen der Daseinsvorsorge koénnten durch die
Festlegung von Hoym betroffen sein. Durch die hohe Einwohnerzahl des Versorgungsbereiches von Hoym ist eine
tatsachliche Gefahrdung der Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge jedoch nicht zu befiirchten.
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Die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises fur eine tragfahige Anzahl an EW im Zentralen Orte lauten 2.000 bis
3.000 EW und fiir einen tragfahigen Einzugsbereich 5.000 bis 9.000 EW. Groningen erfillt teilweise die
Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises (s. Anlage 1, Zentrale-Orte-Konzept, Tabelle 35). Hoym erflllt die
Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises (s. Anlage 1, Zentrale-Orte-Konzept, S. 95).

Sowohl Gréningen als auch Hoym waren in den Vorgangerplanungen als Grundzenten festgelegt. Im Sinne der
Fortflihrung der Schwerpunktsetzung bei der raumlichen Entwicklung, der Bedeutung als "Ankerpunkte" im
landlichen Raum und letztlich auch im Sinne der Planungskontinuitat sollten diese Orte ihren zentral6rtlichen
Status behalten. In beiden Orten befinden sich wichtige Einrichtungen der Daseinsvorsorge, wie Arzt, Apotheke,
Einzelhandelseinrichtungen u.a.; dariiber hinaus ist Gréningen Standort eines Freien Gymnasiums.

Die Festlegung der Orte Groningen und Hoym als Grundzentren wird unter Berlcksichtigung der Vorgaben des
LEP-LSA 2010 als sinnvoll und erforderlich erachtet.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0O-BE0093 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Der G 24 umfasst Inhalte, die in den Festlegungen G 22, G 23 und Z 8 REPMD2. Entwurf bereits festgelegt sind.
Inhaltliche Dopplungen sind zu vermeiden. Daher sollte G 24 ersatzlos gestrichen werden.

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Einwendung ist nachvollziehbar. Der Grundsatz ist gestrichen worden.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0094 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Um der Eigenentwicklung Rechnung zu tragen und zur inhaltlichen Klarstellung in Bezug auf G 18 LEP LSA 2010
wird empfohlen, in G 25 dieses Planes das Wort "bedarfsgerechte" vor dem Wort "Entwicklung" zu erganzen.
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Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Anregung ist nachvollziehbar. Das Wort "bedarfsgerecht" ist eingefiigt worden.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0O-BE0095 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Festlegung sollte entsprechend des Leitbildes der MKRO mit Beschluss der 41. MKRO vom 09.03.2016 in das
Kapitel 4.2 dieses Planes liberfiihrt werden.

Der Verweis auf das Projekt "Forum Stadtenetze" aus dem Jahr 1998 stellt keine ausreichende Begriindung dar.
Stattdessen konnte bspw. der Verweis auf die Leitbilder und Handlungsstrategien fiir die Raumentwicklung in
Deutschland der MKRO speziell in Kapitel 4.2 aufgefiihrt werden.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Hinweis wird aufgegriffen und im Gesamtplan in Kapitel 2 "Leitbild der Planungsregion Magdeburg" wird auf
den Beschluss der 41. MKRO vom 09.03.2016 verwiesen.
Die Aussage des Z 11 entfallt damit im STP ZO.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02220 / STP_ZO-BE0096 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

G 27 thematisiert die soziale Infrastruktur. Entsprechend sollte dieser Grundsatz im Kapitel 4.2 aufgefuhrt
werden. Zudem durchbricht G 27 den inhaltlich roten Faden der Festlegungen im Kapitel 4.1.

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Anregung ist nachvollziehbar. Der Grundsatz wird jedoch statt in Kapitel 4.1 in Kapitel 4.2.3 "Gesundheit,
Betreuung, Pflege und Sport" eingefiigt, da hier die Bezlige zur sozialen Infrastruktur am starksten thematisiert
werden.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des G 27 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP
MD ALT: G 27, STP ZO NEU: G 4.2.3-5.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0-BE0097 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Es wird empfohlen, diese Festlegung in Form einer eigenen regionalplanerischen Festlegung aufzufiihren. Eine
reine nachrichtliche Ubernahme des Z 37 LEP LSA ist aufgrund der Benennung von weiteren Mittelzentren
anderer Planungsregionen nicht zutreffend. Der Regelungsinhalt des Z 37 LEP LSA 2010 geht liber die
Planungsregion Magdeburg hinaus.

Hierbei kann auf die damit im Zusammenhang stehende Festlegung aus dem LEP LSA mit der Angabe "siehe LEP
LSA 2010 Z 37" verwiesen werden (vgl. Anmerkung Nr.12 [REP-B5772]).

Es wird aufgrund der inhaltlichen Zugehorigkeit empfohlen, diese Festlegung aufzulésen und in Z 21 zu erganzen.

Abwadgungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Anregung ist nachvollziehbar und das Ziel wird dahingehend ergénzt.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 22 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 22, STP ZO NEU: Z 4.1-10.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0-BE0098 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Es wird empfohlen, diese Festlegung in Form einer eigenen regionalplanerischen Festlegung aufzufiihren. Eine
reine nachrichtliche Ubernahme des Z 38 LEP LSA ist aufgrund der Benennung von weiteren Grundzentren mit
Teilfunktion eines Mittelzentrums anderer Planungsregionen nicht zutreffend. Der Regelungsinhalt des Z 38 LEP
LSA 2010 geht lber die Planungsregion Magdeburg hinaus.

Hierbei kann auf die damit im Zusammenhang stehende Festlegung aus dem LEP LSA mit der Angabe "siehe LEP
LSA 2010 Z 38" verwiesen werden (vgl. Anmerkung Nr.12 [REP-B5772])

Es wird empfohlen, Z 24 aufgrund der inhaltlichen Zugehdrigkeit zu Z 23 aufzulésen und in Z 23 zu erganzen.

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Anregung ist nachvollziehbar und das Ziel wird dahingehend erganzt.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 24 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 24, STP ZO NEU: Z 4.1-11.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02220 / STP_ZO-BE0099 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdorde)

Stellungnahme

Es wird empfohlen, diese Festlegung in Form einer eigenen regionalplanerischen Festlegung aufzufiihren. Eine
reine nachrichtliche Ubernahme des G 17 LEP LSA ist aufgrund der Benennung weiterer Grundzentren mit
Bedeutung fir die Versorgung im landlichen Raum anderer Planungsregionen nicht zutreffend. Der
Regelungsinhalt des G 17 LEP LSA 2010 geht uber die Planungsregion Magdeburg hinaus.

Hierbei kann auf die damit im Zusammenhang stehende Festlegung aus dem LEP LSA mit der Angabe "siehe LEP
LSA 2010 G 17" verwiesen werden (vgl. Anmerkung Nr.12 [REP-B5772]).

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Anregung ist nachvollziehbar und der Grundsatz wird dahingehend erganzt.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Grundsatzes 29 im STP ZO wie folgt gedndert. 2.
Entwurf REP MD ALT: G 29, STP ZO NEU: Z 4.1-3.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0100 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Festlegung enthalt die Regelungsinhalte des G 30 und G 32 LEP LSA 2010, die beide im REP MD Gbernommen
wurden. Mit G 39 erfolgt keine Ergdnzung zu diesen beiden Festlegungen des LEP LSA 2010. Daher sollte G 39
gestrichen werden.

Abwadgungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Hinweis ist nachvollziehbar und begriindet. Der Grundsatz entfallt.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0101 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

G 41 greift G 30 LEP LSA 2010, der bereits mit G 35 REP MD tGbernommen wurde, sowie G 35 LEP LSA 2010 auf.
Es ist hierbei keine Konkretisierung zu erkennen. Es wird empfohlen, G 41 zu streichen.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Hinweis ist nachvollziehbar und begriindet. Der Grundsatz entfallt.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0102 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Inhalt der Festlegung ist Aufgabe Dritter (Kommunen bzw. Trager). Daher wird empfohlen, diese Festlegung zu
streichen.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Hinweis ist nachvollziehbar und begriindet. Der Grundsatz entfallt.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0O-BE0103 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Notwendigkeiten der Darstellungen eines Krankenhausstandortes und von Schwerpunktstandorten
innerhalb der Karten ist nicht erkennbar.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Krankenhausstandort gehort zu den mittelzentralen Funktionen. Da sich der Krankenhaustandort von
Oschersleben nicht innerhalb des abgegrenzten Zentralen Ortes befindet und es keinen stdadtebaulichen
Zusammenhang gibt, hat die RPM seinerzeit mit dem MLV LSA abgestimmt, ein eigenes Plansymbol am Standort
Neindorf zu platzieren um diesen Krankenhausstandort bericksichtigen zu kénnen. ("Der Kreistag Oschersleben
beschloss am 2. Dezember 1892, ein Krankenhaus zu errichten. Fiir den Bau hatte man ein Grundstlick in der
Oscherslebener TriftstraBe ausgewdhlt. Und schon am 1. April 1984 konnte das Krankenhaus in Betrieb
genommen werden. Fast genau 50 Jahre spater wurde das Krankenhaus Opfer der Bombenangriffe auf
Oschersleben, es war als Klinik nicht mehr zu nutzen. Der Neubeginn fand unter denkbar merkwirdigen und
schwierigen Bedingungen im nahegelegenen Schloss Neindorf statt.")

Bei gewerblichen / industriellen Standorten, wo es keinen stddtebaulichen Zusammenhang zum abgerenzten
Zentralen Ort gibt, hat die RPM seinerzeit mit dem MLV LSA abgestimmt, ein Plansymbol zu platzieren um diese
Schwerpunkte angemessen in der kartografischen Darstellung beriicksichtigen zu konnen. Diese Standorte sind
bauplanungsrechtlich gesichert.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02220 / STP_ZO-BE0104 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

Die Nummerierung der Karte sollte in Erlauterungskarte 4 angepasst werden, da keine Erlauterungskarten mit
den Nummern 1 und 2 im Plan aufgefiihrt werden.

In der Karte sollten folgende Angaben in der Legende ergdnzt werden: Planungsstand (z.B.2. Entwurf),
MalRstabsleiste, Nordpfeil und das Erarbeitungsdatum.

Bei der Kennzeichnung der Teilung grundzentraler Aufgaben sollte die Linie mit jeweils einem Kreis am Anfang
und Ende dargestellt werden, wie in der Karte, als Verbindung zwischen zwei Ortschaften.

Die Klasse "1.001 - 2.500" ist zu korrigieren in "1 .000 - 2.500", da in der vorigen Klasse "< 1.000" EW ausgewiesen
wird.

Die Uberschrift der Karte sollte sich mit jener im Karten-und Anlagenverzeichnis decken.

Mit der Bezeichnung "Bevolkerungsverteilung in den Gemeinden" und den gewdhlten EW-Klassen ist nicht zu
verstehen, was dargestellt wird. Der Verstandlichkeit halber sollte die Bezeichnung angepasst werden. Vorschlag
hierzu lautet: Einwohner in den Ortslagen.

Um diese Karte fur Jedermann lesbar zu machen, ist eine kurze Erlduterung im entsprechenden Kapitel im Textteil
wiinschenswert.

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Erlauterungskarte 4 (des 2.Entwurf REP Magdeburg) wurde im Sachlichen Teilplan zu einer Abbildung in der
Anlagel Zentrale-Orte-Konzept der Planungsregion Magdeburg geandert. Die Anmerkungen zum Kartenbild
wurden bereits eingearbeitet.

Der Legendeneintrag "Bevolkerungsverteilung innerhalb der Gemeinden" wird gedndert in "Einwohner der
Siedlungen/ Ortsteile". Die Klassifizierung stellt die rdumliche Verteilung der Bevélkerung (die an Ortschaften
gebunden ist) innerhalb der Gemeindegrenze dar und untermauert die Aussagen zu den Bevolkerungsdichten.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0105 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Ausfiihrungen zur Begrifflichkeit des Zentralen Ortes sind mit jenen des LEP LSA 2010 in Ubereinstimmung
zu bringen. Andernfalls besteht der Eindruck der Willkiirlichkeit in Bezug auf die Festlegung von Zentralen Orten.

Abwdgungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Bedenken bzw. der Hinweis sind unkonkret. Die RPM hat sich an die Vorgaben der Begrifflichkeit des
Zentralen Ortes des LEP LSA 2010 gehalten und diese dort, wo es notwendig erscheint, prazisiert; so
beispielsweise bei den Begriffen "Versorgungsbereich", "Verflechtungsbereich" und "Einzugsbereich".

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0O-BE0106 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Begriffe "Einzugsbereich" und" Versorgungsbereich" als Kriterien zur Bestimmung der Tragfahigkeit und
deren Herleitung sollten an einer Stelle im ZOK zentral definiert und ndher erldutert werden.

Derzeit werden im ZOK an mehreren Stellen (vgl. S.16, 19, 22 und 24 ZOK) dazu Bezug genommen. Diese Angaben
hierzu sind in Teilen widersprichlich und nicht nachvollziehbar dargestellt.

Die Ausfiihrungen zum Einzugsbereich decken sich nicht mit jenen im Kapitel 3 Seite 19 ZOK. Auf S.16 wird der
Einzugsbereich nur allgemein erldutert, ohne eine genaue Herleitung zu den Szenarien aufzuzeigen. In der Karte
1 auf S.19 wird der Einzugsbereich als Darstellung des inneren Einwohnerpotentials unabhadngig von Versorgung
und Erreichbarkeit beschrieben. Diese Erklarung sollte auch in Kapitel 2.2 aufgezeigt und naher erldutert werden,
da der Begriff und dessen Verwendung/ Untersuchung sonst nicht nachvollziehbar sind (vgl. Anstrich 1 in dieser
Anmerkung).

Die Beschreibung des Begriffs "Versorgungsbereich" wurde hierbei nur in Bezug zur Erreichbarkeit von 15 Min.
MIV bzw. zur 15 Min-Isochrone gesetzt. GemaR LEP LSA 2010 soll der Versorgungsbereich dariber hinaus i.d.R.
mindestens 9.000 Einwohner umfassen. Die Ausfiihrungen zum Versorgungsbereich sollten dahingehend
angepasst werden. Die Begriffe zur Bestimmung der Tragfédhigkeit sollten an die Vorgaben des LEP LSA 2010
angepasst, ndher erldutert und nachvollziehbar dargestellt werden.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Im LEP LSA 2010 werden die Begriffe "Einzugsbereich", "Verflechtungsbereich" und "Versorgungsbereich"
oftmals gleich verwendet fiir den Raum, der von einem zentralen Orte mit seinen Uberortlichen Funktionen
versorgt werden soll (siehe z.B. Begriindung zu Z 24 "..kommt der Festlegung von Zentralen Orte als
Versorgungskerne fiir die Gemeinden ihres Einzugsbereiches (Verflechtungsbereich) zur Sicherung der
offentlichen Daseinsvorsorge...").

Die Begriffe werden im Uberarbeiteten ZOK wie folgt erlautert (S. 24):

Der Begriff "Versorgungsbereich" stellt das Gebiet dar, in dem die Einwohner innerhalb von 15 Minuten Fahrzeit
mit dem motorisierten Individualverkehr den nachstgelegenen Zentralen Ort erreichen. Der Bereich wird auch
als "15-Minuten-Isochronenflache" bezeichnet und ist flachig in griiner Farbe dargestellt. Hier kann es zu
Uberlagerungen von benachbarten Versorgungsbereichen kommen. In ridumlicher Verbindung mit den
Einwohnerdaten wird der "Versorgungsbereich" ohne die Einwohner des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
verstanden.

Der "Verflechtungsbereich" umfasst alle Einwohner innerhalb der 15min-Isochronenfldache einschlieflich der
Einwohner im grundzentralen Ort.

Der Begriff "Einzugsbereich" kennzeichnet das innere Einwohnerpotential des Zentralen Ortes und wird in den
Abbildungen durch eine blaue Linie dargestellt. Der Einzugsbereich entspricht einer idealtypischen
Grundannahme. Von der blauen Linie aus haben die Einwohner die gleiche theoretische Entfernung (Zeit) zum
nachstgelegenen Zentralen Ort.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0O-BE0107 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Ausfiihrungen im ZOK zu G 16 LEP LSA 2010 suggerieren, dass die bloRe Lage im diinnbesiedelten Raum
potenzielle funktionsteilige Grundzentren begriinden ("Die abweichende Regelung sieht die Aufteilung [...]
vor."). Diese Aussagen werden der Intention des G 16 und Z 32 LEP LSA 2010 nicht gerecht und sollten daher
angepasst werden.

Abwagungsvorschlag
Berlcksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZOK ist dahingehend Uberarbeitet worden. Es heift nun, dass in Priufschritt 2 Teilrdume mit
Erreichbarkeitsdefiziten identifiziert werden. Dabei wird in Prifschritt 2 die Dinnbesiedlung auf die
administrative Stufe der Verbands- oder Einheitsgemeinde bezogen. Zu diesen Teilrdumen mit
Erreichbarkeitsdefiziten gehdren aber auch zwangslaufig diinnbesiedelte Raume, da sich die Bevolkerungsdichte
definiert aus der Bevolkerungsanzahl geteilt durch die Grofle des Bezugsraumes. Die Dinnbesiedlung hat auch
nicht "automatisch" zur Folge, dass dort funktionsteilige GZ empfohlen werden.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0108 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

Die Lesbarkeit der Tabelle 2 wird erschwert, da nicht nachvollziehbar dargestellt wird, um welche Regionalpldne
samt Planungsstand es sich handelt und welche Grundzentren in welchen Pldnen festgelegt bzw. untersucht
wurden.

Auch die Ausfiihrungen zu den einzelnen GZ unterhalb der Tabelle 2 sind unstrukturiert und erschweren die
Lesbarkeit sowie Nachvollziehbarkeit.

Die Tabelle sollte der besseren Lesbarkeit und Nachvollziehbarkeit halber dergestalt angepasst werden, dass
sowohl die bisher festgelegten als auch die insgesamt gepriften sowie die potenziellen Grundzentren
nachvollzogen werden kénnen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Zentrale-Orte-Konzept wurde komplett Gberarbeitet. Dier hier angefiihrten Hinweise, Anregungen und
Bedenken sind in die Uberarbeitung eingeflossen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0109 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Die Herleitung des Szenarios A und die Erlduterungen sind nur in Teilen nachvollziehbar.

Die dem Szenario A zugrunde gelegten Kriterien sollten - entgegen der bisherigen Darstellung in einem FlieRtext-
aufgelistet werden, das macht es tbersichtlicher und vereinfacht auch den direkten Vergleich mit dem Szenario
H.

Die Kriterien sollten im Text mit der Auflistung erlautert bzw. definiert werden und nicht wie bisher zum Teil in
Karte 1. Dies trifft z.B. auf das innere Einwohnerpotenzial, den Einzugsbereich und den Versorgungspunkt zu. Es
ist nicht nachzuvollziehen, wie ersteres ermittelt wurde und welcher Zusammenhang zum Einzugsbereich
besteht, vor allem im Hinblick auf die Definition des Einzugsbereichs auf Seite 16 des ZOK. Ebenso ist der
"Versorgungspunkt" zu erlautern.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Der Begriff des Versorgungsbereichs wird im Text nur kurz angerissen. Es ist nicht zu erkennen, worauf er sich
bezieht und wie er fiir den ZO ermittelt wurde. Der Begriff des Versorgungsbereichs sollte im ZOK an einer Stelle
definiert und des Weiteren einheitlich verwendet werden (vgl. Anmerkung Nr.110 [REP-B5839]).

Die Vorgaben des LEP LSA 2010 zur Bestimmung der Grundzentren werden nicht vollstandig angewandt, da das
Kriterium von i.d.R. mindestens 9.000 EW fiir den Versorgungsbereich des GZ sowie die Gewdhrleistung der
Erreichbarkeit (Anstrich 2 und 3 Seite 20 ZOK) nicht beriicksichtigt wird. Die Tragfahigkeitskriterien werden damit
nicht vollstandig erfasst und die Darstellung der Ergebnisse des Szenarios A ist nicht stimmig. So weisen Barby,
Mockern und Oebisfelde deutlich weniger als 9.000 EW im Versorgungsbereich auf.

Die Ergebnisse des Szenarios A, dargestellt mit den Karten 1 und 39, sollten ausfiihrlich erldutert werden. So auch
die Unterschiede zwischen Karte 39 und Karte 1.

Zu besseren Lesbarkeit der Karte wird empfohlen, eine Legende mit den verwendeten Signaturen aufzunehmen
(vgl. Karte 39).

Die Erlduterung zur Darstellung der Ortslagen, welche einen grundzentralen Versorgungspunkt erreichen (in
welcher Zeit?), mit flachig griin bzw. als griiner Punkt, steht im Widerspruch zum Versorgungsbereich, welcher
ebenfalls als griiner Bereich gekennzeichnet ist. Dieser Konflikt ist aufzuldsen.

Dariiber hinaus werden in der Karte Versorgungsbereiche, auch tber die Grenze der Planungsregion hinweg,
abgebildet, ohne dass diese einem Zentralen Orte zugeordnet werden. Es sollte erkennbar sein, welcher
Versorgungsbereich welchem ZO zuzuordnen ist und die Zentralen Orte (alle) sollten mit dem Namen versehen
werden.

Die Bezeichnung/ der Titel der Karte links oben und die Kartenbezeichnung unter der Karte sind zu
vereinheitlichen. Auch "Ermittlung der 15 min-Isochronen im MIV" steht véllig losgelést und ohne Erklarung.
Mit den Ausfliihrungen zum Szenario A sollten der Untersuchungsinhalt und die Herleitung der Ergebnisse
nachvollziehbar sein. Die Ergebnisse des Szenarios sollten ausfiihrlich, unter Herausstellung der ermittelten
Defizite, dargelegt und durch die Karten untersetzt werden. Die Vorgaben des LEP LSA 2010 zur Bestimmung der
GZ sind anzuwenden.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Zentrale-Orte-Konzept wurde komplett Gberarbeitet. Dier hier angefiihrten Hinweise, Anregungen und
Bedenken sind in die Uberarbeitung eingeflossen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0110 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Es bleibt unklar, was in den Szenarien B bis G untersucht wurde. Daher kann deren Inhalt auch nicht
nachvollzogen werden.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Diese Szenarien sollten hinsichtlich ihres Untersuchungsinhaltes und-ergebnisses beschrieben werden.
Abwdgungsvorschlag

keine Beriicksichtigung

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Szenarien B bis G stellten unterschiedliche Stadien des Planungsprozess dar. Sie werden nicht mehr im
Uberarbeiteten Zentrale-Orte-Konzept erwahnt.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0-BE0111 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

In dem Szenario H wurden die Kriterien gemaR Z 39 LEP LSA 2010 bericksichtigt (Tragfahigkeit, Erreichbarkeit
und das Vorhandensein grundzentrentypischer Versorgungseinrichtungen).

Dariiber hinaus wird das Szenario H im Vergleich zum Szenario A um das Kriterium des G 16 LEP LSA 2010
erweitert.

Allerdings wird mit der Beschreibung der Ausnahmeregelung (ZOK Seite 20, 4.Anstrich) in keiner Weise darauf
Bezug genommen unter welchen Voraussetzungen gemaf G 16 LEP LSA 2010 die Festlegung eines
funktionsteiligen Grundzentrums moglich ist- Lage im diinnbesiedelten Raum (Tragfahigkeit) bzw. in schwer
erreichbaren Gebieten (Gewahrleistung der Erreichbarkeit) oder wenn dies funktional erforderlich ist. Dartiber
hinaus werden die funktionsteiligen Grundzentren im REP festgelegt und nicht durch Abschluss des
raumordnerischen Vertrages. Mit dem raumordnerischen Vertrag treffen die beteiligten Gemeinden eine
konkrete vertragliche Regelung, welcher Ort Schwerpunktstandort fir die jeweilige Versorgungsfunktion sein
soll.

Dariiber hinaus wird mit dem Kriterium der Nichteinhaltung der 15 min-Erreichbarkeit mit dem Pkw bzw. der 30
min-Erreichbarkeit mit dem OPNV fiir mindestens 10% der Einwohner eine weitere Ausnahmeregelung
eingeflihrt (ZOK Seite 20, 5.Anstrich und Seite 17, 1.Absatz). Zu dem Kriterium wird keine nachvollziehbare
Erklarung gegeben. Insbesondere ist zu erldutern, woraus sich der Schwellenwert von 10 % der Einwohner ergibt.
Mit dem Kriterium "abweichende Moglichkeit bei "Dlinnbesiedelung" sowie Fluss- bzw. Randlage" wird
suggeriert, dass bei der bloRen Erflllung dieses Kriteriums die Festlegung eines Grundzentrums moglich ist.
Allerdings ist in diesen Fallen nachzuweisen, auch nach Prifung von Alternativen, dass Versorgungslicken
bestehen, welche die Ausweisung eines Grundzentrums, abweichend von den Kriterien der Tragfahigkeit,
rechtfertigen wirden.

Beziiglich der Ergebnisse des Szenarios H wird lediglich auf die Karten 40 und 41 verwiesen. Diese sollten aber
zum Verstandnis ausfuhrlich beschreiben werden.

Mit den Ausfilhrungen zum Szenario H sollten der Untersuchungsinhalt und die Herleitung der Ergebnisse
nachvollziehbar sein. Die fehlenden Versorgungsbereiche sind in den Karten 40 und 41 zu erganzen.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Aufteilung in Ausgangsszenario A bis Ergebnisszenario H werden im STP ZO in der Form nicht mehr
weitergefiihrt. Es erfolgte eine Uberarbeitung des ZOK dahingehend, dass einzelne Priiffolgen abgearbeitet
werden. Daraus ergeben sich je nach Priifschritt einzelne Priifkandidaten fiir grundzentrale Orte. Im Ergebnis
werden Vorschldge fiir GZ unterbreitet.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_Z0-BE0112 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Nienburg erflllt die Kriterien zur Festlegung von GZ gemaR Z 39 LEP LSA 2010. Hierbei wird aber darauf
hingewiesen, dass die auch im ZOK auf Seite 24 angefiihrte Konkurrenzsituation zwischen den Einrichtungen der
festgelegten ZO nicht verscharft bzw. aufer Acht gelassen werden darf. In diesem Zusammenhang sollte eine
Abstimmung auf interkommunaler Ebene erfolgen.

Abwagungsvorschlag
Berucksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Bedenken bzw. der Hinweis sind teilweise nachvollziehbar. Nienburg erfillt jedoch in Teilen die Vorgaben
des LEP LSA 2010. Der Versorgungsbereich von Nienburg (Saale) lberlagert sich teilweise mit dem der
Mittelzentren Bernburg (Saale), Schénebeck (Elbe), StaRfurt und dem Priifkandidaten Calbe (Saale). Da diese 5
Orte hinsichtlich der Einwohner selber mehr als 3.000 Einwohner aufweisen und als tragfdahige Zentrale Orte
betrachtet werden, wird die Uberlagerung als unproblematisch angesehen. Eine Gefihrdung der Tragfihigkeit
der Einrichtungen der Daseinsvorsorge ist nicht zu befiirchten, da auch die Versorgungsbereiche von Bernburg
(Saale), Calbe (Saale), Schonebeck (Elbe) und StaRfurt jeweils mehr als 9.000 Einwohner aufweisen. Die
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Regionalplanung wird im Rahmen ihrer Moglichkeiten auf Abstimmungen auf interkommunaler Ebene
hinwirken.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0113 — TOB-ID : 00136 (Landesbehdorde)

Stellungnahme

In der Karte 40 werden die Versorgungsbereiche von Weferlingen, Calvérde, Alsleben und Colbitz nicht
abgebildet. Durch die fehlende Darstellung ist auch die Karte 41 in Bezug auf die Uberlagerung der
Versorgungsbereiche nicht vollstdndig.

Die Karten sind dahingehend zu (iberarbeiten (Anmerkungen Nr. 115 [REP-B5844]).

Zudem ist der Titel irrefihrend und sollte angepasst werden. Vorschlag: Erreichbarkeit nach zusatzlicher
Festlegung von GZ im diinn besiedelten Raum.

Die Karte 41 ist um die fehlenden Versorgungsbereiche zu erganzen (vgl. Anmerkungen Nr. 115 [REP-B5844]).

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Karten 40 und 41 sind nicht mehr Bestandteil des Zentrale-Orte-Konzepts. Die Informationen der Karten 40
und 41 sind im Sachlichen Teilplan in den Abbildungen zum jeweiligen Priifkandidaten (Weferlingen, Calvorde,
Alsleben, Colbitz) wieder gegeben.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02220 / STP_ZO-BE0114 — TOB-ID : 00136 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Umweltbericht S.4, Kapitel 1.2
"Trotzdem werden aufgrund von Binnenwanderung und Abhédngigkeiten von Férdermitteln Veranderungen an
der Festlegung der Grundzentren vorgenommen." Was ist hiermit gemeint? Dieser Satz ist erklarungsbeddrftig.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der beschriebene Satz ist im Umweltbericht zum Sachlichen Teilplan nicht mehr enthalten. Eine
Erklarung/Anderung ist demnach nicht weiter erforderlich.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01977 / STP_ZO-BE0001 — TOB-ID : 00309 (Landesbehérde)

Stellungnahme

Zu den Grundsatzen 46 und 47

Die Post-Universaldienstverordnung (PUDLV-zuletzt gedndert am 7.7.2005) dient der Umsetzung von § 11 des
Postgesetzes und regelt die Universaldienstverpflichtungen von lizensierten Postunternehmen. Uberwacht wird
die Einhaltung der Universaldienstverpflichtung durch die Bundesnetzagentur. Die Begriindung zu den
MaRnahmen G 46 und G 47 im Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes ist demnach nicht korrekt, die PUDLV
gilt nach wie vor. Zuletzt hat die Bundesnetzagentur in ihren Tatigkeitsberichten 2016/2017 die Einhaltung der
Vorgaben aus dem Postgesetz und der PUDLV vorgestellt. [...]

Die in G 46 und G 47 genannten Ziele sind nachvollziehbar, allerdings geben PUDLV i.V.m. dem Postgesetz die
Anzahl von Postfilialen bzw. Postdienstleitungen ("stationdre Einrichtungen mit unternehmenseigenem
Personal") je Einwohnerzahl vor (siehe § 2 Abs. 1 PUDLV).

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Anregung ist in Teilen nachvollziehbar und begriindet. Grundsatz 46 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA
2010 dar und kann nicht gedndert werden. Im REP MD ist daher auch keine gesonderte eigene
regionalplanerische Begriindung zu G 46 erfolgt.

Die Begriindung des eigenen regionalplanerischen G 47 wird hingegen gedndert. Beziiglich der Bezugnahme zu
den grundzentralen Orten: Die Ausweisung der grundzentralen Orte soll durch den o.g. Sachlichen Teilplan
erfolgen. Dabei ist die Festsetzung der Grundzentren nicht alleinig auf die im LEP LSA 2010 vorgeschriebene
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Regeleinwohnerzahl von mindestens 3.000 Einwohnern beschrdnkt sondern es spielen auch weitere Faktoren
wie Diinnbesiedelung gem. LEntwG LSA oder schwere Erreichbarkeit gem. LEP LSA 2010 eine gewichtige Rolle.
Aus diesem Grund ist es nach Auffassung der Regionalplanung wichtig, darauf im Grundsatz G 47 hinzuwirken.
Der Grundsatz 47 wird beibehalten. die Begriindung wird entsprechend der Anregung gedndert.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung der Grundsitze 46 und 47 im STP ZO wie folgt
gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT: G 46, NEU: G 4.2.4-3. 2. Entwurf REP MD ALT: G 47, NEU: G 4.2.4-4.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01977 / STP_ZO-BE0002 — TOB-ID : 00309 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

Zu Grundsatz 48 in Verbindung mit Ziel 30

Die Landesregierung misst dem Ausbau von NGA-Netzen ebenfalls groRe Bedeutung zu. Im Rahmen der NGA-
Breitbandférderung werden Breitbandausbauprojekte mit Hilfe vielféltiger Fordermittel unterstltzt. In der
Planungsregion Magdeburg, inkl. der Landkreise Borde, Jerichowerland und Salzlandkreis, liegt die
Breitbandverfugbarkeit fir die Ubertragungsgeschwindigkeit von min. 50 Mbit/s bei 92,1 Prozent in der
Landeshauptstadt, 77,4 Prozent im Landkreis Borde, 87,4 Prozent im Jerichower Land und 76,9 Prozent im
Salzlandkreis mit Stand der Erhebung von Mitte 2020. Nach Abschluss aller Ausbauvorhaben (gefordert sowie
eigenwirtschaftlich) werden sich die Versorgungsraten weiter verbessert haben.

Insofern keine Anmerkungen zum Text.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthélt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D01977 / STP_ZO-BE0003 — TOB-ID : 00309 (Landesbehdrde)

Stellungnahme

Zu den Grundséatzen 49 und 50

Ebenso wie dem leitungsgebundenen Breitbandausbau wird auch dem Mobilfunkausbau von der
Landesregierung eine grolRe Bedeutung beigemessen. Ziel ist der flichendeckende Ausbau von 4G/LTE- und 50-
Netzen (siehe Gigabitstrategie Sachsen-Anhalt; Mai 2019). MW/Referat 16 begrifRt die Zielrichtung der
Planungsregion Magdeburg zur "Mehrfachnutzung von Mobilfunksendemasten bzw. vorhandener Bauwerke".
Der Mobilfunkausbau kann so effizient vorangetrieben werden.

Neben dem Ausbau ist aber auch das Thema Gesundheitsgefahrdung und Strahlenbelastung beim Ausbau von
50-Netzen ein groRes Thema, dem sich Wissenschaft und Politik annehmen. Um zu dem Thema aufzuklaren, hat
der Bund im Dezember 2020 eine groRe Kommunikationsinitiative gestartet; "Deutschland spricht Giber 5G"
(siehe: https://www.deutschland-spricht-ueber-5g.de/). Auch das Kompetenzzentrum Elektromagnetische
Felder informiert zu dem Thema.

Grundsatzlich haben wir keine Anmerkungen zum Text, allerdings wird empfohlen, dass im zweiten Absatz der
Begriindung zu Ziffer G 50 ein Hinweis auf die bereits existierenden Initiativen gemacht wird.

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Hinweise sind nachvollziehbar und begriindet. Der zweite Teil der Begriindung zu G 50 wird ergénzt.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung der Grundsatze 49 und 50 im STP ZO wie folgt
gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT: G 49, NEU: G 4.2.4-5. 2. Entwurf REP MD ALT: G 50, NEU: G 4.2.4-6.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02047 / STP_ZO-BE0009 — TOB-ID : 02522 (Private)

Stellungnahme

zu 4 Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur

4.) Im Ziel Z 10 (Seite 17) ist zu ergdnzen (Erganzungen unterstrichen):

"In allen Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die keine zentralortliche Funktion (ibernehmen,
konnen ausschlieBlich fiir den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung und Gewerbetreibenden (Eigenbedarf)
Wohnbauflachen, Gewerbeflachen u.a. mit entsprechendem Nachweis ausgewiesen werden..."
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung:

Im Sinne einer geordneten regionalplanerischen und stadtebaulichen Entwicklung, und um eine Konkurrenz der
Orte um das Abwerben von Bevdlkerung und Gewerbe zu verhindern, ist die Klarstellung mit der Erganzung
notwendig. Sonst ware das Ziel interpretierbar und kénnte auch tiber den ortsansassigen Bedarf hinaus ausgelegt
werden.

Abwagungsvorschlag
bereits berilicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abw&gung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Ziel ist im STP ZO (berarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heillt nunmehr eingangs: "In den ibrigen Orten der Region Magdeburg, die keine zentraldrtlichen Funktionen
tbernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungspldanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02047 / STP_ZO-BE0010 — TOB-ID : 02522 (Private)

Stellungnahme

zu 4.3 GrofRflachiger Einzelhandel

5.) Im Ziel Z 32 (Seite 26) ist zu ergdnzen (Erganzungen unterstrichen):

Dabei ist nachzuweisen, dass negative Auswirkungen auf den innerortlichen Einzelhandel und auf den
Einzelhandel von Nachbargemeinden ausgeschlossen sind.

Begriindung:

Zum einen steht in Z 32 nur eine zu dehnbare Formulierung (erwarten lassen) und wird nur auf andere
Gemeinden und nicht die eigene abgehoben "...keine schadlichen Wirkungen, insbesondere auf die zentralen
Versorgungsbereiche und die wohnortnahe Versorgung der Bevolkerung anderer Gemeinden oder deren
Ortskerne erwarten lassen."

Weitere Griinde fir die Ergdnzung sind in der Begriindung auf Seite 26/27 bereits angefihrt.

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Bei dem Ziel 32 handelt es sich um eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010. Die Ziele und Grundsitze des LEP
LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden
Gbernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsadtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den
Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 32 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 32, STP ZO NEU: Z 4.3-2.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01947 / STP_Z0O-BE0004 — TOB-ID : 00146 (Landkreis)

Stellungnahme

Zu) Anlage 2: Das Zentrale-Orte-Konzept der Planungsregion Magdeburg, Karte 39 und 41

Mit Inkrafttreten des Sachlichen Teilplans "Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge sowie
groRflachiger Einzelhandel" am 28.03.2020 hat Wettin seine grundzentrale Funktion verloren. Der
Einzugsbereich des grundzentralen Versorgungspunktes Kdnnern vergroRert sich demnach nach Siiden, weiter
in die Planungsregion Halle hinein. Es wird vorgeschlagen, die siidliche Grenze des grundzentralen
Versorgungspunktes Kénnern in Karte 39 zu streichen und mit einer offenen Geometrie zu versehen. Dies
entspricht dann auch der Darstellung der anderen Versorgungsbereiche, die Giber die Grenze der Planungsregion
Magdeburg hinausreichen.

Aus regionalplanerischer Sicht der RPG Halle sind die Regionalpldne der benachbarten Planungsraume gemaR §
7 Absatz 3 Raumordnungsgesetz aufeinander abgestimmt. Es werden keine Bedenken gegen den 2. Entwurf des
Regionalen Entwicklungsplans Magdeburg geduRert.

Abwagungsvorschlag
bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Der Hinweis ist nachvollziehbar und wird umgesetzt. Die Karten 39 und 41 existieren im ZOK jedoch nicht mehr.
Der sidliche Bereich des Versorgungsbereiches Konnern wird durch eine offene Geometrie dargestellt (ZOK, S.
90).

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02162 / STP_Z0O-BE0042 — TOB-ID : 00790 (Landkreis)

Stellungnahme

Punkt 4.2.4 Dienstleistungen

Z 30 Es wird folgende Textfassung vorgeschlagen: In der Region Magdeburg ist flachendeckend, insbesondere im
Iandlichen Raum, eine zu- kunftsfeste und nachhaltige Breitbandversorgung durch Glasfaserkabelnetze bis in
Gebdude (FTTB) auszubauen.

Begriindung: Die von Bund und Land verfolgte Gigabitstrategie zielt auf einen flichendeckenden Glasfaserausbau
ab, so dass das Glaserfaser bis in die Gebaude gelegt werden soll (Fiber-To-The-Building - FTTB).

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die konkrete technische Umsetzung ist nicht Bestandteil der regionalplanerischen Intension, die
Breitbandversorgung generell als wichtigen Baustein einer zukunftsfesten und nachhaltigen Entwicklung
festzulegen.

Aus diesem Grund kann der Anregung nicht gefolgt werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01980 / STP_ZO-BE0045 — TOB-ID : 00269 (Gemeinde)

Stellungnahme

1. Unter Pkt, 4,1 Zentrale Orte wird die Stadt Aschersleben als Mittelzentrum aufgefiihrt. Zum Erhalt dieses Status
werden seitens der Stadt jegliche Anstrengungen unternommen, um die Wirkung und Funktion eines
Mittelzentrums auf das Umland beizubehalten. Die in diesem Zusammenhang vorgenommene und aus Sicht der
Stadt Aschersleben grundsatzlich beflirwortete Abgrenzung des Zentralen Ortes Aschersleben einschlielich des
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Ortsteiles Westdorf sollte nordlich der Ortslage Westdorf um ca. 100 m nach Norden erweitert werden, um dort
ein gewisses Mafs an Wohnbaulandentwicklung zu erméglichen bzw. zu unterstitzen. Hierdurch soll ein baulicher
Entwicklungspuffer analog dem des davon nérdlich befindlichen Wohngebietes "Einetal" der Kernstadt
Aschersleben geschaffen werden. Dadurch kann langfrisig neben den bereits zusammenhangenden
Siedlungsbereichen entlang des Einetals auch ein Zusammenwachsen beider Orte entlang der L228 ermdglicht
werden.

Abwagungsvorschlag
bereits beriicksichtigt (Verweis sieche Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Abgrenzung der Zentralen Orte ist in einem langen Abstimmungsprozess mit den Stadt Aschersleben,
Salzlandkreis und der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg vorgenommen worden. Nordlich der
Ortslage Westdorf (ATKIS-Daten) ist bereits im 1. und 2.Entwurf REP Magdeburg ein 50-100m breiter Streifen als
Entwicklungspuffer inbegriffen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02117 / STP_ZO-BE0046 — TOB-ID : 00721 (Gemeinde)

Stellungnahme

Zum Punkt 4.1 Zentrale Orte:

Die Abwigung REP-D01693 / REP-B03811 - TOB-ID: 00721 (Gemeinde) des Plangebers kann beziiglich der
Anregung, es fehle eine Erlauterung zum Begriff "tbriger Ort", nicht nach vollzogen werden. Ein Verweis an das
MLV als Schopfer dieses Begriffes ist im Rahmen der Abwagung eher unangebracht. Der Plangeber des REP MD
muss sich bei Verwendung eines Begriffes naturgemaR schon im Klaren sein, was er letztlich bedeutet. Und der
Plangeber selbst muss sich im Rahmen der Abwagung auch damit auseinandersetzen, welche Festlegungen er in
seinem Planwerk damit trifft und was sie inhaltlich bedeuten. Es wird erneut angeregt, den Begriff "lbrige Orte"
im REP MD klar zu definieren, um einheitliche Vorgaben fiir die Bauleitplanung zu haben.

Abwagungsvorschlag
Bericksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
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zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Ziel ist im STP ZO (berarbeitet worden. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des
unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom
06.12.2019 Bezug genommen worden.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt geandert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3. 2. Entwurf REP MD ALT: Z 14 stellt eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010
dar (Z 26). Das Ziel ist im STP ZO entfallen. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen. Die
"Ubrigen Orte" sind die Nicht-Zentralen Orte.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02117 / STP_ZO-BE0047 — TOB-ID : 00721 (Gemeinde)

Stellungnahme

Zum Punkt 4.2.1 Bildung und Schulen:

Im letzten Absatz wird zweimal die Bezeichnung schulische und kulturelle Einrichtungen aufgefiihrt, die der
Anlage 4 zu entnehmen sind. Im Kartenverzeichnis des Textteils und auf der eigentlichen Ubersicht stehen
dagegen Bildungs- und Kultureinrichtungen. Hier wird eine einheitliche Formulierung angeregt. Dies betrifft auch
die Uberschrift 4.2. 1 Bildung und Schulen. Die Ubersicht selbst sollte init Anlage 5 beschriftet werden. In der
Ubersicht der Bildungs- und Kultureinrichtungen finden sich Einrichtungen fiir den Sport. Diese sollten eher unter
dem Punkt 4.2.3 Gesundheit,.. .. und Sport aufgefiihrt werden. Die Musikschule Bemburg e.V. sollte wegen der
Namensanderung in Kreismusikschule "Bela Bartok" aktualisiert werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Nach eingehender Priifung ist die RPM zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Ubersicht entbehrlich ist. Die Anlage
5 - Ubersicht (ber Bildungs- und Kultureinrichtungen - entfillt, da inhaltlich keine konkreten
regionalplanerischen Festlegungen damit verbunden sind.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02177 / STP_ZO-BE0063 — TOB-ID : 00255 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z10

In allen Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die keine zentral6rtliche Funktion tibernehmen, kdnnen
fur den Bedarf der ortsansdssigen Bevodlkerung und Gewerbetreibenden (Eigenbedarf) Wohnbauflachen,
Gewerbefldchen u.a. mit entsprechendem Nachweis ausgewiesen werden. Bei der Nachweisfihrung ist generell
eine Flachenbilanz, die eine Analyse der unausgelasteten, unversiegelten und brachliegenden Flachen beinhaltet,
erforderlich.

Bei der Planung von raumbedeutsamen Vorhaben und Malnahmen gilt: Hinsichtlich des Bedarfes an
Wohnbauflachen sind die natirliche Bevolkerungsentwicklung, die prognostizierte Bevoélkerungsentwicklung
(auf Grundlage der amtlichen statistischen Bevolkerungsprognose), die Entwicklung der Haushaltsstruktur und
der GrundstiicksgroRen pro Wohneinheit zu analysieren. Ebenso sind Angaben Uber die Baulandnachfrage
erforderlich.

Bei den gewerblichen Bauflichen ist der Erweiterungs- bzw. Anderungsbedarf der ortsansissigen
Gewerbetreibenden als Grundlage heran zu ziehen.

Anregung der Stadt Burg:

a) Es ist klarzustellen, ob innerhalb der in Kapitel 4 aufgeflihrte Grundsatz Z 10, in dem von "Stadten und
Gemeinden, die keine zentralortliche Funktion (ibernehmen" die Rede ist, auch fiir die Teile (Ortschaften und
Ortsteile) der Zentralen Orte gilt, die durch die Festlegung Karten 2. 1. 1-2. 1.7 (Burg auf Karte 2. 1.3) nicht
Bestandteil des Zentralen Ortes sind, im Gbertragenen Sinne gleichlautend gelten soll.

Vor dem Hintergrund der urspriinglichen Absicht, die Festlegung der Abgrenzungen der raumlichen Bereiche der
zentralen Orte zur Steuerung des grofflachigen Einzelhandels zu nutzen, wird diese Frage der Ausdehnung dieses
urspriinglichen Regelungsinhaltes auf die auch fiir die Stadte und Gemeinden wichtigen Bereiche Wohnbauland-
und Gewerbeflachenausweisung ausgedehnt.

Insbesondere bei der Gewerbeflachenausweisung sollte den Stadten und Gemeinden hinsichtlich der daraus sich
entwickelnden moéglichen Sicherung von gewerblichen Steuereinnahmen entsprechende Spielrdume entwickeln
kénnen.

b) Entfall der Bindung an eine "amtliche, statistische Bevolkerungsprognose"

Diese Anregung hat die Stadt Burg bereits zum 1 Entwurf des Regionalen Entwicklungsplanes gegeben. Die ortlich
aktuell verlaufende Bevolkerungsentwicklung kann durchaus mafigeblich von der amtlichen statistischen
Prognose abweichen, da Prognosen immer eine Begriindung in ihren Annahmen finden, diese kénnen zutreffen
oder auch nicht.

Abwadgungsvorschlag
teilweise Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.
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Die Heranziehung der 7. Regionalisierten Bevdlkerungsprognose stellt eine wichtige Grundlage dar, um
vorausschauend und abschdtzend planen zu kdnnen. Die Bevolkerungsprognose wird vom Statistischen
Landesamt erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose des Landes beschlossen. Die RPM hat in der
Vergangenheit im Rahmen der TOB-Beteiligung in den Stellungnahmen zu Planungen und MalRnahmen immer
darauf hingewiesen, dass die ortliche Situation (natirliche Bevolkerungsentwicklung, Wanderungsbewegungen,
Nachfrage nach Bauland) eine ebenso wichtige Rolle in der Analyse darstellt. Die 7. Regionalisierte
Bevolkerungsprognose enthdlt in Kapitel 5 die Methode =zur Bevdlkerungsvorausberechnung auf
Gemeindeebene. Die bereitgestellten prognostischen Bevodlkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine
Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine Planungsgrundlage dar.

Das Ziel ist im STP ZO (berarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heift nunmehr eingangs: "In den Ubrigen Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die keine
zentralortlichen Funktionen Gbernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des
unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom
06.12.2019 Bezug genommen worden. Im neuen Z 4-3 wird ausdricklich auf die Anspriiche der ortlichen
Bevolkerung hingewiesen, so dass die Ausweisung von Wohnbauflachen und Gewerbeflachen im Einzelfall unter
Berucksichtigung weiterer Kriterien erfolgen soll. Die Berlicksichtigung der értlichen Bedirfnisse ist ausdriicklich
heran zu ziehen sind und stellt einen wichtigen Bestandteil der Analyse darstellen.

Bezlglich Industrie und Gewerbe heildt es im LEP LSA 2010: "Die Ansiedlung und Entwicklung von Industrie und
Gewerbe (ausschlieBlich des groRflachigen Einzelhandels) ist weiterhin im gesamten Hoheitsgebiet der
Gemeinde, in der sich ein Zentraler Ort befindet, moglich, wenn der Standort mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung vereinbar ist" (LEP LSA 2010, Kapitel 2.1 "Zentrale Orte").

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt geandert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02113 / STP_ZO-BE0019 — TOB-ID : 00261 (Gemeinde)

Stellungnahme

Wie bereits in den vorangegangenen Planungen fiir die Planregion Magdeburg, wird auch im vorliegenden 2.
Entwurf der besonderen Territorialsituation der Stadt Genthin Rechnung getragen und die Stadt Genthin wie
bisher als "Grundzentrum mit Teilfunktion eines Mittelzentrums" eingestuft. Damit wird der Bedeutung und Lage
der Stadt Genthin Rechnung getragen und die Verflechtungen Genthins in die Nachbarregionen im Land
Brandenburg gewirdigt und einem weiteren Funktionsverlust der Stadt entgegengewirkt. Als Grundzentrum mit
der Teilfunktion eines Mittelzentrums Gbernimmt die Stadt Genthin wesentliche Aufgaben fir den 6stlichen
Bereich des Landkreises Jerichower Land und fiir die Gemeinden des ehemaligen Landkreises Genthin.

Abwagungsvorschlag
bereits berilicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
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Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthdlt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02113 / STP_ZO-BE0020 — TOB-ID : 00261 (Gemeinde)

Stellungnahme

Im REP wird unter G 35 ff die medizinische Versorgung der Bevolkerung behandelt und dabei herausgestellt, dass
eine diesbezligliche Orientierung unter Beachtung der zentral-6rtlichen Systeme erfolgt. Die Stadt Genthin bleibt
bei ihrem wiederholt gegenlber der Landesregierung dargestellten Standpunkt, wonach zur Verbesserung der
medizinischen Versorgung das Vorhalten einer entsprechenden stationaren Einrichtung (Portalklinik) unbedingt
erforderlich ist und es wird um die Aufnahme in den REP gebeten. Mit der SchlieBung des durch den Johanniter-
Orden betriebenen Krankenhauses in der Stadt Genthin hat sich die medizinische Versorgung seit dem Jahr 2018
wesentlich verschlechtert. Die Erreichbarkeit der Krankenhduser in den Stadten Burg/ Stendal/ Brandenburg ist
in den vorgesehenen Zeiten kaum moglich und kann durch Rettungsdienste nicht zugesichert werden.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Genthin ist im LEP LSA 2010 als Grundzentrum mit Teilfunktion eines Mittelzentrums festgelegt (Z 38). Zu den
Ausstattungsmerkmalen von Grundzentren mit Teilfunktion eines Mittelzentrums sind im LEP LSA 2010 jedoch
keine Vorgaben enthalten. Die Standortentscheidung von Einrichtungen der Daseinsvorsorge sollte sich am
Zentrale-Orte-Konzept orientieren. Tatsachlich ist die Standortwahl bzw. die Ansiedlung eines Krankenhauses
nicht ausschliefRlich vom zentralortlichen Status abhangig, sondern erfolgt auch nach anderweitigen Vorgaben
und Interessen (marktwirtschaftliche Kennziffern, Anzahl der Bewohner im Einzugsbereich, verkehrliche
Anbindung, Lage im Raum). Der Regelungsinhalt des STP ZO betrifft i.W. offentliche Einrichtungen der
Daseinsvorsorge und demnach nicht privatwirtschaftlich betriebene Einrichtungen. Aus diesem Grund ist der
Grundsatz im STP ZO entbehrlich und entfallt daher.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02232 / STP_ZO-BE0051 — TOB-ID : 00252 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.2.1 Bildung und Schulen

zu G 30 und 31: Unter diesen Grundsdtzen wird formuliert, dass die Schulstandorte an eine ricklaufige
Bevolkerungsentwicklung angepasst werden sollen.

In den landlichen Regionen mit geringer Einwohnerdichte sollen die Grund- und Sekundarschulen auch bei
geringer Auslastung in den Grundzentren bestehen bleiben. Darliber hinaus sollen die bestehenden
Grundschulen in Gemeinden oder Ortsteilen von den Gemeinden erhalten bleiben. Dementsprechend ist die
Ubersicht der schulischen und kulturellen Einrichtungen in der Anlage 4 "Ubersicht der schulischen und
kulturellen Einrichtungen" zu Uberarbeiten. Einzufligen ist, "Neben den staatlichen Schulen gibt es auch freie
bzw. private Schulen. In der Verbandsgemeinde Westliche Borde betrifft es folgende Einrichtungen:

Freie Sekundarschule und Freies Gymnasium Groningen

Freie Grundschule GroRalsleben"

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Nach eingehender Priifung ist die RPM zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Ubersicht entbehrlich ist. Die
Ubersicht Gber Bildungs- und Kultureinrichtungen entfillt, da inhaltlich keine konkreten regionalplanerischen
Festlegungen damit verbunden sind.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01970 / STP_ZO-BE0005 — TOB-ID : 00286 (Gemeinde)

Stellungnahme

Der Grundsatz 24 formuliert den Willen zum Erhalt einer Vielzahl leistungsfahiger Zentren. Im Nachgang an diese
Pramisse wird umfassend erldutert, dass eine Kernintention des Entwicklungsplanes sein soll, die definierten
Ober-, Mittel- und Grundzentren in ihrer Existenz zu starken. Dabei wird verkannt, dass auch Orte ohne dieses
Zertifikat insbesondere Aufgaben der Grundzentren durchaus erfiillen und so die Versorgung der Bevdlkerung
bislang sozialvertraglich mittragen.

Die Stadt Hecklingen stellt ausdriicklich kein Grundzentrum dar. Dennoch befinden sich im Stadtgebiet
Einkaufsmoglichkeiten, Arzte, Einzelhandelsbetriebe, Dienstleister, Apotheken etc. Das dadurch aufgestellte
Angebot wiirde bei einer Konzentration auf zentrale Orte sukzessiv zuriickgefahren, wodurch die Lebensqualitat
der Einwohner, deren Grundbediirfnissein der Gemeinde erfillt werden, die nicht Grundzentrum ist, sanke. Die
Senkung der Lebensqualitdit der Bevolkerung steht wiederum im Gegensatz zur Grundintention des
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Entwicklungsplanes. Zudem wiirde ein Wegfall dieser Einrichtungen auch die Wirtschaftskraft der Gemeinde
schwachen.

Deshalb muss es Ziel der regionalen Entwicklung sein, Angebote im Spektrum der Grundzentren auch an den
Orten zu etablieren, die kein Grundzentrum sind, jedoch diese Angebote bereits vorhalten.

Im Willen um eine stabile Gemeindestruktur die in ihrer jetzigen Auspragung die Inhalte eines féderalen
Staatensystems wiederspiegelt, sollte auch die Erweiterung des gemeindlichen Angebotes im Angebotsspektrum
der Grundzentren allen Orten freistehen, insbesondere, wenn die 15-minitige MIV-Anbindung bzw. die
entsprechende OPNV Anbindung an ein Grundzentrum nicht gewihrleistet sind. Aus einer dhnlichen Uberlegung
heraus wurde wahrscheinlich die Entscheidung fiir ein Grundzentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums
gefallt.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Durch die Festlegung der Grundzentren ergibt sich ein raumlich ausgewogenes Netz an Zentralen Orten in der
Region Magdeburg. Die Einbeziehung der Nicht-Zentralen Orte wird in der Weise berlicksichtigt, dass diese ihre
(zukiinftige) Entwicklung auf den Eigenbedarf abzustellen haben. Somit wird die Entwicklung bei den Nicht-
Zentralen Orten i.S. einer Eigenentwicklung weiterhin ermoglicht ohne jedoch eine Ausweisung lber den
Eigenbedarf zu gewahren, welches den Zentralen Orten vorbehalten ist. Damit sollen die Zentralen Orten nicht
geschwacht werden. Die Eigenentwicklung ist dabei i.W. auf den Bedarf der ortsansdssigen Bevolkerung unter
Bericksichtigung von tatsachlichen Wanderungsgewinnen der letzten Jahre, der Nahe zu einem Zentralen Ort
der hoheren Hierarchiestufe und der verkehrlichen Anbindung zu beriicksichtigen. In den Bestandsschutz wird
durch die Regionalplanung nicht eingegriffen. Bei der zukiinftigen Entwicklung ist besonders auf die
demografische Entwicklung zu achten.

Die Priifung von Hecklingen als Grundzentrum ist durchgefiihrt worden mit dem Ergebnis, dass Hecklingen nicht
als Grundzentrum festgelegt wird. Die Gemarkungen von Hecklingen und Stalfurt grenzen direkt aneinander,
die Entfernung beider Orte betrdgt ca. 4 km und 5min MIV (https://www.viamichelin.de/web/Routenplaner,
abgerufen am 16.02.2022). Die Einwohnerzahl von Hecklingen betrdgt 3.243. Im Verflechtungsbereich
Hecklingen betragt die Einwohnerzahl 27.596 (Einwohnerzahl innerhalb der 15min MIV-Isochrone insgesamt);
dementsprechend betragt die Einwohnerzahl des Versorgungsbereiches 24.353 (Einwohnerzahl innerhalb der
15min MIV-Isochrone ohne Hecklingen). In der Abbildung 31 wird deutlich, dass sich zum groRen Teil
Zweifachiberlagerungen ergeben und zwar mit GroR Bérnecke (1.449 Ew.), GroR Bornecke / Jakobsgrube (33
Ew.), Hecklingen / Gansefurth (117 Ew.), Loéderburg (2.329 Ew.), Loderburg / Athensleben (131 Ew.), Léderburg
/ Lust (61 Ew.), Neu Kénigsaue (303 Ew.), StaRfurt / Neu StaRfurt (105 Ew.), Wilsleben (412 Ew.). Dies entspricht
in Summe 8.183 Einwohner. Eine Dreifachliberlagerung gibt es bei StaBfurt mit 14.594 Ew. Eine
Vierfachlberlagerung bestiinde mit Hohenerxleben (728 Ew.), Neundorf (Anhalt) (1.881 Ew.), Rathmannsdorf
(535 Ew.) und Winningen (689 Ew.), was insgesamt 3.833 Ew. entspricht. Lediglich Schneidlingen mit 986 Ew.
wirde von der Festlegung eines Grundzentrums Hecklingen profitieren. Cochstedt mit 1.035 Ew. fallt zwar bei
der 15min MIV Erreichbarkeit-Isochrone von Hecklingen raus, wird aber durch die Festlegung des Grundzentrums
Egeln unter Zugrundelegung der Berechnung der 15min MIV Isochrone "eingefangen" und hat damit kein
Erreichbarkeitsdefizit (S. 112). Im Ubrigen profitiert auch Schneidlingen von der Festlegung Egeln als
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Grundzentrum und hat demzufolge kein Erreichbarkeitsdefizit (S. 112f). Hecklingen weist im Ergebnis keinen
Uberwiegenden eigenstandigen Versorgungsbereich auf. Zentrale Orte der h6heren Hierarchiestufe GUbernehmen
auch Funktionen der unteren Stufe(n). Die Erlduterungen werden in die Begrindung (hier: ZOK) bernommen.
Die vorgebrachten Beflirchtungen der Senkung der Lebensqualitat der Bevélkerung und der Schwachung der
Wirtschaftskraft mit dem direkten Bezug zum STP ZO kdnnen nicht nachvollzogen werden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01970 / STP_ZO-BE0006 — TOB-ID : 00286 (Gemeinde)

Stellungnahme

Im Rahmen der Erlduterungen zum Ziel 10 wird ausgefiihrt, dass fir alle Orte, die keine zentralortliche Funktion
tibernehmen Wohnbauflachen, Gewerbeflachen o. a. lediglich im Rahmen des Bedarfs der ortsansdssigen
Bevolkerung bzw. Gewerbetreibenden ausgewiesen werden kdnnen.

Aus Sicht der Stadt Hecklingen kann eine solche Zielformulierung nicht mitgetragen werden. So erschlieBt sich
nicht eindeutig, ob die Formulierung "Orte mit zentral6rtlicher Funktion" lediglich solche Orte meint, die
mindestens Grundzentrum sind, oder tatsachlich auch andere Stadte und Gemeinden erfasst werden, soweit sie
Aufgaben eines Grundzentrums wahrnehmen.

Im ersten Fall hatte dies zur Folge, dass in Orten, die das Pradikat Grund-, Mittel- bzw. Oberzentrum nicht
erworben haben, ein Zuzug weder von Einwohnern noch von Gewerbe gewollt bzw. moglich ist. Hierin besteht
hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung ein offenkundiger Konflikt zum Grundsatz 53, wonach entsprechend
dem Landesentwicklungsplan 2010 moglichst im ganzen Land attraktive Standortbedingungen fiir die Ansiedlung
neuer und Erweiterung bestehender Betriebe geschaffen werden sollen. Der Formulierung des Ziels 10 folgend
kann jedoch nur dann eine planerische Ausweisung geschehen, wenn aufgrund der Geburten bzw. des
wirtschaftlichen Wachstums der ansdssigen Unternehmen der Flachenbedarf steigt. Aufgrund der
demografischen Entwicklung ist selbst beim Verbleib aller Geburten im Gebiet einer Gemeinde in Fortsetzung
der bisherigen Trends eher vom Sinken der Einwohnerzahlen auszugeben. Hieraus schlussfolgernd ware auch ein
Sinken des Wohnflachenbedarfs zu prognostizieren. Ohne die Mdglichkeit der Férderung von Zuzug erscheint
unter Beibehaltung des Zieles 10 das Aussterben der Orte, die kein zentraler Ort sind, als durch die
Planungsgemeinschaft gewollt. Durch den Zuzug in die zentralen Orte, welche ja Gber den "Eigenbedarf" hinaus
Wohnbauflachen und Gewerbeflachen ausweisen kénnen sollen wird diese Entwicklung noch forciert. Der Zuzug
wird seine Quelle namlich auch in den nichtzentralen Orten haben da hier die Bestandsbebauung durch einzelne
altere Birger genutzt wird, wahrend die junge Generation in Ermangelung von ausgewiesenen Alternativen
wegzieht. Eine solche Entwicklung wirkt dabei dem Grundsatz 22- dem Erhalt der gewachsenen Wirtschafts-und
Siedlungsstruktur- entgegen und kann deshalb nicht beabsichtigt sein.

Sollte die Moglichkeit der den Bedarf tibersteigenden Ausweisung von Wohnbau- und Gewerbeflachen jedoch
auch solchen Orten, die Aufgaben von mindestens Grundzentren wahrnehmen, unreguliert offen stehen, so wird
dies aufgrund der zu erwartenden demografischen Zwange zu einem Wettbewerb um Einwohner fihren, der in
immer groReren ausgewiesenen Gebieten miindet und so einen ungeregelten Flachenverbrauch vorbereitet.
Viele dieser Flachen werden dann nach den umfangreichen ErschlieRungskosten mangels Nutzung lber lange
Zeit brach liegen. Auch dies kann - aufgrund des Willens zur maRvollen Nutzung des Schutzgutes Boden - nicht
beabsichtigt sein und scheint mit einer geregelten Entwicklung nicht vereinbar.

Demnach erscheint es aus Sicht der Stadt Hecklingen sinnvoll und angezeigt, eine Moglichkeit zu finden, einen
geregelten Zuzug auch in nichtzentralen Orten zu ermdglichen. So kénnte bspw. abgestuft nach der ortlichen
Bedeutung, eine Ausweisung von Bauflachen bis zu einem bestimmten Prozentsatz (iber dem nachgewiesenen
Eigenbedarf den zusatzlichen Flachenbedarf regulieren und dabei auch den kleinen Stadten und Gemeinden
ohne zentralortliche Bedeutung Zuzug ermdoglichen, ohne den es zwangslaufig zum Aussterben der Orte kommen
wirde. Deshalb regt die Stadt Hecklingen an, im Rahmen des Zieles 10 eine Formulierung zu finden, die auch
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nichtzentralen Orten die Forderung des Zuzugs von Bevolkerung und Wirtschaftsunternehmen ermdglicht um
den Erhalt der Siedlungsstruktur zu gewahrleisten.

Im Zuge dessen kann die natiirliche Bevolkerungsentwicklung nicht die abschlieBend maRgebliche GroRe zur
Ausweisung von Wohnbauflachen sein. Das Ziel eines Entwicklungsplanes sollte nach Haltung der Stadt
Hecklingen nicht sein, den gegenwartigen Bedarf abzubilden, sondern im gesamten Planungsgebiet eine
geregelte Entwicklung zu erméglichen, die natirlich mit einem gewissen raumlichen Mehrbedarf einhergeht. Die
natlrliche Bevolkerungsentwicklung kann deshalb nur Indiz fir den "Eigenbedarf" sein, der dann wiederum
einen prozentualen Aufschlag erfahren miisste um eine Potenzialausweisung darzustellen.

Auch hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung gilt es die Zielsetzung der Planungsgemeinschaft grundsatzlich
zu Uberdenken. Im letzten Absatz der Begriindung zum Ziel 10 wird fiir nichtzentrale Orte postuliert, dass eine
Neuansiedlung von Gewerbe nur dann zuldssig sein soll, wenn ein enger standortgebundener Zusammenhang
besteht. Dies ist regelmaRig bei Gewerbebetrieben der Grundversorgung nicht der Fall. Die vorgenommene
Formulierung schliet die Ansiedlung von nicht standortgebundenen Gewerbebetrieben wie Friseuren,
Einzelhandel, Apotheken, Baufirmen, Logistikunternehmen etc. grundséatzlich aus und beschneidet damit jede
nichtzentrale Gemeinde in der Erfillung der Grundbediirfnisse seiner Einwohner und Biirger, was unter
Umstdnden eine Abwanderung zur Folge hatte. Einer Zielorientierung auf die Zuldssigkeit von Betrieben nur bei
Vorliegen einer engen Standortgebundenheit wird durch die Stadt Hecklingen allenfalls fur Industriebetriebe als
sinnvoll erachtet und mitgetragen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das Ziel ist im STP ZO {iberarbeitet worden. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des
unbestimmten Rechtsbegriffs Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom
06.12.2019 Bezug genommen worden.

Die Heranziehung der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose stellt eine wichtige Grundlage dar, um
vorausschauend und abschatzend planen zu kénnen. Die Bevdlkerungsprognose wird vom Statistischen
Landesamt erarbeitet, aber von der Landesregierung als Prognose des Landes beschlossen. Die RPM hat in der
Vergangenheit im Rahmen der TOB-Beteiligung in den Stellungnahmen zu Planungen und MaRnahmen immer
darauf hingewiesen, dass die ortliche Situation (natirliche Bevdlkerungsentwicklung, Wanderungsbewegungen,
Nachfrage nach Bauland) eine ebenso wichtige Rolle in der Analyse darstellt. Die 7. Regionalisierte
Bevolkerungsprognose enthdlt in Kapitel 5 die Methode =zur Bevdlkerungsvorausberechnung auf
Gemeindeebene. Die bereitgestellten prognostischen Bevodlkerungszahlen auf Gemeindeebene sind eine
Trendrechnung des Statischen Landesamtes und stellen keine Planungsgrundlage dar.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplénen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 10 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 10, STP ZO NEU: Z 4-3. Im STP ZO erfolgt sowohl die Festlegung der Grundzentren und als auch
der funktionsteiligen Grundzentren.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D01970 / STP_ZO-BE0007 — TOB-ID : 00286 (Gemeinde)

Stellungnahme

Grundsatz 41 formuliert das sozialpolitische Ziel "Ambulant vor stationar" und beschreibt die prinzipielle
Ermoglichung der ambulanten Pflege in hauslicher Umgebung fiir pflegebediirftige Personen. Dieser Grundsatz
wird von der Stadt Hecklingen beflirwortet. Jedoch leistet er einer langeren Nutzung der jeweiligen
Wohneinheiten und damit einer ldngeren Bindung der Wohnflachenpotenziale Vorschub, der im Rahmen des
Zieles 10 starkere Beachtung finden sollte. Auch hieraus ldsst sich eine Notwendigkeit zur Ausweisung neuer
Wohnbauflachen herleiten.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsdtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Der Grundsatz ist gestrichen und anstatt dessen der Grundsatz G 4.2.3-5 in den STP ZO eingefligt worden. Neu
heilt es in G 4.2.3-5: "Unter Beachtung der Bevdlkerungsentwicklung ist eine Anpassung der sozialen
Infrastruktureinrichtungen erforderlich. Dabei ist auf flexible generationeniibergreifende
Nutzungsmoglichkeiten der Einrichtungen zu achten." Das sozialpolitische Ziel "Ambulant vor stationar" wird
damit einbezogen, denn eine flexible Nutzung der Einrichtungen schlieBt auch die bauliche Anpassung und ggf.
den Umbau hin zu einer seniorengerechten hauslichen Umgebung ein. Mit der neuen Formulierung wird ein
breiteres Spektrum der sozialen Infrastruktur insgesamt erfasst, nicht nur Pflegeeinrichtungen. Der vorgebrachte
Hinweis, eine langere Nutzung der Wohneinheiten und damit die langere Bindung der Wohnflachenpotenziale
stiinde im Zusammenhang mit der Notwendigkeit der Ausweisung neuer Wohnflachen kann nachvollzogen
werden. Eine starkere Beachtung im Ziel 10 kann daraus jedoch nicht abgeleitet werden, da dort bereits auf den
"Bedarf ortlichen Bevolkerung" und "zeitgemdRe Wohnverhéltnisse" abgestellt wird. Dies schliet eine
Betrachtung der langeren Bindung der Wohnflachenpotenziale mit ein.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01970 / STP_ZO-BEO008 — TOB-ID : 00286 (Gemeinde)

Stellungnahme

Das Ziel 30 thematisiert den flachendeckenden Ausbau der Breitbandversorgung in der Planungsregion
Magdeburg - zumindest wird das durch die Stadt Hecklingen angenommen. Aufgrund der Formulierung "Region
Magdeburg", welche im Zweifel auch nur den Verdichtungsraum meinen kdnnte, bestehen hieran jedoch
subjektive Zweifel. Die Formulierung des Zieles sollte deshalb im Sinne des Grundsatzes 48 konkretisiert werden.
Sollte mit der "Region Magdeburg" die Planungsregion gemeint sein, ware die Zielsetzung zu beflirworten.
Jedoch ist es aus Sicht der Stadt Hecklingen bedauerlich, dass bereits im Rahmen der Begriindung dieses
"flachendeckende" Ziel wieder relativiert wird, da hier nur noch ausgefiihrt wird, die "Versorgung der
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Breitbandanschliisse [... ] dort, wo erforderlich, auszubauen. " Fraglich bleibt, woran die Erforderlichkeit
gemessen werden soll. Letztlich ist gerade in den zurlickliegenden Zeiten der Corona-Pandemie offensichtlich
geworden, dass eine schnelle Internetanbindung fiir jeden einzelnen Haushalt und Gewerbebetrieb notwendig
ist. Vom Home-Schooling iber Home-Office und die verstdrkte Netznutzung durch Gewerbetreibende bis hin
zum Sozialkontakt der alteren Bevdlkerungsschichten stellen sich ohne einen entsprechenden Zugang zu
schnellem Internet negative Einflisse fiir alle Anschlussnehmer ein, wenn punktuell kein Breitbandausbau
vorliegt. Hierdurch wird der bisherige landliche Raum, wenn er nicht- auf welcher Grundlage auch immer - den
Bedarf nachweisen kann, hinsichtlich der Netzkapazitdaten eine Schlechterstellung erfahren wird.

Deshalb regt die Stadt Hecklingen an, die Begriindung dahingehend zu Gberarbeiten, dass eine Relativierung der
Zielsetzung nicht mehr erfolgt. Sollte mit der Formulierung "Region Magdeburg" nur der Verdichtungsraum
gemeint sein, so ware diese offensichtliche Schlechterstellung der Gebiete der Planungsregion, die nicht zum
Verdichtungsraum gehdren, aus den vorgenannten Griinden gdnzlich abzulehnen, kdme eine solche
Plangestaltung doch einer Diskriminierung aufgrund der Herkunft gleich.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Formulierung "Region Magdeburg" ist gleichzusetzen mit der Formulierung "Planungsregion Magdeburg"
und demnach gibt es auch keine Unterschiede in der Bedeutung. Im G 43 LEP LSA 2010 (Ubernahme in den 2.
Entwurf REP MD, ALT G 48) heiRt es, dass der Versorgung der Regionen des Landes mit Hochgeschwindigkeits-
und Breitbandverbindungen [...] eine wesentliche Bedeutung zur Teilhabe zukommt. Der RPM geht davon aus,
dass hier mit der Formulierung "Regionen des Landes" ebenso die Planungsregionen des Landes gemeint sein
koénnten. Das Ziel im STP ZO zielt auf die gesamte Planungsregion Magdeburg und in der Begriindung wird die
Versorgung der Bevolkerung im landlichen Raum explizit benannt. Die RPM hat keine Kenntnis darliber, wie weit
der Ausbau der Breitbandanschliisse vorangeschritten ist; letztlich dauert der Ausbau auch noch an. Um diese
Tatsache zu beriicksichtigen, ist die Formulierung "dort, wo erforderlich" gewahlt worden. Nach Lesart der RPM
handelt es sich demnach nicht um eine Relativierung der Aussage.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Grundsatzes 48 und des Zieles Z 30 im STP ZO wie
folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT: G 48, STP ZO NEU: G 4.2.4-4. 2. Entwurf REP MD ALT: Z 30, STP ZO NEU:
24.2.4-1.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

REP-D02183 / STP_Z0O-BE0035 — TOB-ID : 00264 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.1 Zentrale Orte / Z 26 Entsprechend der Darstellung unter Pkt. 4.1 Zentrale Orte werden die Ortslagen Mockern
und Stadt Loburg jeweils als Grundzentren definiert und klassifiziert (Z 25, Z 26). Diese planerische Festlegung
begriRt die Stadt Mockern ausdriicklich .

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02183 / STP_Z0O-BE0036 — TOB-ID : 00264 (Gemeinde)

Stellungnahme

4 .3 GroRflachiger Einzelhandel / Z 32 Die Zielformulierung Z 32 , unter Bezugnahme auf die Darlegungen der
Begriindung , wonach Sondergebiete fiir grofRflachige Einzelhandelsbetriebe (unter MaRgaben) , neben den
Ober- und Mittelzentren auch in Grundzentren unter Berlicksichtigung ihres Einzugsbereiches zuldssig sind,
schliefRt sich die Stadt Mdéckern vollumfanglich an.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsidtze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.

Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg — Abwagung der Anregungen und Bedenken Seite 220 von 237
zum Verfahren ,1.Entwurf des Sachlichen Teilplan Zentrale Orte mit Umweltbericht”
Beschluss RV 03/2022 vom 22.06.2022



Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02173 / STP_ZO-BE0056 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z10

In allen Stadten und Gemeinden der Region Magdeburg, die keine zentralortliche Funktion Glbernehmen, kdnnen
flir den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung und Gewerbetreibenden (Eigenbedarf) Wohnbauflachen,
Gewerbeflachen u.a. mit entsprechendem Nachweis ausgewiesen werden. Bei der Nachweisfiihrung ist generell
eine Flachenbilanz, die eine Analyse der unausgelasteten, unversiegelten und brachliegenden Flachen beinhaltet,
erforderlich.

Bei der Planung von raumbedeutsamen Vorhaben und MaRnahmen gilt:

Hinsichtlich des Bedarfes an Wohnbauflachen sind die natirliche Bevolkerungsentwicklung, die prognostizierte
Bevolkerungsentwicklung (auf Grundlage der amtlichen statistischen Bevdlkerungsprognose), die Entwicklung
der Haushaltsstruktur und der GrundstiicksgroRen pro Wohneinheit zu analysieren. Ebenso sind Angaben tiber
die Nachfrage nach Bauland erforderlich.

Bei den gewerblichen Bauflichen ist der Erweiterungs- bzw. Anderungsbedarf der ortsansissigen
Gewerbetreibenden als Grundlage heran zu ziehen.

Anregung:

Die im Z 10 geforderte Nachweisfiihrung stellt fir die gemeindlichen bauplanungsrechtlichen Verfahren ein sehr
detailliertes und aufwendiges Verfahren dar. Innerhalb des regionalen Entwicklungsplans sollten daher Mindest-
bzw. Schwellenwerte definiert werden, die das Verfahren im Zusammenhang mit den gemeindlichen Planungen
wesentlich vereinfachen. Dariber hinaus sollte dies auch fur die Bewertung der Raumbedeutsamkeit von
Vorhaben und MaRnahmen gelten.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Definition von Mindest- bzw. Schwellenwerten gestaltet sich schwierig. Uberlegungen haben gezeigt, dass
sch durch die unterschiedlichen raumlichen Prozesse, die mit dem demografischen Wandel verbunden sind, eine
Festlegung von Werten als wenig praktikabel erweisen wiirde. Wie sich aus der Kenntnis der RPM im Rahmen
der Beteiligung als TOB bei Planungen und MaRnahmen gezeigt hat, sind verschiedene analytische
Betrachtungen nachvollziehbar und plausibel. Die konkrete ortliche Situation hinsichtlich der Bausubstanz, der
Flachenverfiigbarkeit, des Aufbaus der Bevdlkerung, der Lage im Raum usw. muss analysiert und zu Grunde
gelegt werden. Dies erfordert, wie angefiihrt, ein sehr detailliertes und aufwendiges Verfahren, was aber
erforderlich und im BauGB vorgegeben ist. In der Planbegriindung ist das Erfordernis der Planung darzulegen.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Aus Sicht der RPM ist es auch sinnvoll und zweckmaRig um die zukiinftige Entwicklung auch nachhaltig zu
gestalten.

Das Ziel 10 wird um Aussagen der rechtlichen Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffes
der Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP-LSA 2010 prazisiert und als weitere Parameter werden explizit
die Altersstruktur, die Anspriiche der ortlichen Bevolkerung an zeitgemaRe Wohnverhéltnisse und die
gegenwartige Bausubstanz bereits vorhandener Wohnflachen ergénzt.

Auf die Einzelfallbetrachtung wird eingegangen und der Passus wird um die fir die Planungsregion zutreffenden
Aussagen erganzt (auBer erheblicher Strukturwandel durch Braunkohelabbau).

Das Ziel 10 hat dahingehend Zielcharakter, wenn es heilt, dass u.a. bei der Nachweisfiihrung eine Flachenbilanz
zu erbringen und erforderlich "ist". Der Wortlaut "ist erforderlich" impliziert eine Handlungsanweisung. "Mit
entsprechendem Nachweis" zielt darauf ab, dass die natiirliche Bevolkerungsentwicklung die Grundlage fiir den
Bedarf an zukiinftigem Bauland bildet. Die Geburten- und Sterbefalle stellen die Grundlage der natirlichen
Bevolkerungsentwicklung dar. Dahingehend sind Wanderungsbewegungen (Zu- und Wegziige) lediglich eine
zusatzlicher aber nicht entscheidender Faktor. Die Binnenwanderung innerhalb der Planungsregion Magdeburg
stellt keinen tatsdchlichen Bevdlkerungszuwachs dar. Wanderungsgewinne entstehen an andere Stelle
Bevolkerungsverluste, dies spiegelt sich auch im allgemeinen Trend der Bevolkerungsabnahme in der
Planungsregion Magdeburg in den Jahren 2006 bis 2019 wieder. Ausnahmen sind jedoch bsp.-weise der Zuzug
von Studenten (von auBerhalb der Planungsregion) und der Zuzug von Bauwilligen aus Niedersachsen tber die
Landesgrenze nach Sachsen-Anhalt. Auch ist die tatsdchliche Nachfrage nach Bauland anzufiihren und zu
analysieren. Durch eine besondere Lage oder anderweitige giinstige Bedingungen kann in einer Gemeinde
Bauland besonders attraktiv und nachgefragt ist.

Aufgrund der Tatsache, dass nahezu alle Gemeinen eine negative Bevdlkerungsentwicklung nehmen, ist es vor
dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Boden und Flachen unabdingbar, eine Analyse zu erbringen, bei
der Flachenverfiigbarkeit, derzeitige Investitionshemmnisse und anderweitige Schwierigkeiten in den
Planbegriindungen thematisiert werden.

Das Ziel ist im STP ZO lberarbeitet worden. Die Wortgruppe "In allen" ist durch "In den Gbrigen" ersetzt worden.
Es heillt nunmehr eingangs: "In den ibrigen Orten der Region Magdeburg, die keine zentraldrtlichen Funktionen
tbernehmen [...]. Dabei ist auf die rechtliche Klarstellung bzgl. der Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
Eigenentwicklung im Sinne des Ziels 26 LEP LSA 2010 durch das MLV vom 06.12.2019 Bezug genommen worden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02173 / STP_ZO-BE0057 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z16

Die Wahrnehmung gemeinsamer zentralortlicher Aufgaben ist mittels eines raumordnerischen Vertrages
zwischen den Partnern festzulegen und zu gewahrleisten. Nach Ablauf von 10 Jahren ist durch den Trager der
Planung zu prifen, ob die zentral6rtlichen Funktionen gemeinsam wahrgenommen werden. Bei Nichterfillung
der vertraglich festgelegten Aufgabenteilung kann der zentralértliche Status im Rahmen eines
Anderungsverfahrens zur Regionalen Entwicklungsplanung aufgehoben werden. (LEP 2010; Z 32, S. 36)

Anregung:

Eine derartige Regelung kann nur bei der Ubernahme von zentralértlichen Aufgaben durch politisch
selbststandige Gemeinden erfolgen. Bei der geplanten Teilung der grundzentralen Funktionen innerhalb der
Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen, zwischen den Ortsteilen Oebisfelde und Weferlingen, kann das
Ziel 16 nur durch eine "Eigenverpflichtungsbeschlussfassung" fixiert werden. Die Zielstellung sollte diese
Besonderheit durch eine Prazisierung bzw. textliche Anpassung entsprechend "darstellen".
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Als Mustervorlage des raumordnerischen Vertrages ist der mit dem MID LSA abgestimmte Entwurf vom
Dezember 2021 anzuwenden. Die Zuordnung der grundzentralen Funktionen erfolgt in § 2 des roV. Die Erfillung
bzw. die Nichterfullung der vertraglich festgelegten Aufgabenteilung wird im Rahmen eines
Anderungsverfahrens beriicksichtigt. Praktisch wird dabei auch die Fortschreibung einbezogen. Die
Mustervorlage enthalt zu den Besonderheiten einer Einheitsgemeinde und der Aufgabenteilung keine weiteren
Regelungen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02173 / STP_ZO-BE0058 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z19

Grundzentren sind als Standorte zur Konzentration von Einrichtungen der tberértlichen Grundversorgung mit
Gutern und Dienstleistungen sowie der gewerblichen Wirtschaft zu sichern und zu entwickeln. Sie sind in das
Netz des 6ffentlichen Personennahverkehrs einzubinden (LEP 2010; Z35)

Anregung:

Im Regionalen Entwicklungsplan wird eine materielle Differenzierung zwischen Grundzentren und
funktionsteilenden Grundzentren vorgenommen. Aus diesem Grunde sollte klarstellend das Ziel Z 19 wie folgt
erganzt werden:

".... Dies gilt entsprechend fir funktionsteilende Grundzentren."

Dariiber ist aus Sicht der Stadt Oebisfelde-Weferlingen mit Satz 2 des Z 19 nicht ausreichend die Bedeutung des
OPNV "definiert", da nicht nur ein "Anschluss" an den OPNV im Allgemeinen von Bedeutung ist, sondern dieser
auch bedarfsgerecht vorgehalten werden muss. Aus diesem Grunde sollte Satz 2 folgende Formulierung
aufweisen:

"... Sie sind in das Netz des 6ffentlichen Personennahverkehrs bedarfsgerecht einzubinden (LEP 2010; Z35)"

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Ziels 19 im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf
REP MD ALT: Z 19, STP ZO NEU: Z 4.1-8.

Z 35 betrifft eine Festlegung aus dem LEP LSA 2010. Die Ziele und Grundsatze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne
Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden {ibernommen, wenn keine eigenen
konkreteren Grundsatze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02173 / STP_ZO-BE0059 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

227

Eine Teilung der grundzentralen Funktionen erfolgt zwischen folgenden Orten:

1. Flechtingen und Calvorde

2. GUsten und Alsleben

3. Oebisfelde und Weferlingen

4. Rogédtz und Colbitz

Die rdumliche Abgrenzung der funktionsteilenden Grundzentren ist den Festlegungskarten 2.3.17 - 2.3.24 zu
entnehmen.

Die Aufteilung der einzelnen grundzentralen Funktionen auf die an den Grundzentren in Teilung beteiligten Orten
ergibt sich aus dem raumordnerischen Vertragen in der Anlage 3

Anmerkung:

Entgegen der fiir die funktionsteilenden Grundzentren der Nr. 1, 2 und 4 bezeichneten Orte handelt es sich bei
Oebisfelde und Weferlingen nicht um politisch selbststandige Mitgliedsgemeinden einer Verbandsgemeinde,
sondern um Ortsteile der Stadt Oebisfelde- Weferlingen. Dies muss auch korrekt innerhalb der Zielstellung
definiert werden.

Dariiber hinaus hat die Stadt Oebisfelde-Weferlingen innerhalb des Abstimmungsverfahrens mit der Regionalen
Planungsgemeinschaft Magdeburg gemaR Beschluss des Stadtrates (SROW-068-20-BV) vom 22.09.2020 die aus
Sicht der Stadt erforderliche Modifizierung der funktionsteilenden Grundzentren zwischen der Regionalen
Planungsgemeinschaft Magdeburg und der Stadt Oebisfelde-Weferlingen vorgenommen. Die entsprechenden
Unterlagen wurden der Regionalen Planungsgemeinschaft mit Schreiben vom 01.10.2020 (ibermittelt.

Seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen wird nur der raumordnerische Vertrag in der Fassung der
Beschlussfassung des Stadtrates vom 22.09.2020 anerkannt.
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflichiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Im vorliegenden Entwurf des roV ist auf die korrekte Bezeichnung eingegangen worden. Es werden als
Vertragspartner die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg und die Einheitsgemeinde Oebisfelde-
Weferlingen benannt. Die Zuordnung der grundzentralen Funktionen erfolgt auf den Ort Oebisfelde und den Ort
Weferlingen. Der vorliegende Entwurf des roV muss nochmals abgestimmt werden um eine
Genehmigungsfahigkeit zu erzielen. Der roV kann auch bei der Einreichung zur Genehmigung des STP ZO bei der
Genehmigungsbehorde eingereicht werden.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02173 / STP_ZO-BE0060 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

G30
Die Anpassung der Schulstandorte an eine riickldufige Bevolkerungsentwicklung soll so erfolgen, dass diese in
den zentralen Orten erhalten und entwickelt werden. (LEP 2010; G19)

Anmerkung:

Der Erhalt und die Entwicklung von Schulstandorten werden von einer Vielzahl von Standortfaktoren beeinflusst.
Die demographischen Rahmenbedingungen spielen dabei eine besondere Rolle.

Ungeachtet dessen stellt der Erhalt von Schulstandorten in den diinnbesiedelten Bereichen des landlichen Raums
einen wesentlichen Versorgungs- und Infrastrukturschwerpunkt dar. Der Grundsatz "Kurze Beine, kurze Wege"
und die Nutzung der bereits vorhandenen und ausgebauten Schulstrukturen missen bei den
Standortentscheidungen zwingend eine Berlicksichtigung finden. Aus diesem Grunde halt es die Stadt
Oebisfelde-Weferlingen fir erforderlich, den Grundsatz G 30 inhaltlich wie folgt anzupassen:

Die Anpassung der Schulstandorte an eine riickldufige Bevolkerungsentwicklung soll so erfolgen, dass diese in
den zentralen Orten erhalten und entwickelt werden. In diinnbesiedelten Gebieten des landlichen Raums sollen
die ortlich gegebenen schulischen Versorgungs- und Infrastrukturen besonders bericksichtigt und moglichst
erhalten werden. (LEP 2010; G19)

Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze
des LEP LSA 2010 wurden tGbernommen, wenn keine eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt
wurden oder um den Gesamtkontext verstandlich zu machen.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung des Grundsatzes 30 im STP ZO wie folgt gedndert. 2.
Entwurf REP MD ALT: G 30, STP ZO NEU: G 4.2.1-1.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02173 / STP_ZO-BE0061 — TOB-ID : 00246 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anlage 2 - Zentrale Orte Konzept

Seite 10 - 3. Absatz

Seitens der Stadt Oebisfelde-Weferlingen wird aufgrund der Feststellungen aus dem Aufstellungsverfahren fiir
den Flachennutzungsplan folgende Erganzung angeregt:

Stadtebaulich ergeben sich aus sinkenden Einwohnerzahlen die Notwendigkeit der Verringerung des Neubaus
von Immobilien und des Riickbaus von Ortsteilen oder die Aufgabe ganzer Siedlungsbereiche. Es sind zunehmend
altersgruppenspezifische Wohnformen und gleichzeitig individuelle Wohn- und Lebensanspriiche zu
bericksichtigen.

Ungeachtet dessen ist aufgrund der altersbedingten Auswirkungen (Verbleib von Einzelpersonen in den
gegebenen Wohn- und Gebaudestrukturen) ein Anstieg des Wohnflachenbedarfs zu verzeichnen.

Seite 29 - 3. Absatz
Statt "Die Verbandsgemeinde Oebisfelde-Weferlingen ..." muss es richtig heiBen: "Die Einheitsgemeinde Stadt
Oebisfelde-Weferlingen...".

Seite 49

Die Birger der Ortsteile der Stadt Oebisfelde-Weferlingen (Etingen mit Maschenhorst, Eickendorf) "orientieren"
sich beziiglich des Grundzentralen Versorgungspunktes nicht an den Orten des Grundzentrums in Teilung
Flechtingen-Calvorde, sondern werden tatsachlich Giber die Strukturen in Oebisfelde und Weferlingen "versorgt".

Seite 51
Nach Einschatzung der Stadt Oebisfelde-Weferlingen ist eine Erreichbarkeit des grundzentralen Ortes Oebisfelde
innerhalb von 15 PKW-Minuten von den Siedlungsbereichen Hopfenhorst und Bleuenhorst moglich.
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Abwagungsvorschlag
teilweise Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Das ZO0 ist nochmals Uberarbeitet worden.
Die Bezeichnung wird korrekterweise in Einheitsgemeinde Oebisfelde-Weferlingen gedndert.

Zur Ermittlung der Versorgungsbereiche der Zentralen Orte wurde ein Service der HeiGIT - Heidelberg Institute
for Geoinformation Technology <http://www.heigit.org> der Universitit Heidelberg genutzt. Validiert wurden
die berechneten Isochronen durch einen ArcGIS-Online Netzwerkanalyseservice, der auch fir die Berechnung
der Einzugsbereiche verwendet wurde. Die Ermittlung der Isochronen mit dem ArcGis-Online
Netzwerkanalyseservice ergeben deutlich weitere Fahrtstrecken (groRere Isochronenflachen) im Vergleich zum
Service der HeiGIT. Es wird im Zentrale-Orte-Konzept auf die Isochronenberechnung des Service der HeiGIT
zurlickgegriffen, da eine mittlere Reisegeschwindigkeit (Baustellen, hohes Verkehrsaufkommen) vorausgesetzt
wird. Generell sind die berechneten Isochronen als Orientierungswert zu verstehen, die einen Toleranzbereich
bei der Interpretation zulassen. Die Orte Etingen (mit Maschenhorst) und Eickendorf befinden sich im
Grenzbereich der errechneten Isochronen von Calvérde und Oebisfelde. Von daher ist eine "Zuordnung" der Orte
Etingen (mit Maschenhorst) und Eickendorf zu grundzentralem Versorgungspunkt Flechtingen-Calvérde absolut
zu hinterfragen. Bei der Errechnung der Isochronen ist in erster Linie keine "Zuordnung" beabsichtigt sondern
lediglich die Abbildung der Ermittlung auf der Grundlage einer Annahme der durchschnittlichen Fahrtzeit mit
dem motorisierten Individualverkehr. Hier lasst sich der Interpretationsspielraum geltend machen.

Ahnliches gilt fir Hopfenhorst und Bleuenhorst. Die Isochronenberechnung ist "defensiv" durchgefiihrt worden
auf der Grundlage einer weit unter den nach StralRenverkehrsordnung zuldssigen Héchstgeschwindigkeiten.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02223 / STP_ZO-BE0053 — TOB-ID : 00247 (Gemeinde)

Stellungnahme

Entsprechend der Darstellung unter Pkt. 4. 1. Zentrale Orte wird Oschersleben als Mittelzentrum festgeschrieben
(2 21). Die Stadt Oschersleben (Bode) begriRt diese Klassifizierung ausdriicklich. Zum Erhalt dieses Status werden
seitens der Stadt jegliche Anstrengungen unternommen, um die Wirkung eines Mittelzentrums auf das Umland
beizubehalten.

Der Stadtrat der Stadt Oschersleben (Bode) hat per Beschluss vom 10.12.2014 (Beschluss-Nr. 0C/2014/110) die
Abgrenzung des Zentralen Ortes beschlossen. Diese Abgrenzung wurde vollumfanglich in den 2. Entwurf des
Regionalen Entwicklungsplans ibernommen (Festlegungskarte 2. 1. 5).
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Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
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Am 04.06.2019 hat der Stadtrat per Beschluss (Beschluss-Nr. 0C/2109/790) die 1. Anderung der Abgrenzung des
zentralen Ortes beschlossen. Diese Anderung wurde noch nicht in den 2. Entwurf des Regionalen
Entwicklungsplanes Gibernommen.

In Vorbereitung der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes der Stadt Oschersleben (Bode) wurde tber die
Ausweisung von Wohnbauflachen in der Kernstadt diskutiert. Um diese Vorhaben realisieren zu kdnnen, ist es
erforderlich die Abgrenzung des zentralen Ortes ein zweites Mal zu dndern. Der Bau-, Wirtschafts- und
Umweltausschuss wird diesen Beschluss in seiner nachsten Sitzung diskutieren.

Abwagungsvorschlag
Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRfliachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die raumliche Abgrenzung der Mittel- und Grundzentren wurde in einem Diskussionsprozess mit allen Vertretern
der betroffenen Zentralen Orte durchgefiihrt. Als Grundlage der rdumlichen Abgrenzung dienen die im
wirksamen Flachennutzungsplan abgebildeten stadtebaulichen Entwicklungsabsichten der Stadte und
Gemeinden unter Beriicksichtigung der naturschutzfachlichen Bewertung im Umweltbericht im Hinblick auf die
Auswirkungen auf die Schutzgiiter und den Wechselwirkungen. Zwischenzeitlich wurden Flachennutzungsplane
neu aufgestellt bzw. Anderungeverfahren durchgefiihrt. Daher kann es zu Abweichungen bzw. méglichen
Ergdnzungen kommen. Die Abgrenzung des zentralen Ortes Oschersleben wird gemaR des Stadtratsbeschlusses
(Beschluss-Nr. 0C/2109/790) gedndert.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02143 / STP_ZO-BE0031 — TOB-ID : 00217 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.1 Zentrale Orte

Z 26 - die dem Ortsteil Wanzleben der Stadt Wanzleben - Bérde zugewiesene Funktion ist auf alle Ortsteile
auszudehnen.

Nur so ist es moglich auf den in den Ortsteilen gestiegenen Bedarf an Wohnbauflache angemessen zu reagieren.

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Laut LEP LSA 2010 Kapitel 2.1 "Zentrale Orte" ist der Zentrale Ort ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil, der
als zentrales Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschlieRlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung definiert ist. Zwischen dem Ortsteil Wanzleben der Stadt Wanzleben-Bérde und
allen anderen Ortsteilen besteht kein (stadtebaulicher) Zusammenhang. Als Grundzentrum ist Wanzleben
festgelegt. Alle anderen Ortsteile haben auf die Eigenentwicklung abzustellen. Im Protokoll der Dienstberatung
zwischen den unteren Landesentwicklungsbehdérden und den Regionalen Planungsgemeinschaften vom
05.02.2020 heift es dazu: "Eigenentwicklung ist die fiir den Bauflachenbedarf zu Grunde zu legende Entwicklung
einer Gemeinde, die sich aus der natiirlichen Bevolkerungsentwicklung und aus den Anspriichen der ortlichen
Bevolkerung an zeitgemdBe Wohnverhaltnisse, der ortsansdssigen Gewerbebetriebe und der
Dienstleistungseinrichtungen ergibt." Dabei kann die Untersuchung zur Eigenentwicklung nicht schematisch
erfolgen. Vielmehr sind die Umstdande des Einzelfalls zu berilcksichtigen und zu priifen. Neben der natirlichen
Bevolkerungsentwicklung, der sich verdndernden Haushaltsstruktur (EW/HH) und der derzeitigen Bausubstanz
kdénnen je nach Sachlage weitere Kriterien herangezogen werden. Das MaR der Eigenentwicklung nach den v.g.
Kriterien kann die Gemeinde Uberschreiten, wenn folgende Kriterien erfillt sind: Nahe zu einem Zentralen Orte,
insbesondere zu einem Oberzentrum, gute Anbindung an den schienengebundenen Personennahverkehr und
signifikante wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde oder Entwicklungen im Zusammenhang mit erheblichen
Strukturwandel (Braunkohleabbau).

Die Beruicksichtigung der Anregung kann demzufolge nicht erfolgen.

Unter Beriicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungspldanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z26,STP ZO NEU: Z4.1.12.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01952 / STP_ZO-BE0048 — TOB-ID : 00254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 3 zu Z 27 Grundzentren

In Ziel 27 ist das im Zusammenhang bebaute Stadtgebiet von Wolmirstedt als Grundzentrum festgesetzt. Die
Hinweise der Stadt Wolmirstedt vom 10.06.2020 zur Abgrenzung des Grundzentrums wurden aufgenommen und
bertcksichtigt. Aufgrund der aktuellen Planungen eines zentralen Sportstadions an der Peripherie, im Westen
des Stadtgebietes, ist die Erweiterung des Grundzentrums um das Plangebiet erforderlich. Hierzu werden
folgende Anregungen vorgetragen: Abgrenzung des Grundzentrums Wolmirstedt gemall Festlegungskarte
2.3.16.

Anregung der Stadt Wolmirstedt: Erweiterung des grundzentralen Standortes im Westen des Stadtgebietes
gemal Anlage 1

Begriindung: Die Flachen am westlichen Ortseingang von Wolmirstedt werden durch Auerbachs Mihle im
Norden und Gartenanlagen sowie eine Streuobstwiese im Siden gepragt. Im Zusammenhang mit der
Standortfindung fiir eine zentrale Sportanlage fiir die Stadt wurde eine besondere Eignung des Standortes stdlich
der KreisstralRe K 1177 fur zentrale Einrichtungen im Zusammenhang mit dem Schul- und Gymnasiumstandort
festgestellt. Aktuell beabsichtigt die Stadt nunmehr aufgrund der permanenten Hochwassergefahrdung der
aktuellen zentralen Sportstatte im Kiichenhorn eine Standortverlagerung an die westliche Peripherie der Stadt,
um eine 0Okologisch nachhaltige zukunftstrachtige Sportstattenentwicklung zu gewadhrleisten. Die
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verkehrsgunstige Lage spricht darliber hinaus fir den Standort. Aus den angefiihrten Griinden bittet die Stadt
Wolmirstedt diesen Bereich in das Grundzentrum Wolmirstedt einzubeziehen.

Abwagungsvorschlag
bereits berilicksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grofflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Bei dem in der Stellungnahme der Stadt Wolmirstedt in Rede stehendem Z 26 handelt es sich dem inhaltlichen
Sinne nach um Z 27. Unter Berlicksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen
Entwicklungsplanen in Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert.
2. Entwurf REP MD ALT: Z 26, STP ZO NEU: Z 4.1-12. Aufgrund der mit der Vermeidung der permanenten
Hochwassergefahrdung begriindeten Entwicklungsabsicht der Stadt Wolmirstedt ist die Lage der neuen
geplanten zentralen Sportanlage nachvollziehbar. Die Abgrenzung des Zentralen Ortes ist in der Festlegungskarte
2.3.16 bereits bericksichtigt worden.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D01952 / STP_ZO-BE0049 — TOB-ID : 00254 (Gemeinde)

Stellungnahme

Anregung 14 zum Zentralen-Orte-Konzept

Stellungnahme der Stadt Wolmirstedt zur Teilung des Grundzentrum Rogatz-Colbitz

Das Zentrale-Orte-Konzept sieht die Teilung des Grundzentrum Rogatz-Colbitz vor. Die Festlegung des
gemeinsamen Grundzentrums Rogéatz-Colbitz basiert auf dem Antrag der Verbandsgemeinde Elbe-Heide und
letztendlich auf Beschluss der Regionalgemeinschaft. Begriindet wird die Festlegung damit, dass Rogatz als Sitz
der Verwaltung durch seine Flussrandlage lediglich tiber eine Fahrverbindung an den nachsten Zentralen Ort
angebunden ist. Die Teilung des Grundzentrums Rogéatz-Colbitz wird durch die Stadt Wolmirstedt kritisch
gesehen, da es zu einer Uberlagerung der zentralen Versorgungsbereiche fiihrt und zu einer Schwichung der
zentralen Funktion Wolmirstedts als "Grundzentrum mit besonderer Bedeutung zur Versorgung des Landlichen
Raums" fiihren kann.

"Grundzentren sind als Standorte zur Konzentration von Einrichtungen der Gberértlichen Grundversorgung mit
Gutern und Dienstleistungen sowie der gewerblichen Wirtschaft zu sichern und zu entwickeln . . . ". Typische
Versorgungseinrichtungen sind Sekundarschulen, Arztpraxen und Apotheken, Gemeindeverwaltung, lokale
Sporteinrichtungen, Handelseinrichtungen fir die Grundversorgung u.s.w.

Die Ausweisung von Colbitz als Grundzentrum ist nicht nachvollziehbar und aus Sicht der Stadt Wolmirstedt nicht
begriindet. Colbitz befindet sich eindeutig im grundzentralen Versorgungsbereich von Wolmirstedt. Diese
Versorgung kann auch zukiinftig von Wolmirstedt wahrgenommen werden und bedarf keiner
Konkurrenzentwicklung. Standortentscheidungen von 6ffentlichen Einrichtungen sollten sich am Zentralen-Orte-
Konzept orientieren. Hier muss gerade auf Grund des demographischen Wandels eine eindeutige Positionierung
zur Wahrnehmung von Versorgungsfunktionen erfolgen. Dariliber hinaus kdnnen die Erreichbarkeitsprobleme
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mit der Teilung grundzentraler Funktionen nicht gel6st werden. Die traditionelle Verkehrsverbindung besteht
nach Wolmirstedt, der ehemaligen Kreisstadt.

Die demographische Entwicklung und die Uberalterung der Bevélkerung, die eine Einschrinkung der Mobilitit
mit sich bringt, erfordern diesbeziiglich neue Strukturen in der Festlegung der "Zentralen Orte ". Im Zentralen-
Orte-Konzept werden jedoch keine weiteren Ausfihrungen dazu gemacht, welche Funktionen bzw.
Einrichtungen den jeweiligen Grundzentren zugeordnet werden sollen.

Ein weiteres Problem wird in der Siedlungsentwicklung von Colbitz gesehen, da die stadtebauliche Entwicklung
nicht mehr an die Eigenentwicklung entsprechend der natiirlichen Bevolkerungsentwicklung gebunden ist und
den Bedarf an weiteren Versorgungseinrichtungen nach sich zieht.

Dagegen werden gegen die Ausweisung von Rogatz als Grundzentrum auf Grund der Lage und der Erreichbarkeit
der ndchsten Zentralen Orte keine Einwdnde erhoben. Darliber hinaus ist Rogdtz der Sitz der
Verwaltungsgemeinschaft Elbe-Heide. Voraussetzung fiir eine Ausweisung als Grundzentrum ist eine klare
Funktionszuordnung, welche Einrichtungen zukinftig in Rogidtz angesiedelt werden sollen. Hier ist eine
Konkretisierung der Funktionsteilungen vorzunehmen.

Abwagungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Richtigerweise wird erkannt, dass sich Rogatz an einer Flussrandlage befindet und damit bei einem extremen
Hochwasserereignis nicht erreichbar ist von der 6stlichen Seite der Elbe. Bei einer Einstellung des Fahrbetriebes
konnen bsp.-weise Pendler oder Versorgungsfahrzeuge Rogatz von ostelbischer Seite nicht erreichen bzw.
kénnen nicht nach der ostelbischen Seite mit der Féhre fahren. Die Verbandsgemeinde Elbe-Heide ist mit ca.
36.944 ha FlachengrofRe nach Mockern und Flechtingen die drittgrofRte Verbands- bzw. Einheitsgemeinde in der
Planungsregion Magdeburg. Mit 13.394 EW und einer Bevdlkerungsdichte von 36 EW/gkm z3hlt sie zudem zu
den dinnbesiedelten Bereichen (beides s.a. Tabelle 2 ZOK). Im ZOK werden Rogéatz und Colbitz dem Priifschritt
2 unterzogen und es wird empfohlen, ein funktionsteiliges Grundzentrum Rogatz-Colbitz festzulegen. Durch die
Festlegung des funktionsteiligen grundzentralen Ortes Colbitz werden Erreichbarkeitsdefizite im Norden der
Verbandsgemeinde insbesondere fiir Créchern und Dolle abgefedert.

Im ZOK wird festgehalten: Colbitz hat 2.317 Einwohner. Der Versorgungsbereich umfasst 18.322 Einwohner
(ohne Colbitz), so dass im Verflechtungsbereich (insgesamt) 20.639 Einwohner ermittelt werden. Die z.T.
dreifache Uberlagerung der Versorgungsbereiche von Colbitz mit Magdeburg, Rogitz und Wolmirstedt (orange
Farbe) ist unproblematisch, da Magdeburg und Wolmirstedt hinsichtlich der Einwohner jeweils selber mehr als
3.000 Einwohner aufweisen und als tragfahige Zentrale Orte betrachtet werden. Rogéatz weist 2.159 Einwohner
auf und wird im (funktional-rdumlichen) Zusammenhang mit Colbitz betrachtet. Eine Gefdhrdung der
Tragfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge von Colbitz ist nicht zu befiirchten, da durch den Abschluss
eines raumordnerischen Vertrages die Funktionsteilung von Rogétz und Colbitz zum Ausdruck kommt und eine
konkrete raumliche Schwerpunktsetzung vorgenommen wird, die auf einen kooperativen gemeinsamen
Verflechtungsbereich innerhalb der dlnnbesiedelten Einheitsgemeinde Elbe-Heide abzielt und
Konkurrenzsituationen zwischen den Orten vermeiden soll. In Summe weisen Rogdtz und Colbitz 4.476
Einwohner auf und erbringen damit unter Berlicksichtigung des gemeinsamen Verflechtungsbereiches ein

Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg — Abwagung der Anregungen und Bedenken Seite 231 von 237
zum Verfahren ,1.Entwurf des Sachlichen Teilplan Zentrale Orte mit Umweltbericht”
Beschluss RV 03/2022 vom 22.06.2022



Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

tragfahiges Einwohnerpotenzial. Die Einstufung der gewdhlten Grundzentren unter Beriicksichtigung von
Tragfahigkeitskriterien ergibt, dass die Empfehlungen des ARL-Arbeitskreises teilweise erfiillt werden.

Aus diesem Grund kann der Anregung der Stadt Wolmirstedt nicht gefolgt werden.
Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02116 / STP_Z0O-BE0023 — TOB-ID : 00271 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z 14 stadtebauliche Entwicklung in Gbrigen Orten (ohne zentralortliche Funktion) auf Eigenentwicklung
ausrichten: Fir die kommunale Bauleitplanung stellt sich die Frage nach dem MaR fiir die Eigenentwicklung
Flache oder Anzahl WE, wie bestimmt sich Eigenentwicklung (x % von vorhandenen oder perspektivischer
Einwohnerinnen eines Ortes/ Ortsteiles)

Dazu auch im Umweltbericht Zentrale Ort: Die hier angefiihrte Bevolkerungsprognose vom LSA aus dem Jahre
2014 fur die "nicht zentralen Orte" sind gerade in der Verbandsgemeinde Egelner Mulde nicht in vollem Umfang
zutreffend. Gerade die Orte die sich in dem sog. "erweiterten Speckgiirtel" der Landeshauptstadt Magdeburg
befinden zeichnen sich durch die raumliche Nahe, die sehr gute Verkehrsanbindung sowie durch die erheblich
ginstigeren Preise fir Grund und Boden, als auch fiir Immobilien aus. Gerade in diesen Orten ist von einer
weitaus positiveren Bevolkerungsprognose auszugehen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwéagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Bei dem Z handelt es sich um eine Ubernahme aus dem LEP LSA 2010. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010
gelten auch ohne Ubernahme in den REP. Die Ziele und Grundsitze des LEP LSA 2010 wurden iibernommen,
wenn keine eigenen konkreteren Grundsdtze oder Ziele festgelegt wurden oder um den Gesamtkontext
verstandlich zu machen.

Unter Bericksichtigung der "Verwaltungsvorschrift zu Inhalt und Form von Regionalen Entwicklungsplanen in
Sachsen-Anhalt" vom 17.01.2022 wird die Nummerierung im STP ZO wie folgt gedndert. 2. Entwurf REP MD ALT:
Z14,STPZO NEU: Z4.1-3.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02116 / STP_ZO-BE0024 — TOB-ID : 00271 (Gemeinde)

Stellungnahme

Z26i.V.m. den Festlegungskarten 2. 3.1 - 2. 3.16
In der rdumlichen Abgrenzung wurde der ehem. Ortsteil Egeln-Nord nicht mit in das Grundzentrum Egeln
miteinbezogen. Dies istzu korrigieren.

Abwidgungsvorschlag
keine Beriicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fur die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Laut LEP LSA 2010 heillt es: Zentraler Ort ist ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil als zentrales
Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschliefllich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung (§ 5 Abs. 2 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt GVBI. LSA 2015 S.
170). Diese Definition bezieht sich auf die Konzentration von Uberdrtlichen Versorgungseinrichtungen im
zentralen Siedlungsgebiet [...]. Egeln-Nord befindet sich mehr als 500 m von Egeln entfernt und ein im
Zusammenhang bebautes Siedlungsgefiige ist hier nicht erkennbar. Es herrschen Ackerflachen zwischen beiden
Siedlungsgebieten vor. Zudem kommt hier zum Tragen, dass die an der Stelle vierspurige B 81 einen eher
trennenden Charakter hat. Demzufolge kann die Einbeziehung von Egeln-Nord in den Zentralen Ort Egeln nicht
erfolgen.

Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02054 / STP_Z0O-BE0011 — TOB-ID : 00218 (Gemeinde)

Stellungnahme

G31

In der Anlage 5 "Ubersicht der Bildungs- und Kultureinrichtungen" ist folgendes zu ergénzen:
Bibliotheken

Bibliothek Zielitz Friedensring 1 39326 Zielitz (hauptamtlich gefiihrt mit taglichen Offnungszeiten)

Museen
Museumshof Colbitz OrtstralRe 10 39326 Colbitz

Kulturzentren
Werk- und Kulturscheune Stendaler StraRe 4 39326 Loitsche-Heinrichsberg OT Loitsche
Abwdgungsvorschlag

bereits berilcksichtigt (Verweis siehe Abwagungstext)
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Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Auflistung der Bildungs- und Kultureinrichtungen hat keinen gewichtigen Einfluss auf regionalplanerische
Festlegungen sondern lediglich ergdnzenden und erlduternden Charakter. Es sind keine konkreten ableitbaren
regionalplanerischen Festlegungen damit verbunden. Nach eingehender Uberlegung entfillt die Anlage 5
"Ubersicht der Bildungs- und Kultureinrichtungen" im REP MD / STP ZO.

Abwagungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02176 / STP_ZO-BE0052 — TOB-ID : 00234 (Gemeinde)

Stellungnahme

4. Ziele und Grundsatze der Siedlungsstruktur (ab Seite 16)

4.1 Zentrale Orte

Z 26 Folgende Grundzentren sind in der Planungsregion Magdeburg festgelegt:
4. Eilsleben (Seite 21)

Im derzeit giltigen REP ist auch die Gemeinde Volpke als Grundzentrum festgelegt. Dieser Status darf mit der
Neuaufstellung nicht verloren gehen.
Die Begriindung hierfiir entnehmen Sie bitte der Stellungnahme zum 1. Entwurf (Anlage 1).

Stellungnahme zum 1.Entwurf REP MD (REP-B04137)

4 Ziele und Grundsatze Siedlungsstruktur

4.1 Zentrale Orte, ab Seite 20

Z 27 Folgende Grundzentren sind in der Region Magdeburg festgelegt: Nr. 4 Eilsleben, Seite 22

Die Gemeinde Volpke soll wieder den Status eines Grundzentrums erhalten. Die wohnortnahe Grundversorgung
der Bevolkerung des Einzugsbereichs der VerbGem ist zu gewahrleisten. Das Territorium der VerbGem ist als
Iandlicher Raum ausgewiesen, sie hat ca. 15.000 Einwohner und eine Flache von rd. 210 km'.

Damit ist unsere VerbGem ein Gebiet mit relativ geringer Bevolkerungsdichte von ca. 70 EW/ km'. Nach dem
derzeit in Aufstellung befindlichen REP ist in der VerbGem ein Grundzentrum (Eilsleben) ausgewiesen. Um jedoch
fur alle Einwohner unserer VerbGem sicherstellen zu kénnen, innerhalb von 30 Minuten Fahrzeit mit dem PKW
ein Grundzentrum zu erreichen, muss Volpke wieder als Grundzentrum eingestuft werden. Ein Ausschluss von
Grundzentren fir Orte, die als zusammenhdngende Bebauung Uber weniger als 3.000 Einwohner verfligen,
wiirde fur die Bevolkerung unzumutbare Wege bedeuten und die Grundversorgung nicht mehr sichern. Der
Status Grundzentrum sollte nicht zwingend am Kriterium Einwohnerzahl gemessen werden. Es sollte vielmehr
auf das Vorhandensein von z.B. Infrastruktureinrichtungen (Kita's, med. Versorgungs- und Handelseinrichtungen
usw.) abgestellt werden. Da auch Férdermittel zuklnftig vorrangig fiir Zentrale Orte bewilligt werden ist die
Beibehaltung der Grundzentren fiir unsere VerbGem zwingend erforderlich. Die Gemeinde Vélpke verfiigt bereits
heute u.a. Uber eine Integrative Kita, arztliche Versorgungseinrichtungen, Apotheke, Handels- und
Einkaufsmoglichkeiten, gastronomische Einrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Dienstleistungs- und
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Sozialeinrichtungen, Industrie und Gewerbe. Volpke ist gut an die Verkehrsinfrastruktur (B245, L106, K1372,
K1371, OPNV) angebunden. Es ist festzustellen, dass sich die Grundzentren Eilsieben und Vélpke im Einklang mit
ihren Verflechtungsbereichen sehr positiv entwickelt haben. Aus diesem Grund sind beide als Grundzentren in
den neu aufzustellenden REP aufzunehmen.

Abwagungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundséatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Auswirkungen des Demografischen Wandels, die weitere Entwicklung der Bevdlkerungsstruktur und die
rdumliche Bevolkerungsverteilung sind bei allen Planungen und MaRnahmen zu beachten [...] (LEP 2010 Z 2).
GemdR den Vorgaben des LEP-LSA 2010 hat ein Grundzentrum in den Regel mindestens 3.000 Einwohner;
daruber hinaus soll der Versorgungsbereich mindestens 9.000 Einwohner umfassen (LEP-LSA 2010, Ziel 39).
Volpke weist mit 924 EW eine Einwohnerzahl auf, die weit unter der Vorgabe des LEP LSA 2010 liegt. Die
Einwohnerzahl liegt auch unter der Empfehlung des ARL-Arbeitskreises zwischen 1.500 und 2.000 EW als
MinimalgrofRRe.

Im Prifschritt 2 wurden fur den "Teilraum 1 - westlicher Bordekreis" die Prifkandidaten Eilsleben und
Hotensleben untersucht. Eilsleben weist 2.104 im Zentralen Ort und 18.465 EW im Einzugsbereich auf. Die fir
ein Grundzentrum typischen Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010 werden
vorgehalten. Dazu zdhlen u.a.: 1 Grundschule, 1 Sekundarschule, 1 Arztpraxis, 2 Zahnarztpraxen und 2
Apotheken, Gemeindeverwaltung, lokale Sporteinrichtungen, 4 Handelseinrichtungen unter 1200 m?
Geschossflache fiir die Grundversorgung, OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum. Hotensleben weist 1.917 EW
im Zentralen Ort und 9.422 EW im Einzugsbereich auf. Die fir ein Grundzentrum typischen
Versorgungseinrichtungen gem. der Begriindung zu Z 35 LEP LSA 2010 werden vorgehalten. Dazu zahlen u.a.: 1
Grundschule, 1 Arztpraxis, 1 Apotheke, lokale Sporteinrichtungen, 3 Handelseinrichtungen unter 1200 m?
Geschossfliche fiir die Grundversorgung, OPNV-Verbindung zum Mittelzentrum. Durch die Nihe zu
niedersachsischen Zentralen Orten (Mittelzentrum Helmstedt und Grundzentrum Schoéningen), die sich in
unmittelbarer Nahe an der Landesgrenze befinden, kann davon ausgegangen werden, dass auch ohne ein
mogliches Grundzentrum Hotensleben kein Erreichbarkeitsdefizit in diesem Raum besteht (vgl. Begriindung zum
Prufkandidat Eilsleben).

Eine eigenstdndiges GZ Volpke kommt unter Betrachtung der geringen Einwohnerzahl und der raumlichen Nahe
zum Prifkandidaten Eilsleben daher nicht in Betracht. Volpke wird durch den regional bedeutsamen Standort fir
Industrie und Gewerbe sowie der Schnittstelle im OPNV gestarkt.

Abwadgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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REP-D02176 / STP_ZO-BE0062 — TOB-ID : 00234 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.2.4 Dienstleistungen (ab Seite 25)

Z 30 Breitbandversorgung ist auf der Basis moderner NGA-Breitbandnetze auszubauen

Im Bereich der Verbandsgemeinde Obere Aller wird der LwL-Ausbau bis 2026 weiter ausgefiihrt.
Abwagungsvorschlag

keine Berlicksichtigung

Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
GrofRflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Die Stellungnahme enthalt keine abwagungsrelevanten Hinweise, Bedenken oder Anregungen.
Abwidgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022

REP-D02231 / STP_ZO-BE0050 — TOB-ID : 00249 (Gemeinde)

Stellungnahme

4.2.1 Bildung und Schulen

zu G 30 und 31: Unter diesen Grundsatzen wird formuliert, dass die Schulstandorte an eine ricklaufige
Bevolkerungsentwicklung angepasst werden sollen.

In den landlichen Regionen mit geringer Einwohnerdichte sollen die Grund- und Sekundarschulen auch bei
geringer Auslastung in den Grundzentren bestehen bleiben. Dariiber hinaus sollen die bestehenden
Grundschulen in Gemeinden oder Ortsteilen von den Gemeinden erhalten bleiben. Dementsprechend ist die
Ubersicht der schulischen und kulturellen Einrichtungen in der Anlage 4 "Ubersicht der schulischen und
kulturellen Einrichtungen" zu Uberarbeiten. Einzufiigen ist, "Neben den staatlichen Schulen gibt es auch freie
bzw. private Schulen. In der Verbandsgemeinde Westliche Borde betrifft es folgende Einrichtungen:

Freie Sekundarschule und Freies Gymnasium Grdéningen

Freie Grundschule GroRalsleben"

Abwadgungsvorschlag
keine Berlicksichtigung
Begriindung

Die Regionalversammlung fasste in ihrer Sitzung vom 28.07.2021 den Beschluss zur Aufstellung des Sachlichen
Teilplans "Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge / GroRflachiger Einzelhandel fir die Planungsregion Magdeburg" mit
Umweltbericht (Beschluss-Nr. 04/2021).
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Abwagungsdokumentation zum Verfahren , 1.Entwurf STP ZO Magdeburg” (sortiert nach T6B)
Stellungnahmen zum 2.Entwurf REP (29.09.2020) zum Gliederungspunkt 4 - Ziele und Grundsatze der
Siedlungsstruktur / Anlage 2 — Zentrale Orte Konzept / Anlage 3 — Raumordnerische Vertrage / Anlage 5 —
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen

Die Behandlung der zum Kapitel 4, zu den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.3, eingegangenen Stellungnahmen zum
2. Entwurf des REP Magdeburg erfolgt im Rahmen der Abwagung zum Sachlichen Teilplan "Ziele und Grundsatze
zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge /
Grolflachiger Einzelhandel fiir die Planungsregion Magdeburg" mit Umweltbericht.

Nach eingehender Priifung ist die RPM zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Ubersicht entbehrlich ist. Die
Ubersicht tiber Bildungs- und Kultureinrichtungen entfallt, da inhaltlich keine konkreten regionalplanerischen
Festlegungen damit verbunden sind.

Abwdgungsergebnis

Beschluss gefasst, RV 03/2022 am 22.06.2022
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	Abwägungsdoku STP ZO
	STP_ZO-D0021 / STP_ZO-BE0222 – TÖB-ID : 01129 (sonstige TÖB)
	STP_ZO-D0050 / STP_ZO-BE0301 – TÖB-ID : 00016 (Landkreis)
	STP_ZO-D0033 / STP_ZO-BE0246 – TÖB-ID : 00017 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0010 / STP_ZO-BE0209 – TÖB-ID : 01326 (sonstige TÖB)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0249 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0250 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0251 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0252 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0253 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0254 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0255 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0256 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0036 / STP_ZO-BE0257 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0358 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0359 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0360 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0361 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0362 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0363 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0364 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0059 / STP_ZO-BE0365 – TÖB-ID : 00025 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0263 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0264 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0265 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0266 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0267 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0268 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0269 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0038 / STP_ZO-BE0270 – TÖB-ID : 00027 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0292 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0293 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0294 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0295 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0296 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0297 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0298 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0299 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0049 / STP_ZO-BE0300 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	STP_ZO-D0002 / STP_ZO-BE0201 – TÖB-ID : 02373 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0019 / STP_ZO-BE0220 – TÖB-ID : 00030 (sonstige TÖB)
	STP_ZO-D0028 / STP_ZO-BE0239 – TÖB-ID : 01454 (sonstige TÖB)
	STP_ZO-D0017 / STP_ZO-BE0216 – TÖB-ID : 02689 (sonstige TÖB)
	STP_ZO-D0009 / STP_ZO-BE0208 – TÖB-ID : 00212 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0058 / STP_ZO-BE0356 – TÖB-ID : 00291 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0058 / STP_ZO-BE0357 – TÖB-ID : 00291 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0048 / STP_ZO-BE0291 – TÖB-ID : 00278 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0044 / STP_ZO-BE0286 – TÖB-ID : 01397 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0022 / STP_ZO-BE0223 – TÖB-ID : 01243 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0022 / STP_ZO-BE0224 – TÖB-ID : 01243 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0022 / STP_ZO-BE0225 – TÖB-ID : 01243 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0022 / STP_ZO-BE0226 – TÖB-ID : 01243 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0023 / STP_ZO-BE0227 – TÖB-ID : 00082 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0005 / STP_ZO-BE0204 – TÖB-ID : 02008 (Verband)
	STP_ZO-D0001 / STP_ZO-BE0200 – TÖB-ID : 00474 (Verband)
	STP_ZO-D0041 / STP_ZO-BE0273 – TÖB-ID : 00091 (sonstige TÖB)
	STP_ZO-D0035 / STP_ZO-BE0248 – TÖB-ID : 00092 (Behörden / staatl. Einrichtungen)
	STP_ZO-D0018 / STP_ZO-BE0217 – TÖB-ID : 01976 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0018 / STP_ZO-BE0218 – TÖB-ID : 01976 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0018 / STP_ZO-BE0219 – TÖB-ID : 01976 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0029 / STP_ZO-BE0240 – TÖB-ID : 00097 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0029 / STP_ZO-BE0241 – TÖB-ID : 00097 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0020 / STP_ZO-BE0221 – TÖB-ID : 00101 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0274 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0275 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0276 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0277 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0278 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0279 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0280 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0042 / STP_ZO-BE0281 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0003 / STP_ZO-BE0202 – TÖB-ID : 02321 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0011 / STP_ZO-BE0210 – TÖB-ID : 00321 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0015 / STP_ZO-BE0214 – TÖB-ID : 00319 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0026 / STP_ZO-BE0237 – TÖB-ID : 02288 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0013 / STP_ZO-BE0212 – TÖB-ID : 00318 (Landesbehörde)
	STP_ZO-D0053 / STP_ZO-BE0305 – TÖB-ID : 00122 (Landkreis)
	STP_ZO-D0032 / STP_ZO-BE0245 – TÖB-ID : 00123 (Landkreis)
	STP_ZO-D0030 / STP_ZO-BE0242 – TÖB-ID : 01989 (Landkreis)
	STP_ZO-D0045 / STP_ZO-BE0287 – TÖB-ID : 00336 (Landkreis)
	STP_ZO-D0045 / STP_ZO-BE0288 – TÖB-ID : 00336 (Landkreis)
	STP_ZO-D0039 / STP_ZO-BE0271 – TÖB-ID : 00126 (Landkreis)
	STP_ZO-D0046 / STP_ZO-BE0289 – TÖB-ID : 02523 (Landkreis)
	STP_ZO-D0012 / STP_ZO-BE0211 – TÖB-ID : 00369 (Verband)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0309 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0310 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0311 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0312 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0313 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0314 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0315 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0316 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0317 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0318 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0319 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0320 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0321 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0322 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0323 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0324 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0325 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0326 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0327 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0328 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0329 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0330 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0331 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0332 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0333 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0334 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0335 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0336 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0337 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0338 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0339 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0340 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0341 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0342 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0343 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0344 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0345 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0346 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0347 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0348 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0349 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0350 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0351 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0055 / STP_ZO-BE0352 – TÖB-ID : 00136 (Landesministerien)
	STP_ZO-D0062 / STP_ZO-BE0368 – TÖB-ID : 00289 (Verband)
	STP_ZO-D0016 / STP_ZO-BE0215 – TÖB-ID : 00145 (Verband)
	STP_ZO-D0008 / STP_ZO-BE0207 – TÖB-ID : 02659 (Verband)
	STP_ZO-D0027 / STP_ZO-BE0238 – TÖB-ID : 02287 (Verband)
	STP_ZO-D0060 / STP_ZO-BE0366 – TÖB-ID : 00209 (Verband)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0228 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0229 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0230 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0231 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0232 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0233 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0234 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0024 / STP_ZO-BE0235 – TÖB-ID : 00790 (Landkreis)
	STP_ZO-D0047 / STP_ZO-BE0290 – TÖB-ID : 00280 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0004 / STP_ZO-BE0203 – TÖB-ID : 00269 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0025 / STP_ZO-BE0236 – TÖB-ID : 00276 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0040 / STP_ZO-BE0272 – TÖB-ID : 00721 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0051 / STP_ZO-BE0302 – TÖB-ID : 00510 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0051 / STP_ZO-BE0303 – TÖB-ID : 00510 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0057 / STP_ZO-BE0355 – TÖB-ID : 00261 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0034 / STP_ZO-BE0247 – TÖB-ID : 00281 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0056 / STP_ZO-BE0353 – TÖB-ID : 00443 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0056 / STP_ZO-BE0354 – TÖB-ID : 00443 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0006 / STP_ZO-BE0205 – TÖB-ID : 02100 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0031 / STP_ZO-BE0243 – TÖB-ID : 00264 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0031 / STP_ZO-BE0244 – TÖB-ID : 00264 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0037 / STP_ZO-BE0258 – TÖB-ID : 00246 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0037 / STP_ZO-BE0259 – TÖB-ID : 00246 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0037 / STP_ZO-BE0260 – TÖB-ID : 00246 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0037 / STP_ZO-BE0261 – TÖB-ID : 00246 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0037 / STP_ZO-BE0262 – TÖB-ID : 00246 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0007 / STP_ZO-BE0206 – TÖB-ID : 01254 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0061 / STP_ZO-BE0367 – TÖB-ID : 00287 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0014 / STP_ZO-BE0213 – TÖB-ID : 00217 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0043 / STP_ZO-BE0282 – TÖB-ID : 00254 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0043 / STP_ZO-BE0283 – TÖB-ID : 00254 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0043 / STP_ZO-BE0284 – TÖB-ID : 00254 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0043 / STP_ZO-BE0285 – TÖB-ID : 00254 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0054 / STP_ZO-BE0306 – TÖB-ID : 00234 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0054 / STP_ZO-BE0307 – TÖB-ID : 00234 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0054 / STP_ZO-BE0308 – TÖB-ID : 00234 (Gemeinde)
	STP_ZO-D0052 / STP_ZO-BE0304 – TÖB-ID : 00249 (Gemeinde)

	Abwägungsdoku STP ZO aus REP
	REP-D02069 / STP_ZO-BE0012 – TÖB-ID : 01180 (Verband)
	REP-D02079 / STP_ZO-BE0018 – TÖB-ID : 00028 (Verband)
	REP-D01925 / STP_ZO-BE0043 – TÖB-ID : 00212 (Gemeinde)
	REP-D01925 / STP_ZO-BE0044 – TÖB-ID : 00212 (Gemeinde)
	REP-D02118 / STP_ZO-BE0021 – TÖB-ID : 00258 (Gemeinde)
	REP-D02118 / STP_ZO-BE0022 – TÖB-ID : 00258 (Gemeinde)
	REP-D02123 / STP_ZO-BE0025 – TÖB-ID : 00272 (Gemeinde)
	REP-D02224 / STP_ZO-BE0034 – TÖB-ID : 01202 (Gemeinde)
	REP-D02146 / STP_ZO-BE0032 – TÖB-ID : 00291 (Gemeinde)
	REP-D02146 / STP_ZO-BE0033 – TÖB-ID : 00291 (Gemeinde)
	REP-D02073 / STP_ZO-BE0054 – TÖB-ID : 00215 (Gemeinde)
	REP-D02073 / STP_ZO-BE0055 – TÖB-ID : 00215 (Gemeinde)
	REP-D02074 / STP_ZO-BE0013 – TÖB-ID : 00091 (sonstige TÖB)
	REP-D02074 / STP_ZO-BE0014 – TÖB-ID : 00091 (sonstige TÖB)
	REP-D02074 / STP_ZO-BE0015 – TÖB-ID : 00091 (sonstige TÖB)
	REP-D02074 / STP_ZO-BE0016 – TÖB-ID : 00091 (sonstige TÖB)
	REP-D02074 / STP_ZO-BE0017 – TÖB-ID : 00091 (sonstige TÖB)
	REP-D02192 / STP_ZO-BE0026 – TÖB-ID : 00092 (Behörden / staatl. Einrichtungen)
	REP-D02192 / STP_ZO-BE0027 – TÖB-ID : 00092 (Behörden / staatl. Einrichtungen)
	REP-D02192 / STP_ZO-BE0028 – TÖB-ID : 00092 (Behörden / staatl. Einrichtungen)
	REP-D02192 / STP_ZO-BE0029 – TÖB-ID : 00092 (Behörden / staatl. Einrichtungen)
	REP-D02192 / STP_ZO-BE0030 – TÖB-ID : 00092 (Behörden / staatl. Einrichtungen)
	REP-D01982 / STP_ZO-BE0039 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	REP-D01982 / STP_ZO-BE0040 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	REP-D01982 / STP_ZO-BE0041 – TÖB-ID : 00337 (Gemeinde)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0064 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0065 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0066 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0067 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0068 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0069 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0070 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02186 / STP_ZO-BE0071 – TÖB-ID : 01993 (Landkreis)
	REP-D02153 / STP_ZO-BE0037 – TÖB-ID : 00336 (Landkreis)
	REP-D02153 / STP_ZO-BE0038 – TÖB-ID : 00336 (Landkreis)
	REP-D02168 / STP_ZO-BE0072 – TÖB-ID : 00310 (Landesbehörde)
	REP-D02222 / STP_ZO-BE0073 – TÖB-ID : 02626 (Landesbehörde)
	REP-D02222 / STP_ZO-BE0074 – TÖB-ID : 02626 (Landesbehörde)
	REP-D02222 / STP_ZO-BE0075 – TÖB-ID : 02626 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0076 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0077 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0078 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0079 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0080 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0081 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0082 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0083 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0084 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0085 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
	REP-D02182 / STP_ZO-BE0086 – TÖB-ID : 00136 (Landesbehörde)
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